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Morgen -klusgabe.
1. Wlatt.

Soll man cs gtaullen?
Eine interessante Unterhaltung hat sich zwischen

dem Freiherrn v. Zedlitz und dem Zentrum ange¬
sponnen . Ter freikonservative Führer glaubte kürzlich,
den Feldzugsplan des Zentrums in Sachen der preußi¬
schen Wahlreform enthüllen zu können. Er behauptete
im „Tag ", daß das Zentrum füc die Beibehaltung der
öffentlichen Stimmabgabe sorgen werde, da die Konser¬
vativen die geheime Stimmabgabe als unannehmbar
betrachten und da das Zentrum nicht wollen wird , daß
eine den Konservativen unannehmbare Änderung des
Wahlrechts zustande, kommt. Freiherr v. Zedlitz unter¬
sucht weiterhin die verschiedenen Wege, die das Zen¬
trum zur Durchsetzung seiner geheimen, den Konser¬
vativen so weit entgegenkommenden Absichten ein-
schlagen könnte. „Man kann, so meint er u. a.. „die
Frage gleich in der Kommission versumpfen lassen.
Etwas Ähnliches scheint tatsächlich erwogen zu werden.
Weiter kann dafür gesorgt werden, daß der Antrag aus
Übergang zur geheimen Wahl von vornherein abge¬
lehnt wird . Bei der knappen Mehrheit für die geheime
Wahl genügt hierzu die Abkommandierung weniger
Stimmen . Mann kann ferner zwar die geheime Wahl
in die Vorlage einschalten lassen, dann aber deren Ab¬
lehnung im ganzen herbeiführen . Das läßt sich un-
ichwer ermöglichen, indem sie ein ausreichend starker
Teil des Zentrums als unentwegter Parteigänger des
Reichswahlrechts aufspielt und die Parole „alles oder
nichts" ausgibt . Endlich kann man in der Überzeugung,
daß das Herrenhaus für die geheime Wahl nicht zu
haben ist, diesem deren Beseitigung überlassen, die Ent¬
scheidung bis zur Rückkehr der geänderten Vorlage an
das Abgeordnetenhaus verschieben und sich dann ent¬
weder dem Herrenhause fügen oder durch Verhinderung
übereinstimmender Beschlüsse beider Häuser die Verab¬
schiedung unmöglich machen. Welchen Weg gewählt wer¬
den wird , ist mit Sicherheit nicht vorherzusehen. Dabei
sprechen taktische Rücksichten das entscheidende Wort.
Ganz sicher aber erscheint es, daß einer dieser Wege,
vielleicht mit der einen oder anderen Variante , be¬
schritten werden wird . Die konservativ-klerikale
Entente cordiale bedeutet mithin nichts weniger als
die Beseitigung jeder Chance für den Übergang zur ge¬
heimen Wahl bei dem jetzt von der Regierung in An-
ariff genommenen Reformplane . Dem wird zwar zu¬
nächst eifrig widersprochen werden, aber der Ausgang
wird mir sicher recht geben."

So Freiherr v. Zedlitz im „Tag ". Seine Ausführun¬
gen haben mit Recht lebhafte Beachtung gesunden. Denn
wenn es so sein sollte, wie es da beschrieben wird , dann
wäre die Wahlreform schon setzt als totgeborenes Kind
anzusehen. Ist es aber wirklich so? Tie „Germania ",
der man immerhin den Beruf zu ihrem entrüsteten
Widerspruch nicht absprechen kann, ist ganz außer sich
über die „elenden Verleumdungen ", als welche sie die

Feuilleton.
Geradeaus .*)

Unter diesem Titel erscheint eine Sammlung Aphoris¬
men, die man gern weitesten Kreisen bekannt wissen möchte.
Nun gibt es heute gewiß nicht zu wenig Aphorismcn-
sammlungen, „geistreich", „espritvoll", „Paradox zündend"
und wie sonst die schönen Empfehlungsworte heißen.
Manch einen schaudert heute daher schon, wenn er nur von
Aphorismen hört. Hier ist aber ganz anderes. Hier spricht
einer nicht, um im „Wie" geistreich zu glänzen, sondern um
empfundene und durchlebte Wahrheiten zu verfechten und
für sie zu erobern. Es sind Männer- und Kämpserworte
stn besten Sinne . Unerschrocken, unbekümmertum alle Vor¬
urteile von links und rechts sprechen sie ihre oft bitter
klingenden Forderungen in oft unwiderstehlich impulsiver
Form aus . Doch das Buch spricht in den nachfolgenden
Proben Wohl am besten für sich selbst:

Ein Mann sein heißt selbständigen Charalter haben
und mit den Gaben, welche man von der Natur erhalten hat,
nach eigenem Willen wirtschaften.

Erst mußt du ein anständiger Mann, ein Gentleman
sein, dann erst bist du Beamter, Preuße , Sohn deiner Eltern,
Christ und was es sonst noch für Ämter und Geschäfte aus
Erden geben mag.

*

Es heißt seinen Beruf als Mann sehr niedrig fassen,
wenn man damit zufrieden ist, einem Weibe das Leben an-
’ *) Dr. Paul v. Gizhli : „Geradeaus . Ein
Kompaß für die Fahrt durchs Leben" (herausge-
«xben von Vr. Max Kullnick, Verlag Karl Curtrus, Berlins.

Zedlitzsche Darstellung bezeichnet. Das Zentrum ŝei stets
für bie geheime Stimmabgabe eingetreten . L-o habe
der Ab'g. Herold als Etatsredner des Zentrums noch am
15. Januar dieses Jahres im Abgeordnetenhaus ^ die
nachstehende Erklärung abgegeben:

„Es ist des Wahlrechts Erwähnung geschehen. Wie
es gestaltet werden soll, wissen wir nicht: das eine aber
vermuten wir , daß wir keine Vorlage bekommen wer¬
den, die uns befriedigen wird . Das aber kann ich
sagen : wir verlangen eine durchgreifende, einschneidende
Änderung des Wahlrechts , die unter allen U m -
ständen auch das geheime Wahlrecht
sichert. (Bravo im Zentrum .) Und wir wollen das
geheime Wahlrecht nicht nur für die L-andtagswahlen,
wir wollen es auch für die Kommunalwahlen eingesührt
haben." (Bravo im Zentrum .)

Freiherr v. Zedlitz müsse doch von diesen Erklärungen
Herolds wissen, trotzdem aber wage ec Verdächtigungen
und Verleumdungen des Zentrums , wie sch ärger kaum
gedacht werden könnten. Sobald die Wahlreformvorlage
da sei. werde sich alle Welt davon überzeugen können,
daß die Zedlitzschen„Enthüllungen " ein Schwindel seien.
Die geheime Stimmabgabe sei für das Zentrum die
Oonckitio sine qua non jeder Wahlresorm.

Die Heftigkeit , mit der das Berliner Zentrumsblatt
gegen Herrn v. Zedlitz aufbegehrt , macht, wie nicht zu
leugnen ist, den Eindruck der Ehrlichkeit. Man möchte
an diese edle Empörung glauben , aber Vorsicht dünkt
uns trotzdenr geboten. Wir halten Herrn v. Zedlitz
nicht bloß für einen gut unterrichteten , sondern auch
für einen sehr gewissenhaften Publizisten . Daß das
Zentrum offiziell für die geheime Stimmabgabe Ein¬
tritt , braucht er sa nicht erst von der „Germania " zu
erfahren . Wenn er trotz seiner Kenntnis von jener
offiziellen Stellungnahme und natürlich auch von der
Etatsrede des Abgeordneten Herold die hinterhältige
Taktik enthüllt hat , die voin Zentrum in augenschein¬
lichem Einverständnis mit den konservativen Häuptern
durchgeführt werden soll, so wird er dafür wohl seine
guten' Gründe gehabt haben. Gründe , die ihn die schmerz¬
haften Deklamationen des Zentrumsblattes wahrschein¬
lich belächeln lassen. Aber wir werden sa sehen. Alle
noch so eifrigen Versicherungen aus dem Zentrum nutzen
uns gar nichts, wenn ihnen keine Tat entspricht̂ Wrll
das Zentrum ernstlich, so kann die geheime Stimm¬
abgabe vielleicht doch noch in das Gesetz hmemgebracht
werden : denn die Konservativen allein haben nicht ole
Mehrheit . Also, wie gesagt, wir werden sehen.

Politische Werstcht.
Zur stKuMchen Venst- nsverfrch-rmtg drr

Privatan bestellten.
Die Polemik gegen diese Versicherung beginnt Mittel

anzuwenden, deren Moral bedenklich erscheint. Sicherlich
überschreitet sie die Grenze dessen, was selbst vie Kreise,
deren Interessen auf diese Weise vertreten werden sollen,
als zulässig anerkennen werden. So geht durch die Blätter
eine Korrespondenz„aus den Kreisen der rheinischen Groß¬

genehm zu machen, ihr die nötigen Mittel zu eleganter
Garderobe, gutem Essen, geschmackvollerWohnung und den
unentbehrlichenSommererholungen zu gewähren. Der Be¬
ruf, „Ehemann" zu sein, ist kein sehr respektabler; „Vater"
sein ist etwas ganz anderes. *

Der Stolz auf die Taten der Nationalhelden, die
Tugenden der Landesfürsten, der dahingegangenen Ali-
vorderen, kurz auf die Leistungen anderer ist ein Zeugnis
geringen eigenen Wertes. Der rechtschaffene Mann ist stolz
aus seine eigene Tüchtigkeit. Jener andere Stolz ist ver¬
wandt mit dem Hochmut von Lakaien, die sich mit den
Wappenschilden und Livreen ihrer Herren brüsten.

Große Männer habe,! nie Respekt vor den bestehenden
Autoritäten : Chttstus nicht vor Pontius Pilatus und dem
Hohenpriester, Sokrates nicht vor der öffentlichen Meinung
und den dreißig Tyrannen in Athen, Luther nicht vor Kaiser
und Papst, Friedrich der Große nicht vor dem heiligen
römischen Reich, Napoleon nicht vor allen Fürsten Europas.

Große Männer müssen mindestens die Phasen der
Reichsacht und des Kirchenbannes durchmachen, das gehört
zu ihrem ehrenvollen Benrfe.

-!-

Rein ästhetische Probleme, höfische Probleme, rein
theologische Probleme, rein ph losophische Probleme be¬
wegen heute nicht niehr die Welt, wenn auch die Inter¬
essenten, die wenigen, die von solchen Fragen leben und ihr
Brot essen, eine fast unanständige Reklame, ein disharmo¬
nisches Geschrei für diese Fragen erheben. Politische Pro¬
bleme, soziale Probleme, technische Probleme, wissenschaft¬
liche, wirtschaftliche Probleme rühren heute die Seelen der
Menschen, der Millionen auf. und das wird im Fortschrciten
der Zivilisation immer mehr der Fall sein, Ja , es wird

industrie", die das Abschreckungsmittel der Gehaltskürzun¬
gen in einer neuen und stark befremdlichen Aufmachung
verwendet. Es werden hier die sehr zahlreichen, aus gutem
Grunde der Versicherung wohlgesinnten Industriellen
leichten Herzens verdächtigt, daß sie nur deshalb der reichs¬
gesetzlichen Durchführung der Privatbeamtenversicherung
nicht ablehnend gegenüberstehen, weil sie die Absicht haben,
die Kosten der Versicherung durch Gehaltskürzung
aus ihre Angestellten abzuwälzen.  Eine recht löbliche
Gesinnung wird da den Kreisen unterstellt, deren Interessen
man angeblich vertritt . Man weiß nicht, was frivoler ge¬
nannt werden soll, diese Beleidigung d?r sozialpolitisch ein¬
sichtigen Unternehmer oder das fortwährende Spielen mit
dem Gedanken der Abwälzung, der damit wohl denen nahe-
gelegt werden soll, die sonst aus Gesinnung nicht daraus
kommen würden. Dann aber wird als ganz schlimmes
Schreckmittel verkündet, daß die erste Folge der Durchfüh¬
rung der Privatbeamtenversicherung die Abschaffung der
Weihnachtsgratifikationen  sein wird. Und es
folgt der grandiose Satz: „Nun ist es aber für die Privai-
angestellten ziemlich gleichgültig, ob sich ihre Einnahmen
aus vertraglichen oder freiwilligen Leistungen zusammen¬
setzen." Mit Verlaub! Weihnachtsgeschenke mögen eine
ganz angenehme Sache sein für den, der sic beloinmt, aber
würdiger eines Mannes , der einigen Stolz in der Brust
trägt , weil er etwas leistet, ist zweifellos die vertrag¬
liche  Leistung ; wir wollen gar nichts „geschenkt" haben,
und weim auch unter besonderen Umständen Gratifikationen
am Platze sein mögen, so bleiben sie doch nach heutiger Zeit¬
anschauung immer die minder  würdige Form der Ent¬
lohnung. Was aber soll man zu diesem Satze sagen: „Auch
sonst bietet das Verhältnis zwischen Prinzipal und Ange¬
stellten in der Industrie wie im Handel dem ersteren die
Möglichkeit, durch die Normierung von Gehaltssätzen und
-zulagen unbequeme Lasten auf den Beamten abzuwälzen!"
Ist das die Meinung der Geschäftsherren? Wir bezweifeln
durchaus, daß die Mehrzahl der Industriellen mit dieser
Vertretung ihrer Interessen einverstanden sein sollte, um so
mehr, als doch die Tatsache vorliegt, daß zahlreiche In¬
dustrielle, Handelskammern und große Unternehmervcr-
bände bereits der Angestellten-Bersicherungzugestimmt
haben. Es ist sogar das Unglaubliche versucht worden, daß
man sich in einer Korrespondenz in den Zeitungen aus
Männer, wie den Grafen Posadowsky  und Professor
Harnack,  als Zeugen gegen  die staatliche Pensionsver¬
sicherung berief, weil sie ideelle Bedenken geäußert haben in
der Richtung, daß „ein Nachlassen des Strebens , worauf die
hohe Qualität des Privatbeanttenstandcs beruht, unver¬
meidlich" wäre. Sicherlich werden die Leiden Herren von
der sonderbaren Zumutung dieser Zeugenschast am meisten
überrascht sein. Gewiß haben sie ähnliche Gedanken ausge¬
sprochen, -aber es waren doch eben Gedanken von der hohen
Warte des Gelehrten und des Menschheitspolitikers. wie
sie in ganz objektiver Weise und lediglich deshalb erörtert
werden, um alles zu sehen und alles einzuschätzen, auch die
natürlichen Schatten des Bildes , und ganz gewiß wirkien
sie gerade bei diesen beiden Herren nicht als Bedenken gegen
die' Schaffung einer staatlichen Pensionsversicherung. Es
ist auch gar nicht einzusehen, warum das Streben Nach¬
lassen sollte; es bleibt doch jeder wie bisher für sein Vor¬

eine Zeit kommen, wo auch in den militärischen Karrieren
keine Lorbeeren mehr zu pflücken sein werden.

*
Eine wesentliche Einschränkung des Alkoholkonsums

und der syphilitischen Insekt on würde nach wenigen
G'nerationen eine sütliche Erhebung unter den Menschen
hcrvorbringcn, wie sie keine religiösen Evangelien oder ge¬
setzlichen Maßnahmen jemals zu schaffen imstande waren.•ä»

Es ist recht und billig, daß den Menschen, welche arbei
ten, die ganze Welt gehört, und daß für die Müßiggänger
kein Plätzchen übrigbleibi außer im Jdrenhause oder im
Gefängnis.

„Die großen Genien der Menschheit, die Christus.
Raphael, Dante, Goethe usw. sind zu schade, drei oder vier
Stunden des Tages vor dem Backtrog oder der Hobelbank
zu steheN", wie Sozialisten es verlangen sollen. Sind sie
denn trotz ihrer höheren Natur zu erhaben, um sich den Tag
über gelegentlich zu Sauerkraut mit Erbsen, dicken Bohnen
mit Speck oder einem Beefsteak niederzusetzen und ihre
irdische Natur noch auf anderen Stühlen zu erkennen zu
geben als auf Thronscsseln und Sorgenstühlen? Wer nicht
zu erhaben ist zu essen, der darf sich auch physischer Arbeit
nicht schämen. *

Die Frau , die einen Mann bei einer schweren Arbeit
unterstützt, kümmert sich im allgemeinen wenig darum, daß
bei der Sache etwas herauskommt; ihr genügt es, ihm, der
Welt und mindestens ihrem eigenen Herzen zu beweisen,
daß sie sich für ihn aufopfert und daß sie eine interessante
Dulderin ist.

Heute noch lastet der Fluch des Paradieses mif der Ar¬
beit — zu arbeiten, ist fast eine Schande; aber Vereinst, wenn
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rvärtskomrnen darauf angewiesen , ja er hat künftig einen
Grund und einen Antrieb mehr,  sich vorwärtszuarbeiten.
Allerdings hat Gras Posadowsky früher einmal , am
9. Februar 1903, im Reichstag sich ziemlich ablehnend dem
Gedanken einer staatlichen Penstonsversicherung der Privat¬
angestellten gegenübergeftellt , aber es spricht gerade für die
innere Wahrheit und Kraft des Gedankens , daß dieser be¬
deutende Mann später zum aufrichtigen Befürworter
der Privatangestclltenwünsche geworden ist ; er hat noch im
März vorigen Jahres auf der Generalversammlung ver
Gesellschaft für soziale Reform in Frankfurt a. M. in enr-
schiedenster Weise für die Versicherung gesprochen und die
Privatangestellten dringend gemahnt , einig  zu sein und
geschlossen ans den Boden der zweiten Denkschrift der Reichs-
regierung zu treten . Man möge hieraus ersehen, mit
welchen unzulänglichen Beweisgründen die Versicherung
der Privatangestellten , die schließlich doch auch der Staats¬
sekretär Dr . Delbrück als „wirtschaftlich und sittlich be¬
rechtigt " anerkannt hat , bekämpft wird.

Moder »rerr Geist irr die deutsche Keamteuschirft
hineinzubringen , wie man neuerdings gern möchte, denn
der Wille , das Verwaltungswesen im Reich und in Preußen
zeitgemäß umzugestalten , ist ohne Zweifel augenblicklich
vorhanden , ist keine Sache von heute aus morgen . Es ge¬
hören eben, wie der „Türmer " (Herausgeber Freiherr
v. Grotthuß ) bemerkt, zu solchen zeitgemäßen Umgestaltun¬
gen resormsäbige Menschen. Nicht bloß in den Ministerien
und allenfalls noch bei den Bezirksbehörden sind ausge¬
sprochene Organisationskräfte unentbehrlich für solche
Arbeit , sondern auch in den vielverzweigten Verwaltungs¬
stellen im ganzen Lande . Und die kann man in so bedeu¬
tendem Umfange so bald nicht haben . Moderne Verwal»
tungsmenschen muß der Staat sich erst langsam hevanbilden.
So lange jedoch Bureaukratismus und Strebertum ihren
verhängnisvollen Einfluß innerhalb der Verwaltungen be¬
haupten , so lange können moderne Verwaltungsmcnschen
nicht wachsen. Man spricht so viel von dem kaufmännischen
Geist, der in die Verwaltungen eindringen soll. Aber wie
viele Beanrte kennen denn die Verwaltungs - und Organk-
sationsmethode des deutschen Kaufmanns ? Die meisten sind
jung hineingekommen in einen nach engherzigen bureau-
kratischen Grundsätzen geleiteten Betrieb : sie sind natür¬
lich selbst bald umständlich und unselbständig geworden;
das liegt nicht am einzelnen Menschen, sondern es macht
einfach das Naturgesetz der Anpassung seine Kraft geltend.
Die Menschen, die der Staat in seine Betriebe einstellt, sind
fast ohne Ausnahme sehr sorgfältig ausgewählt und durch¬
weg persönlich tüchtig . Sie stammen aus guten FamiUen
und haben gute Schulbildung . Man könnte den meisten
schon gerne eine ziemliche Selbständigkeit gewähren und
auch schwerere Aufgaben stellen. Daran aber hat es oft ge¬
fehlt , und deshalb konnten schlummernde Kräfte sich nicht
voll entfalten konnte die volle Arbeitsfreude nicht wach
werden , konnten keine modernen Arbeitsmenschen sich ent¬
wickeln. Das System zog jedem bestimmte enge Grenzen,
über die keine Tüchtigkeit, keine Zuverlässigkeit , keine Opfer¬
willigkeit . keine Talente hinweghalfen . Darum wuchs in
solcher Lust ' die Schwerfälligkeit , Behäbigkeit , die Buch-
stabeukrämerhaftigkcit . die Kurzsichtigkeit und engherzige
pedantische Genauigkeit . Eigene Gedanken konnten dem
einzelnen nicht so den Weg fürs Fortkommen erleichtern wie
strenge Vorschriftsmäßigieit , die voll Kritik und Gründ¬
lichkeit, von Ursache, Zweck und Wirkung nicht gerade allzu¬
viel wußte . So hatte der Bureaukratismus den Streber
zur notwendigen Folge . Eine größere Respektierung der
Persönlichkeit muß die Vorbedingung für eine Belebung
der Staatsbetriebs nlit modernem Geiste sein. Und das
Hauptgewicht dieser Arbeit muß man van vornherein in
die Zukunft verlegen . Es führt nur zu Enttäuschungen,
wenn man sich von der Gegenwart zu viel verspricht. Die
Macht der Tradition darf nicht urrterschätzt werden . Aber
in die Beamtenjugend pflanze man lebendiges 'Interesse,
festes Selbstgefühl , freies persönlich-selbständiges Streben.
In der Jugend liegt auch hier die Zukunft . Der Streber

die, die arbeiten , die Herren dieser Welt sind, werden sie sich
der Tätigkeit gewißlich nicht schämen, die ihnen die Erde
zu Füßen geletzt bat. *

Der Erfolg gibt unseren Tugenden und Lastern, unserm
Bestrebungen und Leistungen erst den rechten Ramm.

Unsere Kinderl Ja , von diesen helläugigen , sonnver¬
brannten kleinen Burschen und Mädchen wollen w .r noch
etwas erwarten ! Ihr kleinen Menschen sollt tüchtiger , weiser
und glücklicher werden als wir Mten . Exzelsior soll euer
Wahlspruch sein ! Mögt ihr dann auch üb r uns alte Esel
lächeln, wenn ihr euch erinnert , wie sorgsam wir unsere
heiligen Zöpfe frisiert haben. *

Alle Weisheit des Pädagogen kann alt dem Erckel nicht
wieder gutmachen, was der Schnapsgenuß des würdigen
Großpapas verdorben hat. *

Wenn dir das Herz und der Mund übergehen wolle»
vor Groll und Abscheu gegen die Roheit und Gemeinheit
eines verkommenen Menschen, eines Strolches , so denke bei
dir : „Was mag er als Kind durchgemacht haben , um so zu
werden ."

*
Tausende von jungen Männern sind durch hie Aufsicht

und Erziehung gewissenhafter Eltern zugrunde ger 'chtet
worden . Tcmsende hat man dadurch miniert , daß man sie
lehrte und daran gewöhnte , sich aus andere , nicht auf sich
selbst zu verlassen. $

Ein Trunkenbold , ein Spieler , ein Habitus der Bordelle
und der Tingel -Tangel , ein Raufbold und Renommfft , ein
Feigling und Faulpelz , ein Fälscher und Heuchler kann nie¬
mals ein guter Patriot sein, auch wenn er das ganze Fahr
hindurch von Speichelleckerei strotzende Köntgsgeburtstags-
rcden hält und alle Morgen und Abend die „Wacht am
Rhein " heult . Willst du deinem Vaterlande Ehre machen,
so sei zuerst ein anständiger Mann , s i fleißig , ehrlich und
besomren, gewissenhaft und ausdauernd in der Arbeit , kühn
bei allen nützlichen »»wernebnmnacn . r --ll
selbstbewußt «egen Höhere, bescheiden gegen Schwächere, cm

ist eine ganz gefährliche Erscheinung in allen Staatsver¬
waltungen Der deutsche Bearnte muß deutsch sein wie
nur einer von uns , nicht bloß äußerlich , sondern in seinem
Fühlen und Denken, seinem Wollen und Handeln : frei , offen,
bestimmt , wahr , treu , gewissenhaft , selbstbewußt , furchtlos,
ausrecht muß er sein. Es wachsen aber leider viele Be¬
dientennaturen , die äußerlich den Herrn zur Schau tragen,
viele Nützlichkeitsmenscheu, die persönliche Eigenart und
Festigkeit schnell für ein Linsengericht aufgeben . Der Geist
im Beamtenleben ist oft nicht der beste. Er muß zuerst
gesunden,  dann gesunden auch die Verwaltungen . Es
ist überall der Geist, der sich den Körper baut.

MeVitr-rie KrrUnrksmPfssesttrsircht.
Nichts wünscht die Zentrumspartei mehr als eine Ge¬

legenheit , über einen „neuen Kulturkampf " wettern zu
können. Als „Kulturkampf " gilt ihr auch schon eine Be¬
schränkung der geistlichen Aufsicht über die Schule . So war
seit Monaten ein stehendes Thema der Zentrumspresse die
„planmäßige " Absetzung geistlicher Schulinspektoren im
Regierungsbezirk Arnsberg . Wir haben diesen Mitteilungen
nie getraut , weil wir wissen, daß der dortige Regierungs¬
präsident v. Bake den Anschauungen der Zentrumspartel
viel näher steht als denen der Liberalen . Jetzt hat nun der
Kultusminister aus die ihm übersandte Resolution eines
VoWvereinS , die gegen die Beseitigung der geistlichen
Ortsschulinspektion protestierte , erwidert , daß auch in Arns¬
berg endlich die Ministerialerlasse vom 1. Juli 1889, vom
18. Juli 1893 Und vom 25. Juli 1894 über die Einrichtung
selbständiger Rektorensysteme  an Volksschulen
mit sechs oder mehr auffteigenden Klaffen durchgefüyrt wor¬
den sind. „Hiernach hat die Königl . Negierung in Arns¬
berg durch die angegriffene Verfügung lediglich die in den
übrigen Regierungsbezirken im wesentlichen bereits längst
durchgeführte Maßregel auch ihrerseits zur Ausführung ge¬
bracht. Irgend eine neue Anordnung ist nicht getroffen
worden ." So also sieht es mit der tatsächlichen Bearrln-
düng der „Kulturkampf "-Beschwerden aus . Auch nach dieser
bündigen Widerlegung ist die Zentrumspresse noch nicht be¬
friedigt . Sie kündigt eine Weiterverfolgung des Gegen¬
standes an, für die sie erst frische Kräfte sammeln muß.

Deutsches Reich.
* Das Spiel mit dem Staatsstreich , das der Abg.

V. Oldenburg -Jannschau im Reichstag mit seiner famosen
Äußerung begonnen hat , wird in der konservativen Presse
munter fortgesetzt. Schon dadurch erledigt sich die gleich¬
zeitig von konservativen Blättern zur Verteidigung des
„Januschauers " versuchte Darstellung , als ob es sich bei dem
Leutnant und den zê n Mann um einen Witz gehandelt
habe . Im Gegenteil trifft die „Köln . Volksztg ." das
Richtige , wenn sie schreibt: „Wir tun Herrn v. Oldenburg
sicher nicht unrecht , wenn wir annehmen , daß er die Öffent¬
lichkeit an die Vorstellung gewöhnen möchte, daß der Reichs¬
tag einmal plötzlich vom Kaiser geschloffen werden könnte."
So ist es in der Tat , wie sich ans dem Fortgange der
Erörterungen und namentlich aus den Darlegungen der
„Kreuzztg ." ergibt . Dieses Blatt spricht zwar auch von
einem „Witz" des Herrn v. Oldenburg , fügt aber hinzu , er
habe grell die Situation beleuchtet, „die sich ergeben wird,
wenn die Sozialdemokratie ehrst die Mehrheit im Reichstag
hat und sich dem Auflösungsbeschluß des Bundesrats wider-
fetzen will ." In ihrer nächsten Rümmer bringt die „Krenz-
zeitnng " sogar in aller Ausführlichkeit eine „zeitgemäße
Erinnerung ", nämlich eine Darstellung der Ereignisse bei
Auflösung der preußischen Nationalversammlung in
Brandenburg durch den General v. Wrangel im Jahre 1848.
Das führende konservative Organ hält es , wie aus seinen
Worten unschwer zu schließen ist, nicht für unmöglich , daß
auch später einmal dem Reichstag in ähnlicher Weise durch
eine militärische Truppe ein Ende bereitet wird . Ms
Zeitpunkt dieser Eventualität nimmt cs , wie gesagt, den
Moment an, wo der Reichstag eine sozialdemokratische
Mehrheit haben wird . Da aber alles,  was die K o n -

Hort der Bedrängten , ein Gegenstand der Besorgnis für
alle Gamrer und Schwindler . Wenn du als ein solcher Mann
mit Bürgern anderer Nationen in Berührung kommst und
deine Nationalität und Sprache nicht verleugnest , so wirst
du beides durch deine Person ehren , und die Fremden wer¬
den vor deinem Vaterland in deiner Person den Hut ziehen.

*
Die wahre Vaterlandsliebe verrät sich nicht darin , daß

man Hurra schreit, wenn der Kaiser vorüberzieht , Ergeben-
heitsadressen absatzt und die „Wacht am Rhein " singt, daß
man dafür aber Pfründen und Gcschästsvorteile zu ergattern
wetz und so das Vaterland zu seiner milchgebenden Kuh
macht, sondern darin , daß man Opfer dafür zu bringen be¬
reit ist, Opfer an Gut und Blut . Bei wahre : Vaterlands¬
liebe läßt sich nie eine Mark verdienen , höchstens Geld zu¬
setzen. _ _

Aus Kunst und Leben.
Die Entstehung der modernen Herrcnklcidung.

Vom Dcmdy und vom Dandysmus , vom Wesen und dem
Träger der Eleganz plaudert Felix Poppenberg in einem
fesselnden Aufsatz in „über Land und Meer ". Er betont,
daß der Anzug nicht das Entscheidende für den Dandy sei,
sondern nur die äußere Einkleidung für eine bestimmte
Wesensart ; nicht der vornehme Rock lnache den wahren
Beau , sondern das undefinierbare Raffinement und die per¬
sönliche Eigenart , mit der das Kleid getragen wird , so daß
es in eine innige Harmonie mit dem Körper und seinen Be¬
wegungen tritt . Aber immerhin ist die moderne Kleidung,
wie sie sich seit dem Ende des 18. Jahrhunderts entwickelt
hat , das Werkzeug des Elegants und verdi -nt als solches
die sorgfältigste Beachtung aller , die den Geist und Sinn
der Toilettenschönheit ergründen wollen . Die erste Ahnung
einer Umwälzung der Hcrrenmode taucht in der Wcrther-
tracht aus, aber eigentlich ist der Anzug des modernen Herrn
doch ein Kind der Revolution , der Demokratisierung der
Gesellschaft. Die lange Hose. •*>?: Pantalon , ist der wich¬
tigste Repräsentant dieses revolutionierenden Kleidergüstes.
Die längs 5°>oks war zuerst in der ennütchen üblich;
sie retchre ansanglich nur bis zur Waoe, emwrckette sich all- »

servativen seit dem vorigen Sommer  gsrau
haben und noch tun , nur den Effekt einer V e rrno ü.
rung  der sozialdemokratischen Mandate hat , so ist — dar¬
aus weist die „Freisinnige Ztg ." mit Recht hin — der Ver¬
dacht nicht von der Hand zu weisen , daß Leute wie Llbg.
v. Oldenburg bewußt  daraus hinarbeiten , die s o z i al-
demakratische Fraktion  im Reichstag so zu vor-
stärken,  daß die Regierung im vermeintlichen Irrte rc^
ihrer Selbsterhaltung zu einem Staatsstreich gezwungen
wird.

* Eine neue Lehrermastrcgelung Wird aus Schlez.
wig - Hol stein  gemeldet . In dortigen Lehrerkreiserr er¬
regt die plötzliche Versetzung des Volksschullehrers Behrens
in einem Dorfe bei Kiel großes Aufsehen. Behrens tvnrpe
im Interesse des Dienstes nach einem Jndustrieort bei
Rendsburg versetzt mit der Bestimmung , daß er sein »reuet
Amt binnen drei Tagen anzutreten habe . Die Versetz » ^
des Lehrers , der nach dem „B. T ." ein entschieden freiftnr»
ger Mann und an seinem bisherigen Wirkungsort sehr de-
liebt war , soll nach dieser Quelle aus orthodoxe  Trei¬
bereien zurückzusühren sein.

* Eine liberale Frakttonsgemcinschast in Sachse,
Weimar . Die liberalen Abgeordneten des weimariscd «,
Landtags haben sich zu einer gemeinsamen liberalen FraS
tionsgemeinschast zusamurengeschlossen und als Fraktions-
Vorstand Fabrikdirektor Pferdekämper , Forstrat Mcrttbes-
Eisenach und Polz -Weimar gewählt . Die Fraktion . h-
damit die Majorität im Landtag.

* Einen Beitrag zur Charakteristik Adolf Stöcker:
sendet uns ein Freund unseres Blattes aus London:
er schreibt : Anbei übersende ich Ihnen eine Liste der in der
letzten Zeit hinterlaffenen größeren Vermögen , die für uns
Deutsche insofern von Interesse ist, als auf ihr Herr Ho»
Prediger Stöcker mit nicht weniger als 200 000 M . Deo
mögen figuriert . Welch großes Vermögen dieser eifrig,
Bekämpfer des „Gift bau ms von Börse«  n«
erworben haben muß , läßt sich leichtlich denken, wenn , -nar
die Vermögensteile betrachtet , die er allein hier  i»
Lande anlegte . „Vorsicht ist die Mutter der Weisheit " ,
also das Leitmotiv dieses Propheten der Alldeutsche»» UJa
Christlich-Sozialen gewesen sein.

JO . Haushaltungsbudgets deutscher Arbeiter . ^
Deutsche Metallarbeiter -Verband hat vor einigen Tag«
interessante Feststellungen über die Lebenshaltung von 3*
Arbeiterhaushaltungen veröffentlicht , die für die Beur¬
teilung des ökonomischen Charakters wie auch für d«
Konsumkraft von Arbeiterhaushaltungen von großen »Wern
sind. In 42 größeren Städten des Reiches wurden En
Hebungen vorgenommen , wobei es sich zeigte, daß von d«
deutschen Großstädten München das niedrigste Lohnes
komnren aufweist . Der Jahresverdienst der Arbeite»
schwankt in den einzelnen Städten ganz außerordentli <p
Bei einem duchschnittlichen Jahreseinkommen von 1104 3 t
mußte eine Familie über die Hälfte (564 M .) fgj
Nahrungsmittel anlegen , von denen allein 276 M.
Fleisch und Brot verausgabt wurden . Das A und Z ^
Haushaltungsführung einer Arbeiterfamilie bilden so »nj.
die Ausgaben für die Beschaffung der allernötig  rj . -
Nahrungs »ntttel,  die ihr dank unserer herrlich^
agrarischen Wirtschaftspolitik und der neuen Steuerrnackn
des schwarz-blauen Blockes noch tvieder erheblich verteuem
tvorden sind. Auch bei einem durchschnitrlich 178« Pf , ^
tragenden Jahreseinkommen nehmen die Ausgabe »» '
Nahrungsmittel ebenfalls die Hälfte  des Lohnes
832,7 M . in Anspruch. Für Kleidung und Wohnung
bei dem Einkommen von 1104 M . mehr als der vierte Teil
(143, und 143,3 M .), bei de»n höheren von 1786 M.
ganz der vierte Teil mit 261,7 M . und 219 0 M . verbrarrch ».
Man sieht, daß somit Drciviertel des gesamten Arb eita
lohnes durch Befriedigung ununlgänglichster LebensbedüÄ
nisse, wie Essen, Wohnen und Kleider , aufgezehrt wird . De»
Rest von 276, bezw. 446 M . bleibt zur Bestreitung von
Steuer »», Dersicherungs - und Vereinsbeiträgen , Deleuch-
tung , Heizung , Schulgeld , Arzt und Apotheke, Anschsff ^ ^
von Getränken usw . übrig . Wie viel solcher Nebc »»aus

mählich weiter und erringt ihren Sieg in Deutschland als
Friedrich Wilhelm III . 1797 aus der Pyrmonter Brurn ^ ru
Promenade in langen , über die Stiesel fallenden Beinkleider^
erscheint. Seitdem behauptet der Pantalon , »nag der Schnitt
nun weit oder eng sein, das Feld , rmd die lange vcrhönt«
Kniehose hat sich ihre Existenzberechtigung erst wieder iw
Sportanzug erworben , der aus Gründen der Zweckmäßig^
das I»,rzc Beinkleid von »reuem forderte und mit dem sw»
höfisch' »» Prunk der Escarpins nichts zu tun hat . Mir
Pantalon tritt , als Ergänzung zum Frack, der breit - nnd
langschößige Rock ans , der Ahne unseres glockensörrnigx»
Gehrocks von heute . In diese dunkel getönte Tracht
suchte man lebhaftere Farbenakzente durch bunte Westen nüt
leuchtenden Knöpfen zu bringen . Doch auch die Weste,
in der Rokokozeit sehr lang gewesen war »ind mit ihren»
angesetzten Tarllenschoß und ihren Klappentaschen die Fern»
unserer modernsten Frackwesten hatte , wird sehr kurz,
aber dafür am unteren Rande drei Absätze, die versch»̂ - »,
artige Farben , häufig Grün , Gelb und Perlmutter , zeig »^
So etwa war die Kleidung des Königs aller Dandyz.
großen Brummel , beschaffen. Wie sich um 1827 ein öolfenjw
ter Beau kleidete, davon geben die Londoner Schilder » » - ^
des Fürsten Pückler-Muskan Kunde , der in seinen „Brief «»
des Verstorbenen " die Kleiderordnung des Dandys
Morgens trägt er den Tirlama . einen Schlafrock, der aus
chinesischen oder indischen Schalstoffen bestand und mit
Morgensmoking des heutigen Elegants Ähnlichkeit
zum Ausreiten diente der breitschößige Ridingcoat , ’
Dinner der Frack. Zum Trousseau des Fürsten gehörte »»: dw
orangen und blauen Samtwesten mit den Weißseide»«»
blumengestickten Unterwesten ; Re olivfarbenen Rcding ^ u
zu eisengrauen Pantalons , die Weißen Halstücher , die k»»»^
voll mit Durchschlingung der feinen durchbrochenen
zur Krawatte geknüpft wurden , und darüber als Bete »» «» ?
ein leichter Mantel von wasserdichtem schottischen Stoff »- ,7
schwarzseidenem Kragen und Taschen. Das Wochenbu ^ ^l
in Wäsche umfaßt : 20 Hemden. 24 Schmlpftücher , 1
Westen, 50 Halstücher , Strümpfe 1 Oiscrotion . Bis
Ende der lOerJahre lebte noch Farbensreude in der

bn  ftcfit ein rrritwr Wne-rf HrärOtin neben ViolettBecnkleroern, ooere»n vetlcsenvlaner Frack neben Hose»»
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gaben stch tagtäglich als unwillkommene Gäste anffinden,
joeiß jede Hausfrau . Ja , es wird vielfach betont, daß durcy
tag gewonnene Zahlenmaterial die Lage nicht richtig zum
Lnsdruck käme. Viele Ausgaben hätten auf fpütere Zeilen
wrückgestellt werden müssen. Die Erfahrung lehrt, daß das
Haushaltungsgeld gewöhnlich nicht ausreichen will, und
taß immer mehr ausgcgeben werden muß, als theoretrsch
festgestellt ist. Das gilt vom Arbeiter, Beamten, von städn-
jche« Verwaltungen und von Staaten.

* Vorbereitungen zu einem großen Bergarbeitcraus-
«and. Die „Bergarbeiterzeitung" zu Bochum bringt einen
ungemein scharfen Kampfarttkel, in dem erklärt wird, da;;
die Vorstände der vier Bergarbeiterorganisationen ange¬
sichts des kommenden Kampfes beschlossen hätten, Exttabei-
träge von monatlich 40 Pf . auf unbestimmte Zeit hinaus
rbzuheben. Im Ruhrbezirk hätten die Grubenbesitzer inner¬
halb 21 Monate den Lohn um mehr als 40 Millionen Mark
reduziert. Die jetzt hereinbrcchende Hochkonjunktur müsse
ausgenutzt werden, um die Bergarbeiter gegen die Maximen
der Herren-Menschen wehrhaft zu machen. In einem vom
Vorstand des Verbands der Bergarbeiter Deutschlands Un¬
terzeichneten Artikel wird weiter erklärt: Wir wollen uns
nicht länger als Arbeitstiere  behandeln lassen, wenn
es nicht anders geht, dann muß zum letzten Mittel, zun,
Streik, ausgeholt werden.

— Aus den, Ruhrrcvier wird uns geschrieben: Das
sozialdemokratische Blatt in Dortmund kündigt eine „revo¬
lutionäre Mnon " zur Unterstützung des nächsten Berg-
arbeiterausstands an. Wenn nur die Bergleute streikten,
so würden die Bergherren darüber lachen. Aber eine gleich¬
zeitige „revolutionäre Aktion" im Rheinland, in Schlesien
usw. Werde der Sache ein ganz anderes Aussehen geben.
Wie die „revolutionäre Aktion" beschaffen sein würde, wird
„tcfi, aesagt. Die Gewerkschaftsleiter erklären, daß die An¬
gaben des Dortmunder Blattes durchaus willkürliche
und grundlose  seien , und daß den Bergleuten durch
derartige Provokationen der schlechteste Gefallen erwiesen
werde Im Ruhrrevier nimmt man übrigens derartige
bramarbasierende Artikel nicht tragisch. Auswärts macht
man sich nach solchen Pretzauslassungen ein falsches Bild
von der Lage. Immerhin könnten solche Artikel den un¬
organisierten Teil der Bergleute zu Unbesonnenheiten, hiw-
reitzen. Ist doch die Erregung zurzeit fast auf dem Siede¬
punkt angelangt.

* Arbeitcrcntlaffungen auf einer kaiserlichen Werst.
Wegen Arbeitsmanaels wurden M Personen vom Schiffs¬
baureffort der Reichswerst zu Wilhelmshaven gekündigt.

Gsterfeich -Unttarn.
Ein Defraudant vor dem Garnisonsgericht.

Vor dem Garnisongericht in Sarjevo begann der Pro¬
zeß gegen den früheren Leutnant Benjamin Pachanh. Dem
Anaeklagten wird Unterschlagung in Höhe von 6000 Kronen
vorgeworfen. Pachanh soll diese Summe aus der Regi-
mentskasse entwendet haben. Gleich nach der Dal ergriff er
die Flucht. Die Polizei in Budapest wurde sofort von dem
Deserteur verständigt, da man in Erfahrung gebracht hatte,
daß dieser aus seiner Garnison seinen Weg nach Budapest
genommen hatte. Dort verhasteie ihn die Polizei, um ihn
wach Sarjevo zurnüzuiransportieren, wo er sich zu verant¬
worten hat

GftMen.
Japanische Nüstmrgen.

Aus CHarbin wird telegraphiert, daß in Japan zurzeit
eine geheime Teil-Mobilisierung vor sich gehe. Die mobili¬
sierten Truppen seien nach Choron bestimmt, dem Stabs¬
quartier der Division, bei der in diesen Tagen große Kaser-
irenbauten zu Ende geführt worden sind. In Nanam, der
Lauptsestung des nördlichen Korea,  wird ein ganzes
Netz neuer Batterien  aufgeführt und die Garnison
durch drei Infanterie -Regimenter mit 25 Geschützen ver¬
stärkt.

weißem Samt oder Kaschmir. Die bunten Westen bringen
ebenfalls Heiterkeit in das Modebild. In den 50er Jahren
aber siegt dann die Farblosigkeit; der Gesellschastsanzng er-
fcheint in all seinen Teilen aus dem gleichen, dunklen Stoff.
Um 1867 bricht stch der Sakko Bahn, das Lieblingskleidungs-
stück des Königs Eduard, und zu gleicher Zeit ersteht in dem
damaligen Prinzen von Wales die dominierende Erscher-
nung eines vornehmen Dandy, der die Gesetze der Hcrren-
modc diktiert. Vom Menschen und seinen Komfortbedurf-
nist'en ging Eduard aus ; er betonte das Zweckmäßige, den
Reiz des Materials und die natürliche Grazie des Sitzes.
Er hat der Kleidung wieder eine diskrete farbige Belebung
gegeben und die eintönige Monotonie des völlig dunklen
An-nas durchbrochen. So trägt man nach seinem Vorbild
zum Reitcmzug karierte Tattersallwesten; sehr sein sind m
den Dportsstosfen die Farbenzusammenstcllungendem herbst¬
lichen Wald angepaßi in ihren Erika- und Heidekmut-
Dvrmkeltönen. Der Frack wird durch die weiße Piqueweste
und durch leuchtende Perlen - oder Mondsteinknöpse aufge¬
bellt Zum Straßenanzug , deni Sakko oder dem kleinen
Stod wählt man eine lichtgraue Kaschmirweste. die beson¬
ders zum blauen Rock sehr gut steht und mit einer matt-
arünenKraWatte, einem zart schwarzweiß getöntenHemd eme
vollendete Farbcrcharmonie bildet. Auch sonst haben die
ModekreLtionenKönig Eduards eine Reform der Herren¬
kleidung durchgeführt. „Er liebte die Bügelfalte, weil sie
den Fall der Hose diszipliniert und ihr Haltung und Ver¬
hältnis zum Stiefel gibt ; er ließ den uniersten Westenknopf
aus damit die Weste sich organisch nach unten zu ausleben
kann und er regte damit die langen Spitzen an, die der
Weste einen so schlanken und frei-bequemen Sitz garantie¬
ren. Er liebte die geräumigen Ulsters aus weichem, griffi¬
gem lockergekmipstem Homespun, die so nnnachahmttche
Rasse haben und so lebendiges Bewegungsspiel, vor allem,
wenn sie als Raglan mit dem werten Schulterstück ohne
Arnckochnaht und den tief eingesetzten Ärmeln gearbeitet
sind. Er Hai die Tyrannei des Zylinders überwunden und
den runden Melon rrnd den leichteir, weichen grauen Hom-
bürg-Hut für den Sommer lanciert. Er erfand, was heute
Gemeingut ist. das Dinner-Jackett — von den Deutschen
kLvchlick Smoking .sfflfflS . Smoking ist eine Lausjacke,"

Wiesbadener Tagblair.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Februar.
— Schutz der einheimischen Industrie . Aus das Gut¬

achten einer Handelskammer, in dem darauf hingewiesen
wird, welche Unsummen durch den Absatz der Näh¬
maschinen von Singer  u . Ko.  dem deutschen Natio¬
nalvermögen entzogen werden, hat der Herr Minister dir
geistlichen usw. Angelegenheiten in einer im Dczemberheft
des „Zentralblatts für die gesamte Unterrichtsverwaltung"
veröffentlichten Verfügung den Leitern der höheren Mäd¬
chenschulen anheimgestellt, in geeignet erscheinenderWeise
darauf hinzuwirken, daß bei der Anschaffung von Näh¬
maschinen für höhere Mädchenschulen und weiiersührende
Bildungsanstalten der weiblichen Jugend einheimi¬
schen  Erzeugnissen der Vorzug gegeben wird. In dem
Gutachten der Handelskammer ist unter anderem darauf hin¬
gewiesen, daß das amerikanische Unternehmen, das mit
einem Kapital von 150 Millionen arbeite, bereits den Han¬
del mit Nähmaschinen innerhalb der Vereinigten Staaten
völlig vernichtet  habe . Jetzt setze das Vernichtungs-
Werk auch in Deutschland ein, und zwar um so erfolgreicher,
als die einheimische, Nähmaschinenindustrie durch die gegen¬
seitige Konkurrenz dem amerikanischen Unternehmen in die
Hände arbeite. Die 4 bis 5 Millionen Mark für amerikani¬
sche Nähmaschinen könnten der einheimischen Maschinen¬
industrie, die Weltruf genießt, zugute kommen, könnten im
Lande bleiben, wenn die Käufer nur ein bißchen sich auf
ihre staatsbürgerlichen Pflichten besinnen wollten.

— Sperlingsstchere Meisenhöhlen. Als bestes Mittel,
Sperlinge von den, wiederholt beobachteten Verdrängen an¬
derer Vögel abzuhalten, empfiehlt Pfarrer Gürtler-
Posen im „Kosmoshandweisen", die für Meisen bestimmten
Nisthöhlen nie höher als 2 bis höchstens3 Meter aufzu¬
hängen, weil der Spatz so niedrig angebrachte Nisthöhlen
nicht bezieht. „Die Meise dagegen stößt sich an dem niedri¬
gen Standort der Höhle absolut nicht, vorausgesetzt, daß
man sie durch sorgfältige Winterfütterung zuvor heimisch
gemacht hat. In einem, mitten in der großen Stadt gelege¬
nen Gärtchen nisten vorläufig zwei Paar Meisen, trotzdem
es von Spatzen geradezu wimmelt. Schießest darf ich nicht,
wegfangen lassen sie stch einfach nicht. Nisthöhlen für
Meisen also aanz niedrig hängen, im Winter fleißig füttern
(Berlepschs Futtersteine), Katzenfallen aufstellen, mehr kann
man nicht tun. Aber das genügt. Bald stellt sich das Meis¬
lein ein. Und dann auch der Wendehals, der sich immer
zahlreicher in unsere Gärten zieht und von den hervor¬
ragenden Nisthöhlen des Freiherrn v. Berlepsch Besitz
ergreift. Man schone ihn durchaus und schieße ihn nicht
ab, wie es von übereifrigen Vogelfreunden leider geschehen
ist. Die Erfahrung lehrt, daß der Wendehals im friedlich¬
sten Verein mit anderen Höhlenbrütern im kleinen Garten
haust. Nur dürfen natürlich die Höhlen nicht auf einem
Baum dicht beieinander hängen, wie ja überhaupt die
Höhlen für Meisen stets in gewissem Abstand voneinander
angebracht werden sollten." übereinstimmend hiermit wird
uns auch seitens des „Vereins für Vogelschutz in Bayern"
(e. V.), München, geschrieben, daß in eine höchstens2 Meter
hoch angebrachte Meisenhöhle kein Spatz hineingeht, aller¬
dings mit Ausnahme des Feldsperlings. Um diesen fern¬
zuhalten, muß man Höhlen mit engerem Flugloch verwen¬
den, die in der neuen „Zentralfabrik für Vogelschutzgeräte"
des genannten Vereins hergestellt werden. „Die Meisen
leiden aber häufig auch unter der Störung durch die Stare,
aus demselben Grund des Falschhängcns. Wenn eine
Meisenhöhle hoch und so angebracht ist, daß der Star sie
sehen kann, stört dieser Reckbold sie immer wieder. Man
stecke die Meisenhöhlen an dünnen Stangen in den Boden,
wodurch sie zugleich katzensicher sind, ins Gartengebüsch un¬
ter überhängende Zweige, freilich so, daß ihr Rücken zwar
gedeckt ist durch Stamm oder Buschwerk, daß ihr Flugloch
aber freien Ausblick hat."

* Bekehrt. Im Tagebuch seines „Heimgarten" erzählt
Peter Rosegger  folgendes Geschichtchm: Ein verbum¬
melter Literat, der bisher nur leichtfertiges, geschmackloses
Zeug geschrieben hatte, gestand mir, er wäre bekehrt worden
von Goethe. Aus einer Reise hätte er wieder einmal den
„Faust" gelesen. und zwar nur wegen des Mephistopheles,
der stets sein Liebling gewesen. Diesmal habe er gefunden,
daß auch das übrige in dem Werke nicht übel sei. Er fand,
daß, wenn man sich einige Mühe gäbe, auch an diesem
Dichter Vorzüge zu finden wären. Er las hieraus den
„Götz", den „Clavigo", er las Goethes Gedichte, Romane
und Epen bis zu „Hermann und Dorothea", er las alles.
„Ich habe was gelernt," so schloß er sein Bekenntnis. —
„Jetzt werden Sie wohl anders schreiben?" fragte ich. —
„Nein," sagte er. — „Aber es hat stch doch Ihr Geschmack
gebildet?" — „Gewiß." — „Was werden Sie also von jetzt
ab schreiben?" — „Gar nichts mchr."

Theater und Literatur.
Die Jury,  der die Beurteilung der einlausenden Ent¬

würfe für den Bau der „Großen Oper " in Berlin  ob¬
liegen wird, hat sich gebildet. Sie setzt stch aus folgenden
Herren zusammen: Professor Arthur Kamps, Geheimer
Baurat Ludwig Hosfmann, Geheimer Baurat March, Pro¬
fessor Max Liebermann, Stadtbaurat Seeling und Br . Max
Osborn. Die Konkurrenz ist wegen der Kürze der zur Ver¬
fügung stehenden Zeit eine interne. Das Haus soll 2700 bis
3000 Plätze umfasim.

„Die Perle der Antillen ", eine neue Komödie
voir A r n o H o l z und OskarJerschke,dcn  Verfassern
des „T r a u m u l u s", fand Lei der Uraufführung im Neuen
Theater in Halle a. S . die glänzendste Aufnahme. Beide
Autoren wurden nach jedem Akt wiederholt stürmisch gerufen.

In A m i en s starb die W i t w e des bekannten franzö¬
sischen Schriftstellers Jules Verne  im Wer von 80
Jahren.

In Barcelona  wurde Richard Strauß „S a l om e
mit ungeheurem Erfolg aufgeführt. ^ „ .. ,,

Björnsons „Wenn dor junge Wern blüht
wurde am Samstag in Stockholm  zum ersten Male aust
geführt. Wenn man in Norwegen gefürchtet hatte, daß
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— Wem gehört das Geld? In Österreich sind seit mehr
als 30 Jahren nachstehende Gelder für die dabei genannten
Personen vorhanden, deren Aufenthalt unbekannt ist, resp.
deren Abkömmlinge oder sonstige Erben stch jedenfalls in
Deutschland aufhalten. 12. 640 M. für Leopold und Michael
P r e tz. — 13. Ca. 1000M. für Joseph Eder. — 14 . 400 M.
fir Johann Eder. — 15 . 560 M. fiir Thadeus und
Magdalena Obermüller. — 16 . 1720 M. für Alois,i
Grösst (aus Passaul). — 17. 1300 M. für eine Karoline,
eine Marie und eine Wilhelmine F e l g n e r und einen
Karl Gottl. Friedrich Kapp. — 18 . 720 M. für Michael
Gunkel. — 19 . 560 M. für Barbara Glauner.  —
20. 2100 M. für Paul Joseph V ö l kl. — 21. 1040 M. für
Theodor Zintl. — 22 . 320 M. für Johann Kobold.  —
23. 400 M. für Joseph und Franz Theodor Napoleon
O p p e n r i e d e r. — 24. 400 M. für Karl Müller.  —
25. 300 M. für Anna und Leopold Ruckenbauer.  —
26. 1400M. für Johann und Anna K a i n z. — 27. 440 M.
für Gregor und Franz H ö d l. — 28. 220 M. für Katharina
Weich . — 29. 120 M. für Johann und Amalia Schießer.
— 30. 240 M. für Karl Benin. — 31 . 240 M. für Joseph
Grub  er . — 32. 320 M. für Michael Furtlechner.  —
33. 400 M. für Magdalena S t e i n h o fe r. — 34. 500 M.
für Magdalena Wagner. — 35 . 240 M. fiir Johann
S1 r a ß e r. — 36. 240 M. für Cacilia H a b r u ck. —
37. 160 M. für Anion Moser. — 38 . 650 M. für Tobias
R e chkr o n. — 39. 360 M. für die Kinder eines Martin
Heinz. — 40 . 360 M. für Wenzel H r a b a. — 41. 500 M.
für Anna, Joseph und Anton Schilling. — 42 . 520 M.
für Georg Joseph und Michael Haberl. — 43 . 650 M.
für Rosa U h l i ck. — 44. 520 M. für Stefan G o b e r. -
45. 160 M. für Anna M a d e r. — 46. 480 M. für Theresia
S chm i d. — 47. Als Erbe wird gesucht der Matrose Herm.
Heinrich Pott. — 48 . Unbekannt sind die Erben der schon
1870 in Tschöplowitz gestorbenen Marie König,  geb
Thunig . Sie war damals 74 Jahre alt . Der Ehemann
Gottlieb König ist schon 1863 gestorben. — 49. In Stettin
wurde die 75 Jahre alte unverehelichte Näherin Henriette
Goih,  1833 in Pasewalk geboren, tot aufgefunden. An¬
gehörige oder Verwandte koirnten nicht ermittelt werden.
Der Nachlaß ist sichergestellt. — 50. Als Erbe wird gesucht
der Konditor Viktor Julius W e n d t oder seine Abkömm¬
linge. Der Gesuchte ist 1827 in Rastenburg geboren als
Sohn des Okonomierats Georg Wendt und seiner Ehefrau
Margarete, geb. Römhild. Er wohnte bis 1896 in Ham¬
burg. — 51. Für den Nachlaß eines 1908 in Augsburg
verstorbenen Matthäus Schweizer  sind vier Erben er-
nnttelt worden, die aber von Urgroßeltern des Erblassers
abstammen. Wer hat bessere Erbrechte, resp. wer glaubt,
näher verwandt zu sein? — 52. Erben werden gesucht für
den Nachlaß des 1834 in Gcttors geborenen früheren Weiß¬
gerbers Karl Heinrich Witt. — 53 . Wer kann Erbrechte
geltend machen an den Nachlaß der in Cassel verstorbenen
Witwe des Weißbindermeisters Georg Friedrich Stück,
Marie Wilhelmine Karoline, gen. Amm, geb. Wriesberg?

— Ein Kind verbrannt. Die in der FrontspiHe des
Hauses Saalgaffe 16 wohnhafte Frau W e n d l e r fand, als
sie abends gegen y26 Uhr von ihrer Monatsstelle, die sie
täglich versieht, heimkehrte, beim Offnen der Wohnungstür
inniitten der brennenden Stube ihr Ẑ jähriges Söhnchm
Karl halbverkohlt vor. Durch ihren Ancii schrei herbeige-
rusen, alarmierten Nachbarn die Feuerwehr, die jedoch, da
das Feuer bald erstickt wurde, nach kurzer Zeit wieder ab¬
rücken konnte. Das kleine Opfer dieser Katastrophe ist bald
nach dem Ausfinden seinen schweren Verletzungen erlegen.
Die Mutter, die es zum Krankenhaus bringen wollte, trug
es in ihrer Aufregung dann zur Polizeidirektion, von wo
es nach der Leichenhalle gebracht wurde. Die Entstehungs
Ursache des Unglücksfalls ist nicht aufgeklärt. Jedenfalls
hat das Kind mit Streichhölzern gespielt und dabei die im
Zimmer befindlichen Gegenstände in Brand gesetzt. Im
Zimmer eingeschlossen, mußte es dann, ohne daß die Haus¬
bewohner etwas bemerkten, lebendig verbrennen.

man in Stockholm den Dichter über dem hartnäckigsten
Gegner der norwegischen Union mit Schweden vergessen
würde, so erwies der stürmische Beifall, der sich von M zu
Akt steigette, die Grnndlosigk.it dieser Befürchtung.

Im Jahre IM wurden in England  10 725 Bücher
publiziert gegen 9821 im Jahre 1908. Bücher über Religion
und Philosophie haben starken Zuwachs erhalten, während
Poesie und Drama mit geringeren Zahlen als 1908 in der
Statistik erscheinen.

Wie der Herausgeber der ersten Gesamtausgabe von
Tolstois  Werken im „Mercure de France" mit teilt, macht
der Dichter aus seine Briese keine ltterattschen Rechte geltend.
Sie dürfen von jedem gedrucktw-rden. Tolstoi bittet nur,
damit die Briese nicht in ungeeigneter Form dem Publikum
übermittelt werden, daß alle Verleger ihm oder seinem Be¬
vollmächtigtendie Korrekttrren vorlegen, damit er nöttgen-
falls Streichungen vornehmen oder Bemerkungen hinznsügm
könne.

Bildende Kuirst und Musik.
Zum Direktor der Königl. Gemäldegalerie in Cassel,

die seit dem Rücktritt des Geh. Rats Dr. Eisenmann interi¬
mistisch vom Museumsdirettor Dr. Böhlau verwaltet wurde,
ist der seit 8 Jahren in Florenz lebende Kunsthistoriker
De. Georg Gronau  berufen . Seine amtliche Ernennung
ist in den nächsten Tagen zu erwarten. Dr. Gronau, der im
40. Lebensjahr steht, ist in Fachkreisen hauptsächlich als
Kenner der altttMenischen Malerei bekannt; er hat lt. a.
Werke über Raffael, Leonardo und Tizian veröffentlicht.
Von seiner Beschäftigung mit der neueren Kunst gibt eine
Monographie über Laibl Zeugnis.

Ein Fresko  von R o d i n darf man, wenn die Kraft
des greisen Meisters ausreicht, in einigen Jahren erwarten.
Der französische Staat hat nämlich nach einer Meldting der
Kunstchrmnk dcm berühmten Bildhauer den Auftrag erteilt,
einen der großen Säle des künftigen Lnrembourg-Museums
mit Fresken zu schmiickeir. Dies Museum siedelt in das
große Seminar von St . Sulpice über. Wenn Rodin wirk¬
lich diesen Auftrag ausfühtt , so würde es natürlich eine der
größten künstlerischen„Sensationen" unserer Zeit sein, von
d m Meister der Plastik ein monumentales Werk der Malerei
kennen zu lernen.
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i — Rendant Flick, von dem gestern aus Frankfurt a. M.
gemeldet wurde, daß er flüchtig  gegangen , nachdem er
sehr beträchtlicheSummen zum Nachteil der landwirtschaft¬
lichen Zentral-Darlehnskasse für Deutschland, Filiale Frank¬
furt a. M., unterschlagenhabe, ist identisch mit dein früheren
Lehrer Bernhard Flick, der Mitte der 80er Jahre an der
hiesigen Markt-Mittelschule angestellt war . Er wohnte noch
hier in Wiesbaden . Flick stand als Lehrer seinerzeit auch
in Kiedrich im Rheingau . Die Aufgabe seines eigentlichen
Berufs soll damals nicht ganz freiwillig erfolgt sein.

— Ein weiterer Rodelunfall passierte gestern vormittag
>rrl der oberen Platter Straße auf dem Wege nach dem
Waldhäuschen. Der 13 Jahre alte Schüler Willi
Weiland,  Dotzheimer Straße 39 wohnhaft , kam dabei so
unglücklich zu Fall , daß er den linken Oberschenkelbrach.
Die herbeigerufenc Sanitätswache sorgte nach Anlegung
eines Rotverbandcs für seine Überführung nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

— Kaminbrand. Der im gestrigen Abendblatt mitge¬
teilte Kaminbrand fand nicht Emser Straße 15, sondern
Hellmundstraße 13 statt.

— Besitzwechsel. Herr Maurermeister Louis Baum  ver¬
kaufte sein Haus Ecke Gneisenaustraße und Elsässerplatz an
Herrn Wilh. Höhn  Hierselbst.

— Kleine Notizen. Das erste St . B e n n o - F e st im
.Nonnenhof" hatte bei zahlreichem Zuspruch einen gemütlichen
Verlauf. Heute Donnerstag findet eine Wiederholung Kalt.

Bereins -Nachrichtcn.
* Auf den fachwissenschaftlichenVortrag des „E r st e n

Standesöereins ärztlich und staatlich ge-
prüfter Heilgehilfen , Masseure und Kranken¬
pfleger " im „Hotel Union", Neugasse 7, abends 8% Uhr,
sei hiermit nochmals hingewiesen.

* Wegen des am Fastnacht-Samstag im „Kaisersaale"
stattfindenden Preis -Maskenballes des Männergesang -Vereins
„Fidelio"  sei noch darauf hingewiesen, daß der Verein auch
diesmal wieder die Entscheidung über die Verteilung der
11 Preise den anwesenden Nichtmasken übertragen wird, und
zwar in der Weise, daß die Damen über die Damen - und die
iHerren über die Herren-Masken ihr Urteil mittels Stimm¬
zettel abgeben sollen.

* Wie nicht anders zu erwarten , wird auch der diesjährige
Maskenball des „S cha r r s che n M ä n n e r cho r e s" einen
starken Besuch aufweisen. Das weltberühmte konstantionoboli-
tanische Dudclsack-Pfeifer -Quartett ist engagiert und bereits
hier eingetroffen. Das diesjährige Maskenfest verspricht sich
seinen Vorgängern würdig an die Seite zu stellen,

* Der „Quartett - Verein Wiesbad  e n" hält am
Samstag , den 5. Februar , einen Maskenball im Saalbau
Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, ab. Auftreten der be¬
rühmten „Schambulnlu -Truppe " aus Nordafrika, auch werden
verschiedene Gruppentänze , sowie eine Bohnen-Polonäse mir
Preisverteilnng aufgefnhrt.

* Der Maskenball des Männergesang -Vereins „C ä c i l i n",
welcher am Fastnacht-Sonntag , den 6, Februar , in den Räumen
der „Wartburg " stattfindet, wird wieder ein zahlreiches
närrisches Volk vereinigen. EL haben u, a . ihr Erscheinen zu¬
gesagt : der kleinste Mann der Welt , 28 Jahre alt , 62 Zenti¬
meter groß, die schwarze Prinzengarde , der lange Joseph (von
dem Andreasmarkt her noch bekannt) , sowie der schöne Hermann
in Gala -Uniform. Schaubuden, Kinematograph usw. werden
ebenfalls nicht fehlen. Zur Aufführung kommt ferner noch
jein von 32 Damen und Herren besonders einstudierter Gruppen¬
tanz unter Leitung des Ballettmeisters Hermanns.

* Das Sängerquartett „E i n t r a cht" veranstaltet am
Fastnachtsonntag, den 6. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab,
jini Saale „Zur Germania ", obere Platter Straße , ein Kappen-
ffränzchen. Für Unterhaltung , Tanz usw. ist gesorgt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis äu 30 Zeilen .)

* Am Samstag , den 29. Januar , feierte der „M a r i n e -
Verein"  unter großer Beteiligung seine Kaiser-GeburtstagS-
feier in dem mit Flaggen und Wimpeln festlich geschmückten
Saale des Katholischen Lesebereins, Zwei gut gespielte Marrne-
stücke, ein lebendes Bild und darauffolgender Ball hielten die
Teilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen.

* Preismaskenball des Gesangvereins „Wiesbadener
M ä n n e r - K l u b" ! Dieses Wort wirkte auf Ungezählte wie
ein Zauber . So war es auch kein Wunder , daß am Samstag¬
abend der große, prächtige Saal der „Turngesellschaft" von
einer frohgelaunten Narrenschar dicht besetzt war . Wirklich
schöne und charakteristischeMasken waren erschienen, so daß
der Saal ein farbenprächtiges Bild bot. Die Stimmung ivar
eine sehr gehobene. Die zehn wertvollen Preise gelangten zur
vollsten Zufriedenheit wie folgt zur Verteilung : 1. Damen¬
preis („Aviatiker") Frau Korn, 2. Damenpreis (Hollände¬
rinnen ") Frau Weis und Hermanns , 8. Damenpreis („Wein,
Weib und Gesang") Frau B. Mager , 4. Damenpreis
(„Japanerin ") Frl . Fuchs, 6. Damenpreis („Britische
Bäuerin ") Frau Klein : 1. Herrenpreis („Nordpolentdecker")
Herr Holland, 2. Herrenpreis („Kronenbrauerei ") Herr Engel¬
berd, 3. Herrenpreis („Beerenwein") Herr Rehbein : 1. Gruvpen-
preis (Musikkapelle „C. D. F .") , 2. Gruppenpreis („Haus-
kapelle Wiesbadener Männer -Kluh") . Die Überreichung der
Preise erfolgte durch Prinz Karneval Daniel XXl . Die Ball-
leitnng lag in den bewährten Händen des Herrn Tanzlehrers
A. Jung . Der „Männer -Klub" darf mit dem Verlaus seines
diesjährigen Maskenfestcs höchst zufrieden sein. F481

* Der Maskenball des Männergesäng -Vereins „Friede ",
welcher am 29: Januar in den Räumen des „Kath. Gesellcn-
hauses" stattfand , verlief in bester Weise. Eine große Schar
von Masken in allen nur erdenklichen Trachten hatte sich ein-
dcfunden, worunter einige sehr schöne Preismasken . Nur zu
rasch verging die Zeit bis zur Demaskierung und Prämiierung.
Nach einer kleinen Ansprache des Vorsitzenden Herrn Franz
Matt wurden die Preise folgendermaßen verteilt : 1. Damen-
preis („Krönungsfeier ") Frau Rufa , 2. Preis („Königin von
Saba ") Frau Schmidt, 3. Preis („Blumenkorb") Frl . Scheibe,
4. Preis („Gleichen") Frl . Halm , 5. Preis („Zigeunerin ")
Frl . Cohn, 6. Preis („Jägerin ") Frau Berg-Schwenger;
1. Herrenpreis („Traumgott ") Herr Schmuck, 2. Preis
(„Pfannenflicker") Herr Schlosser, 3.  Preis („Reserdernann")
Herr Machwirt : 1. Gruppenpreis („Münchner Kapelle") Herren
Petra , Kohl, Brüding , Bernhard , 2. Gruppenpreis („Robert
vnd Bertram ") Herren Schmidt, Letzerich und Walter.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
A Schier stein, 2. Februar . Nach den in der Generaloc

ammlnnß des Bürgervereins  erstatteten Berichten h<
der Verein 104 Mitglieder . Zu Agitationszwecken für d
Wahlen zur Gemeindevertretung wurden für alle drei Klassi
Koimmsswndn gewählt. Bon der schon früher geplanten Grüi
düng ernes Haus- und  G r u n d b e s i tze r v e r e i n s ,m>
dagegen wieder Abstand genommen und will der Bürgerber -i
die Interessen der Mieter und Vermieter selbst wahren. —
Allgemeine Kranken - und Sterbeberein  beaan
das abgelaufene Geschäftsjahr mit 239 Mitgliedern , wovon'
eintraten , 14 ans traten . 4 starben und 1 ausgeschlossenwurd
Am Jahresschluß verblieben somit noch 225 Mitglieder D
Austritte waren zum Teil eine Folge der Arbeitslosigkeit nr
dadnrcy bedingten Übertritts in auswärtige Kassen. Die En
nahmen betrugen,4787 M. 28 Pf ., die Ausgaben 4613 :v
47 Pf . die Mehreinnahmen 173 M. 78 Pf . Am Jahresschln
betrug das Verernsvermogen 6060 M . 83 Pf . Die Männe,
sterbekasse hatte 364 M. 74 Pf . Einnahmen und 322 M. 50 P
Ausgaben; bei der Franensterbekasse beliefen sich die Nr

nahmen auf 137 M. 70 Pf . und die Ausgaben auf 54 M. Die
Vorstandswahlen ergaben keine wesentlichen Neuerungen. Der
Sanitätsberein besaß bei 222 M. 90 Pf . Einnahmen ein Ver¬
mögen von 560 M. 62 Pf . — Das Hafeneis  hat bis jetzt nur
eine Stärke von 1 bis 1(4 Zentimeter erreicht und da keine Aus¬
sichten für stärkere Eisbildung vorhanden sind, ist aestern mit
der „Eis ernte"  begonnen worden. Dieselbe fällt nur sehr
spärlich ans und das bedeutet für die Eishaner einen erheblichen
Verdienstausfall gegen frühere Jahre . Das Fehlen von Eis¬
bahnen hat sich im Fremdenverkehr ebenfalls sehr bemerklich
gemacht.

B. Rainbach, 2. Februar . Auf dem Nachhausewegekam der
17jährige Sohn des Landwirts Wilh. Roth  von hier am ver¬
gangenen Sonntag nachts so unglücklich zu Fall , daß er sich
einen Knöchelbruch zuzog. Mit Hilfe eines Freundes .wurde
der Verunglückte nach seiner Wohnung gebracht. — Die Ge¬
meinde beabsichtigt, für die Bureauräume , sowie zum Ge¬
brauche in dem Feuerwehrdienst Feuerlösch-Apparate Mini-
max  anznschaffen . Die Gemeinde hat sich wegen Lieferung
des Apparats mit der Firma E. Menger in Wiesbaden in Ver¬
bindung gesetzt, die am kommenden Sonntag , vormittags
10 Uhr, den Apparat zur Prüfung auf seine Fähigkeiten bor¬
führen wird.

= Kloppenheim, 1. Februar . Auch in unserem Orte fehlt
es nicht an Wintervergnügungen . Am zweiten Weihnachts¬
feiertag hielt der „T u r n v e r e t n" ein wohlgelungenes
Konzert, verbunden mit Christbaumverlosung. Der Gesang¬
verein „Concordia" hatte am Sonntag , den 23. Januar , abends,
im Gasthaus „Zur Krone" ein gut besuchtes Konzert, welches
sich reichen Beifalls erfreute . Kaisers Geburtstag wurde ,von
den Mitgliedern des „Krieger- und Militärbereins " ebenfalls
am 27. Januar im Gasthaus „Zur Krone" gefeiert. Der Rad¬
fahrklub „Wanderlust" wird am  Abend des 5. Februar im Gast¬
haus „Zur Krone" einen Jahrmarktsrummel , verbunden mit
Dorfkerb, abhalten . — In der Nacht vom 26. auf den 27. Jan.
wurde dem Landwirt Wilhelm Pflug  das Fleisch von einem
geschlachteten Schwein aus einer Bütte im Keller gestohlen.
Die am Morgen des 27. Januar mittels eines Polizeihundes
angestellte Nachforschung nach den Dieben verlief resultat¬
los . — Die Arbeiten an unserer Wasserleitung  gehen
ihrem Ende entgegen. — Die Svar - und Darlehns¬
kasse  wird Donnerstag , den 8. Februar , abends 8 Uhr, im
Gasthaus „Zum Löwen" ihre Generalversammlung abhalten.
— Freitag , den 4. Februar , mittags 2 Uhr, findet die General¬
versammlung des Landwirt schaftlichen Konsum-
Vereins  im Gasthaus „Zum Frankfurter Hof" statt.

Gerichts seml.
Wiesbadener Strafkammer.

In der Nacht.
Der Taglöhner Ludwig Sch. von Wiesbaden  ist

am Abend des 19. September mit einem Wächter der Wachh¬
und Schließgesellschaft kollidiert, welcher ihn in der Nettel¬
beckstraße anhielt . Es ging dabei recht aufgeregt zu, und
zuletzt wußte der arg bedrängte Wächter nichts Besseres zu
tun, als aus seinem Revolver einen Schuß abzugeben,
welcher dem Gegner eine noch heute sichtbare Brandver¬
letzung im Gesicht beibrachte. Später , während der Gegner
in einem Hause Zuflucht suchte, griff Sch. ihn zum zweiten
Male an tlnd schlug kräftig aiff ihn ein. Born Schöffen¬
gericht ist er wegen der letzteren Affäre mit einem Monat
Gefängnis bestraft worden, und dabei bleibt es nach dem
gestern gefällten Erkenntnis des Berufungsgerichts.

Der Stich.
Am 16. August, abends, war der Taglöhner Johann

Paul B . von Biebrich,  als er in seine Wohnung an der
Frankenstraßc zurückkehrte, etwas angetrunken. Er bekam
dabei Händel mit einem Schlosser und versetzte diesem elnen
Messerstich in den linken Oberarm, abgesehen davon, daß er
ihn mit seinem ganzen Vorrat an Schimpfwörtern übergoß.
Bei der Gefängnisstrafe von 2 Monaten 1 Woche, welche
das Schöffengericht deswegen über ihn verhängte, verbleibt
cs nach dem gestrigen Erkenntnis des Berufungsgerichts.

Beleidigung.
Eines Tages erschien der Polizeidiener in Ra mb ach

in einem Neubau, um die Befolgung der Unfallverhütungs-
Vorschriften zu revidieren. Er kollidierte dabei gleich mit
dem als Maurerpolier auf dem Bau beschäftigten Maurer
Karl Ai., welcher ihn bedrohte, beschimpfte und ihn dadurch
vcraulaßte, unverrichteter Dinge abzuziehen. Ein Urteil
des Schöffengerichts hatte M. mit 2 Tagen Gefängnis sowie
5 M. Geldstrafe belegt und dem Beleidigten das Recht der
einmaligen Bekanntgabe des entscheidenden Urteilsinhalts
auf Kosten des Verurteilten im „Wiesbadener Tagblatr
zugesprochen. Die Strafkammer wandelte die Freiheits
strafe in 30 M. Geldstrafe um, ließ es im übrigen aber der
dem ersten Urteil.

Ter „Namrapostel und Schriftsteller" Karl Waßmann.
— Frankfurt, 1. Februar. Die „Franks. Ztg ." berichtet:

In den letzten Monaten trieb sich in Frankfurt eine aus
fällige Person umher: ein langer, dünner Mensch in einer
schwarzen Kutte mit langhembwallendcn Haaren und
Sandalen, an den Füßen. Er verteilte Druckschriften und
eigene Gedichte, auch hielt er Vorträge. Es war der 25
Jahre alte „Naturapostel und Schriftsteller" Karl Maß
m a n it. Heute hat er sich vor dem Schöffengericht wegen
Betrugs in sieben Fällen in Höhe von 170 M. und wegen
unerlaubter Druckschriftenverteilüng zu verantworten . Der
Angeklagte erzählte seine Lebensgeschichte. Er wurde 1885
als der Sohn eines Hofmusikers in Karlsruhe geboren und
mußte nach dem Tod des Vaters aus . der Oberrealschulc
austreten , tveil er für Mutter und Geschwister zu sorgen
hatte. Er kam zu einem Rechtsanwalt als Bureaugehilsi
in Stellung , betrieb nebenbei Sprachstudien und erhielt Un
terricht bei einem Schauspieler. Dann veranstaltete er Kon
zerte, hielt Vorträge und perkaufte seine eigenen Gedichte
Er hatte schweren Kamps ums tägliche Brot . Er veräußerte
ein gemietetes Klavier und erhielt dafür wegen Betrugs
eine Woche Gefängnis . Als er oft nichts zu essen hatte
kam er aus die Idee , Hungerkuren  zu absolvieren
Er hungerte in Karlsruhe, wie er sagt : „mit sehr schönem
künstlerischen Erfolg ", ferner in Straßburg 45 Tage . Eine
Bestrafung wegen Unterschlagung erlitt er infolge der Han
Affäre. Auf Befragen des Vorsitzendenerklärte der Ang?
klagte, daß ihm die Bezeichnung „Naturapostel" „angehängt"
worden sei. Naturapostel seien Leute, die der Regene
rationsbcwegung huldigen. Vor allem bezwecke die ' Be
wegung , daß die Leute in vernünftiger Kleidung, so das
hie Luft offen hinzutreten könne, einhergehen. Es sei nick-
nötig, daß ein Naturapostcl AbAnent und Vegetarier sei
Die asketische Form, der er erst seit seiner Anwesenheit ir
Frankfurt huldige, werde schon in dem Kostüm gewahrt
Seine Kleidung sei durchaus nicht unsittlich, es gebe am!
eine keusche Nacktheit. Er habe monatlich etwa 500 M. ein¬

genommen, aber durch Annoncen usw. sei wieder alles
drausgegangen. Auch habe er für seinen Bruder sorgen
müssen. Die Betrugsfälle bestreitet Waßmann entschieden,
während er zugibt, ohne polizeilichen Erlaubnisse, .- ,-
Schristen und eigene Gedichte vertrieben zu haben. © »ne
seiner Vermieterinnen mußte ihm ein rotes Kreuz auf tfi.-
Kutte nähen, damit man wußte, daß er Temperenzler sei.
Zu dieser Frau soll sich Waßmann, was er übrigens bestrei¬
tet, geäußert haben, daß man den Dummen etwas vorniawe-
müsse: die Kutte trage er nur so lange, bis er Geld gen ::z
verdient habe. Eingehend wurden hieraus die Betrugs
erörtert. Es handelt sich zumeist um kleine Summen , vi:
Waßmann bei seiner Vermieterin, in Druckereien für Annon¬
cen, beim Friseur usw. schuldig blieb. Irgendwelche be¬
trügerische Vorspiegelungen ließen sich in sechs Fällen nicr:
Nachweisen, so daß diese ausscheiden mußten. Zur Be -'
strafung kanr es nur im folgenden Fall : Waßmann aß Z bis
4 Wochen mit seinem Bruder in einer Weinstube zu Mittag
und zu Abend. Anfangs bezahlte er, dann blieb er schuldig.
Man kreditierte ihm, weil er erklärte, daß er für 4500 M.
als Hungerkünstlcr in Castans Panoptikum engagiert fei
und dort 45 Tage „eingemauert" werde. Das war falsch:
Waßmann hatte eine solche Notiz den Zeitungen zu gehen
lassen. Einige Tage vor seiner „Einmauerung " trank er
in jener Wirffchast zwei Flaschen Sekt zu je 7 M. zmn Ab¬
schied. Er behauptet, daß die Wirtin den Sekt spendiert und
eine dritte Flasche versprochen habe, wenn er sich im Neben¬
zimmer nackt ausziehe . Die Frau bestreitet dies entrüster.
Der Amtsanwalt beantragte wegen Betrugs einen Monat
Gefängnis , wegen Gewerbevergchens in Verbindung mit
Beiteln — Waßmann soll seine Gedichte zu jedem Preis
abgegeben haben — eine Woche Hast. Der Angeklagte, der
sich mit großem Wortschwall verteidigte , bat um Frei¬
sprechung, denn sein Gewissen spreche ihn frei. Das Urteil
lautete wegen Betrugs dem Gastwirt gegenüber und wegen
Übertretung der Gewerbeordnung aus zwei Wochen Gefäng¬
nis und vier Tage Haft. Die Gefängnisstrafe ist durch die
Untersuchungshaft verbüßt.

Reli gionsvergehen.
Dresden , 2. Februar. Im „Volkshaus " zu Dresder

war im vergangenen Sommer eine öffentliche Versarmn
lung des sozialistischen Frei-denkerverbandes mit einem Por¬
trag über das Thema „Die Kirche im Kampf mit der
Wissenschaft" abgchaltcn worden. In der Debatte über die¬
sen Vortrag nannte der Produktenhändler Richard Klemm
die Kirche eine Verdummungsanstalt . Die Strafkammer
des Landgerichts Dresden verurteilte Klemm wegen Reli'
gionsvergchens (8 166 StGB .) zu einem Monat Gefängnis
wogegen dieser Revision einlegtc und Aufhebung des " Ur¬
teils verlangte . Das Reichsgericht erkannte nunmehr arii
Verwerfung des Rechtsmittels.

*

— Der Verkauf von Markenartikeln. In den Waren
Häusern kam: man zuweilen die Beobachtung machen, daß
Artikel, für die von den Fabrikanten ein bestimmter Detail
Verkaufspreis festgesetzt ist, unter diesem fixierten Preis ver¬
kauft werden, indem die Einkäufer es verstehen, die betreffen¬
den Waren von dritter Seite zu beziehen. Es ist mm von
großem Interesse, zu erfahren, ob das Reichsgericht hierin
einen Verstoß gegen die guten Sitten erblickt, <s\ rtg
Reichsgericht  hat diese Frage verneint. Der freie He-
werbebetrieb gestatte jedem, die Waren zu dem Preis«
verkaufen, zu dem es ihm beliebt. Der Umstand, daß «»
billiger verkaufe, um die Kunden an sich zu locken, sei weiter
nichts als die Ausübung des freien Wettbewerbs.
Preisherabsetzung sei auch nicht eine solche, die als SebiH-
derci bezeichnet werden könnte.

Sport.
* Kartellvcrband für Reit - und Fahrsport . Ein höber . ,

Reiteroffizier schreibt uns : Einzelnen Offizieren und
Offizierkorps ist vom Kaiser der Beitritt zu dem in der Bildunn
begriffenen Kartellverband für Reit- und Fahrsport gestalt«
norden . Dieser Kartellverband hat den Zweck, besten».,^
Reitervereine zusammenzufassen und durch Abbalten von Pr, -o-
ceiten die Schul- und Geländereiterei in der Armee zu fördert
Der Verband will dies besonders dadurch erreichen, daß er s,.„
Offizieren der Kavallerie und Feldartillerie Gelegenheit biet >-
sich im eigenen oder benachbarten Korpsbezirk an den alliäw -'
Och in leicht erreichbarer Nabe abzuhaltenden Konkurrenzen
ohne große Kosten zu beteiligen. Bei diesen Konkurrenzen
den, Dressurreiten , Springen und Patrouillenreiten

Konkurrenzr.

rchrreben werden, also die für den Reiteroffizier wichtss?̂
Zweige des Reitsports . Die den Offizieren soeben vom
erteilte Genehmigung zum Beitritt zu dem Karte llv-rb, »^
owd daher einen baldigen Aufschwung des Reitsports zur Fch "
haben, der sich in zahlreichen Preisreiten und Preissprin ^ ?,
:n welchen Veranstaltungen uns andere Armeen aus öj- i-ns
fahrelanger Übung augenblicklich noch voraus sind, äußern wird

,* Fußball . Mit 3 :1 errang die 1. Mannschaft des & ! ,'
verems" am Sonntag in Frankfurt einen schönen Sieg üfiA
den dortigen Futzballsportverein. — Am kommenden Sonnut.
kmdet auf dem Sportplatz Frankfurter Straße zwiscL-ur ' vß.
führenden Vereinen Hanau 84 und Sportverein Wstsvadw-
Lntscheidungskamvf um die Nordkreismeisterschaft statt . c

* Der Wintersport im württembergischcn Schwarzwald r-
onders der Schneeschuhsport haben in den letzten Jahren eint
ungeahnten Aufschwung genommen und die mit Stangen
roten Fahnen bezeichneten Hauptskiwege sind stets stark hes-,fsj?
In dem sehr günstigen Gelände des Ruhestein (mit Sorinss ^'
hugel) finden den ganzen Winter über Sportfeste und Lim >
laufe statt . Bequem zu erreichen ist das ganze Gebi"t >4 -
Freudenstadt aus , dem bekannten Höhen- und Nervenkur , i
Das auf den Höhen oberhalb Wildbad gelegene, früher
iU erreichende Gelände ist durch Erbauung der Bergbahn 'i,  ?
iem Sommerberg diesen Winter erstmals dem Schneeschnbim-Ä
rschlossen worden. Von der Höhe des Sommerbergs
ins 3 Kilometer langer gefahrloser Rodelbahn die Schlitten^
Tal und wer den Berg nicht wieder hinauf gehen will den >,?
steigt die Bergbahn, um in wenigen Minuten die lustige
rahrt von neuem zu beginnen.

Aus den Wrntcrsportplätzcn des baerischcn Hochland
Skifahrer finden zurzeit in der Nähe von B e r ch te § g a j.‘7; •
ideales Skigelände im Ramsautal von mehr als 10 Kilom.n "
Länge und mäßigem Gefälle. Im Wimbachtal und bei
see Wildfütternngen. Auch die Rodelbahnen von Hirschn.'tör
nach Hintersee und von Schwarzeck nach Ramsan befinden r*
in vorzüglichem Zustande. — Die 8.5 Kilometer lange OtoiVr3
bahn vom Hochgern bei Marquartstein,  die lännt>
dieser Bahnen im bayerische,. Hochlande, ist zurzeit gleiche.,
vestens fahrbar; sie ist auf beiden Seiten von hohen tS.-W,,
nätten umgeben und bietet somit erhöhte Sicherheit. . XvT*
Wintersports esst in Hartenkirch en, welches "f
16., 17. und 18. Januar l . I . vorgesehen war, jedoch wegen
ungünstigen Witterung nicht abgehalten werden konnte,
nunmehr am 13., 14. und 15. Februar statt. — In I m m „ *
stadt im Allgäu ist am 13. Februar ein Wintersportfest.
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Kleine Chronik.
Die Explosion in einer Gemeindeschule zu Schöneberg.

Bei der bereits kurz erwähnten Explosion in der achten Ge-
memdeschule in Schöneberg wurde dem Lehrer die linke
Hand völlig abgerissen , während die rechte Hand schwere
Verletzungen erlitt . Das Blut spritzte in weitem Bogen
ans die Schulkinder , die im ersten Augenblick starr vor Ent¬
setzen waren . Dann ergriff sie eine gewaltige Panik . Sie
Kürzten schreiend deni Ausgange zu, wo sich inzwischen die
Kinder aus anderen Klassen, die die Detonation gleichfalls
hörten , versammelt hatten . Der Unterricht wurde in der
ganzen Schule sofort abgesagt . Bei der Explosion sind fünf
Schulmädchen leicht verletzt worden . Die Detonation war
so heftig , daß in der Aula einige Fensterscheiben zertrüm-
mert wurden und daß in den Nachbarzimmern der Kalk von
den Wänden fiel.

Vom Tode auferstanden . In Grapina (Ungarn ) wollte
man dieser Tage den im Alter von 60 Fahren verstorbenen
Bauer Paul Bugati begraben . Als man den Sarg in die
Erde versenken wollte , vernahm man ein dumpfes Klopsen.
Während die meisten Leidtragenden entsetzt davonliefen,
öffnete der Pfarrer mit Hilfe eines beherzten Mannes den
Sarg , und heraus stieg heil und heiter der alte Bugati , der
nach zweitägigem Scheintode noch zu rechter Zeit das Be¬
wußtsein wieder erlangt hatte . Er ging ohne jede Unter¬
stützung ruhig nach Hause und nahm in Gesellschaft der
mittlerweile beruhigten Gäste wacker an dem für sein Be¬
gräbnis bestimmten Totenschmause teil.

Drama einer Httmgekehttcn . Vor einigen Tagen kam
die vor 35 Jahren nach der Neuen Welt ausgewandertc
Marie Johab mit einem durch Arbeit und Sparsamkeit er¬
worbenen Vermögen von 22 006 Kronen nach Fiume zurück,
um den Rest ihres Lebens in der Heimat sorglos zuzu¬
bringen . Abends ging sie am Molo spazieren , als ein plötz¬
licher Windstoß sie erfaßte und ins Meer riß . Wohl gelang
es, die Frau zu retten , aber die Tasche, in der sie ihr sauer
erworbenes Vermögen verwahrt hatte , war eine Beute der
Wellen geworden.

Ein Liebesdrama auf der Straße . In der Kantstraße
zu Charlottenburg versuchte der 23jährige Galvaniseur
Schößler feine ehemalige Geliebte , die Verkäuferin Dreßler,
zu erschießen mrd brachte sich selbst eineir Schuß in den
Kopf bei.

Ein Grubenunglück . Zwei im Schadeschacht zu Meusel¬
witz arbeitende Brüder wurden von hereinbrechender Kohle
überrascht ; während es dem einen der beiden gelang , sich zu
retten , wurde der andere von der Kohlenmasse verschüttet
und konnte trotz sofort angestellter Rettungsversuche nur als
Leiche geborgen iverden.

Schreckenstat einer Irrsinnigen . In Groffeio (Italien)
stach eine irrsinnig gewordene Bäuerin ihrem Mann mit
der Gabel die Augen aus und verletzte ihn durch Dolchstiche.

Ein Mord . In Sterkrade ermordeten zwei holländische
Arbeiter den holländischen Bergmann Rockz. Die Mörder
wurden verhaftet.

Grostseuer in Baltimore . In Baltimore wütet ein
Riesenbrand , der bereits mehrere Fabriken zerstört hat . Das
Feuer bedroht die Werft und die im Hasen liegenden Schiffe.

Selbstmord eines Reichsbankdircktors . In Cöln beging
der Neichsbankdtrektor Schmidt , bei dem sich seit einiger Zeit
Spuren von Schwermut zeigten , in seiner Wohnung Selbst¬
mord durch Erhängen.

Opfer des letzten Sturmes in Spanien . Wie jetzt fest-
gestellt ist. sind in Vigo infolge des letzten Sturmes 26 Schif¬
fer ertrunken . _  _

Letzte Nachrichten.
Die Feuerbestattungsfrage.

Berlin . 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Budgetkommission des Abaeordnetenhauses erledigte heute
den Etat des Innern . Hinsichtlich der Feuerbestattung
erklärte der Minister , die Regierung verfolge die Ange¬
legenheit , zunächst solle aber abgewartet werden , welckw
Stellung die Parteien zu dem dem Hause vorliegenden
Initiativantrag einnehmen werden.

Der Neubau des Polizeipräsidiums in Frankfurt a. M.
Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Haushallsausschuß des Ubgeor -dnetvn-
Hauses  bewilligte für bert Neubau des Polizeipräsidiums
in Frankfurt a. M . als erste Rate  zum Ankauf eines
Bauplatzes 300 000 M . Die gesamten Kosten erfordern
1750 000 M . Das alte Polizeidienstgcbäude soll für
Zwecke des Amtsgerichts in Frankfurt a. M . verwendet
werden.

Der Herzog -Regent von Braunschwcig in Siam.
Bangkok. 2. Februar . (Eigener Drahibericht .) Der

König  brachte gestern bei dem Festbankett einen Trink-
'druch auf den Herzog-Regenten von Braunschweig aus , der
als erster der regierenden Fürsten Siam und seinem alten
Jugendfreund einen Besuch abstattete . Der Herzog-Regent
aab in der Erwiderung seiner Bewunderung über die Fort-
'chrittc, die Siam gemacht habe , Ausdruck.

Die zerstückelte Leiche.
Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nittag wurden in dem Rirdorfer Stichkanal in der Nähe
der Elsenstraße ein weibliches linkes Bein und eine Hüfte
bis zum Knie vorgeftmden . Es wird angenommen/daß
das Bein der Ende November ermordeten Vrostitulenen
Anna A r n h o l d gehörte.

Mordversuch und Selbstmord.
Peterswalde , 2. Febniar . (Eigener Drahibericht .) Der

25 Jahre alte Ziegeleiarbeitcr Peters  gab aus den
20jährigen Sohn des Ziegeleibesitzers T e x d o r s aus
?c>eder Pinnow drei Revolverschüsie ab . weil er alaubte,
-on dem letzteren zu Unrecht entlassen worden zu sein. Er
verwundete den jungen Mann schwer und dann tötete er
sich selbst durch einen Schuß in seiner Wohnung.

Grubenbrand.
wb. Breslau , 2. Februar . In dem „Gerhard "-Flöz des

„Hildebrandschachtes" der Steinkohlenbergwerke „Gottes
Segen" ist ans noch unaufgeklärter Ursache gestern ein
siiruben  b r and  ausgebrochen . Die Belegschaft konnte
der „Schles. Ztg ." zufolge noch rechtzeitig zurückgezogen

*

Wiesbadener TagblaN. Donnerstag, 3. Februar 1910. Sette 5.
werden . Die Abdämmungsarbeiten wurden sofott in An¬
griff genommen und während der Nacht ununterbrochen fott-
gesetzt. Nach einer neueren Depesche war der Brand in
kurzer Zeit gelöscht.

Die Überschwemmung in Paris.
Patts , 2. Februar . (Eigener Drahtbettcht .) Die Seine

fällt  anhaltend weiter . Bis 7 Uhr morgens war das
Wasser insgesamt 1,45 Meter gefallen. In den Straßen,
die noch überschwemmt sind, ist wegen der geringen Wasser-
tiefe der Bootsvettehr eingestellt worden . Deswegen wer¬
den vielfach Brücken  st ege  errichtet

Keine Verkehrsstörungen in Italien.
Rom , 2. Februar . (Eigener Drahtbettcht .) In einigen

auswärtigen Zeitungen wird behauptet , daß in Italien in¬
folge von Überschwemmungen der Eisenbahnverkehr gestött
sei. Diese Meldung ist vollkommen falsch. In keinem Ott
Italiens wurde durch Überschwemmung Schaden ange¬
richtet.

Ein Unfall des italienischen Militärballons.
Rom , 2. Februar . (Eigener Drahibericht .) Der Lenk¬

ballon „Leonardo da Vinci"  ist aus der Fahtt nach
Pabia infolge Reißens ' der Hülle plötzlich zu Boden ge¬
sunken. Die Insassen blieben unverletzt.

Stürme an der norwegischen Küste.
Christiania , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Von

der norwegischen Küste werden heftige Stürme gemeldet
Neun Fischerboote mit 40 Mann werden vermißt . In den
Lofoten wurden die Leichen von 10 Fischern ans Land
getrieben.

Gerettet.
wb. Peotta (Illinois ) , 2. Februar . Nach einer Meldung

aus Bartonville wurden alle Menschen , die sich
in den brennenden Gruben befanden ^ ge¬
rettet.

Weitere Opfer einer amerikanischen Bcrgwerkstatastrophe.
Drakesboro (Kentucky), 2. Februar . (Eigener Draht¬

bericht.) Bis znm heuttgen vormittag wurden aus der von
der Explosion betroffenen Kohlengrube 35 Leichen  ge¬
borgen . Einige 20 Mann wurden schwer verletzt  und
zum Teil in hoffnungslosem Zustande zutage gesördett.

wb. Hang , 2. Februar . Auf die das Nordseeabkommen
betreffende Anfrage des Senators van Heekkeren erklätte der
Minister des Äußern , er lehne es entschieden ab, einen Ver¬
such zur Erlangung einer Zusatzbestimmung zu dem Ab¬
kommen zu machen, die die Ettlärung enthalten sollte, Eng¬
land und Deuffchland würden im Falle eines Krieges die
Jittegrität der Niederlande achten. Die Integrität der
Niederlande sei durch das Abkommen selbst hinreichend ge¬
schützt. #

Rom , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der Sohn
des Generals Bompiani tötete  sich gestern durch einen
Floretfftoß ins Herz, weil sein Wunsch, Offizier zu wer¬
den, wegen Lähmung des linken Armes und des linken
Beines nicht erfüllt werden konnte.

von Vigo. „Sieglinde ", 28. Januar von Montevideo über
Madeira nach Hamburg. „Benetia ", von Westrndien kommend,
30. Januar 12 Uhr mittags von Havre. — Ostasien : Darupfer
„Cheruskia", heimkehrend, 30. Januar 9 Uhr morgens in
Tellicherh. „Scandia ", 29. Januar 7 Uhr abends von Penang
nach Colombo. „Silesia ", heimkehrend, 29. Januar 8 Uhr
morgens in Havre. „Suevia ", 29. Januar 9 Uhr morgens von
Port Said nach Marseille. — Verschiedene Fahrten : Damvier
„Cincinnati ", 29. Januar von New Vor! über Genua nach dem
Orient . Vergnügungsdampfer „Meteor ", Mittelmeer - Ver¬
gnügungsfahrt , 80. Januar 2 Uhr nachm, von Messina.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zngev-ndcn, nicht

versendeten Einlendunaen kann sich die Nedalti -n, nicht einlalien.I

* In der letzten Stadtverordneten -Sitzung suchte Beige¬
ordneter Trabers  die Einwendungen des Stadtverordneten
Gerhardt  bezüglich der Lohnaufbesserung d e r
städtischen Arbeiter  zu widerlegen. Ich glaube, wenn
eine Gehaltsaufbesserung , bezw. Teuerungszulage den städtischen
Beamten genehmigt worden ist, solche auch den städtischen
Arbeitern zugute kommen müßte . Denn wer bezahlt die
meisten Gemeindeabgaben? Doch nur die Arbeiter . ( ?) Wenn
eine allgemeine Lohnaufbesserung genehmigt wird, so müßte,
glaube ich, auch der gedrückten Arbeiter gedacht werden,
welche doch ebenfalls ihre Familie anständig ernähren müssen.
Da Beigeordneter Travers auch erwähnt hat . den Arbeitern
sei seit 1905 eine Lohnerhöhung gewährt worden, so ist das nur
bei solchen Arbeitern der Fall , die ihr von ihrer Behörde fest¬
gesetztes Gehalt noch nicht erreicht hatten . Ich kenne Arbeiter
in den städtischen Verwaltungen , welche schon mehr als 10 bis
20 Jahre dann beschäftigt sind, auch verantwortungsvolle Posten
bekleiden und nur ein Gehalt von 105 bis 115 M. beziehen.
Ich glaube, wenn Beigeordneter Trabers die Notlage der
Arbeiter wirklich kennen würde, bekäme er ganz sicher eine
andere Ansicht. Die Beamten haben ihre Zulage schon vom
1. Oktober 1909 nachgezaW bekommen, und so hoffe ich, daß
den Arbeitern eine Teuerungszulage wenigstens vom
1. Januar 1910 ab gewährt wird.

Einer für alle städtischen Arbeiter.
* Geehrte Redaktion! Auf die Notiz in Nr, 49 vom

30. Januar , „Schäden des Rodelsports ", und die Zu¬
schrift eines Villenbesitzers in der oberen Kapellenstraße sehe
auch ich mich als Besitzer einer Villa in der L a n z st r a ß e zu
der Erklärung genötigt, daß das Rodeln in den letzten Jahren
in der Lanzstraße einen derartigen Unfug, verbunden mit nacht-
licher Ruhestörung, gezeitigt hat , daß man ernstlich in Er¬
wägung ziehen muß, ob man nicht seinen Wohnsitz von Wies¬
baden verlegen soll. (Na na ! D . Red.) Rechtzeitiges Ein¬
schreiten von der Polizeibehörde und Bestreuen der Straßen
mit Sand in bestimmten Zwischenpausen von seiten der Stadt
müßte dem Rodelunfug in der Stadt ein- für allemal ein
Ende bereiten. Das Rodeln gehört nicht i n , sondern vor
die Stadt.

* Nach Erbenheim.  Schon lange suche ich nach einem
geeigneten Plätzchen für ein kleines Landhäuschen in einer
Gegend mit gesunder frischer Luft und freier Aussicht. Nun¬
mehr glaube ich das Passende gefunden zu haben, und zwar an
der Wiesbadener Straße vor Erbenheim. Was mich iedoch bis¬
her abhielt, mit den Grundbesitzern wegen Ankauf eines Platzes
dortselhst in Unterhandlung zu treten , ist das Fehlen der
Wasserleitung»  Da letztere bereits bis vor dem Ott
liegt, so würde nur eine Weiterführung vorerst bis zur Mühl¬
steinfabrik in Betracht kommen. Jedenfalls wäre es von Be¬
deutung, wenn in der^jetzigen stillen Zeit hierdurch die Bau¬
tätigkeit in der betreffenden Gegend etwas angeregt und ge¬
fördert werden könnte. Den Nutzen davon hätte die Gemeinde
selbst, die Besitzer der Grundstücke und die im Orte ansässigen
Geschäftsleute. Letzteren insbesondere wsire es zu gönnen,
wenn durch Entgegenkommen der Gemeindebehörde die Bau¬
tätigkeit bald wieder etwas stärker einsetzen würde. W.

Letzte Hattveisnacherchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem
bereits an den gestrigen Abendbörsen gegenüber den statten
Rückgängen eine Erhöhung Platz gegriffen hatte , wurde
auch hier die Börse in wesentlich beruhigter Stim¬
mung  eröffnet , und dies um so mehr , als die politische
Lage im Balkan ruhiger beurteilt tourde und auch von aus
wätts besondere Anregungen nicht Vorlagen. Das Geschäft
trug aber durchaus einen ruhigen Charatter , und die
Kursveränderungen sind dementsprechend ohne besonverc
Bedeutung . Bei denjenigen Werten , welche Steigerungen
zu verzeichnen haben , ist dies in der Hauptsache aus
Deckungen und Rückkäufe zurückzusühren. wie bei Warschau-
Wiener und Prinz -Heinrich. Banken bei fttllem Verkehr
geringfügig verändert . Die Aktien der russischen Bank¬
institute konnten sich nach anfänglicher Schwäche befestigen.
Still war auch der Verkehr in Amerikanern sowie Schifs-
fahrtsaktien . Für Elektrizitätsaktien zeigte sich später In¬
teresse. Montanwerte uneinheitlich . Größere Umsätze zu an¬
ziehenden Kursen fanden in Gelsenkirchenern statt ans eine
Dividendeneinschätzung von 10 Prozent gegenüber bisher
8 Prozent . Der Reichsbankauswcis mackste keinen Ein¬
druck. Renten gut behauptet . Japaner weiter anziehenv.
Zu erwähnen ist noch das Anziehen des Pariser Scheck¬
kurses im angeblichen Zusammenhang mit der Zurück¬
ziehung französischer Guthaben anläßlich der durch die ftder-
schwenrmnng verursachten Geldnackssrage. Das Geschäft
war weiterhin sehr sttll und die Kurse wenig verändert bc?
stärker hervortretendem Interesse fiir Elettttzitätswerre
Tägliches Geld 3V2 Prozent . In der zweiten Börsenstunde
schwächte sich die Haltung allgemein ab , speziell waren
Lombarden rückgängig. In der dritten Börsenstunde
schwankend und lustlos bei stillem Geschäft. Kassamattt für
Jndustriepapiere geteilt . Aueraktien 20 Prozent niedriger
Privatdiskont 3 Prozent. »

wb. Bremen. 2. Februar Der Auffichtsrat der D e I m e n -
barster Linolen mgesellschait Ankermarke  bat
beschkossen. iür das aboelaufene Geschäftsjahr der gnf den
18. März einzuberufenden Generalversammlung die Verteibmg
einer Dividende von 13 Proz , vorzuschlagen.

Schiffs-Nachrichten.
Hanrburg -Ninerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraßc l0 . F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Bethania ", nach Baltimore , 29. Jan . 3 Uhr 45 Min.
nachm, in Boston. „Dortmund ", nach Bahia Honda und Äew-
orleans , 29. Januar 1 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert.
„Georgia ", 28. Januar 7 Uhr 15 Min . morgen? von Baltimore
nach Hamburg. „President Grant ", 29. Januar 2 Uhr nachm,
in New York. „President Lincoln", 29. Januar 10 Uhr 80 Min.
morgens von New Nork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . — Westindiern Mexiko, Südamerika : Damvser
„Christiania ", nach Westindien, 29. Januar 8 Uhr 15 Min.
morgens von Blissingen. „Habsburg ", von Mittelbrasilien
kommend, 29. Januar 7 Uhr abends von Lissabon. „Hohen¬
staufen", nach Mittelbrasilien , 28. Januar 11 Uhr nachts von
Funchal. „Sardinia ". nach Mexiko. 29. Januar 3 Ubr nachm.

Faniilien-Alachrichterr
Standesamt Wiesbaden.

Rathaul, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi» Vtl Uhr, (4t ikhg»
MHiefjungen nur SDienStaaS. Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
22. Jan . dem Schreiner Andreas Gerhard e. T .< Therese.
24. “

26.

26.

26.

27.
27.
28.

30.

dem Maurermeister Jakob Becker e. S „ Rudolf Karl
Albert Heinz.

dem Spenglergehilfen Wilhelm Lickfers e. T ., Klara
Katharina.

dem Postschaffner Georg Scherer e. S ., Georg Hein¬
rich Franz.

dem Schreiner Karl Roßbach e. S ., Karl Friedrich
August.

dem Bäckergeh. Artur Henneberger e. T „ Irma Erna,
dem Schuhmacher Rupert Rudolf e. S ., Alfred,
dem Oberkellner Walter Flohrer e. T ., Stephanie

Josephine Marie.
dem Apotheker Adolf Hassencamp e. S ., Hermann

Robert Richard.
1. Febr . dem Schlossergeh. Karl Paff e. T ., Anna Magdalenc.

Aufgebote:
Händler Georg Klein in Groß -Rohrheim mit Luise Ries das.
Maler Karl Friedrich Rübsam in Eisenach mit Gertruds Lina

Köhler daselbst.
Händler Johann Steeg mit Frau Luise Belz, geb. Schmidt, hier.
Königl. Gerichts-Assessor Max Hellbach in Hanau mit Anna

Winter hier.
Eheschließungen:

Fuhrmann Peter Esser hier mit Margarete Map in Flörsheim.
Gast- und Landwirt Georg Seilheiiner in Mettenheim mit

Margarete Waldkönig hier.
Schauspieler Ludwig Joost mit Margarete Hamm hier.

Sterbcfälle:
31. Jan . Steuerinspektor a. D. Ferdinand Willmeroth, 63 I.
31. „ Witwe Margarete Beruinger , geb. Krohmann, 33 I.

1. Febr . Schneider Jakob Liesem, 73 I ._

Geschäftliches.
Um vor Beginn der kommenden Saison mit

den noch vorhandenen Restbeständen meines In¬
ventur-Verkaufs gänzlich zu räumen, habe ich die
Preise nochmals reduziert und liegt es im
Interesse des kaufenden Publikums , von meinen
Angeboten ausgiebigen Gebrauch zu machen.  K52

S. Hamburger, Langgasse ff,
Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion

Bauer & . Cie

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes
liegt ein Prospekt der Lallotogen - Werke

Berlin 4« , bei. (D. 12173) F2

Die Msttgen-Aii»gade umfaßt 18 Setter»
und die Beriagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BorantwortlickrerRedakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höh : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nacyrichten: C Rötherdk : für  Nasiauiscde . ^ ocbricdren. Aus der Nmâ rmg
und Kerichtk'aai : H. Diefenbach ; für Beimiichtes, Sport und Dnefr -rsten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: v . Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchdruckerei in WteLdaoen.

Sprechstunde der Redaktion: 18 dt» 1 Uhr.
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LSi
1 österr . fl . i. O . . . .
1 kl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone .
100 kl. öst . Konv.-Münze „ 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsche . In %
s.
3»/r
ZI/2
3. .
4. .
4. .
3'/r
3. .
4 . .
4. .
3ih

3Va
3Vt
ZV»
3*/»
3i/3
3. .
4
4. .
4. .
S'/3
3.
3V,
3*/*
3.
3.
3. .
4
31/3
3V,
3V,
3. .
4.
4. .

D .-Reichs -Anleihe 08 M
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v . WOluk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» Jb

• Anl . v . 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v . 1895 »

Bavr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji

* E.-B. n . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente >
» St.-A. amrt .1887 »
» » 91,93,99,04 »» > » » 1886»
« C 97, 02 »

Hess . St.-R.

102 .35
100 .80

94 *20
85 .25

102 .30
101 .10

94 .15
85 .25

101 .95
101.

Or.

94 .30

93 .50
SS 65
88 .50

100 .35
102 .
102 .

93 .60
84 .05
92.
91 .75

83 .10
33 .90

102.

94 .90
93 .80

84.
102.
101 .20

3>/2 » » » (abg .) » 93.
31/2 » » » » 93.
3. . » » » * 81 .80
3>/2 Meckl .-Schw .C.90/94.
3. . Sächsische Rente » 85.
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93 .80
4. . Württemb . v . 1907 . 101 .85
31/2 Württ .v.l875-80,abg . » 94.
3Va * » 1881-83 » » 93 .65
31/2 . » 1835U.87 » » 94.
3«/2 > > , 888 u. 1889 » 94.
31/2 » » 1893 » 94.
31/2 » » 1894 » 91 .30
3>/2 » » 1895 *
Vh » » 1900 »
31/2 * » 1903 »
3. . » . 1896 » 84 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

S.
3.
4Va
4i/a
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.l913 »
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 M
Franzos . Rente Fr.
Caliz .LandA .stfr .Kr.

95 .50
86 .50

lOO.
100.

» Propination » ö. fl.
l«/io Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
IV«

4. .
ZV«
4. .
F|id

I.
Jl/2
J»/2
3. .
41/5
41/5
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4Va
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Mon .-Anl . v. 87
* » 87 2500r»

Holländ . Anl . v.96 h .fl.
» Kirchgut .Obi .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 *
» » 100-1000 »
» > stfr . i. O . »
» > i. O. »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J 6

« cv. »v. 1888 »
Öst . Papierrente o. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl .Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . M
» unif . 1902S.1410»
» » -» 8 . III »
» . »S.HI ($.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
> äuss . Rte . (Vs 89)
» amort . » v . 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
% » » III90 »
» > » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v.94a .K. Rbl.

1902 stfr . Ji
3ViO » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2
3.
31/2
3i/a
3>/a
3. .
3**

4. .
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

3i/a
3. .
L. .

»Goldanl . » 94

Schwed . v. 80 (abg .) »
» -» 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895J 6
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v,1903Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r

> Staats -Rente Kr.
» » J0,000r »
, St.-R .v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

103 .50
99 .50
93 .60
97 .80
47 .20
47 .40

91 .80
102 .30
102 .50
102 .50

104 .50
7050
70 .40

71.

99 .50

99 .80
99 .05
95 .20

95 .50

100 .30
64 .30

102 .90
91 .80
85.
92 .30

91.
91 .90

92 .20
91 .50
99 .20
91 .60

93.

90.
92.
90 .75
87.
85 .50

96.
94 .70

82.

88 .75
94 .50
87 .20
95 .80
96 .25
93 .65

82 .30
78 .30
94.
94.

L. .

5.
5. .
51/2
»1/2
4. .
»1/2
41/2
6. .
5. .
41/2
S
4.
3>/2
3.
**/2

II . Aussereurop &ische.
101.Arg .i.O .-A.v .l887 Pes.» » » 500 »

* » » abgest . »
» äuss . E .-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .lS88 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 &
» » » 1896 »
» , » 1898 »

CubaSt .«A. 04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl . 8 . II »

102.
102 .20
100.

93 .80
91,75

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl. Ji  1 . 7o
I alter Gold -Rubel . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • * 2 . 16
1 Peso . » 4 . —
1 Dollar . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . • . » 12_
1 Mk. Bko. . » 1.50

100 .10
83 .50
SS.

ln o/o

92 .90
105 .70
103 .15
lOO.
103 .90

90.
98 .30

Japan , von 1905 Ji  —
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .05

» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/125Ör »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

95 .70
69.
70 10

100 .60

3ö/io
31/2
31/2
3%
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V»
3V2
3»/j
31/2
3>/r
3V2
3V2
4. .
31/2
31/2
3.
3V2

98 .20
95 .30
92 .70

Provinzial -u. Communa!
Zf. Obligationen . i„ o/0

4. . !Rheinpr .Ag.20,21,31 .« 101 .40
$»/«| do . » 22U.23 -

do . - 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19ul:. 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg ;) »
do . Lit . R (abg .) »

* Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »

. » V » 1896 »
L . Wv . 98u .08 »
Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1006A. I, II »
»1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 *
ZV2I Berlin von 1886/92 »
4. . IBingen v. Ol uk .b .06»do . » 07 » » 12»

do . * 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dö.

92 .60
89 .30
87.

101.
96.
94.
94 .25
94 .30
94 .30
94 .30
94 .25
94 .25
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
95 .20

100 .50
100 .40

4. i
3V2!
3V2
3. .
4. . j Darmstadt v. 07 « . 14 »
SVr
3V2:
31/2
3J/2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4.
3V2
31/3
3V2
3Vr
3V2
3V2
4. .
4.
3V2
3' /r
3V,
31/a
4.
31/2
31/2
3V2
3.
3.
3.
3. .
31/2
4. .
4.
4.
4. .
31/2
3'/r
31/2
4. .
31/21
31/2

4.' .'
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
3Vz
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

abg . v . 79 »
v . 1888U. 1894 »

conv .v.91L.H . »
» 1897 »
v . 02am .ab 07 *
V. 05 »abl9l0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .01S,Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
dö . V.1896kb .ab0t »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . V.1907U.1913 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl .v.97uk . b .0S »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .08»
> 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v . 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1396 »

93.

92 .50
100 .60

93 .10
92 .50

100 .10

do.
do.
do
do.
do
do.

4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3.
4V2
41/2
4,

do . v. 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .aab 1904
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 -
do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . Oö »
do . » 1906 uk . 11 »
do . » 1907 uk . 12 »

» 1888»
» 1895»

v. 1898 k . 03 »
« 1904/05 *

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheimv . G2u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u . 13*
1904u. 14

do.
do.
do.
do.

93 .80
92.

91 .90

100 .50
100 .50

92.
92.
92.
92.

100 .50

92 .60
91.

87.
85.

100 .90
100 .80

100 .55
91 .80
92 .20

91 .90

100 .50

101 .10
100 .60
101 .70

93 .10

do.
do.
do.
do.
do.

100 .20

» 1907u. 17

1906U. 16 v
1903u . 08 >

31/2
3' /2
3V2
3»/2
4.
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3Vr
31/2
4. .
3V2
4. .
31/2
3VZ
4. .
4. .
4. .
3'/r
31/2
3>/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4 . .

Offenbach von 1877
do . * 1879 »

do . V. 1900 k . 1906 ,
do .v. 189l/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1903 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k . 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk . 13 *
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.3.05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 03»
do . » 1904 u . 12»

Trier v . 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm , u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. IVu . 12»
do . (abg .) »
do . v.l1887,96, 98,02 *
do . v. 1903 5 . 1,1 ! »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . * 1903k. 1914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903 u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .50
93 .25
90.
90 .30

100 .80

99 .90

lOO.

100 .50

32 .50
92 .50

100 .20
lOl 40

95 .50
95 .50
94 .10

100 .20

SILO

Zf. In 0/0

31/a
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1888(conv .)
do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894 *
Kopenhg . v . 01 u . 11 »

do . von 1886 »
do . * 1895 *

4. . Lissabon » 1886 J 6 82 .50 25. .
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 88. i2 . :
3S|jo Neapel st . gar. Lire 102. 25. .4. . Stockholm v. 1880 M 99. 4. .
5. . Wien Com . (Gold) 102. 12. .5. . do . » (Pap .) ö. fl. 100 .50 71/2
4. . do . von 1898 Kr. 76 .90 10. .4. . do . Invest . Anl. Ji 95 .80 15. .ZI/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .70 2. .6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50 22. .41/2 do . v. 88 i. G. £ — 9. .

97 .90 i
97 .20
97 .20
80 .50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In (Vö.
61/2 A. Elsäss . Bankges. 128.
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. -Ä 7480

5. . » f. Handel u.Ind .» 102.
8. . . Bod .-C .-A., W. . 130
805. 805 » Handelsbanks .fi. 163 .20

13. . » Hyp . u .Wechs . » 290.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 136 .40

6. . Berg -u . Metall -Bk..JS 120.
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 164 .30
9. . 9 .. Barl . Handelsg . » 182 .40
6. . 1/2 . Hyp .-B. L. A, » 128 .40
6. . 61/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5' /2 51/1 Comm . u. Disc .-B. * 116.
6. . 6. . Darmstädter Bk-, s.fl.
6. . 6. . » » Ji 138 .10

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 356 .50
8. . » Asiat . B.Taels 156 .30
41/2 4i/i » Eff. u. W . Thi. 107 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .78
6, . 6. • Ver .-Bank Ji 129 .20
y. . 9. . Diskonto -Ges . * 198 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank » 163
6. . 5. . » Bankver . « 104 .50
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. * 149 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . 9. do . H .-Bk. » 807.
9. . 9. . do . Hyp .C .-V. . 163 .30
8. . 8. . ÖOthaerQ .-C.-B.Thl. 160 .50
5. . SV« Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 103 .50
61/2 6',, do . Cr .-Bank * 130 .30
6. . 6. . Natlbk . f Dtsch 1. » 130 .40
51/2 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . * 227 .50
?*7]706,8|83Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .55

4. . 6. . Oest . Länderb . » 127.
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 211 .50
5. . 5, . Pfalz . Bank Ji 100 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
71/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
51/2 51/2 do . Hyp .-A.-Ö. 123 .30

Reichsbank * 149 .80
7. . 7.. Rhein . Credit .-B. » 136 .SO
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . * 147 .50
8. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 90
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 178.
51/2 Sch war zb . Hyp .-B. » 115 .50
51/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
71/2 7% Wiener Bank-V. » 139 .70
7. . 7. . Württbg .Ban kamt . » 148 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
7. . 6. . do Notenb . s. fl. 115 .20
7 . 7. . do . Vereinsbk . » 149.
6. . 6. . Würzb Volksb M -

r >i„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
8. . 9. . |Banq . Ottom .50 % Fr. 142 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.vorl .Ltzt. In % .

Oktaviminen . .
|Ostafr . Eisenb .-Ges.

13 . 1(Berl .) Ant . gar . M. —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.
26 .«
10 ..
8 ..
91/2
4. .

15-
13.
11 ..
9. .

12»/*
9. >
9. .
5. .
8..
4. .

10 ..
8 ..
9. .
6. .
6 ..
6 . .
8 ..
5. .

13. .
41/r

14. .
9 . .
6 ..

20. .

101/2

7. .
l2 '/r
8. .
8. .
3 ' /2
8. .
4 . .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4 './2
4. .
13. .
0. .

14. .
71/2
4. .

S4.

12. .
12. .
9. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8. .
10. .
12.1/2
9V2

12. .
4.
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16. .

12. .

91/2
12. .

5. .
11. .
6. .

4. .
7»/2

10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Aium.Neuh .(500/o)Fr.
Asch ffbg .Bun tpap .Jt

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wag !,, fl.
BaugSüdd .I.60% E. J >-
Bleist .Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien -
* Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
* Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Ooldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AIlg.' Berl . *

' > W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N . Sp . »
Ludwigsh . XV.-M. »

In o/ü
264.
181 .50
139.
164.
T 00 .80
288
184.
200

|109 .50
188.
134
138

! 70.
122.

195
135
154.

88
j •70.1 48.
j 91 .10
| 91 . '
197 .50
I 70.
235.
•114.
| 80 .60
il 24.
<143 .50
131 .95
116.
146.
110.
432 .50
112 .50
580.
212.
266 .50
448.

68.
330 .50

464.
203 .50
156 .50

Masch . A., Kleyer »
" • ‘ Wh . »Badenia,
Bielefeld D,
Fader u. SchL *
Gasm . Deutz &
Gritzn ., DttH. »
Karlsruher »
Moenus »

182 .55
260.
112.
107 .50
133 .70
184 .25
136 .50
231.
122 .50
122.
155,
101 .50
150.
199 .25
204.
3 56 .90
376 .40
195 .50
377.
127 .50

Vorl . Ltzt.
». Mot . Oberurs . Jk
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .Bing .N.»
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinselt , V. Nrnb . »
Prz . Ztg . Wessel

25. .
21/a

10.
7J/2

15.

23. .
9. .

10.
7.
8. .

12. *
7. .

11 .
16. . ,
71/21 6 . .
V/7\  9 . .

25. .

Pressh ..Spirit , abp »Pulvert ., Pf ., St
Schuht . Vr . Frank,
do . Frank !., Herz»

Schuhst . V . Fulda»
Glasind . Siemens »
Spmn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .Waldh . *

In 0/0
76 .

213.
383.

92 50
186 .50
150 .20

88.
266.

79
220 25
134.
163 .30
121.
140.

120 .50

283 .25

Dlv.
Vorl.

Bergwerks -Aktien.
Ltzt . t " "r*

2B6 .60
,212.
[3Ö3.

162/5 15. . Loch . 8b . u . G . Ji 247 .10
8 . . Buderus Eisenw , » 1X5-

22. . Conc . Bergb .-G , »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 217 .10
14. . 12. . Eschweiier Bergw . » 211 .25
16. . 8. . Friedrichs !! . Brgb . » 141.
11. . 12. . Gelsenkirchen » * 216 .80
12. . u . . Harpen er Bergb . » 208 .80
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10 .. Kaliw. Aschers !. » 186.
3. . do . Westereg . » 220 .76
41/2 do . do . P A. » 103.
8. . 6. . Massener Bergbau * 124 .50
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 111.

17. . 11. . Phönix Bergbm * 221.
12. . Riebeck . Montan » 207 .60
12. . 10. . VKön .-u .L .-H .Thlr 197 .76
15. . 19. . Östr . Alp . M ö. fl. 375 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mit
— | Gewerkschaft Possleben J3LOO.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb - »

148 .75
187.

98.
5% AHg. D. Kleinb . .$ 106 .25
8, . do . Lok .-u.Str .-B.» 1 53 .5C
8 , . SV« Berlinergr . Str .-B. » 136 .20
4V2 41/r Cass . gr , Str .-B. »
6' /r Danzig El . Str .-B. » 185 .50
51/2 D Eis .-Betr .-Ges . * 105.
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 120 .50
6 0. . Hamb .-Am. Pack . » 184 .20
8 >/21 4V2iNordd . Lloyd » 102 .40

b ) Ausländische.
6. .
6.

13.

1 V. Ar . u. Cs . P . S. fl. 117.
5 .. do . St.-A. » 97 .60

3) 6 . . Böhm. Nordb . »
lM,6|3l Buschtehr . Lit . A. »

I2V, do . Lit . B. .
Czäkath -Agräm » 2775

5. . do . Pr .-Ä.(i.G -) »
5. . S-'ünfkirchen -Barcs * 10 £ OO
6% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .50
0. . ao . Sb . (Lomb .) » 22 .80
51/2 do . Nordw . ö. fl.
51/2 do. Lit . B- »
4. . Frag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . (aabÖd .-Ebenfurt» 27.
5. . äiuhlw . R. Grz . »
7.. iotthardbahn Fr* —

6.. 6 . . Baltim . u . Ohio Dol !. | 115 .70
7. . 6i/2|Pennsylv . R . R . Doll . 1132.
6 . . 6. . (Anatol . E .-B. M\  —
63/5j6. . |Prince Henri Fr. 134 .50
9Vi|10. . Grazer Tramway ö.fl . 1186.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Ji
3V2 do . »
31/2 do . (convert .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . JS> 75 .60
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 100 .60
41/2 Bad . A.-Q . f. Schifft . . 10040
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B,-Betr .-G . S. , - 93 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. II ! » 94 .30
4'/2 do . Ser . II » 101 .26
4>/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 97 .50
3V2«Südd . Eisenbahn * 90 .65

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . J(
do.
do.
do,
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do . stf . i. G.
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in O . Ji
do . von 1895 Kr.

Donau -Dainpf .82stt.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Grb . von 95 Ki
4. . „do. Schl es. Centr . »
4. . Öst. Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do. do . stfr . i . G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G .v . 74 »
31/2 do. do . conv . v. 74 »
3»/2 do. do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do. Lit. A. stf . i . S. ö. fl.
31/2 do. Nwo . conv .L.A, Kr.
31/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.f;
31/2 do. do . conv . L.B. Kr.
31/2 do. do . v.1903L.B. *
5. . do. Süd (Lomb.)sf. i.G . Jk
4. . do. do . »

26/10 do. do . Fr.
26/10 do. E. v . 1871 i. G . *
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

4. .
5. .
4. .

4. .
2Vw

do . Stsb . 73/74sf.i .G . J<
do . Br . R .72sf . LG .Th1

do . Stsb . v.83stf . i.G . j)\
do . L-VIII .Em.slf.G . Fr
do . IX. Era. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsert -Priesen sf. i .S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G , »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i.  G . *
do . v . 97 stf . i . O . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.f!.
Rudolfb . stf . i. 8.

do . Salzkg . stf. i. G Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i . 8 . »
itäiTstg . E.B S. A-E. Le
do , Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

99 .60
99 .60

96 .20
98 .65
95 .30
96 .80
96.

95 .10
95 .70
95 .30

105.
87 .45

104 .10
86 .30
87 .70

104 .10

87 -80
102 .80

59 .60

106 .20
103 .50

99 .60
84.

84 .75

95 .50
79 .70
77.

63 .50

95 .70
89 .80

104.

Zf
4. .
4. .
4. .

2Viö
4. .
5. .
5. .
31/2
3»/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4. .
■L.
4i.
3. .
4. .
4. .
4. .

5.
4»/2
3. .
4.
5. .

Sardin .See. stf . g . I u .fI Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Götthardbahn Fr.
Jura -Siniplon v. 94 gar . »
Schweiz -Cehtf . v. 1880»
Iwang .-Dornbr . stf . g . J6
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89

In 0/0
75 .70

101 .30
72 .30
73 .55

117 .50

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . V. 98 stfr . »
dö . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 189Suk. 09 »

Anatolische i. G . Ji
Port . E .-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

102 .50
96 .80

103 .10

88 .40
88 .20
88 .20
88 .20

88 .30

88 .75
98.

102 .80

87.

102 .85

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf,
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
4. “ " "
31/2
4, .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3V2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
3‘/2
3V2

•rtlig. OlUUg. vJV
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- ü .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do,Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Bert . Hypb . abg .80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.iO,lOAUk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . dö . do . »

Eis. B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

do . S.20uk .l915 »

103.
75,85

4. .
4.
4. .
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4.
Zi/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.

3»/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4.
4.
3J/2

In % .
93 .80
93 .80
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101.
101.

94 20
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

10130
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102.
92.
89 .80
99 .10

100 .50
100 .30
, 99 .80

do . do . S.20uk .l915 » 100 .80
do . do . S. 16 u. 17 » 100 .50do . do . Ser . 18 »
do . do . 5er . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Gb .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
öo . S.47uk.l915»
do . S.44uk.1913*
do . S. 28—30 »
do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 5. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-33Quk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *

do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917»

Pr .ß !-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 39»
do . v . 1890 »
do . v . 03 uk . b . 12»

v. 06 uk . b. 16»
v. 07 uk . b . 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4. .
4.
4.
4.
33A
31/2
3‘/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
3'/2

4. .
31/2
4. .
3' /2

do.
do.

do.
do. v. 1904
do .C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1919»
do . * 1914»
do . * 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » * 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a »

9 u. 9a »
10 »

2 u. 4 »
6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
vV. B.-C. H .,Cö !nS . 7 *

do . do . S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B. Em. b.92»

90 .00
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .60

lOO.
99 .60

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .30
99 .50

lOO.
lOO.

91 .50
03 .50
94.
98 30
99 .90
99 .90
99 .90
92.
92.
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50

X00 .10
93.
99 .50
99 .75
01 .40
90 .80
99 .80

lOO.
100 .20
101 .50

91 .60
91 .80
82 .80

do.
do.
do.
do.

00 .20
98 .10
91.
97 .70
99 .90

,97 70*00.
100 .20
*00,50

*00 .20
92 .25
93 .25

99 .80
99 .80
99 .80
91 .80
91 .80
99 .50
80 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .30
98 .60
99 .20

100 .50
94 .95

100 .20
92 . 50

Staatlich od . provinzial -gaiant.
4. . Ld .Hess .-H .-B, S. 12-13

uk . 1913 Jb
4. . do. S.14-i5uk .1914
3b'2 do. Ser . 1—5
3>/2 * 6—8 verl.
Z'/2 do. »9-11 uk .1915
4. . do. Com . Ser . 5-6

101 .10
101 .40

93 .20
! 5)3 .20

92 .30
101 .10

Zf
4. .
31/2
ZI/2
3V2
4. .
ZI/2
4. .
31/2
3V2
3-/2
31/2
31/2
3. .
33/4

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . * lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u,1914»
„ „ S. 21u .1917»

Näss .L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . I »

» r,G,H,K,L»
» M, N, P , Q »
» 8 , R »
» T »
» O »
» U •

do.
dö.
do.
do.
do.
do.

In •/,
* 01 .40

83 90

101 . 5 *
96  'loa.
06.
06 .
06 .
06 .
05 .
80 .
OS.

4* .
3W
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4* .

»7 .1
sä:

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond « .
Cetttr . Paeif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw .St.P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Oen . I.ien

San Pr . u . Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M,

do . Income -Bonds

85 .00

lOS 60

95 .80
24 .

Diverse Obligationen.
zf.

4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 .
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5. .
4.
4.

Aschaffb .Buntp »H ^p. JiBank für industr.
Brauerei Binding H.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb , »
41/r Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
•41/21 Chem . Ind . Mannh.
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2;

do . Kalle &Co . H.
Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M.

do . do.
41/r ! Eisenb .-Renten -Bk . »
4. .} do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4i/ri do . Allg . Ges ., S. 4
4.
5. .!
41/2
2V2,
2«/«!
2.

do . Serie I-IV
EI.Dtsch . Ueberseeg.
G .f. elektr . U . Berlin
do . Helios
do . do.
do . do . rckz . 102

41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl. »
do . Schuckert *

do . Betr . A.-G . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Coni . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . ,

Emaillir . Annweder ,
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .l02i
Hotel Nassau , Wiesb . .
Mannh . Lagerh .-Ges . >
Oelfabr . Verein Dtsch . »

41/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2* Ver . Speier .Zicgelwk . »
41/2} do . do . do . v
41/2! Zellst .Waldhof Mannh .»

41/2;
4. .
41/2
41/2
41/r
4.
41/2
4. .
4. .
4V2
4. .
41/:
41/2
4. .
4' /2
4.
41/2
41/2
41/2
4.

Iv
94 .10
97 .
99 .

lOO.
91 .

101 .30
99 .70
96 .29

99 .29
lOO.
103 80
102 .2k
103 . 90
102 . 0
102 .

97 .
97 .60

i

1

I
i

10a.oa.se
09.loo.

loa .rt
09 .50

105.
103.

46 .50
4 .5 .50
46 50

103 .60
lOl.

103 .80
ros.

99 .60
103 .

08 .40
06 .10loa.

100 .30
09 .30
98 .50

loo.

100 .
101 .30

08.
103 ..
LOS 50
100  20
Xoo 30
103 .30

Zf.
4. J
3. .1
5. .!
31/2]
31/2
3. .
3 . .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2V2

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . IL »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v . 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

in 86

118.

I 07 .ee
137 .6 "

Unverzinsliche Los «,
Zf. Per St . in

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.0 . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

— Ung . Staats !. Ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten

Geld.

2800
2804.
73 .60 71 .6

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikanische Noten ■ 4 .! »
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten n . 100fi . 163 .60 lea i
Ital . Noten p*. 100 Le. 00 .30
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85
Russ .Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 21 a ’«7j
do . (1u.3R.) p .lOOR. - 21571

Schweiz . N. p . lOOFr.1 81,30 : SxlsiC
4t. Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4'/, % . Wechsel. In Mark

Amsteraurn . u . iOv 168 .65 jAntw . Brüssel Fr . 100 80.90 !
Italien . . Lire 100 S0.72i/zjLondon . . Lstr . 1 20.453/i
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T .$ ,)D. 100: — |

31/2 % . «'ans . . . Fr . 100 81 .30
31/2% \ Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.05

5 % : St . Petersb . S .-R . 100 —
3 % Triest . . Kr . 100;

41/20/0 Wien . . Kr . 100 j 85.! do. « • Kr. mD S.> —
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BLUMENTHAL L C
Diese Woche

Kinder
; ... •• ■, •>£ J :« -l - , .*'• , *■ V* I; . **

iL£ZS£ 2ZSZ  Bedarfs-Artikel für Kinder.

ioo.
91.

101 .30
99 .70
96 .8

9also
LOG.
103 80
Loa.st
103 . 80Loa.tf*
103.

97.
97 .60

B SS

Beim Einkauf Jwäiirend unserer 1
Kindertage erhält J

fedes KindL Auf merksnmkel JL  Die Verteilung erfolgt in ]
jjjr der 3 . Etage gegen Bons , |
1 welche an den einzelnen j|
ä Kpssen verabfolgtwerden |

h m

\k

s

B B B ,BBffl B JBB B B B B B ffi m m m m m
m m  b m  b  a

«VW
m m

ü b a m  s b b a
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1 1 1 1 ■ 1

K 3 B
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1

Trotz der Kpirttusstener

103 .90

stellen sich Cognac, Rum, Liköre, Branntweine immer noch billiger als bisher, wenn Sie sich Ihren
Bedarf selbst bereiten und zwar mit den berühmten Original -Reichel-Essenzm. Ein einmaliger Versuch
führt zu dauerndem Verbrauch. Nur wer seine eigenen Fabrikate trinkt, weiß was er trinkt und ist
vor jeder llcbcrteucrung und Verfälschung geschützt. Sämtliche, auch die feinsten und edelsten Liköre
sind herstellbar und zwar in vollendetsterQualität , gebaltvoll und kräftig. Mau must sich wundern,
wie einfach und reell die Sache ist. Man macht sich vorder keinen Begriff. Tadel- -
loses Gelingen garantiert . Das wertvolle und reich illustrierte Rezeptbnch„Die
Destillierung im Haushalt " wird von der Essenzenfabrik Otto Reichel. Berlin SO .,
Eiscnbahnstraße 4, gratis versandt. Man lasse sich nicht durch Nachahmungen
täuschen und achte streng auf das Kennzeichen der Echtheit die Marke
li <>rz “ Reichel »Essenzen sind ei « * !» und altbewährt . Echt zu
haben in Wiesbaden und Umgegend bei den bekannten Drogerien je. F547

loi.
103 SO
loo »o
100 .30
103 .30

tu Ob

Ü8.
ioT .ee
137 .60

77 75
137 .7C
175,30
126.442.
354.
114 .70

‘se.
• in Uk.

41 .30
a l9 .50

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, - atz
ich «lit dem Heutigen an das Fernsprechnetz

SV Nr. 3884
angeschloffenworden bin. Empfehle mich fernerhin zum An¬
kauf von gebe. Herren», Damen- u. Kinder-Kletdern, Uniformen»
Tchuhwerk, Gold, Silber und ganzen Nachlässen*

Inl . ntffsenffeütl , 2 !) Metzgergaffe 29.

Neu!»£«! Ozona-Kaffee.
Der verehr!. Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend mache ich die

Gebens Mitteilung , dah ich mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze ein

Raffee -Versand -Gefchäft
^öffnet habe.

Ozona-Kaffee ist ein mit „Reiner erhitzter Luft" geröstetes Produkt,
)ach patentiertemV-rfmren. D. R. P. Nr. 209214. Es ist dies das erste Rein-
Mst-Röffwerk der Welt, also vollständig konkurrenzlos.

Die Generalverir lang für diesigen Platz und Umgegend habe ich Herrn
tl. Artitren , Karlstrabe 28, 2, übertragen.

Reinluft -Röstwer? „Ozona", Hannover.
Fernsprecher7543.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung teil« ich ergebenst mit, dass ich meine
®*rte Kundschaft stets prompt und reell bedienen werde und bitte ich höfl. um gc-

Zuspruch. — Liefere den Kaffee durch Boten von st- Pfd. an frei ins Haus.
Wiesbaden, den 24. Januar 1910.

©. Arntzen , Wiesbaden, Karlstratze 28 , 2.

Als vorzügl . u . billiges
Familien -etränk empfehle
die beim Sieben der besserem
Tees sich ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per PfundMit . Mo

Hochfeine Qualität per PfundMb . 1. 8»

Chr. Tauber,
Nasso via-Di*o&erie,

Siirelijjasse &.

Mir BrautSeute!
Schlaf -. Wohn- n. Küchen-Einricht .,
fast neu , albzug. Welbsrg-asse 46. 3 r.

naob folgendem Rezept bereitet , sind billig und schmecken vorzüglich.
Zutaten:  60 g Zucker, 125 g Butter , 4 Bier, 500 g

Mehl, 1 Päckchen Wr . Uetker ’i Mac !: ;snI ier . Zum
Ausbaoken gebraucht man halb Schmalz, halb Palmin.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Bier, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu, und
wenn nötig, noch soviel Milch, dass ein m ttelfester Teig ent¬
steht . Man rollt denselben aus, sticht mit einem Weinglase
runde Scheiben aus und bäckt eie in siedend heigsem Fett auf
beiden Seiten braun . Dann nimmt man die Krapfen heraus,
lässt sie abtropfen' und besireut sie mit Zucker und Zimt. Sehr
wohlschmeckend und billig. Will man die Krapfen füllen, so
bestreicht man die Scheiben mit Eiweiss, gibt in die Mitte
irgend eine Marmelade, legt eine andere Scheibe darüber und
drückt die Bänder zusammen. F 60

Verlobte jeden Standes
finden ihre Ausstattung

reell und billig in dem größteniesieÄ-WbchMM«!»,
Bleichstratze 18.

Ich unterhalte stets ein Lager von zirka

GO Zimmern rmd Küchen
und ist es für jeden Känfer von grobem Vorteil, beim Einkauf in allen Preis»

lagen seinen Bedarf zu finden.
Eigene Schreiner- und Polster-Werkftütte im .Hause.

Komplettiere», sowie Umarbeitungen von älteren Einrichtungen werden
stets angenommen und gewissenhaft ausgesührt. B2342

CAIRS , MISfit 'H’SB, W iiltelmsfr . Sfc - riispr . UO , empfiehlt

,MES $ MER’ S
AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN
100g Pakete Q55Mk -1,40Mk

meiner Einlmufsreise Vien

71 .,

4 .1 mit
bis 15. Februar Räumungs - Verkauf

©bis lffi,3lb « BräÄ,

Schweizer Stickerei-JÄatmjaktar
Mussimaiil aus St. Gallen, Rheinstrasse

!



zu raumen,
werflen die Artikel der letzten

Saison, als:

Kindorkleidch erc
für jedes Alter,

Golf-Jacken

Strumpf waren
Herren -Socken

Unt erzeuge
Unter -Bocke
Damen-Hüte

und Kinder -Hüte

Tagliem ilen Sf°TS
Lochstickerei . St.

Beinkleider vlntickerd
Stickerei -Einsatz . . . . Paar

Mitjacken,Su BÄ:
kragen und Posten . . . . St.

Vorder schl.
'•i Plerzpasse

mit Languette
weiß ge-

rauht .Croise,
.Paar

gestreifter
Damaststoff

mit Stickerei

mit Feston

|3chlaf «Decken
Jaeqnarddecken
Qualität.

Herren »Ärtikel
5 Farb .Okrlieinden, 245

feinfarb.
Muster.schwere

StückLU, grau
. . . . StückKalmuck

pr. Stoffe , el . Must. m. Mansch.waschecht,feinf .Qual.m.Mansch,waschecht Perca1.m .Mansch .St

nicht im E*reise
herabgesetzten

abgegeben

Mein diesjähriger

Inventur-Verkauf
dauert noch bis

Samstag1 abend
den 5. Februar.

31MM«IBS ist

Moskopfs Traoben -Senf
mit der Traube

als bester rheinisdicr Tafel-Senf bekannt?
Weil der beste Senfsamen den drei ächf>n Preis des
geringsten kostet, Koskopr , Traiibcn . Se nj .
mit der Tranbe aber ausschliesslich aus den
besten und besseren Sorten Senfsamen mit d^

üblichen Farbzusatze hersrestellt wird, die
1 u j 1 ohne diese geschützte Signatur in

. . , D iher*bf tet diese geselllitzte Mark .« Un’_
Gewähr für Erhalt erstklassiger Qualitäten,

ln allen m. rk 'gängigen Verpackung ®»)ten za  beziehen durch die
meisten einschlägigen besseren Engros- u. Detail-Geschäfte, Lieferung
seitens der Fabrik nur an 'Wiederverkäufe!;. F UORhein. Senf- n. Weinessiff-Fahrik

Aufträge nach Maas.
Slcrin « iekdorci , Gr. Bargstr . 4L

•oßan, vorzüglich eingerichteten
[eichspostdampfern der

feinsten utaten und dem
geringeren Qualitäten dagegen
den Handel kommen. __E
bedingte

"Wegen Broschüre üb. diesoMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaüs

Vertreter für Passagen in Wiesbadens
1. . E&etteninayer , Silsolasstrasse K.

Täir Uatiien (Maske gen.
gesell.). Anerkannt bestes

fab ri bat.
Besitzen die höchste Auf-

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 3

Paket ft R BbtztS. M . R.-
„ «. 'h „ GO **f-

Andere Fabrikate von SO Ä- S.
an per Dtzd.

BJereatigung -asrUrtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kircheasse 6. Telephon 717.

HedjtsburcauVerblüffend Wiesbaden X P . 8 töhr X Kirchgasse 17
Bank-Konto beim Slllgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden.

empfiehlt fick, zur Beitreibung von Forderungen jeder Strt, Dn
führn , g von Interventionen , Moratorien n. Nachlaftreguliern,,.
Anfertigung von Testamenten und Lleuerrettamatiouen » sowie
prompten u. sachgem. Erledigung sämtl. Vertrags . «. Grunsp,angele,,«» beiten.

hervorragend billiges Speziar-Angebot

(Gefüllte Kopfkissen Barchent.
aus prima Barchent und Federn. - T . 80 130 160 cm br.
Kissen mit 2 Psd. Federn 2 .50 ‘ 48 98 1. 48
Kissen mit 2 Psd. Federn 3.00 Qual. B 80 130 160 embr.
Kissen m. 2Psd. Halbdaun. 4.vv (Extra) 65 l .35 1.95
Rnpffed -r« Bettkatun , m60,50.40,30,25 Pf.

2.50, 2. o, 1.50, 100, 75 Pf. Bettdamast , 180 br., m 75 Pf.
Halbdannen 3.75,3 .00,2 .50 Bettdamast , pr. Eis. Ware,
Dannen 6.OO, 5.OO, 4.5O, 3.5O 16v br„m.Se dc ng ianz,nu>1. 15

IPosten  Bettuch -Kgldleiuen , Bettücher aus prima Halb-
150 br. . statt 1.75 nur 1.25 leinen . . O.Ou. 2.2a u. 1.9»

75 80 150 160 br. Kretonne -Bettücher
Kretonne » , «g w „ „ 2-50- 2.OO, 1.7540 to oo -pT- Kiflenbezüge,
1 PostenweitzeDamast -Bezüge , qeboat und mit Einsatz

pr. Qual. . Ltück nur 3.59 i .::o. 1 20, 10 , 90, 75, 48 Pf.
Narbige Bezüge Kissenbrrüge aus gut. Bett-
tzar vrge 4-e ..nge ^ ^ ^ tatu„ . 95, 85, 70  u . 05 Pf.

Trotz dieses enorm billigen Angebots wird ans
Wunsch sämtliche Bettwäsche gratis genäht.

Wegen demnächstigen Umzugs in m. Geschäftsneubau

meines ganzen Lagers

jedem annehmbaren Preise
Dasselbe besteht in kompletten

Zimmer- Einrichtungen und Hobeln aller Art,
sowie Teppielien , Gardinen und Dekorationen,

1871. Wiesbaden , Taunusstrasse 39 . Telephon 151
Auf Wunsch können die Sachen bis Abnahme gelagert werden.

Marktstratze 14 , am Schlohplatz. K3’
MnllmM« er innen Seii» einzeln!« nieien. V"Vt - - **. , » JeVfl *;

- » v, „ « ’if > < * . ’v ' »

«Teitc 8. Donnerstag , 3. Februar 391V. Wresbaderrrr Tagblatt» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. OOt



echter

wegen w  ^

Umbau u. Vergrösserung meiner Yerkaufslokaiitäten

Taunuss '&rasse 2 Üg Ecke Querstrasse
Habe mich entschlossen , mein gesamtes Warenlager ausschliesslich orientalischer Teppiche im Werte von

35 ©,©00 Mark möglichst schnell zu reduzieren und gewähre ich daher bis zum Tage des in Kürze beginnen¬
den Umbaues

15 ®/® ItsalmM
auf sämtliche eclito grosse un <l kleine Teppiche , Kelims und Stickereien.

Es bietet sich hier eine wirklich günstige Kaufgelegenheit , feine und seltene Stücke äusserst preiswert
zu erwerben.

Taunusstrasse 38 , Ecke Que:strasseTaunusstrasse 38 , Ecke Querstrasse.

Sämtliche Abend - Mäntel,
nur Neuheiten dieser Saison , in aparten Tag-
und Lichtfarben , vornehme Formen,

— jetzt —
Serie T Serie II Serie III Serie IV Serie Y

12 50  17 50  22 r’° So 00  48 00

Ueberg *ang ,s -Paletots
engl . Art , nur Neuheiten dieser Saison, uni
und gemustert , 1- und 2-reibig,

— jetzt —
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

8“’ 5» " 8°° IO’5 16 ™"

Sämtliche Tlich -Paletots,
nur Neuheiten dieser Saison , in feinen Uni¬
farben , z. Teil auf schwerer Seide gefüttert,

— jetzt —
Serie I Serie II Serie III

10“ 28 «° 39««

sämtliche Samt - Paletots, Sämtliche garnierte Kleider, SämtiicheGolf- Jacken 11. Paletots
nur Neuheiten dieser Saison , dreiviertel und nur Neuheiten dieser Saison — farbig und nur Neuheiten dieser Saison — weiss und
ganz lang (auch für starke Damen ), schwarz, farbig,

— jetzt — — Jetzt — — jetzt —
Serie I Serie II Serie III Serie I Serie II Serie III Serie I Serie II Serie IH

27°° 36 00  44T 35»» 42«° 68«° rjoO ^2 50  10 1)0

Seiden -Blusen,
nur Neuheiten dieser Saison,

— Jetzt —
Serie I Serie II

>7 50 | Q 00

Pelz -Kolliers
in Mufflon, Hase Kanin , Tibet , Feh , Hermelin,

— Jetzt —
Serie I Serie II Serie III Serie IV

4?«̂ 8«« 12™ I6r’°

Sämtliche Spitzen -Blusen,
nur Neuheiten dieser Saison,

— Jetzt —
Serie I Serie II Serie III Serie JY |5erie V
A«° Q-'O 8 50  14 50  18 50

Nr. 55.
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YerO-eter:

Kiosf,
der Wiesbadener Ausstellung,
Vornehm in Aufbau u. Ausstallurig,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustrie-Erzeugnillen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Heute Donnerstag, den3. Fcfciw, Freitag, den4. Februar, Samstag, den5. Februar:

Nachstellende Waren
sind an

— Extra - Ständern -
übersichtlich

geordnet
ausgehängt.

An diesen Tagen
kommt

der Restbestand in
Winter - Konfektion

zu nochmals
reduzierten Einheits¬
preisen zum Verkauf.

Guttmann
Wiesbaden.

Bis zur Vollendung des Umbaues
nur Langgasse 3.

Damen ^Konfektion.
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Weibliche Vrrfonrn.
Kaufmännisches Uersonal.

Lehrmädchen
für mein Lederwarengeschäft gesucht.
Franz Becker . Webevaaffe 8._

JungeS Mädchen

Wilchelmstraße 40.

Kewcrökiches T»erkonak.

. .. Selbständige Laillen -Arbeiterin
mr dauernd gesucht . Meh -Rie
Oramenstraße HO._ _

Junges Näh - u. Lehrmädchen^V' i.rfi-i- ** . An r»gesucht . Kröck. dterostraßs 46,
Modes ! Lehrmädchen

rmß  beff . Familie für sofort gesucht.
Nag dltz, Ma rktstraße 25.  l . Et . _
..Redegew . Frauen u . Mädchen ges.
>oer gutem Tagesverdienst . Zu meid
Albrechtstraße 36 , Part. _

Mädchen f. dauernde Beschrift.
Papierwarenfäbri 'k u . Druckerei Job.
Altsch affner . Sckwalhacherstraße 27

Kinderfräulein oder Stütze
AU 2 größeren Kindern ges . ' Meid.
9— 12, 5—7 Ka is .-Friedr .-Sm. 92 , 1.

Suche perf . Herrfchäfts -Köchiun .,
beff. Haus -, Zimmer - u. Alllernm . b.
K Lohn . Frau Elise Lang, Stellen-
Bermrttlerm , Golda ass-L 6 , 1 St.

Re haur atior !Skochin u . Küchenm.
Io . ?rebr . gesucht Sacklgasse  36.

. . . Gesucht
hnrb eine tüchtige Köchin Alwin -en-
,trage 17. M elden 8— 5 Uhr.
. . . Eure Köchin,
die etw . Hausarb . übern, , z. 15. Febr.
ge>. Näh . S chwalbachsrstr . 9, Laden.

Kochlehrsräulein
ohne Kmeirs . Vergüt , zunr 18. Febr.
od, 1. März , gesucht . Erholungsheim
-L-ie-gfried , Brer stadter Höhe.

Zum 15. Februar
üerf . echt. Hausmädch . (eittf . Junos .)
8- 1-, gew . in perf . Bed ., einige Erf.
a.  Reis en. Wrlhelm inenstraße 47.

. _ Suche mm  15 . Februar
anitand . fleiß . Hausmädchen , das
gewandt servieren , gut bügeln u.
etwas nähen kann . Vorzustellen zw.
10 u . 11  unld 2 u . 4 Uhr Viktoria-
strafe 20 ._ _ _ 343g

T . MemmKH .,, das koche» kannT . Allelumäbch ., das lochen kaun,
gesucht An der Ringkirche 8, 2 . 82386

Einfaches braves Mädchen
zum 15. Febr . für Saus - u . Küche-n-
aroert bei guter Behandlung gesucht.
I . Gert  ende der . Schlachthaus -Rest.

. Fleißiges Mädchen
gesucht G obe nst raße 23. Bä ckerei.

Tücht . Älleinmädchen
Wen hohen Löhn sofort ' gesucht
Rheinstraße 64, 1. 8437
. .. Jüngeres be" eres Hausmädchen
für gserch ges . Borzust . bis 11  u.
4 Uhr , nach 6 Ubr . Rheinstr . 16, 2.

Sauberes Mädchen
Tür jebe Arbeit bei hohem Lohn sof.
gesuchci Meichst raße 12 ._

Ccbeiitt . f lcif; igcs Mädchen , """
am liebsten vom Lande , ges . Ermser-
straße 4,  Vdh . Part.

Ja . Mädchen v. Land gegen h. Lohn
gesucht Gobenstraße 6 , Part . links.

iausmädchen sofort gesucht
Schultzasse 10, S  tehbierhalle Faber.

Besseres Mädchen»
nicht unter 24 Fahren , welches
selbständ . kochen kann u . Hausarbeit
übern ., in kl. Haush . per 15. Febr.
gesucht Grab enstraße 1, 1. _ _

Braves fleißiges Mädchen gesucht.Ol/-» V-*11 ^„Y-—fj - r. * K‘4

Gesucht
zum 15_. Februar oder später ein
solides ^ ^ uberes,Mädchen , das kochen

Besseres Alleinmädchen,
to. auch Fremdenzimmer zu besorgen
hat , sof. od. 15. ges. Gra -benstr . 9 , 1.

Tüchtiges Huüsmadchen gesucht.
Näheres Körnerstraße 7 , Part.

Älleinmädch ., d. auch etw . näh . k.,
sofort gesucht Dotzheimerstr . 14, P.

Eins , braves tücht . Älleinmädchen
zu alt . kinderlosem Ehepaar sofort
gesucht Dotzheimerstraße 20, 3.

18— 16 j. Mädchen f. kl. Haush.
fof . «es. GöbenftraßL 25 . 1 r . 82233

süchtiges Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht DotzheimersLraßo 36.

Williges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht
Adelheidstraße 20 , Part.

Zwei junge sl . Mädchen
gesucht . Näh . Nerostraße 11a.

Eins . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Adelheidstraße 70 , 2.

Einfaches tücht . Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen z. 15. Februar
güsucht Kapellenstraße 2-3, Parterre.

Älleinmädchen , welches kochen kann,
für kleinen Haushalt gesuicht. Zu
erfragen Kirchgasse 46 , Laden.

Gesucht tücht . Alleinnrädchen,
das selbst , gut kochen u . alle Haus¬
arbeiten verrichten kann . Näheres
Marktplatz 11 , 3. Etage.

Ein einfaches Mädchen
w. Liebe zu Kind , hat u . ettv . Hans-
ackb. übern ., ges . Castellstr . 9 , 1. St . r.

Gesucht tüchtiges Mädchen
f. a . Hausarb ., etw . Näh ., z. 15 . Febr.
B . 9— 10, 2—4 Rheinstr . 88 . Sobota.

Ein braves Mädchen,
welches etwas kochen kann , in kleinen
Haushalt gesucht Webergasse 34 , 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
toelches bürgerlich kochen kann , zum
15. Februar bon 2 Damen gesucht
Ka -rlstraße 89 . 1 links . 3468

Durchaus zuverl . eins . Mädchen,
evtl , zur Aushilfe , wenn auch noch
nicht gsdient , in ruhiges Hans ge¬
sucht. - Nähen verlangt . Osferten u.
T . L . 44 hauptpostlagerstd Wiesbad.
od, Kais .-Friedrich -Ring 54, 1. 3465

Suche per 15. Februar
ein durchaus properes zuverl . ehrl.
Mädchen - in meinen ^ 'kleinen Haus¬
halt gegen hohen Löhn . Nur solche
wollen sich melden , welche einen
bürgerl . Haushalt selbst , zu führen
im Stande sind . Offerten unter
O . 496 an den Ta -gbl .-Verlag.
Tücht . Älleinmädchen Per sof. ges.

Herderstraße 21, 1 r . B2536
Sauberes tüchtiges Älleinmädchen

mit nur guten Zeugn . per 15. Febr.
gesucht Wallnferst .-raße 7, Part.

kann , Rheinstraße 60a , 2. Et.
für besseren Haushalt sucht L-chwidt,
Nikolasstraße 14a.

'Best . Älleinmädchen für gleich
ges. Sonnend ., W iesbadenerst r . 71 , 1.

Junges sauberes Mädchen
für die Kas-seekücke kann sofort ein

Wiener CasS , Brebrich.treten.
Eins , kräst . Mädch . s. d. ganz . Tag

gesucht Schulgasse 6 , 1. __
Junges Mädchen tagsüber ges.

Luxembu -rgplatz 1, Part . li nks
Monatsmädchen oder Frau

sofort gesucht Mülle r st ratz  e 6. Part.
Monatsm . f. 8—10 u . 1—2 Uhr

gesucht Rüdes heim erstratze 18 , 3 lks.
Frau zum Treppenreinige»

sucht Sch midt , Ni -kolasstraß e_ 14c.
Tüchtige zuverlässige Waschfrau

gegen hohen Lohn gesucht . Neu-
Wäscherei , Ri -e'hlstraße 8.

Tüchtiges Waschmädchen
rnde "findet sofort dauernde Beschäftigung

Emse r stra ße 69 , Gavtenh.
Ein tüchtiges Waschmädchen

gesucht Weste n dftr . 5, 1. Stock . B2517
Eine Waschfrau , s7tz. Bügelni.

sofc-rt gesucht . Näh . S tein gaste 6, 3 1.
Rcinl . Frau zum Brötchentragen

gesucht Moritzstraße 8.
Saubere Frau zum Brotchentragen

gesucht Metzgergasse 23^
Nettes junges Lwusmädchen

aus nur anständiger Familie sucht
Neustadls Schuhhaus , Langyasse 9.

Braves Lausmädche»Laufmädchi
gesucht, , 15— 17 _ Jahre alt . LeopoldIfL | UUJi ; ' -L I ^ U4.JVt u4'i * AjCLA
Emimekhainz , Wilhelmstraße 32.

Stellen-Angebote
WännUche Personen.

Kaufmäuuifches H»«rlonal.

Herr oder Dame
mit 600 Mi . Bareinlage bei fest . Ge¬
halt für Bureau sofort gesucht . Off.
unter Z . 7 h auptpo st lagernd erbeten.

Junger Mann
älS Lehrling für kaufm . Bureau , bei
sofortiger Vergütung gesucht . Off.

T . 492 an^ den TaM .-Verlag.unter
Lehrling mit gut . Schulbildung
acht . , VtedizlnadiDroserie Cratz,pe'm , . .

Langgasse 29.

H ««>erSttiiirs Nerlonak.

Jüngere Rockschneider
aus Damen -Paletots sof. ges. M.
Maschek , S chwalbacherstra ße 51 , 3.

Lehrlings -Gesuch.
Für mein Baubureau suche ich einen
Lehrling mit zeichnerischem Talant
u . guter Schulbildung . Kaül Kleistert,
Architekt , Riederlvaldstraße

Maler -Lehrling sucht
Jas . Eng .el, Waterloostr. 3 . R 3247

Schneiderlchrling
sucht F rank , Wör bhstraß e 13.

Junger Hausbursche,
i. Arbeit w ., w . zu Hause essen 11.

. blasen kann , f. sof . gesucht Dotz-
heimerstr aße 47,  2 . Stock links . _
sch

Laufbursche gesucht.
Radfahren Bedingung . Zu melden
mittags von 1— 3 Uhr . Steinmetz,
Aorkstraße 29 , 3.

Braves 16jährigcs Mädchen,
welches gedient hat , sucht Staille
Herrschaftshaus als Zweitrnäidcke,
Rauenthalerstraße 8, Hth . 2. E, :y

Ein Kutscher gesucht.
. ' ” atze 23.Aug . Ott , Wielarvdstratz

Mrivrkchs Usrfonsn.
KaufmänuiliSesI 'erlonas.

Fräulein , selbst , in Stenographie
u . Schveibm ., s. St . a . Kontor , ev.
Rheinyau.  Off . A . K. 100 Hauptpost !.

^Besseres Mädchen'elluwünscht Stellung in Metzgerei als
angehende Verkäuferin . Offerten u.
I . 496 an den Tagbl .-Berlag.%
Für 15j . Mädchen m. gut . Schulbild.

wird Lehrstelle ges., Konfekt ., Juwel.
Oss . u . D . 497 an den Tagbl .-Verl.

Hewerblich«« ^ rrlonal.
Tüchtige Schneiderin

nimmt noch Kunden an in n . außer
dem Hause ^̂_ Näh . Mauergasse 9.
T . Näherin s. Künden im Ausbess.
der Klei der u . Wäsche . R oonstr . 6 , 2.
Weißnäherin übern , das Anfertigen
von Leib - u . Bettwäsche , sowie Aus-
bessern . Westen dstratze 36 , 1 r. _

Gelernte Friseuse sucht Stellung
in Geschäft , zweW weiterer Aus-
bMung . Räh . Tagbl .-Vevlag . Ilv

Haushälterin , geb. Rordd .,
ges. Alters , ev., repräs . Ersch ., viele
Fahre im Haush . tätig , seqr gut
kochend sin ungek . Stell .) sucht von
April , ev. früh ., bei bess. einz . Herrn
anderw . Stell . Gefl . Offerten unt.
F . 462 an den T ag bl .-Verlag. _

Haushälterin,
w. gutbüra , kochen k., Haush . berst .,
sucht Stelle bei einz . Herrn oder
Dame , am liebsten kleme bessere
Familie , auf sofort . Offerten unter
A. 800 hauptpostlagernid . _ _ _ _

Aelteres Mädchen sucht Stelle
zun selbst . Führung des Haushalts.
Oran i enstraß e 22, Stb . l . Part . _

Witwe mittl . I . sucht Stelle
zu Herrn od. Dame als Haushält.
Zu erfragen Hermannstraße 23 , 3.

Junges besseres Fräulein
sucht Stelle , am liebsten als Stütze
der Hausfrau , wo es das Kochen er¬
lernen kann . Auf Lohn nicht
achtend . Näheres Walluferstraße 3,
Hinterb . 1. Stock link s . _
Selbst . Köchin f. Stelle od. Aushilfe?

Blei chstraße 34 , Vdh. 4 St. 8  2586
Erf . gut emvs . Kinderfrnzr s. St.

Näh , im Ta gbl .-Verlog Um

Bäckerlehrling gesucht*
Bäck. H. Fritz , Sonenbevg , Langg . 1

Zuverläst . jüng . Hausbursche
mit prima Zeugnissen sofort gesucht
Zigarett .-Faorik Keiles , Weberg . 22

Ein säubcres Mädchen,
w. bürg , kochen i . u . alle Arbeit verst .,
s. auf gl . Stelle.  A orkstraße 11, 4.

Junges Mädchen
sucht zum 15. Febr . in kl. Haushalt
Stellung als Köchin , wo es etwas
Hauisarbeit mit übernimmt . Gefl.
Off . u . K. 492 an den Tagbl .-Beriag.

Perfektes Zimmermädchen
sucht Stellung für hier oder
wärts bis 15. März oder 1.
Osf . u . L . 465 an den Tagbl ..
Best . Mädch ., in d. Kleinkinderpsll
erf ., sucht Stell , zu kl. Kinde.
Off , u . M . R . 140 R ömerberg 3

Empf . Hans - n . Älleinmädchen
Mädch . s. G-eschästs 'h . Frau L . S '
Stellenvermittlerin , Kirchga sse

Junge Frau mit gut . Zeugnf
sucht Aush . zum Kochen . Nah.

„ - - _ B25ßstraße 44 , G th . 2 links.
Ord . brav . Mädchen , welches kocher

kann u . alle Hausarbeit Vorst . , suM
St . z. 15 . Febr . N . Södanstr . 8 . 8 »

Aelteres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht SteL
als Älleinmädchen inchinderl . Haus»
hall . Off , u . S . 266 hauptpEt«

Frau
mit besten Empfehlung , sucht g-
(Kochen und Hausarbeit ). Näh
Lehrstrast e 8 , 1 lin ks ._ _ _

Empf . Mädchen sucht Monatsstell
vorm . 2—3 Std . M ücherstr . 6 , M . St
Zuverl . Frau v. L. s. W .- u . P » «

Luisenstraße 12, Gth . 1. 34
Tücht . Mädchen sucht St . (Waseben

Bleichstraße 38, H. 3 . (N . Fr . ) '
Junge Frau sucht MonatssteUe

Näheres Karlstraß -e 34 , Parterre
T . Waschfrau s. Besch, zum Putze»

u . Waschen . Hellmundstr . 31,

Männlich « Personen.
He « erbliches Z' erianal '.

I . Mann , 2Z Jahre alt,
s. Stelle als Kassierer ^ od . sonst.
trauens posten . Kaut ^ r. gestellt wert.

- B ismarckwimOff , u . K . B . 101 postl.
Chauffeur.

verheiratet , mit guten AeuAnissen
eben noch m Stellung , sucht LebeirS-
stellung bei Herrschaft . Näheres irr
Tachbl .-Verlag. __

Kautionsfahigcr junger Mann
sucht Stelle als Büfettier , nimarst
Büfett auf Rechlnung oder Kantine
in größerem Betrieb . Offerten Un tf*
E . 488 an den T aM .-Verlag ^erst ct ^ 7

Verheir . herrschastl . Dienem
kinderl ., Pr . Empf ., „ Frau ^ persektc
Schneiderin , sucht bald od. sp. Stell

M .- Ä ^Osf . u . G . 492 an den T agbt .--P xtll
Kräftiger Hotclbiencr ^

mit g . Zeugnissen , 25 I . alt , lepst
w . schon in ersten Hotels in Nürn
beug, Frankfurt tätig war,
sofort oder brs 1. März St . hier >v?
ausw . O ff , ü . T . 484 T agbl .-Nc>,tz

Jg . gebild . verheirateter Mann
welches abends engagiert ist , iuV
Tagesbeschäftigung irgend tDctdwf
Art bei bescheidenen Ansprüchen.
unter E . 493 an den TagvI .-V ^ xi^ '

Weidlich« Personen.
KausmSunischeŝ «rloual.

Tücht . selbständ . Buchvaltcrin
für einige Wochm zur vtlushilfe gesucht.
Offerten mit Gehaltsang . u . W . 496
an den Tagbl .-Verlag.

GeMMöte Verkäuferin
aus d. Glasw .-Branche mit St
kenntn . gesucht . Off . unter T
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wflhelm-
stvaß e 6. 3464

§dj {Müta ggf fluter- ^ «1-ildupg gestickt.
Kneipp- «. RrsormdanS „Jung¬

dorn", Rheinstr. 59.

§eymilN ^ rr A. » üiig,
die Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Otto Nietschmann R.

HewrrSttchrs Htersonas.

2 . TaiLlerr-DireLtriee
für Salongeschäft z. 15. 2. b 1. 3. gesucht.
Off, unt . B» .-, q, d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Taillen- miö Zarbeiierinnen
sofort daunnd gesucht.
_ Köhler , Kleine Langgassc 1.

I . AM - nO

TsAkAsteilmme»
vm hohem Löhn für dauernd gesucht.

Ernst &_ Go, Frankfurt a , M,
34.

MM
Wl. MMrin,

die auch das Zuschneiden versteht,
gegen hohe» Lohn bei dauernder
Stellung gesucht . Gefl . Offerten u.
B . 192  an de» Tagbl .-Berlag erbet.

Perfekte ^ urrafer
mit best. Zeug », ges. Gartenstr . 19.
~ - " 11  ur ' ~Vorstellung 10— >11 und 2— 3 Uhr .^
S e ne tüchtige Rücheuhaus-

hältcrin , erste Kraft für

I
Pecs. UotaWtenn

gesucht.
S . Müthins &  Co.

sssas
Moses.

best « Arbeiterin gesucht. Holleck
& Goevel , Friedrichstraße 40.

Modes.
Angsh . 1. Arb . und Lehrmädchen

sucht I . Tauber » Webevgasse.

Modes.
Perfekte erste Arbeiterin sofort gesucht.

Bin « Baer.

M  Grimm J. IßiTnat
und Kneipp Kuren wird eine tücht .,
freundliche u . willi -ge weibl . PLrson
ges. Osf . u . S . 495 aiv Tag !U .-VLrl.

Tächtige fndilereriimcn,
Zettlerin , SihriitfSrberin und
ö tenipleri » finden dauernde Be¬
schäftigung n der b' 29

Mainzer Kapselfabrik » Mainz,
Mombacherstraße 33,

gegenüber dem Güterbaünhof.

Wanied
Lady ’s maid speaking English or
French , good needle woinan , packer
etc . Best references required . Apply
Nassauer ßpl No . 246 — ö to 12.

ene prima Jahresstelle nach außerhalb,
f rncr eine große Anzahl Köchinnen für
Hotels , Restaurants , Pensionen u. Herr-
schaft.chäuscr , Jahres « u. Saisousielle »,
hohes Gehalt , falte Biamsells , Kaffee¬
köchinnen, Beiköchinnen , Kochlehrsräulein,
Fräulein zur Stütze , e ne perf. Jüng er,
perfekt englisch, mit a. Re sen, Jungfern
für hier, erste Stubenmädchen , Haus¬
mädchen, Büfettfräulein , Servicriräulein,
Kinderfräulein . Näherin en in Hotels,
große Anzahl Zimmermädchen in Hoiels,
Sanatoriums uns Penl on n. nette
Älleinmädchen , Küchenmädch-n usw.

Aentral - Btreeau

Km Lim BiilirliÄeHeiii,
Stellenverrnittiorin,

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser und Hotels,

Lau ggasse 24, 1. E tage . Tel . 2555.

fcflldlt Mstw MM
für diätetische Pension in Bad
KissingLN . Eintritt 1 Mai . Bed . :
Längere Erfahrung u . pri .ua Zeug « .
Off . mit Geycrltsartsprüchen unter
A.  670 an den Tagibl .-BerJrg.

Suche ginge Kita in seines Haus -, tücht.
Penlonszimmermädcheii . Älleinmädchen
zu einzeln . Dame , Allein -, Haus - . Land-
u. Küchen nädchen. Fr . Anna Mütter,
Siellenbureau , Webergasse 49, 2 >st.

m AW
mit gnteu Zenguissen,
in der feinen u. durfter-
lichcnKüche dnrchans er¬
fahren , welche schon in
anderem größeren Be¬
triebe tätig war , zum
I . März gesucht. Vor-
zuftcllen vsrmittagsnud
nachm, von 3 —5> Uhr.

Augenhei âns alt
Kapellenftr . 4L.

F 201

Gesucht werden

1 slucheles WWKen.
welches gut bürg , kochen larrn und

1 ffittta WlWWsii ' lA
zum 15. Februar . Bäckerei 9J>»nnr
Ba hnhof straß e 18. nor -

MonatssräU od . Mädchen
gesucht 4 Stunden täglich , Samstaq den
ganzen Nachmittag , Sonntag 1 Stun ^,
Zu ertragen im Ta gbl .-Verlag . y'

Gesucht
per sof . junges br -abes Lausmädckmnfür mr -tn? W riirrTf; Tenn 1T .

Tüchtiges MäScheu
für alle Hausarbcii gesucht. Vorstellcn
vormittags 9—1 >, abends nach 7 Uhr
Ei »in kraße 51 , 1. Etage. _ 824 4

ffiin tagt. fiausffiiüKticu,

Allemmäschen
das auch Liebe zu Kindern hat , ges.
B ahnh ofstra ße 4, Zigarrengeschäft ._

MW iildit. Mmm  ö ?ien
für fei« . II . Haush . gesucht . Borzn-
stellen Loreley -Ring 6, 2. Et . links.

süo sofort gesucht.
Hutel Grüner Wald.

welches bügeln u . nähen kann , loird
zum 15. Februar oder früher gesucht
sckeine Frankfurterstraße

LAN" Kesfeves N Locher :,
welches ganz seB iändig gut bürgerlich
locken kann uad pausarbeit gründlich ver¬
steht, wegen Heirat meines jetzt, cn Al ädch.
gesucht. Ken Wäsche, keine Oefen. Hoher
Lo >n. Zn er .rage » bei Wiltzclm-
stra ße 4, für Frau tz ronvach . 3496

llrrfcätcsJ?imnteimif3i?cn
zum 15. Februar gesucht . Pension
Winter , SonnervbergErstr . 14. Äor-
zustellen zwischen 3 und 5 Uhr.

MUttfftzes U'liNS Itiflöüjcn
zu einem Kinde gesucht.

Petrh , Marktstraße, 8.
Ein tüchtjt,co Mäoche»

su kinderlosem Edepanr gesucht. Zu er-
razcn Wilhelmstr. 46, im Friseiulleichäst.

für mein Keistalll - . Porz . u . rkuruL
Warengeschäft . Victor Hehler,
Wilhelm Baader , Webergasse 3 .

Vsrfonen.
La,rlmän»i ĉh»s Aerfanak.

Tßtziße idertreter
von leistungsfähiger Fio^

Zigarrenfabrik
für bestek»e»lde Kundschaft und

weiteren Ausbau dersllb n "

sofort gesucht.
Offerten unter 2“ . » , 6 y s
SSitSnt t Moste , Frank furt >, . ^

" ' Tüchtigem  HerrM^
Kaufm . od. pens . Beamter , kann
angenehme Stell , haben . Nur
Interesses 10. s. 2— -3000 Mk . ei,
Öf'f- nuk n.  äm 11. 17 A.' pos§ E'
iEiiniiui oll. icijiMüö nt

F «rd > Henckkt , Dotzüciwcrstr . ’
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Nr . SS. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 3 . Februar 1910. Tette 11.

TüÄt. Verkmlfkr
gesucht für Mainz u. Wiesbaden fürPväpavat , welches das Gefrieren der
Schaufenster verhütet . Offerten u.
§ 405 an  don Tagbl .-Verlag.

^ Lehrling
N» Ostern gesucht. Drogerie Rooö.

Hewervklcheo I ' erfsnal.

lchen
tag den
'tunde.
_Yc

»dchen
■nsug.
vorm.

ter
FlOb

kik
5 zun,

Gesucht wird für ein altes gediegenes
Unternehmen ein gewandter Anusneen»
Akauisirrnr . Offerten Wiesbaden,
Hauptpost, Postfach 8. __ _ . . .
Tüchtige KHEaröerter
finden dauernde Befchüftigung . F191

Alexander Marx Nächst,
_ __ Biebrich am Rhein ._ _

Lehrling für Zahntechnik
fvckt Emil Müller , Ecke Kirchgasse u.
MaurrtiuSplatz ._ . _ _ _ _

>Mi r tritt gtt Ostern «emM.
ITIlUiny Andres ;, "chlcr- und

Anstreicher meisnr̂ Klarentaler str. 6._
Herr schafisd re er

nnverheir .. mit g. Zeug », ges. Vier-
ßadtersir 14. Bor st. 10—41 tt. 2t—3.

Hohen WerDiemt,
sof. zahl'b., erhalten Herren und
Damen ouvch leichte Tätigkeit . Off.
unter H. 483 an den Tagbl .-Verlag.

KeivcrkNches Personal.

MODes.
Erste Arbeiterin

smchr Stellung
in feinem Geschäft . Im Verkauf
bewandert, franz, u engl. Sprachlennt-
ui!>e. Offerten unter »>'. S».
au Lwö olf Most e, Da rmsla »1. ff'IQS

VGM. Mein
rvang ., aründl . erfahren in allen
Zweigen des Haushaltes u . Kinder-
Erziehung , mit sehr guten Äeugn.,
sucht, n-ach langer , zuletzt 10-jähriger
Tätigkeit in eurem vornehm . Hause»
selbständige Stellung in einem grob,
feinen Hause , Off . an M . S . Ill,
Nordhausen a. H„ Kaffelerstraste 3-
Pers . ANiskunfft evt. Fr . M . Heinsen,
Wiesbaden , Garie nstratze 3.

MribUch » Werse-Ken.
Ftautmünnilchrs Uersonol.

Geb . Fräul ., o£ . Ersch ., mit guter
Handschrift, sucht Stellung als

ErchfünstsSkme
hei Photogr . oder Arzt . Offerten u.
O. 493 an den Taghl .-Berlagl.

GebilD. Fränlem,
in Wochen«- u . Krankenpfl . ausgeb .,
sucht Stell ., am liebst., wo Gel . zur
ÄuÄb. im Kacken u. Haush . geboren.
Ois . u. W. 496 an d. Tagbl .-Verlag,

©ebilD. friulcm
von ang-enehm. Neust. sucht Stelle
alL Haushälterin zu einzeln . Herrn.
Off . u. E. 497 alt d. Tagbl .-Verlag.

Ev. Frl ., in d. Kinderpfl . erf ., s. z.
18. Febr . od. 1. März Stelle zu 1 ob.2 Kind. A. Hoffmann , Neuwird am
Rh ein, BahuHofstrahe 40.

Ml ged..ev.MttMMMll.
OThür.j , die perf . kochen, basten, ein-
machon k., 23 I . alt , auch Wäsche ü.
das übrige Vers , beaufs . u . anteiten
k., sucht p. 1. April in e> Herrfch.-H.
od. Privcrthaush . cnisprech. Stellung.
Off . A. 669 an d. Tagbl .-Verlag.

Dame reif. Alt .»
ev., sucht Erwerb , würde sich auch an
e.  b -steh., gesich. Sache bereit. Off . u.
W. G. 400 postl. Meiningen erbeten.

sucht Stelle in feinerem Hanse per
15. Mürz oder 1. April (geht auch
nach auswärts ). Off . u . N. L. 430
am Rud olf Muffe, Nürnberg . § 106

im Nähen , Äugeln , Servieren und
best. Ziimmerarb . «erst u. gute Jeugn.
bes., sucht Stelle b. Kind oder im
Haus . Gefl . Off . unter „Stelle " gü
r. an die Gefchäftsstellc der Kreuz-
»acher Zeitun g, Mäinzerst r . 10. b'101
' Mm  gevKtte Haie,

heit . Wesen, vorurteilsfrei , s. St . a,
Grsellschafterin bei nur sein . Dame.
Näh. Dotzheimerstraste 18, 1 li nks._

Wem jllWS WliWk»,
perf . im Nähen, Bügeln , Frisieren
u. Handarbeiten , sucht, gestützt auf
gute Zeugn, , Stellung als angehende
Hwngser oder Stütze zum 18. Fevr.
Offerten erlbetcn uirt. Mt St . Wies-
baden,  Rötzlerstvast e ,1.

Eins . ült . Fräulein,
biÄe Jahre d. gr . herrsch. Hawsh. a.
d. Lande b. einz. Herm geb, in f.
Küche perf ., gern tätig , s. z. 1. April,
a . früher od. spät., Stellurrg b. einz.
Herrn . Off . in. S . 3231 an F 60

Haasenstein & Voqler A.-G -,
Halle a. S.

"SüchäSiell als - !T29
K » ledrsräulein

ohne geaens. Vergütung in Privatpenfion.
Off, u. M. 1017 an D . Kre m . Mai « ,.

Empf. alt . Mädchen, d. fein kocht, va.
2'/°-iähr. Atteste, sowie jüngeres neiteS
Alleinmädchen, tüchtige Penüonszimmer-,
Hau«-, Land- u. Küchcnm. Frau Anno
Müller,Stcllenbureau , Webergaffe 49,2.

Kmpselstle Herrschafts- u. Pensions¬
köchin, b. Haus-, Zimmer- Alleinmdch. m.
g. Zeugn. Frau Elite Lang » ZteUen-
vermittl erin, Go ldgasse v, 1, Tel. 2363.

Zünges cvgl. Mädchen sucht Stelle
in gutem bürgcrl. Hause, wo sicli das¬
selbe in allen Zweigen des Hausha t s
ausbilden kann, per 18. Februar aber
1. März. Familienanschluß. Offerten
an Frl . Damm , Marburg a. d. Lahn,
Ketzerbach 6.

Wr. öö)ciiUnmme
sucht Stelle z. 15. Febr . Gefl . Off.
u. ChiffvL Z. 495 an Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Lanfm Snnischea Personal.

Kailfmauu
der JirstallationZ -BraNche s. ander-
weit . Engagem-ent per fofor-t o. spat,
unter bescheid. Anfpr . Such-ender ist
rrnt lsämtlich. Konivrarbeit vertraut.
Off , u, V. 497 an d. Tcmbl.-Verlag.
Iulell. \mm  iaitfiaun,

verh., sucht für jetzt oder später Stellung
auf Kontor, evtl, auch Rciseponen.
5000 Mk. Kaution kann gestellt werden.
Gefl. Off. ». M . I -S5 « an die Tagbl.-
Zwcigst., Ad lbeidstraße 76.

IMflem niiti itborntEBt,
vollständig selbständig Wt «Lien Fä^
ferner Branche , B 3508

sucht, .
gestützt aus prima Zeugn ., lertenderr
Bosten in erstem Häufe sof. od. spat.
Off . u. Z. 191 bef. d. Tagbl .-Verlag.

Berheir . Chauffeur,
z. Zi . als Leiter einer größeren Garage,
und Rep.-Werkstätte, sucht, gestützt auj^
gute Empfehlungen, dauernden Chauffeur-
od. Vertrauensposten. Off. u. 8C. 4 » a
au den Tagbl.-Verlag erberen.

Psrtier,
gr. Erscheinung , zurAeit Hobel

Monte -Carlo , sucht zum
36 I ..
Hermitage , -
Frühjahr Stelle.. . Offerten u . A. 667
an den Tagbl .-Verlag.

50 Mk. Belohnung
Demjenigen, welcher einem soliden, streb¬
samen und vertrauensvollen Mann.
30 Jahre alt, gedienter Kavallerist, einen
fieberen Vcrtrauenöpssten verschafft.
Kaution kann gestellt werden. Off. u,
5». l « s an den Tagbl .-Ver' ig.

Suche süv '»einen Sostu
<14-jähr .l mit aut . Handschrift zu
Ostern Stell , auf Bureau . Kl. Ver¬
gütung erwünscht. Gefl . Off . untor
I . 494 an den Tagbl .-Verlag . _

Kewerbkiches ^erkonak.

Welches KvadttarelUsÄäst
nimmt einen Jungen , w. Ost. d. Sch.
verl ., in die Lehre ? Antw . erb. >rn

H . Krämer , Darmstadt.
Frankfurterstratze 44.

WshnMür-Ameiger der Merbadeuer Tagblatts. -
« ^ . . n«K dYttfAAfiA»AfifFMM*

x,ka,e Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., austvärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zelle. Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Wintelerstr . 3, einschl. Kentralhe '.z.,
herrschaftl . Z-Zim .-Wobn. billig
zu berm. Näh. daselbst. HL0342

1 Zkmmrr.

NSbcnstr. 19. Mtb . w. K» sch. Z. u.
K sof. od. jp . N. Bdh. L23o7

Zedanstratze 5, SH ., Maus . u. Küche
auf gleich od. ipater zu verm . 421

2  JHtnwer . _ _
«rndtftrasw 8^grtfo .=2S., 2 8 , u. S,
«friedrichstr. 47, Stb . 1, 2 Z., K„ K.,
^ sof. Schlüssel b. Lorenz . 1521583
Vöbenstri 19, Mtb . u . Hth., schöne 2-
^u . 3«Z.-Wohnung . _Jft . B. B23/0
Heleüenstraße 26 2 gr . Mansardz .,

Küche,^Keller, Rückgeb., s. od. ch.
ffirchanffe 36 2 Mansarden n . Küche

und Keller an kleine Familie
per 1. April billig zu vermieten.
S . I . Meher , ^Bureau . _ _

Kleiststraste 3j H., sch. 2-Zim .-2L. sof.
tzlatterstrafie 88 2 Zim . u. Küche z.

1. April zu vermioten . 229
VeLänstrasie 5, Hth. Part ., '2 Z„ K.

u. Zub . aus 1. April zu vcrm . 427
8 Zimmere.

Söbenstr . 19 sch. 8-A.-M ., isonnens .,
1, E-., r . Z ., s. o. sp. 8t. das. L236s

Kobenffr. 25 3-Z.W. N. 1 r . L-1864
Trabenstraße 6 freundliche 3-Kim.-

Wohnnng mit Zubeh. bis 1. Aperl
für 440 Mk. zu vermieten . Näh.
Drogerie Roos , Metzgergasse 5.

Iffämftrafje 19, 2 r „ 3 Z., Küche und
Keller , per 1. April zu vm. Näh.
Adolfstratze 6, 1 ^rechtŝ , 289

Tedänsträste 57 Ei 1, 3 Zim ., K. u.
Lust , auf 1. Ap ril »u derm . 426
edamtratzi! 5, Hth. ! , 3 Zim ., K. u.
Zubeh . aus 1. April zu verm. 428

4 Zimmere.
Kleiststraße 5, 1. b. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., Baden., Balk., Gas , ei. L.,
^ Äufz, , z. b._8i. Hausverw ., Stb . P.
Winkelcrstratze 3, " einschl." Zentral-

beiz., herrschaftl , 4-Zim .-Wohn.
billig zu verm. Näh, das. 15 20341

5 Zimmer'.
Gocthestr. 1 5-Z.-Wohn. 1. Apr. 265

7 Ziunner '.
Für Slorzte, Zahnärzte usw. Im

„Tagblatt -Haiis ", Langgasfe 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsmtations -Näumcn für
Aerzie , Zahnärzte usw. Iiäheres
im Te'gblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ,
Langgasse 25/27 , wfort preiswer!
zu vermieten . Näheres tm Tag-
Vlatt-Kontor , Schalterhalle rechts. ^

WübiiertHmer . Mansnrder
etc ._ _

Adelt,eidstriche 7, Bart ., 2—8 möbl.
Zim, , cv. mit Küche ii.Jtjfitra.

»ldelbeidstr. M. Ä7"2 l., Mbl. Z._ 8W1
ÄMOestüAhTHTTfchTl. S ck,lasst, freu
Albrechtstr. 6, 1. sch», mbli^Z. P. sos.
Albrechtstraße 24, 2, möbl. Zim . fr ei.
Albrechtstr. 31, 1, mbl. Mm . nt. P p
Albrechtstr. 38, P . r ., m7Z . m. o.  o . P.
Arndtstraste 8 möbl. Zim. m. Pens.
Balmbof str. iS7~57 2 mölT̂ rm. billig.
Bertrnmstr . 47̂ l., mZZ . m. Klav. b.

8 Zimmer und mehr.
Kaisor-Friebrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestcheno aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3—6 Uhr.. Nah.
Hausbesitzer-Verein . Luisenstr , 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389
Fäden und Wefchäftvränme.

Blerchstrasze 12, D ., Werkstatt zu vnu
Göbcnstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 106 gm,

u. Bierkell . b. z. v._ N. B._ 152311
Niehlstraße 9, P ., ein schöner Läden

nebst Küst' e. zu verm 7 .
Schreincrwerkst . m. kvl. Masch. sof.

zu v. Georg-Auguststr. 8. 1521844

.. .nstratzc 12, 1 t., ich- mbl. Zimtmit Klab. u. ein er nf . mobil. Zrm.
Bi smar ckring 20. 3 r ., möbl,. ßm.
Bismärckrg . 35, Hochpart., sch. m. Z.
Bleichstraße 2. D. 1 l., möbl. Zrm.
Bleichstratzc 8, 1, schön möbl. Zim.

mit Vorzugs Pension bivrg zu vm.
Bleich str 15 a, 3, fr . m. Z. m. 20 Tt.
Blücherstratze 8, 1 rechts, mübl. Zim.
Blücherstraßc 8, TI ., möU7 "Znnm -er.
Dotzhcimerstr. 33, l., b. Bism .-Ring,

cf, m._ Ws,HU. Schlfz ., Hp.,_e. 2 Z.
Dotch eiincrstr . 49 . 1, fr. mbl. Z . bill,
Faulbrunncnstr . 5, InTfch . m. Z. 3477
Faulbrunnenstraße 6, 1, frdl ./M. Ms.
Faulbrunnonstr . 10, 1 l ., sch, m. Z.
Fchcdrichstrns:echZ, 2 HTtw. Z.  m . Pst
Friedrich straf?- K , 3, gut 'möNt Zrm.

mit  Pension zu vermieten ._
Gobenstr . 25, FrtM . m. BlkTM. Ir.
Goethestr. 22,̂ 3, Z. m.  Kaf fee, 20 M.
Goldgaffe 16 schön .möbl. Zemmer

iM's"?fiZoytz iirrrnicffn,_ ^
Häsnergasse 17, 2, ich. mbl. Z. aus d.

Helenenstratze 2, 2 r ., sch. möbl. Zim-,
1 od. 2 Bett ., sofort zu verinneten.

Äclenenstraste 26, Pdh . 2, möblTTZ im.
HoUmundstratzc 12, 8 r„ m. Z., 1,-2 B,
öcltmund st ratze 35, 2, gut mZZ ^ bill.
Hermannstr . 15, 2 r, , mA TTZlin. bill.

Hirschgraben 5, 2, gut mibl. ZrmMer.
Fahnstratze 42, P .., sch. gr . miM. Zun.
Kätser -Friedrich -Ring 66, P ., _ eleg.

Wohn- u. Schlafz . m, 2 B. (Sudl .) .
Karlstratze 47 27 sch. möbl. Zim. frei.
Karlstrmtze 25, 1. Et ., zw. Rhmnstr.

u. AdelheDstrahe , gut mobl. Wohn-
n . Schlafzim ., sep. Eing ., Schreibt.

Karlstratze 37, Meyer , 1 od. 2 schön
möbl. Zim.., sep. Eing ., bill. zu vm.

Kirckaaffe 4, 1. g. m. Z . m. a. o. P.
Kirchgasse 17, 1, möbl. Maus . z. v.
Kirchgasse 17. 2 l.. gut möbl. Zim.
Kirchgaffe 52. 3, mbl. Z. m. o. o. Ps.
Luiienvlab 2, 2, m. P .-Z. m. o>. o. P.
Luisenstr . 12, Gth ., 1 g. m. Z,, 15 Mi.
Mauergasse 8, 3. gut möbl. Zimmer,

separat , zu vermieten bei Hrrth.
Mauritiusstr . 8, b. Schad, g. mbl. Z.
Moribstraste 12. 1, elcg. mbl, Z. tos.
Moribstr . 24, 2 St ., möbl. Zimmer.
Müllerstr . 2, 1, gr . möbl. Zim . frei.
Rerostratze 3, I , sch. möbl. Z. z, vm.
Rerostratze 3, 2. möbü Z. m. u. o. P.
Nicderwaldstr . 10, 1r „ möbl . Zim.
Oranienstratze 2 schön.mbl. Z. m. Ps,
Oronienstratze 2. P ., m. Ms. m. Kost.

a i ., 'v -'iuuti ix. WV£J*_VM“
zim.. auch ge feilt , sof. z. v>p ^ 151634

Saalgaffe 16, Papierk ., möbl. Z. fr.
Scharnhorstftr . 2ch, sch. m. r . Z.  b.
Scharnhörststrätze 29, 2 XTsch. möbll

ffmmer  mit od. ohne Pension.
Schwalbacherstr . 11, 1, sch. gr . f. mm.
^Zim . _u. 2 möbl. Maus , zu verm.
Schwalbacherstr. 14, 2, sch. möbl. Z.,

auch Wohn- n. Schlafz ., sofort.

Schwalbacherstr. 2b, 1 r., sch. m. Z. st
Schwalbacherstr. 29, 2 1., m. Manst
Schwalbacherstr. 30, 1, e. Frl . m. Z.
Schwalbacherstr. 49,, 2 l.. sch. m. Z.
Sedans,r . 7, H. 2 1.. Kost u. L. W176
Wcberaaffe 41, 2, m. Z. m. S chreibt,
Norkstratzc 11, 1 r,,ZmSt77Z7Zl8 Mit
Schön möbl. Zimmer bill . an Dauer¬

mieter . Karlstratze 36, 2 St . lbs.

Feere Zimmer und Mansarden etc«
AmHömcrtor 7, 2 r ., l. Matts , z. v,
Kirchgasse 19̂ e>ere Manf . zu verm.

Nrmifen , KtnUungen etc.
Römerberg 3 Stallung zu verm.

Einzelne Frau
ücht 2—L-Zim.-Wohn. . irre Zentrmn
j . Stadt , wo Vermieten gest. ist. Off.
m. PreiKang ^^u._ M._L. 26 postläg.
"Suche für sofort rieinenZLaden
mit Zimmer für Zrgarren -Geschaft.
Näh. Norkstvatze 11, Laden. 15 2472

Möbl . Zimmer sofort gesucht.
Gegend : Nähe Michelsberg , 1—2 Tr.
Offerten mit Preisangabe umten
F . 497 an den Tagbl -̂Verlag _̂ _
' Eine bessere Dame
sucht 1—2 ungenierte mobl . Zrmm«
mit Pension . Offerten mit Prmsawg.
unter B, 495 an den Tagbl -̂Verlag.

Schüler w. v. Pfarrer
in Wiesbaden in liebevolle Pens . M.
nommen . Offerten unter P . 48v
an den Tag 'bl.-Veülag.

1 Zimmer.

AvetlieisAr . st, Hth., Zimmer u. nüctze
an ruhige Leute billig z» verm, 3851

4 Zimmer.

Marktplatz 11,
»is-a-vis der Töchterichule, Wohnung,

4 Zimmer mit Zubehör, zu vermiete».

1-Zimmer--Wshnn»g
mit allem Zubehör mit Nachlaß zum
1. April zu verm. ßineisenaifftr. 85,1 l.

WegzugSstaibeN z» verm.
per 1. April , eveni. früher, hoch¬
elegante 4>  immrr -Wotznnng,
Zentralkeiznna, Lift, etug. Bad,
2 Ballons , 2 Mansarden, tzmzu-
sehen zw. 2 u. 4 Nhr.

Lpvinp , K.-ffr .-Ring 39, 3.

Pr Amte.
ZchMzte ic.

Im „ Tagvlatt -HauS " Lang¬
gasse 25,27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattete

?-zMmer-WohnWg
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

KliiijMioiis-RUmen
für Aerzte, Zahnärzte rc.

Näh res im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.

Is
Villa W-inbergstr tze,

schöne Bel -Etage , 7» v !§ 7
Zimmer und reichlich. Zub..
sehr bill g zu verm. 8415

Adolfstr. 3.

5-MMer-WchWNft
mit überdecktem Balkon, im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstratze,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr., Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1560 Mk. jährlich am
zugeben. Einzusehen werltaglich
von 3—5 Uhr nachmittags . Nah,
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

Läden und G eschäftsräume.

Als Bürean
Adel ' eidstr. 6 sehr geeignete Parterre»

wolinun «, ev. mit Keller und Lager-
raumen, zu vermieten._ 3349Laden

Grabertstr. 6 sof. ob. 1. April zu verm.
Näh. Drogerie» « « «, Metzzergajst o.

GroßeLagerrä-rnr
Langgaff « 9

per Hfort zu vermiete». Näheres
8 . Langgasse 11.

Nille « und gäuser.

Langgasse II , 2.
Für Aerzte, Bureaus oder

Ateliers geeignete Räume per
1. April zu vermieten,
8 . BH*» m itur ;; «*■ Langgaffe 11.

@to|e Lüden
mit Entresols

im

Pf Ta Matt -Haus
Langgaffe 25/27

44

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagvlatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

l Viktoriastrasse . ♦
0  Villa , 15 Zimmer und viele ♦
♦ Nebenräume, zum April zn verm. •
? J. Mei r, Agentur, Taunusstr . 28- J

In einer auWühenden Kveisjiabt'
am Mittelrhein ist ein in guter
Lage bofindltches

Gasthaus
mit grostem Saal , Garten und
Stallungen per 1. April er. c., °V.
später , preiswert

zu vermieteu.
Geff . Off . von tüchtigen , kantions»
fähigen Wirtslenten erbeten unt.
T . 1209 an Haasenstein & Bögler
A.-G-, Frankfurt a. M. b tsG

päblen -te Wohn ungen.

Bessere Laae.
Eine möbl, 3- bis 4-Z. Wohn, mit

K"'^ " trff. jf>> v-rrn . Sffftstreche 28,
EckeWilholminenft vatze.
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_Pension . „ .
Vollständig möblierte 1. Etage , im

8entrum der Stadt , 10 Zimmer mit
14 Setten , für .sofort ob . später billig zu
»erm. Näh . u. &'o . :53 .iK an Tagbl .-
Hall - t-Agentur , Wilhelmstr . 6. 3i59

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr.

Noethestratzc 1 fein möbliert . Zimmer,
2. Stock (Sonnenseite ), mit einem od.
2 Betten sofort zu vermieten.

Kaiscr -Friedrich -Nirg 64 , 1. elegant
möbl . Zim . <Süds .) z. 1. Febr . 3338

Ikirchgaffe 1? « 2 l, , eleg. möbl . Wohn-
und Schlafzimmer mit 1—2 Belten.

Rtzcinstr. 82 , 2» groß. eleg. Zimmer,
1 oder 2 Betten , billig.

Schlichterstr . 3, P ., vorn-hm. ruh. Lage,
_behaglich möbliert e Zimmer zu verm.
Wettzenburgstr . 12, EckeEmserstr., 3 r.,

möbl . Zim . mit o. ohne Pens , zu vm.

Möbl * ZiMMer
ans Tage — Wochen — Monate —

Friedrichstr . 18, Part . Dittrich . 3123
Mansarde , hell, hcizb,, Nlöbl. o. INI-
.möbl.. z. vm, Nüh.Marktflr.' 28. 3345

Kl!MiliiA.WOi-u.KGO*.
sep. Entg ., Schreibt ., bei einz. Dame
Roomtzratze 21 , 1 links . B1547

"Villa im Preise von8—4000 Mk.
sofort mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht.
.i . IE eier . Agentur, 'E'ass nusstr .SS.

Herrschaftliche , best eingerichtete u.
in bestem Zustande befindliche

üiiln mit Gmle«
für Mai oder Oktober zu mieten gef.
Osts. u . A. 675 an d. Tag !bh,-Berlag.

Ger.5-Zimm.-Wohmmg
mit Balkon , Bad , Äektr . Licht , 2 . od.
з.  Et ., im Südviertel gesucht. Off.
и. W . 495 an den Tagstl .-Berlag.

Größere Etage
in bester Kmilage gesucht , -eb. Ueber-
Niächme gut erngeführter Pension.
Ausführliche Offerten unter A. 672
an den Tagbl ..Ä -er 'lag !.

Krotzc tzmsttzosll. Eoroze
oder Remise für Mcrcedeswagen mit
Wohnung für verh . Chauffeur gef.Rstvhnung für verh . Chauffeur gef.
Nähe der Pairkstvaffe bevorzugt . Off.
u . Chiffre D . 495 an Twgbl .-Verl -ag.

Fräulein
sucht eins . prop . Zimmer mit Volte:
Pension . Off . mrt Preisangabe
A. H. 48 hauptpostlagernd. S4--N

AllelOeh. Kerr Oer Dam
finden bei e. ruh . kl. Fam . (.HamLire,
Hausbef .) liebevolle Aufnahm -e . ch>»
unter N. 496 an d. Tarchl .-BenLao.

Billige Familien - Pension
mit Zentralheizung gesucht. Offer
unter u . hauptpostlagernd.

Geld-und Immobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kikpitattin-Angebotr.

HypStheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsiel,
Webergasse 16. Fcrnspr . 604.

HNpotheken-Kapital,
50% feldg. Taxe -> 4'/- '.°, 60%
»rcktit . - Taxe 4 >'"», auch Bierftadt,
viebrich avzugeben . 31863

11 . » hs -rl, - . Wn ttuferstratz e 2»
2. Hyp . gebe selbst . Verm . vcrb.

Off , u . G . 470 an den Tagbl .-Verl.
15— 20,000 Mt ., 2. Hhp ., auszul.

Off . G . R . 4 hau ptpostlag . B 2289

Prima Hypothek,
40 —50,000 Mk .,

W kaufen gesucht. 3462
Meyer Sulzberger,

Adelheidstratze 6.

Kapitalien -Westrchr.
Mk. 10,000 auf Hvpoihek gcs. Gefl.

Offenen u. « . 19 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Aus ein pr.©bjebt
per sofort 20,000 Mk . als 2. Hhpoth.ruicht. Gute Bürgschaft. Off.u.

674 an den Tagbl .-Verlag.

Mm JForöenma
von 6000 Mk.

unten  Garantie des Eingangs geg.
Nachlaß

zu verkaufen.
Offerte » unter if . 4 # o an den

Tagbl .-Verlag.

20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek vom Selbstgeb.
gesucht . Gute Anlage u . pünktliche
Zinszahlung . Offerten unt . B . 186
an den Tagbl .-Vcrlag . B 1149

60,000 Mark
1. Hyp . auf prima Obfekt v. gutem
Zinszähter gesucht . Offerten unter
Z . 496 an den Tagistl .-Verlag-

Suche
78,990 Md. ui, erd. Ktklie,

feines Objekt , gute Verzinsung.

Mal Rtzstz!' 8u1̂ htz!'Ktzi'.
Adelheidstratze 6. -3478

Von Mk. 250,000 Rcstkaufgeld,
im Juli zahlbar , sollen auf
ca. 3 Monate , vorncnweg sofort
Mk. 10,009, flüssig gemacht
werden . Nachlaß Mk. 500.

^Off . von rasch sich entschließ.
.Käufer u. «s . &X Tagbl .-Hpt .-
Ag., Wilhelmstr . 6. ' 3476

Immobilirn -Nsrltänfe.

Wohnnttgsuachweis -Bureau
ILiioii «& Cie ., .

Tel . 708. Friedrichstraße 11.
Stct « größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, itßgeiüjäufer

und AunWlke.
Wolljeken-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Hochmoderne
«ene Billa ^

mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen Wegzugs sehr preiswert zu
vertaufen»

■S galitis
Schiersteinerstratze 13.

F106
Niederber,zstratze 1 erbteilungs-
balber unter Preis zu verkaufen.
Näheres bei eran-ii. Hobcrt.  Eöln.

Billa , Nerotal » Ö Zim .» 3 Säte,
z« verk. oder zu vermiet . 81862
1» . Äirort « sen . .  Walluferstr . 2.

Haus ohne Hinterh ., im Westend,
mit 2—3-Zim .-Wohn ., Torfahrt u.
Hofraum , zu v-cri . Agenten -er-

HllltzherrDaMes
KeWm.

Das zu Gau -AlgeSbeim a. Rh.
geleg. Schlotz Gau -Aigesheim,
welches im Jahre 1444 von Erz¬
bischof Theodor von Mainz erbaut
wurde und unter Denkmalschub
steht, ist infolge Ablebens des
Besitzers zu vertaufen . Das
Besitztum liegt inmitten eines
4 Morgen großen , in höchster
Kultur stehenden Parkes , welcher
mit über 1000 Obst - und Zier¬
bäumen und Sträuchern bepflanzt
ist und ist mit einer mächtigen
Mauer umgeben . Näberes durch
Frau A . Hasseiner , Wwc .,
Bad Kreuznach» Schloßstr. 2.

Herrschaftliches
Rentetchaus,

4x5 Zimmer und 4x4 Zimmer,
ohne Hintergebäude, erbteilungs-
halber billig durch mich zu ver¬
kaufen. Günstige Gelegenheit zum
Erwerb eines wirklich billigen tadel¬
losen Objektes. 3332

C. Brückner,
Immobilien- u. Hypothcken-Geschäft,

Bismarckring 24, Part , l.
Hans MMerstr. 6

erstteAulngshaGber sofort zu verkauf.

CckzMtÄmij.
Einem jungew stuebs . Bäcker -f

Gelegenheit geboten , in der Räte
Wiesbadens sich ein neu gGraur«
Haus mit eingerichteter u . IxrtrX
Bäckerei zu erwerben . An -z.ahl „ ,,,
3000 Mk . Anfr . unter F . 487 an t
Tagstte -Ber -Iog zu richten.

Immoi-Mru-Kanfgefuche.
Villu im Freiss von stv»

70,009 Mk.
sofort zu kaufen gesucht.

J . Weier , Agentur,

30
Suche mit gr. Anzahlung ein mindeS
>-Z .-Haus nebst Zubch ., Taunus - oder

Wilhelmstr . Offerten unt . s*. 493
den Tagbl .-Vcrlag . Perm . Verb.

Wer mimst ftin fjnns
Geschäftshaus oder so-rcktiaek

um ? Off . u . E . 1240 crn F A
fenstern & Vogler , Wtesboh . n.

Wohn . .
Besitztum . _ _
_Haas enstein & Vogl er , W tesd ^ uKaufe
nur gut reut . RcntenhauS bet em.
fpoechender Änzahlung . Off . p . Bis
unter S . 496 <m d. T cr«'ol .-N .ers ^

Haus
rmt4—A-Aim.-Wohr,.
zu kaufen gesucht, wenn g . Hnpotdet
von 20,000 Mk. zu 5 % in Zahle, . a .^
wird u. 10,000 Mk . bar heraus,
gezahlt werden . Eigent.-Offcrrrn «
»4. A« « an den Tagdl.-Berlaa.

a Grundstücke
wünscht . Näh . Tagbl .-Vcrlag . 6LRÄH. daselbst 1. Etage.

zu kaufen gef . Jolims Allstadt
Schiersteinerstratze 13.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatt?.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Zigarren-Gefchäft für 500 M«rk
zu verk . mit Ättetnachlaß . Off . u.
v . 2 poftlaa . Bismarckrin «._ B 2473

Ein zwölfjähriges Pferd z. verk.
Mheres im  Tagbl -ZPerlag ^ He

Zwei (finlcgschtvcinc
zu verk. LuDwigstraße 0.

Ein 4 M. alt. d. Boxer, pr. Ilbst.,
billist zu verk . Schulber st ' 6._ Mick.

Junge Jagdhunde , 7 Woch. alt.
zu verk . bet Schvodt , Gastwirt nr
Wildfachsen . B 2470
Präm . Kanaricnhähnc , St . Seifert,

zu verk . PH . Belte , Webergasse 54.
Kanarienhähne,

nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8 , 40. 12, 15 Mk. usw., auch Zucht-
tveibchcn . Vög ele r , Seerobe nstr . 16,1.

Weist . Voilckleid , mod . Jackett
ti . Ä'bendman tel b . S chützenhofstr. _L

Blast u . weist seid . Gcsellsch .-Toil .,
neu,  zu verk . Nauenthalerstr . 17, 3 l.

Ein dunkles Koftümkleid,
Gr . 46, 2mal actr ., Umft . halber für
18 Drr , zu ver k. Mmitzstr . 30 , Bdh .̂ 8.

Fast neuer Abendmantel trauerh.
-abzi rgebeu . Näh , im  Tag bl, -Perl . Vs

Schw . Tuch -Jaüett
in. 1 ckleg. Frack -Anzug billig zu verk.
od.  zu pari . Friedrtchstratze ' 46 , 1._

Zu verkaufen »d. zu verleihe»f  jch..s.neues Maskcn-Kost.(Würf.).bcf. mi tt . v. 12 ab Stei n-gasse 19, 1.
Ei » eleganter Maskeu -Anzug

(Picrrekte ) und 2 schw. Atlas -Dom.
zu verkaufen oder zu verleihen
Mederwaldstrcktze 4,_  Gartenh . Part.

Schickes Maskenkostüm mit Hut
zu verk. Luxemburgstraße 5, 8 links.

Phant .-Maskenkostüm ist. Hut
lbiM g zu vcrkScheffelstratz >r 8, 3 r.

2 D .-Mask .-Änzüge a 2.50 Mk.
zu verk . Lellmu n>dstr . 52 , G ib . 2 St.

Schönes Maskenkostüm f. 15 Mk.
z-u verk . R a uent -bälerstraße 8,  2 r._
Schöne Preismaste u . mehr , andere

billig zu>verk . Roo nstraße 22,  2 r
2 schicke Damcn -Mcksk. 4 st Mt.

zu vk. BiSmarckrina 23 , P . Scherf.

Eleg . schwarz . Atlas -Maskenkostüm,
farbig unter , Gr . 44 , ist billltz zu
verk . Wilhelmstra ße 52, 2._

Herren-P elzmantel
für starke Figur billig zu verkaufen
Walkmüh 'lsträtz e 10, 1 St . B2503

Sch . guter schwarzer Ballanzug,
Gr . 46 , f. 25 Mk. zu bk. Yorkstr . 19.

Gehrock -Änzug , mittl . Figur,
billig zu de rLgWgass8 , 1. _

Eleg . a . Seide gearb . Smoking.
gr . F ., b» Se evobenstr . 28 , P . l . 82534

Frack -Anzug,
neu u . modern , ist , da zu eny gelief .,
sehr bill . zu verk - hassend für mittl .,
schmale Frgur .^ Näheres zw erfragenVhim Ta gb'l.-Verlag . _
Eleg . Gesellschafts -Frack , auf Scrde,

Gehrock -Anz . (Maßarb .) m Ueberzieh.
bi ll. zu verk . Bertra m siraß e 2, 3 r.

Fast neuer Frack für mittl . Figur
für 8 Mk . sof . zu vk. MichelSb . 2, 21.

Frack'
mit fchivarz u . werh . Weste ganz bill.rr;h21 ^ i’Smrl-r.rfr mrr f Bĉn10ckbzug>eb. Btsmarckring 35, 3 I. B2510
2 gut erb . Kellner -Fracks f . 7 Mk.

zu verk . Zictenring 6, H. 2 r . B2523
Guterh . Frühjahrs -Neberz ., Rock,

We ste , Kra gen (37) Herdevst r . 19, P . r.
Fast neuer Zylinderhut , Weite 59,

Petroleum -Hängelampe zu verkaufen
Adelheidstraß e 7, Part ._ __

Ein Paar Fahrdeckcn
(LackvachSe), wie neu , billig zu vc-rk.
Mainzerstraße 22^

Äntiquit . billig zu verk.. Waffen,
Bilder , M öbel , usw . Kl.  Lauggas se 7.

Zwei Teschins , 9 mm iWinchester ),
bi ll.  LU vk. Wollriüstr . 48 , Ziscrr rvnil.

1 Underwood -Schreibmaschine,
tadellos erhalten , sofort für 140 Mk.
zu verkaufen . Offerten ! unt . E . 496
au den Tagb 'l.-Verlag.

Piano , Nustb ., Jugendst .,
zu verk . S cÄanpiätz 3, 1, 10— 4.

Gutes Klavier
wegen Todesfall , sowie Gbeuholz-
Salon , best . a . üleg. Vertiko , Pfeil .-
Spiege 'l mit Untersatz , . Notengestell,
e-tür . Eisschrank u . 2 Lüster Rhein-
strcktze 80, 1,  verk . N . das . Bur , i. H.

Konzertzither (Ämberger ),
fast neu , mit Note 'n, billmst . Bis¬
marckring 20.

Grammophon , 20 gr ., 8 kl. Pl .,
bill . zu verk . Somrenberg , Villa Hel-
vetia , Haltestelle Apotheke.

Gelegenheitskauf.
Kompl . Schlafzimmer , Eichen , innen
ganz Eichen , m . reichen Schnitzereien
255 Mk., moderne Küchen -Einricht .,
Messing -Verglasunq , 110 Mk . Möbel-
lagerLlücherplatz 3/4 . ^ B 2086

Bett 25 , 2 K. 12— -25 , Spiegel 5,
Wa -schk.  18 . Bertramstr . 20, M . P . r.
Mod. Plüfchgarn. u. 2 einz. Sofas,

neu , b. Dotzheimerstr . 16 , 2 l. B2028
Plüschsofa 18. Wascht . 8 Mk ..

neuer Liind-erwagen 20 Mk ., zu verk.
Albrechtstraße 87, Ht h. 1.

Ein Sofa , Usch,
Nachttisch , Kiniderstühlchen , Wafch-
garnituren u . verschiedene Herven-
kleider , mittl . Figur , nmzugsh . sehr
bist, zu verk . Göbenstr.  27 , 2 l. B25Ö6

Sofa n. r , Tisch
zu ve rk. Oranienstraße 31 , Hth . 1-1.

Abreisehalber Chidisclongue,
kompl . Bett , Nachttisch , Kommode,
Tisch , div . Stübl -e, Notengest ., Sa -lou-
stehlampe , Oeldirucke u . gr . Teppich
billigst zu verk . Anzuseheu - zwischen
10 u . 12 Uhr vorm . u . 2 u . 6 Uhr
n achm . Dotzh-e-i'm crstraß -e 86 , Part . I.

Chaiselongue , Sofa billig zu verk.
Rheiu ftraße 23, Hth . _ B 2643

Hochhcrrschaftl . Büfett,
Eiche , kastanienbraun , gebeizt , m.
reicher Schnitzerei , pass . Schreibtisch,
rrutzb.-pol . Sipegelschr ., fast neu , w.
unter Preis abzuaeben . Möbellager,
Blücherplatz 8 und 4, _ B2335

Eint . Spiegel - u . Klciderschr .,
2 egale wuhb . -psl . Betten (engl . F .st
Wckschkons. mit M -arm ., Bebtiko (pol.
in. hoh . Aufs .), Küchenschr ., An -richte,
Tisch . Ottomane billig zu verkaufen
Borksto . 6, Hofd :-nb . links . B 2550

Gr . Kleiderschr ., Bett m . R .-At . b.
Dotzheimerstr . 81 . V. 2 M . B 2633
1-t . Kleiderschr . 10. Küchenschr . 12,

Kommode 12, ,Oktvnr » 12,, Tisch 6,
Spiegel 6, Deckst. 10 , Bettst . m . Spr.

10,^B .̂ 25 . B-Iücherstr . 44 , 1 v.  B2542
1-tür . Kleidcrfchrank . Ottomane,

ovaler Tisch billig zu verk . Herder-
' ' -- - - - - B 2556straffe 2, Hth . Part.
Mod . Küchen -Einr . fpottb . wbzugeb.

- Re " ^ ' " "Schreiner Reichert , TaunuZstraffe 36.

Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),
f. Restauration , u . 1 Gasofen , neu,
zu verk . W eÜritz straß -e 18Xsth .̂ Part.
Nähmaschine , 1h Jahr im Gebrauch,

bill . zu verk . Bleichstra ffe 9, H. P . r.
Nähmaschine billig zu verk.

Albrechtstra ße 23, H.  1 ._
Spezerei -Laden -Einrraitung

zu verk . N . Drudenstraffe 8 , Laden.
Theke,

3 Teile , rechtwinkeliA au ,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl, -Zweigstelle , Bismarckr . 29 . *
Pferdegeschirre , 1 zweisp ., 1 einsp .,

1 Sattel , Spitzrummet -e billig zu vk.
Sarmer Jung , Goldgasse 21.

Sport -Sitz - u . Liegewagen»
w. neu , 15 Mi , Petz f. gr . Mädchen
^ ' Dild . b. W-akkmuM 'tr . 24 . 1.2 M ., Oelbild.

Gut erhalt . Kinderwagen
irt.billig  zu verk . Schachtstraffe 38, 3 l.

1 Kindcr -Klappstuhl u . Sportw.
zu ve rk. Norkstrahe 11 , 4 S t . B2522

1 Guß -Herd f. 10, 1 ov. Ofen 10,
1 Gas -Koch- u . Heizofen 7 Mk . bei
Rcvu, Blücherstraffe 5._ B 2539

Zwei wenig gebr . Gasbadeofen
u . ein G-asheizofen zu verkauf -eu
Zietenring 6.  B 2266

Kompl . Gas -Bstdeeinricht . billig
zu ^ verkaufen Elisabethen str . 31 , P.

Boll -Badewännen 15 Mk .,
Gaskocher , Gaslampen , Glühkorp . rc.
en orm  b . Hrch . Kra use , W ellritzstr . 10.

Gr . Zinkbadewanne , sch. Z,- Tisch
b. zu verk . Ro -onftr . 21 , 4. B 26 37

Petrol .-Kerzen -Lüster
u. Petrol .-Heizlampe preiswert zu
verk . Rauenthal -erstrahe 17, 3 links.
»twsk der Wiesbadener Ausstellung,

vornehm in A-ufban u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im T agbl .-Berlag,

Große 2-slügeliye Tür
mit Rahmen , 2 Schultrsche u . groffer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 34/36 , rm Hof . *

Kohlen - oder Speiseauszug
zu ver k. Rötzlerstr -ahe 5. 3479

Mistbcetfcnster zu verk . '
Mager , Hellmuudftraffe 14.

Fox , stubenrein , zu kaufen
gesucht . Offerten unter S . 4Z0 „ „
den Tagstl .-Berlag .

Kranker Mann , unbemittelt '-
sucht abgelegten Anzua , mittl . Sj ^
Herrschaften od. Kavalieren billin
kauf . Off , u . M . 496 T aabl .-Nr ?>Z

Engelhorn ' s Roman -Bibliothek^
zu kaufen gesucht . H. Gi -eß, Buckib
Rheinstr . 27 (Hauptpost ). _ 3^ 22

Bett , Vertiko . Kleider -, Küchs ^,,. ^
Wckschkom., Tisch , Stühle , Nachtirbr
zu kaufen gesucht . Oft . uni . (£ t -,'
postlag . Sch ützenhofstv ._ B 0527

S-itzb ad e-Wanne ' 8-
zu kaufen gesucht . Näheres
DagW .-Verlag.

Zwei schwere gebr . SchraubWz ^—
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis,
an -gabe u . A. B . 100 hauipt -po-stlag ^ rri^

. .. Staatl . geprüfte junge Lehrerinfür l)ohere Schulen ert . Unterri ^ ii
all . Fach . Näh.  Ranenihal -erstr . 1" ™

Engländerin (London ) crt . U, >r~
Konv.  b . Bismarckring 25, 3 I. BoXfi

Eleganteste Damenkleidcr
spottbillig durch Selbstanfertig^
erfahrener Schneiderin . ,Bormibigg«Nachmittags - u . Abendkurse rrtmw'
lief) von 5 Mk . an . auch Einzelunter
richt außer dem Haufe . Offerte -»
L. 491 an den Tagstl .-Veblag . ^ n -

Trauring verloren (K. D .).
Geg . Bel,  avz ug . Dabstraß e 19^ ^ .
Kricgshund, kurzhaarig, Mw. '

"terd -str ^ IZ,ent -ianfen . Abzug.
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Jung . Dobermann -Pinscher,
lmf dem Namen Lux hörend , ent.
laufen . Wiederbringer gute Belohn.
Hotel Hahn , Spiegelgasse 15.

F . Steiber , Uhrmacher,
.^.. .^psbergstraße 17/19, Parterre,

^teparatur außer Bruch 50 Pf .,
gründliche Reinigung 1.—• Mk.,
neue Feber einfetzen 1.— Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mk.,
Wecker reinigen 60—80 Pf.
unter Garantie für guten Gang.

Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Nabel
10 Pf ., Uhrenglas 25 Pf.

_Postkarte genügt ._
Parkettböden

reinigt gut u. billig . Zu erfragen
Mauergaffe 8, im La den._

Teppich-Reparaturen
werden gut ausgeführt in Heyligen-
taedts Druckluft -Teppich-Reinignugs-
Derk.
Herren -Anzügc, Koftüme-Audbess.,

kugeln , Umändrrn bef. Schwanz,
Schneider, Aorkstr. 4, P . _ B 2498
Schneiderin f. n. Kmrdsch. a. d. H.

Hermannst raße 23, 3/_ B 2334
Schneiderin

empf. sich in u. auf . dem Hause bill,
(Konfirmanden -, Kinder -Kleidchen u,
Sfafenl . Näh. Platt erstr . 8, 1 St . X.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause. Denser.
Westendstraße 1b, Hth._ _ _

Näherin , w. a. ändert , s. Kund,
in u. außer d. H. p. Tag 1.80 Alk.
Luisenstraße .24, Ga rircnlj._ 3 rochts.
^Näherin e, sich im Ans. v. Wüsche,
Ausbeis. von Kleid, (Tag 1.50 Mk.).
Luisen platz 2, Hth. ^Ms,, Irl . ^Trost.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lies, in s. Nuss.
W. He ller . Hochstäitei'.straßc 2, H. 1.
Handstricken w. gilt n. bill. besorgt
Hebdersue aßc 6, 4 St .,. . ,.

Erste Friseuse
empf. sich in allen cleg. Frisuren,
die Haar - und Nagelpslege : auch
täglich von 12 Uhr ab rm Hause zum
Preise von 50 Pf , Näh, Friedrich-
Rnrße 18, 3 r._

F. Friseuse emvf. sich in Ballsris.
zu maß . Pr . Frichr 'chstip48 . G 3 L
Mscherei Feldstratze 22. Tel . 3936.
Hebern , noch Pens . u. Herrsch.-

SSäfebc Trocknen :m Freien , eigen«
Bleiche, vors, schon. Beh.. bill., Pr.

Wäsche z»m Maschen u. Bügeln
wind angenommen . Näheres Siegler,
Nerost raße  25 , Hi ut erh. 8 links
Wäsche z. W. u. Biig. w. st. angcn.

Nauenthal erste. 7, 2. H. 2 l. B 2552
Die Wäsche von kleinem Hotel,

Pension, Sanatorium , wird gut , bill.
u. pünktlich besorgt. Eigene Bleiche.
Alles im Freien . Sonncnberg,
Rambacherstraße 79.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Selbstgeber Schilinski , Berlin 38,
jetzt Elbcrfeld erstra ße 19._ _F 102

Welcher gutsit . Herr oder Dame
würde Beamten 3000 Mk. leihen
gegen, g, Sicherh . u. Viertels. Rückzahl.
Off , u. O, 494 an den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt Wäsche
zum Waschen u . Plätten zu billigen
Preiserr in  vorurteilsfreie Behänd !. ?
Off , u . F . 494 an den Tagbl .-Vevl.

Schw. seid. Domino
u. eleg., sowie eins. Masken-Anzüge
zu  Verl . N. Schwalbacherstr . 80, 2, r.
Mask .-Anz., Rokoko u. Spanierin,

zu Verl, Dotzhe imerstra ße 69, 3 r.
Schöne Masken -Kostüme

billig zu Verl . Ktochgasse4, 1 St . _
Eleg. wciß-seid. M.-A. (Pierrette ),

Fig . 44, zu Verl, oder zll verkaufen
Alhrechtstraße 22, 3 St . _
2 M.-A. (Flicgenschw. «. Monten >

neu , zu verleihen Bülowstraße 12, 3.
2 M.-A. «Phantasie ». Pierrette)

zu Verl. Roonstraße 5, 1. B2337
Zwei schöne Masken -Kost. billig

zu Verl. Aorkstr. 16, Hth. 2 1. 112458
Eleg. Phant .-Kostüm billig

zu Verl. An der Ringkirche 4, Part.
Schönes MaSken-Kostüm

,zn verleihen Göbenstraße 8, P . r ._
Zwei schöne Masken -Anzüge

zu verl . Ovanicnstrahe 54, Part . I.
Eleg. Maskenkostüm zu verl.

od. zu  verk . Marktstraße 23, 1._ 3344
Eleg. Maskenkostüme

billig zu Verl._ Sedan platz 4, Part.
Eleg. MaSkenkost. u. 2 schöne Zig.

b. zu vl . o, zu vk. FauWrnnnenst r .6,1.
Schöne Biedermeier -Maske

z»! Verl. Ziminermannstr . 4, 3. _
Verschied, schöne Mnskenanzüge

zu ver leiben Gr . Burgstraße 8, Hth.
Maskenkostüme

zu verl . Moritzstrahe 54. 1.__
Schöne Damen -Maske » billig

zu verleihen Aahnstraße 14, P . _
MaKstK ., 1 Tiroler , 2 T'rrölerin . re,,
bill. __su verl . Hellinundstr ., 46, P . l.

Preismasken , Jägerinnen , neue,
sowie andere neue hochelegante schicke
Masken v 3 M. an zu verleih ., ebenso
Dominos . .Drudenttratze 5, 1 rechts.

Eleg. Damen -Masken -Anzüge
billig zu Verl. Ovanienstr . 34, 2 l . _
Pr .- u. a. Mntk ., Dcilch., Heckenrose,

Fantasie , Humor , Zig, , Ung„ Elsaß.
Schweiz., Span , usw., v. 8 Mk. an zu
Verl, od. zu Verb Hellmundür . 2, 8.

Damen -Masken (Tirol ., Elsäs?..
Bäuerin u. Zigeunerin ) v. 2.50 Mk.
an zu ve rleihen Stcingasse 2, 3 r . ^

Mehrere schöne Maskenanz , zu vl.
Peters , Marktstraße 12, Hth. 4 St .^

. Eleg. Masken -Kost. (Phantasie)
bill. zu Verl. Karlstraße 30, 1 r.

Mask .-Köst., Roul ., Rokoko, Tirol .,
bill. z. Verl. Klarentälerstr . 4, H. 3.

Eleg. Masken -Kostüm (Rokoko),
ganz in Seide , Gr . 42, billig zu ver¬
leihen Sedgnstraße 7, 1 St . B 2203
Viele neue Preismask . n. Landestr .,

Messina, H.-Röschrn, Vergißmeinn .,
Sch'lnsselbl., Rumän . Tänz ., Zig<un.
usw., v. 3 Mk. an zu v'l., a. Domino
u. Clown-Anz. Blücherstraße 36, 3 l.

Eleg. neues M .-K - mittl . Fig .,
zu verl . Herderstr . 21, 1 r. 111431

Eleg. Maskenkostüm (Nelke)
zu vetzleiheu. Riehlstraße 22, 1 r.

Schickes Masken -Kostüm
billig zu verl . Wellritzstraße 11. 1.

4 schöne Maskenkostüme zu verl.
Gustav -Adülfstraße 13, 3 r.

Eleg. Phantasie -Kostüm
zu verleihen Zietenring 14, 1.

Eleg. Mask .-Anz. billig zu verl.
Oranienstraße 51, Hth. 1 links.

Bersch. Damen -Masken -Anzüge
billig zu verl . Kird» asse 36, Stb . 2.

Drei schicke MAsken-Kostüme
!l Sekt , 1 Puppe u . 1 Phantasie ) zu
verm. Adelheidstraße 48, 3 St.

M.-A. (Im Namen des Königs)
zu verl . Ellenbogenaasse 12.
Masken -Anzng (Veilchen) zu verl.

S êerollenstraße 33, Part . r . B 2847
Damen -Maske , 4 Mk., zu verl.

Seerobenstraße 30, Hochpart. B 2854
2 kch. Mask .-K. (Phantasie ) billig

zu verl . Hermannstr . 15, 2 l. B 2683
Schöne Masken -Anzüge

und Hüte billigst zu verl . o. zu derk,
Oranrenstraße 45, 2 links.
Sch., f. n. Maskennnzug (Mignons

zu verl . od. zu vk. Adlerstr . 16, H. 1.
M.-A., Polin , Zigeun ., Tirolerin,

zu verl . Luisenstraße 24, Gth . 1 r.
Eseg. M.-Anz. (Holländerin ) zu vl.
DoKeimerstraße 110, P ., Müller.

Biedermeier -Kostüm, mittl . Fig .,
zu verl . Schwal'bacherstraße 11, 2.
Mask .-Kost., Lust. Witwe , el. Dom.,
billig zre verl . Mori 'hstraße 5, P . r.
Rot - n. schwarzseid. Dominos m. H.
bill. zu verl . Bertramstraße 4, 3 I.
Eleq. Masken , Pierrette , Zigeun .,

Tirol ., Wahrsag ., Nixe, Carmen,
Ungarin . Span ., Husarin , Domino,
Clown-Llnz. von 3 Mk. an zu verl.
Steingaffe 31, Vdh. 2 St . l.

Eleg. Phant .-Mask.» Fig . 42- --4K,
Pierrette für starke Figur , sowie
Domino bill. zu verl . Karlstr . 30. P.
Zwei schöne eleg. Masken -Anzüge,

Hellol. Gretchen u . Kartenlegerin , bill.
zu verl . Röderstraße 9, 3 links.

Hocheleg. Silberflitterkleid,
sow. schickef. neue D.-M.-Kost. v. 2.50
an , Herren -M. Nettelbeckstr. 2, Hp. I.
Mask.-K., Columbiiie u. Slowakin,

bill. zu verl . Adlerstraße 5, 1 L
Ein schöner neuer Domino

mit Dreimaster zu- verl . oder zu verk.
Schiersteinerstraße 42.
Maskenkostüm, sehr schick, zu verl.

Rheinstraße 76. bei Linke.
Sch. Maskenkostüm (Rose)

bill. zu verl . Ovanienstr . 42, B. 2 I.
Zwei schöne Maskenkostüme, s. neu,
billig zu vl. Schwalbacherstr . 33, 3 r.

ül. KMMimmMM
zu verkaufen, jährl. Umsatz za. 16,000 Mk.,
Sill. Miete, eriocdcrlich 800—1000 Mk.
Off. u. M . an den Tagbl.-Ver!.

GutzehendesSchirm- und Puyneschäft
m bester Lage weMUNshaliber sehr
dreiswert zu verkaufen , «v. Laden-
Tinrichtuing zu, verkauson oder nur
Laden rwrt anschl. Wohnwrig billig zu
oermietem, kann sofort oder 1. April
«chernommen ward._ Nerostraß e 20.

.Schi oberer
mit Knndschast zu verkaufen. Off. unter
t , 4 *»J g;; den T aabti t -Bering.

Gntsedenves Milch . eimÄft mir
Lfcrv und Wagen zu verkaufen. Näh.
m Tagbl.-Verlag._ Vä
2 Faß stanz. Kognak,

Crrn‘ t Zoll Hafen Mainz, lagernd für
Re, nitna dessen, den cs augeht, zu ver-
vu-en. 'Näh. zu crfabreu durch Li0 »i 8
H Spediteur , Mainz»
wrnncn lrbftraBe 14. (SRo. >01(3>Fi -9

©Ine fr. Mk,8-jäl]v„
reu. u . goß, sowie 2 sehr fromme,
totte Ponys bill. zu verk., ev. gegen
ck/rde oder Wagen zu vertauich -n.
Offerten an L. Saam , Hanau,
ilepscklallee 38.
Im Mttm  einer Dame!
1 roch seid. Kleid 10, schwarz. Tuch-

llackett4, weißer Tuchrock 10, Hut 5,
Äröße 44. Alles tadellos erhalten.
Llriel ist rasch 21!, 1 links . _ B 2507

1 weißer Flaue ll-Herren -Domino,
ruck als Klown zil verweniden, 7 MI .,
1 Turkos für Mittelfigur 20 Mk..
! Regimentstochter (Marketenderin ),
einmal getragen , für schlanke Mittel-
stgur, 20 Mk., gut erhalten , zu ver-
iaufen . Näheres in der Tagbl .-
Zwcigst elle, Bisma rckring^2ch_wo 3 Pianos 230
Mdell. prcisw. — 320 — Instrumente.
Mn »rli . Dotzhe imerstr. IT^ Kcin Laden.

KWWeiWW
»nd ein Aktemschrank zu verkaufen
Webergasse 2, 1. Stock.

SpeiseziMmer-Eittrichtrm«is,
prämiiert mit der goldew Medaille,
ist zu verkautseil Nerostraße 16.

Westztt -̂ sh ^ Mer
meine noch gut «erhaltene WohnungS-
Einrrchtung , bestehend aus : Büfett,
Berttko . verschied. Spiegeln , Sofas,
Sptegelschränken , Kleider sthränren,
Betten , Nachttischen mit Marmorpl .,
Stühle , Tische, Küchenschva-nk, fast
neuer Eisschrank uc n. sonst. Haus¬
rat , bMigst ghzugebeir.

I . Reutliuger , Wrbergasse 16. ^

} Partie MWum-Mstelten.
BertikvS , Bücherschränke sin» bei
mir zum Verkauf ge nellt. Werden zu
jedem a nehmbaren Preise verkauft.

Günsiige Kaufgelegcnhcit für Wted-r-
verküufcr und Private . B2557

Möbez - MaeaZin,
Tcharnhorststrnß « 46.

|lran?tii0ile Ammeryalmen
von 1.25 Mk. an , schön blühende
Alpenveilchen von 35 Pf . an.
Henri Arend , Mumenst . a. d. Markt.

Büfett . Eicken,
mit Ausziehtisch u . Sofa , Lüster,
shhr gut erhaltenes Pianino , diverse
Oelgemälde rc. billigst zu vcrkausen
Elisabethenstraße 31, Part . _

Mal, . Pie >leri ». 35 Mk., Teppich
10 Mk., Gcsckn . Sessel 12 Mk,, Bett
mit Roßhaar », --tr .38llik., versch. Bett,
v 3 Mk. o», Wafchkomnrod . 1 u 15Mk. \
Nachttist ;e 4 Mk.,2tür. Kleider ehr. 15 '
Mk.,Hhajselong .m.Decke12Mk..ki.Sofa
!5'Mk..Nom tno o. 15 Mk..4griincPiüsw-
port .»S -vrankfür gr. Ze-chn., Zeichen« \
tisch,A tcnrealc , Tische3 Mk. £ t u4«
1 Mk . und sonst mehr. 0 1813

Gtieisenaustr . 1«, Hochp.

Brillanten,
lllatina> ioliifdiimulifailiEU
von Privat zu hohem Preis zu kaufen
g sucht. Offerten unter kl». an
Lagbl.- llwci gst., Bism arckri ng28. B75 32

A.Geizhals,
fault zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Tamenkleider,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch., Golv, «-ilber
u.Briliantcn .Zahngebisse.A.Bcst. k,in»H.

Frau Gt.MLkZ mi  er,
Hl . lVelx - rü » Ksc I . keinLade » ,
zahli die attcrl,ochste » Preise s. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl._ P oi k. gen.
Erkernbschlltßu. Gestell
für eine Bäckerei zu kaufen gesucht.
Angebote unter E. 53 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 3486

& heke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsabpillte », Schränke» und
DurchgangStür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpnlt u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckr. 29 ._ *
Mehrere gemutzte Fahmder
billig zu verkaufen.

o ar ! HriMilrl . Wcbergasse 36.

GliA MlfSf W
mit giahmen, 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 34/36, im Hof. *

1 Enisis .s !-’,
Französisch, Italienisch,

Russisch, Spanisch, Deutsch.
Nationale bewährte Lehrkräfte f

der betreffenden Nation.

Einzelunterricht , Zirkel , Klassen|
am Tage und abends.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.  3436

»•Englische Stuniicn.
»»» tarne , Luisenplatz 7, 1.

Enqttsche Lehrerin
erteillit Pnivait-Untcrrtcbt . Off . nnt.
B. 496 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Englischer Ui terricht.
Süss Sliai ' i.e , Luisenpiatz 2, I.

Bier eleg. neue Masken -Anzüge
;u verlethen oder zu verkauf. Jahtt-
stvaße 10, 1 rechts._ _

2 Maskenanz . (Euba , Ungar)
verleihen Sedanstraße 10, 2 l ._M

Maskenkostüm ne»,
. B 2489

Zwei eleg. Maskenkostüme zu verl.
od. zu verk. Bleichstraße 14, 1. B2466

Masken -Anzng (Norwegerin)
zu verl . Bleichstraße 24, Part . B2462

Mask.-Anz., Tiroler u. Tirolerin,
zu v-erl . Hellmundstr . 28, 2 I. B 2466

Msk.-Kost., f. neu, Münch. Kindl,
b. z. vl. od. vk. Wellri 'tzstr. 18, H. 2 l.

Eleg. Maskenanzug (Italienerin)
bill. zu IktI.  Mauritiusstraße 3, 2 r.

2 neue Maskenanz . (span. Tänz .)
zu verleihen Dotzheimerstraße 76, 3 l.

2 schöne Maskenkostüme
billig zu verl . Frtedrichstr . 44, H. 1.

Sch. Mask .-K. (Holland.), g. neu,
billiü zu verl . Wellritzstraße 4, 1. St.

Eleg. M . (Earmen . Holländerin)
zu verleihen Kirchgasse 25, 3 St.

Elegante Mnsken -Anzüge
zu verleihen Rheinstraße 5J , Sb . 2.

2 eleg. M.-Ä. (Orient ., Spanierin)
billig zu verl . Kellerstraße 5, 2 St.

Mäsk .-A. (Pierrette . Tiroleri «.
ruff. Zig .) zu vestl, Sreingasse 6, P.
Schickes Maskenkostüm (Tambour)

zu verleihen Riehlstraße 30, Part . I.
2 sch. neue Maskenanz ., Glück,

zu verleih . Nettelbeckstr. 5, 1 l. B2490
2 cleg. Studentinnen billig

zu verl . Blücherstraße 7, 2 r . B2481
Eleg. Maske billig zu verleiben

o. z>. bk. Nußmann . Rheingauerstr . 18.
Schönes Maskenkostüm z. verl.

od. z. verk. Bertramstraße 22, Part.
Zwei elcgnütc Dämcn -Maskenk.

zu verleihen Neugasse 10, 1.
Mask .-Kost., Spanierin , billig

zu ve>rl . Seeröbenstraße 30, Hochpart.
Masken -Anzng (Preziosa)

zu verl . Bleichstraße 28, 2.
Sch. Mask .-Anzug billig zu verl.

Reith . Michelsberg 26, 1.
Maskenkostüm (Regenbogen)

zu verl . Scharnhorststraßc 86, P . r.
Zwei schicke, säst neue Preismasken
zu verleihen Uorkstraße 18, 2 links.

Schickes Maskenkost. (Eisenbaihnh
5 Mk., zu verl . Dotzhciinerstr. 83, 31.

Elegante Damen -Masken
und Dominos billig zu verlerhen.
Ranenthal etzst raße  3, ^ Part.

Zwei fast neue Masken -Kostüme
(Piicrvette u. Schützenliefel) bill. zu
vetzl. Zietenring 17, 8. Aufg. rechts.̂

Zwei schicke Masken -Anzüge
(SKssfenin u . Diabolo ) billig zn vl.
Walluserstraße 5, Laden . B 2531

Eleg. Silüer -Flitterkleid
u . Münch. Künstl . Kost. (Fndicrin)
b. zu vl. Gneisenaustr . 15,̂ 2 r . B2526

3 schöne Müsken billig zu Verl.
Rheingauerstvaße ^ lA, Part ', links.
Best. Mask.-Anz. (Tegerns ., Paris .)
zu vl. (4 a . 5 Mk.). Feldstr . 14, V. 1.

6 eleg. D.-MaSken u. neue Prersm.
bill. zu verl . Schachtstrahe 23, 2 x.
Mask .-Kost.: Lust. Ware , Husarrn,
Elsäss., Dominos bill . zu vestlerhen,
Or anien straße 42,  l ^ rechtŝ _ .

Eleg. Masken -Kostüme
bill.  zu verl . Goldgasse 16, 2 Trep pen.

Eleg. Mäsken -Änzug (Rokoko)
aus Seide , Größe 42, zu verl . od. zu
vatk.  Näh . Werderstraße 3, 2 r.

Zwei schöne Masken -Anzüge,
k 3.50  Mk ., zu verl . Blüchcrstr . 7, P.

4 sch. seid. Mask .-Anz. u. Domino
3—5 Mk. zu verl . Iahnstraße 17, P.

Schicke MaSkenkost., Schützenliefel,
Lust. Witwe , Flicgenschwarm , Span
billig zu verl . Bleichstraße 7, 1 r.

Schickes Maskenkostüm
zu verleihen oder zu verkaufen . Näh.
Ziwm ermanüst raße 4, 1 r . B2646
Schicke span. Tünz . u. Schwarzwäldd
(Mask .-A.) zu verl ., Anz. f. Knaben
(Rokoko), 5 I ., zu  vk. Rheinstr . 94, P.
Eleg. Masken , Edelweiß , Zrgenn,

b. z. vl. Bismarckring  26 , 3 r . B3566
Maskl -A. : Span . Tänz ., Zigeun .,

Stiefmntterch . Roonstr ) 21, KoylhaaS.
Diesjährige Preis -Maske

billig zu verl.  Ilettelb eckstr. 16, P . r.
2 MaSk.-A.. span. Tänz . U. Zigeun .,
bill. zu verl . Roon str . 16, 2 1. B 2566

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu vetzl. El tv illerstraße 14, 3 r._

Schicke H.- n. D.-Preismasken
zu vetl . Hochstättenstraße 4, 2 I.

Mask .-Anz., Pierrette Phantasie
n. Herren -Mask-e (Teusel ) billig zu
verleihen Snalgaffe 32, Hth. 3 r.
2 sch. neue Maskenkostüme zu verL
od. zu ve rk. Friedrickfftr. 8,  3 . Et . I.

Atlas -Domino , bl., mit Hut,
für ar . Fig ., zu verl . oder zu der!.
Philrpp sbe rgstraß e 53, 2 r . _

Eleg. Domino mit Hut
zu v. Bertram straße 4, 1 l. _

Kl. wachs. Hündchen, stubenrein,
zu verschenk.  Miöhelsber g 26, 1, Reith

Wer nimmt
achtjähriges Mädchen als eigen an?
Off , u. M. M, 210 posil. Verl . Hof.

Kind besserer Herkunft
tvirid von äkt. Ehepaar (Handwerker,
Hausbesitzer) in liebevolle Pstege ge¬
nommen , ev. gegen einmalige Vera,
als eigen a . Off . u. C. 193 Tagbl .-

. . . . . _ - -_ ? 2524
Ein Kind w. in gute Pflege gen.
» .. . — » links.

Zwe igst., MSmarckri'ng 29.
Ein Krnd w. in gute

Platterstraße 50, 3 S t
E. Mädchen,

d. s. Niederk. entg. s., find . b. Hekm.
Näheres im Tagbl.-Verlag _ Dy

Für bürgerlichen Maskenball
sucht Geschäftsmann in mittl . Jahr,
gleichen gesellschaftlichen Anschluß.
Offerten unter M. 496 an den
Tag bl.-Vetzlag  erbeten ._ _

Aelteres Mädchen oder Fra « ,
welche Liebe zu Kindern h., sucht
Handwerker , 35 I ., eb., mft 3 Kind.,
6—10 I ., zwecks Heirat kennen zulernen . Orserten unter N. 486 an
den Tagbl .-Verlag.

Frai !i !” «' n (dipl.) erf. grdl . Unterr.
u. Konv. Beete Kef.  Jal msir . 18 . L»

P -rriserin
diplom ., erteilt Privat -Unterricht u.
Svrache>n--Anstausch. Osserten unt.
D. 496 air den Tagbl .-Verllag._
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. Wi^ zzoli «, Adolfsallee 33, B.

Mlavier - Nuterricht
ert. fotif rtmt. geb. Lehrerin. 7 Mk.
ntem. 2 St ", wäul. Off. u. 58 an
die Tagbl.-Hpt-Ag, W lhelms!r. 6. 8378

Mavier -Nnterrrcht
wird gründlich erteilt für jede Stufe.
Bertramstr . 20 , I I*_ BW 10

irjthl. As -Mmickit
ert. n. M thode Prof , kl « « « rr <?vli « r.
Näh res im Tagblait -Ver og._ Du

I kl.Gesanglehrerin
hier beft. bekannt , m. prima Ref,
fncht  sw ein . Gefangknrfus noch
einige mtifik . Schiit- — Monatlich
8 Lekt . io Mk. — An ragen unter
K. 40 o an den Tagbl .- Verlag.

Verloren
Dimstag goldene Damen -Ustr —
N ;ttir innen graviert — an kurzer golde¬
ner Ktktr. Baldmöglichst abzugeben gegen
gute Belo hnung Ŝomieuver .sir atze 32.

lkurzlraarig)
mit weiß. Brustfle - wird vermißt. Ders.
w. scheivb. widerrechtl. fê ' getzalt. Nach¬
weis wo? w belohnt NikolaSstr. 83, P.

Fkllkl Mft. Pittttptlfdi
für best. Herren u Damen. Hamburger
Küche \_  Näh, im Tagbl.-Verlag. llt

mit transportabler S -tg «, sowie das
Schneiden o. Ltämmen evipfiehlt bill.

LLrri ' S
Dotzheimerstr . 127 . Tel . 508»

Evem wird das Holz zu jedem an¬
nehmbaren Preise im Wald geholt.

werd . zu 25,2 « , 30 tt .SSMk.
angef . M ichelsber g I, 2*

Meu - Wäscherei,
-- - Ra en bleiche. -

Beste Behandlung d' i Wäsche. — Reelle
Preise. — Prompte Lieferung.

Es wird stets irn Freie » getrocknet,
tantli und Fratt,

Walsstratze 50 . B2295
D. -Maffage , Naturheiloerfahren, u.

Eleklr-zilät beh. Dame, a. Frauenleiden
m. s. Er st Mag netop atin Dio ritzsir. 12,1.

Mästagen ÄS9 - 9 abends, 5 M>n. v. Hnuptbahnhof.
nmtli wer , Jahnstr . 20, P.

MlljsägeFWriDrHe 47.1.
Masseuse empf. sich
_Dotzheimerstr . 29, P . B2548

flämküre-uiiassage-Salon
9—12. liirchsasse SO, S . 2—6,

Damen - und Herren -Bedienung.
Amerik . Methode. _ English gpokea.
©ellüitsntnIToacu. Moniftutc
v. geh. Frl.  Franfhtrterftr afee 18,  1.

Plirenoloain
Zimmermannst raße 5,  HH .L , r. B2345

Ptzrenologin
straße 12, 2.

Rero»

fitfreuoiaaln ff«ö¥r 6/
MitM
B 2530

AHtolosin,TS3S !-

SelciSipnn,
tätige , m-. 40—50 Mille fudjt erfahr.
Kauftnann . Offerton nur von Ge¬
schäften »der Untcrnehmiungcn , die
mehrjährige Bilanzen «msweisien k.,
unter G. 496 an den Tagbl .-Verlag.
VermÄtlcr verbeten. _ _

»it « 09,000 ÄS
stille Beteilig , an absolut sicherem
UMtemcHHHfM hier, Kasiageschäft»
bei tzypottz. Sicherste » . Off. nnt. « .
5S cm d. Tgbl.-Hauptag.Wildel mstr. 6.
tfd.2. »j Darlehen, diskret vom

Selb gcber sofort zu
- kulantesten Bed ngungen

5auch au Priv ft -. Nntenrückzahl-
ung. « ach , Berlin 146 , PotSdamer-
straße 43a. 1- 57
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MK «ll!ll>k8-KrI?S!Z»W!
Dame oder Herr k-a-nn sich an - glatt

«Wid schnell « bwickelnben , ehrenhaft.
^Geschäften kleinen Unrsangs durch
Hergave des jeweils nötison - ll
trrls heterliaen und sich dadurch -in
schönes , ristkoloses Einkommen ! sich.
Off . u . T . 498 am d. TwgÄ .-Vevlag.

Wer leiht HO Mk»? Rückzahlung
noch Uebereinkunft. Offerten unter

»AL an  de n T agbl .-Verlng . _

Wer richtet
Mtztogcr junger Frau in vorhanden.
Laden mit Inventar in Viebcich
Kousnmaeschäft zum lommifsions-
weisen Verkauf ent ? Offerben uni.
K. 495 an den Tagibl .-Verlag.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis _etne _ elegante
7-Zimmer -Etagc in hochkonfortablem

bester Geschäftslage teilen?Danse in .
Off , it. F.  343 an den Tagbl .-Vcrl.

kM - m« r»««r - wi
iibernimnrt den Alleinver-Wec

kauf für Wiesbaden und Umgebung
eines neuen , leicht verkäuflichen Ar¬
tikels (D . R . (Ä. M .s, der bei emiger-
mcchenem Fleiß pro Monat bis
860 Mk . Vevdienst bringt . Betriebs^
Kapital 200 M -k. erforderlich . Läden
nicht nötig . Herren mit -ehrt . Fleiß
w. i.  Adr . 671 i . Tagbl .-Verl . n.

. SO 40 iuufl (e Lcrttr,
Alter 14 —18 Fahre , können sich an
einer Jüugliugs -Mustkkapelle (Blas-
instriimente ) beteiligen . Jnstnimentc
werden kostenlos gestellt . Anfragen unter

«int an den Tagbl .-Berlag oder
Rüd esheimerstraße 28, Part , links.__

Eni . Achlel S 'Äf ' iS
d. Rest d. Saison abzua . Mö hringstr .2, P.

Rosen -Montags -Zua I
In Mainz , Kaiserstr » u . «schottstr .»

Ecke, woselbst der Zug zuerst vorbeizieht,
10 Fenster Front zu vermieten . F29

Sisstde uz -Bar , Scho ttstr aße.

Weg. Maskenkostüme
billig zu vcrl . Ledanplat ; 4 , Part.

Warenhaus s. Abnehm , für

Abfülle
von weißen Leinen - n . Baum¬
wollstoffen , von altem Papier,
Vacktuchen. Bindfaden und
Stricken . Off . u . Sä. Sit an
d. Tagbl .-tzaupt -Ag. Wilhelm-
straße 6. 8480

Mssken-
Rnzüge

billig zu verleihen.
M . S&sarte,

— Lan ggaste 18 , 2 . __
u. schnelle Hilfe diskr . Angeleg.
f. best. Damen , garant . absolut
Erfolg d. erkahr . gewiss. Dame.
Off . n. YV. L« « an Tagbl .-
Hauptag ., Wilhelmstr . 8. 3287

Klhiine MllSkenkMme
zu verleihen Wörthstraße 9, im Laden.

Hermr - Maske , Spanier
billig  zu verleihen.  Rcrostr . 42 , 1.

Junger geh. Mmm
sucht j . Dame ztv. franz.
Aust . Off,  u . R . 495 TagM .-Berl,

DismeN ' “Ä
erhalten Rat u. ganz sich. Hilfe in allen
diskr . Frauenangelcgenheiten durch sehr
gewissenhafte u . erfahrene Dame . Off.
unter di . 4KL an den Tagbl .-Verlag.

Vorsichtige Domen
vertrauen sich in diskr . Fällen nur etn.
durchaus zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an . Offerten unter TI. SSB Tagbl .-
Hau pt-Ag„ WUhelmstraße 6.  8425Diskr. Mir. is.Pesiüon
b. Fr . Süll », Heb., Schivalbacherstr . 45,2.

./8 . Stromberger
müssen wichtige Nachrichten

abgehult werden.

Privat' Auskünfte
11 ! f MjIjo  Detektiv -Büro.
Büremtr . S . trüber Marktstr.

zrauzriederilewehner
EhevermitttNng.

45, S Fried rich  stra ftt 4g,_  i.
pfT ” Heiraten

jeden Standes vermittelt reell.
Frau Sim on , Römevberg 39 , z.

Gills , ßcbilö . fsliö . Witwer,
40er , v. gutem Neust erm kath .. mit klein.
Vermög , a. d. Lande , sucht Heirut m.
alt . Tarne oder bess. Dun madcherr u:r:
Vermögen . Frdl . Angeb . unt . 4l . Gr»
art den Lagbl .-Verlag erbeten.

Cos« Knüner Ass. bitte.

4 /«, neoe M,ei©lasfflnl ©Ma© snid
IPs*©oHS®ls ©li © Konsols.

Wir vermitteln Zeichnungen zu Originalbedingungen
Anmeldeformulare liegen an unseren Schaltern bereit.

Ilarcni B © rle &  Ci © . ,
WUiielmstrass © ZLK» F 480

WALHMLLH Heute abend:

■ 1. grosser Preis-Maskenball.
Hurten an «üeir Hanne 1 .50 . int Vorterkanf 1 3Bk <« zu haben in allen Zigarrenge-

sebäften von C . d 'annel , Kircbgasse , Langgasse a. Markt >trasse , sowie bei A * Engel » Taunusstrasse,
‘Wilhelmstrasse , Friedriohstrasse . •—. .m — 215

Im IBatipt - gSestaiirants

1. grosses Doppel -Spaten -Fest
Extra - Konzert

verbunden, mit

Kappen h Abend,
unter Mitwirkung des Wiesbadener Karneval-Yereins „Narrhalla“ 215

„Aum stumpfe Tor^
Schwalbacherstraße 49.

Heute Donnerstagr

Metzelsupps
wozu freundlichst einlndct

niri >tiiia JPatily.

äSteflcmrcmf Aotierrzollern,
Wcllritzstratze 15.

Heute Donnerstag:Metzelsrrppe
wozu srdl . einladet Aoyamr Jorster.

akulatur in PScfeeu zn 50 Pfg.
der Zentner ML4.-

mhaben Sa Tagblatt-Yerlag.

-5MWWM . X
so lange Vorrat per Zentner 83 Pf.
bei 10 'Zeniner „ „ 80 „

25 „ ,. 70 ..
frei Keller gegen Kasse.

Alle anderen Kohlen billigst.

“ ' S " " ’- Pillj . IBebtt . - *Ä-

1 AA Herren-Z«. M̂ ^ Joppen,
in Falten u. glatte Ware , in allen Größen
(Gelegeuheitskauf ) , früherer Preis
Mk. 15, 18. 20. 22. 25, ~jetzt7.50, 9,
10, 1L» 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet . Erster Stoik,
Schwalbacherstraste 30 , Alleeseite.

Vergesst 6ie Kungern6sn
\ Vögel nicht ! [

Prächtige
Rodelbahn am Chausseehaus,

, Mittwoch , Samstag , Sonntag:
Rodelaug ab Wiesbaden 2 . 1$, ab Chausseehaus ß .oo.

mr

^Msleimnnlttlnm.
die wärmst, schallstch. Unterböten Uefe-n
Korkwerke Balmunster , (« . a

Da -Münster . Heffcn-Naffau
Vcrtr . Wi sb „ 1, Veit«, Fau ' brunncnstr 7

„ Biebrich , d. liolllngshaas , Piainzrrstr'

Thtr kurze Zeit!

t . , tt . ; ; : - . . . .

)et kauf.
Tfffe  Waren mit fS —50 °lo T!ad)[aß.

Große Gelegenheit zum billigen Einkauf von erftklaffigen

Lederwaren und Keise-Tlriikefn,
Echte Rohrplatten - und Kaifer -Kojfer , Handkoffer , Kupeekoffer , Hutkoffer , Hutfchaditeln , Handtafdien , leer

und mit Toilette -Einrichtung , Wäfdtefäcke , Plaidhüllen , Schirmhüllen etc.
IFffarnfttif/ ? Tic?/7ffifrif e t1 « allen meinen Waren iß der Verkaufspreis offen mit Zahlen

vermerkt , daran wird der Rabatt abgezogen.
Verkauf nur gegen bar!

Jobann Terd. Führer,9
Spezial -Gefchäft für feine Lederwaren und Reise -Artikel, 217

WUf)2lmftraße 26. = Jlur =—= Wiföeftn/fraße 26.

Aurhaus
Konz«>

SSitifll.
Wilhel

Scftben»
Das r

Solls- T
Der K

Walhalla
^ Konz ei«kala- 2

Börstel
Siophon

/Hotel
ttinephou
. NachmTeutschc,
Sktuaryu
Sanger ' s

und 9.
«ncnta.cl

llnb>
stun-l

Eltvill.Sockhe^mS:
Nassau

Cronbc
GrieZH
Hombu

10%
Sobert:
Man La
SBeilBi:
Dt . 6

2 Ul
Lorch:
Serbor
Saiger

Gehe
Goethe
Evrech
sicher
Berhir
Alters
bereit,
kosten!
Wiesb
koste nl
Reichs

herein Llarnverc
Damen
Probe,

'erein
ircund

. 1.m  11/
-'derart fi
,Bortra
Liesbad!

8.11 U
-.urngescÄiiriur
Piezbad-

Uhr : 1
iiollersch'

Abends
defong -
Ji .30  UÄristlich
.3 .30 IIGeistlich
.Uhr : («Snner-

Riegen
und Zi

rvrachen
zUhr: (Wem- r
. Aben-d^t o . c
. fanme

Äbendt
IWieSüc

Abend/
Eauch- r
, stnn.
ktoleten-

Uebunj
erieger-

Gesanj
Wiesbadi

Gesanj
Sesangv!
J  Uhr:«sanavi

9 Uhr
“inner

Gesan<
klmagog

Probe.
Lle b Ein

2>xid P
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IrtGS 'blDSStiäXIClG (Einzelpaare ) eleganter

Sciiime
werden, um ganz damit zu räumen, ausserordentlich billig ausverkauft.

Ferdinand Herzog *,
K50

Langgasse 50. Hoflieferant. Fernsprecher 626.

Tages-Veranstaltungen. * Vergnügungenmimni&xmwai

mmj

Surhans . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert.

Sjittnl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Wilhelm Dell.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das nackte Weib.

Solls - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Der Kaiser kommt.

Walhalla (Restaurant ). Abds . 8 Uhr:
Konzert.

Lkala - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Niophon - Theater , Wilhelmitraye 6
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

iinephou - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4— 41 Uhr.

Teurscher Hof . Täglich : Konzert.

Sktuaryus ' Kunstsalon , TaunnSstr . tz.
Aanger's Kunstsalon , Luisenstraße 4
.und 2.
Unentgeltliche Rechts -Auskunft für

Unbemittelte in Nassau . Sprech --
stundenplan für Februar:

Eltville : Montag , 28.. 12 *4 Uhr.
Hockheim : Montag , 28 ., 814 . Uhr.
EmS : Montag , 14.. 111h Uhr.
Nassau : Montag , 14., 3 Uhr.
Langemckwalbcrch: Donnershag , 17.,

tm Uhr . . . . , .
Cronberg : Freitag , 4.. 10Ä . .Uhr.
Griesheim : Freitag . 4., 2 % Uhr.
Homburg v. d. H.: Freitag . 11.,

1034 Uhr.
1 Soden : Freitag , 11., 3 Uhr.

Montabaur : ^..ontag , 21., 12 Uhr.
Weikburg : Montag , 21 ., 614 Uhr,
St Goarshausen : Freitag , 28 .,

2 Uhr.
Lorch: Freitag , 25 ., 1114 Uhr.
Herborn : Dienstag , 22 ., 9 uhr.
Haiger : Dienstag , 22 ., 11 v4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gvethestraße 3, 1. welcher alle
Svrechstunden abhält , ist zm brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichcrungsamt in Berlin

kerein Wiesbadener Presse,
turnoerein . Abends &.30— 8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten . Gesang-
Probe.

Verein der Künstler - und Knnst-
srcnnde , Wiesbaden . E. B . Abds.
7.ov  Uhr : Konzert,

dterarischc Olescllschaft. AbdS . 8 Uhr:
^Vortrag.
Wiesbadener Kellnert-Berein . Abds.

8.11 Uhr : Gr . Voists -Maskcnfcst.
rurngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
„ Kürturnen der Männerabtcilungen
Wiesbadener Athleten »- Klub . 8.30

Uhr: Udbung.
Lollersche Stenographcn -Gesellfchaft.

Abends 8.30— 10 Uhrr Ueo-ung.
«sang - Verein Frohsinn . Abends

4.30 Uhr : Probe.
Äristlichcr Verein .junger Männer.

4.80 Uhr : Posauncnchor -Vrobc.
tdristlicher Arbeiter - Verein . 8.30

Uhr: Gesangprobe.
Klinner-Turnverein . Abends 8.45:

Riegenturnen der aktiven Turner
.und Zöglinge.
ovrachenverein 1063 . Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation.
Ksein- u. Taunus -Kl « b Wiesbaden.
.Abends 0 Uhr : Versammlung.
4 O. O. F. Abends 0 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
^rttzverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 0 Uhr : Versammlung.
1 Wiesbadener Fußballklub von 1901.

Abends 9 Uhr : Versammilumg.
leuch- und Bergnügungstlub Froh¬

sinn . 6 Uhr : Rauchabend.
Itbleten -Vcrcin Wiesbaden . 9 Uhr:
. Hebung.
»rieger- und Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Niesbadencr Militär -Verein . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Hrsangvereiu Neue Concordia . Abds.

S Uhr : Probe.
«hyanaverein Liederkranz . Abends

3 Uhr : Probe.
Kanner - Quartett Hilaria . 8 Uhr:

Gesangprobe.
ermaaogeu -Gesaitg -Verctn . 9 Uhr:

Probe.
2leb Edelweiß . 9 Uhr : VeroinSabcird

asb Vwbc.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
0 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds . 0 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Lkbends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1004 . Bcr-
etnsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit . Bereins-
abcnd.

Versteigerung von Kurz -, Weiß - und
Wollwaren usw .. im Hause Schwal-
bcvcherstraße 7, vorm . 9.30 Uhr. (S.
Tag « . Nr . 55 . S . 18.)

Versteigerung oon Mobilien usw . im
Hause Gneisenaustrahe 16, vorm.
9.30 Uhr. iS . TaM . N-r. 55,
S . 18 .)

Holzversteigerung aus der Ober-
försterei EhausseehauL im, Restau¬
rant HochentvaD zu Georgenborn,
vorm . 10 Uhr. (S . Tqgbl . Nr . 45,
S . 7.)

Holzversteigeruna aus der Ober¬
försterei Wiesbaden , im „Deutschen
Haus " zu Wehen , vorm . 10 Uhr.
,(S . . Tag « . Nr . 47 , S . 13 .)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung von 14,000 St . Reiser¬
besen . bester Qualität , im Rat¬
haus . Zimmer Nr . 53 , mittags
12 Uhr. (S . A . A. Nr . 5. S . 2.)

Versteigerung eines den Eheleuten
N. Steinhauer zu Biebrich ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Adolfstratze 16 daselbst , im
Rathause zu ' Biebrich , nachm.
3 Uhr. (S . Tag « . Nr . 32 , S . 11 .)

Versteigerung von Mobilien usw . im
Hause Helenenstraße 24 , nachm.
4 Ubr . iS . Tag « . Nr . 54 . S . 12 .)

Königliche ^ M Kchanspiele.
Donnerstag , den 3. Februar.

37 . Vorstellung.
29. Vorstellung tut Abonnement A.

_MttheLm Teil.
Schauspiel in 5 Akteit von Friedrich

von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn Oü«r-

regisseur Köchy.
Personen:

Hcrm. Gcßlcr, Ncichs-
voc-.t in Schwyz
und Uri . . . . Herr Tauber.

Werner. Freiherr von
Altinghausen,
Bnnncrherr . . . Herr Kober.

Ulrich von Rudcnz,
sein Neffe . . . . Herr Bastl a. G.

Werner Stauffacher,
Landmann a. Schwyz Herr Zollin.

Ire ! Reding , Laud-
manu ans Sckiwyz Herr Rebkopf.

Walther Fürst , a. Uri Herr Andriano.
Wild Im Tc !!, a. Uri Herr Lcffler.
Röffelnann , der

Pfarrer , ans Uri . Herr Maschek.
Petermann , d. Sigrist,

aus Uri . . . . Herr Mayer.
Kuoni, d. Hirte, a. Uri Herr Schuh.
Werni . d. Jäger . a. Uri Herr Jordan.
Ruodi, der Fischer,

aus Uri . . . . Herr Weyrauch.
Arnold vonMelci thal,

aus Unterwalden . Herr Weinig.
Baumgartetr. aus

Unt rwalden . . Herr Rodius a. G.
Meyer von Sarnen,

aus Unt r̂walNen . Herr Berg.
Struth v. 2B ttfclriib,

an« Unterwaloeki . Herr Wutschel.
Arnold von Sewa,

aus Unterwalden . Herr Olton.
Jenny , Fischerstiabe . Frl . Ghiberti.
Seppi , Hirtenknabe . Frl . Gcisler.
Gertrud. StauffacherS

Gattin . Frau Bleibtreu.
Hedwig , TellS Gattin.

Fürst« Tochter . Frau Doppelbauer.

Bertha von Brunsck,
eine reiche Erbin . Frl . Gauby.

Armgard . Fr !. Eichelsheim.
Walter , ! Tells Fr . Braun -Grosser.
W lhelm, I Knaben I . CrusiuS.
Frieshardt , H-rr Preuß.
Leutliold, ' Dvtvner g trr  Hermann.
Rudolph der Harras,

GerlerS Stallmeister Herr Apel.
Johannes Parricida,

Herzog v. Schwaben Herr Schwab.
Stilist . der Flurschütz Herr Schenk.
Ausrufer . . . Herr Dr. Oberländer.
Landenbcrgischer

Söldner . . . . Herr Armbrecht.
Geßlerische und Landend ergischc
Söldner . Edelleute . Männer und

Weiber ans den Waldstätten.
Ort der Handlung ist der Viorwald-
stätter See und seine Umgebung.

Zeit 1307.
1. a) Hohes Felsenusew des Vier¬
waldstätter Sees , Schwyz gegenüber.
b) Vor Stairffackevs Haus tn Schwyz.
c) Walter FürstsWohnung . 2. a) ©bei»
Hof des Freiherrn von Ättinghausen.
d) Im Rütli . 3 . ») Garten vor Tells
Hause . b) Eingeschloffene wilde
Wäwgegend . es Wiese bei Âltors.

Platz bei Altorf . d) Tells Hausflur.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie -Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Insp . Geyer.
Nach dem 2 . Akte findet eine längere

Paule statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1094 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 4.  Februar , Abonn . D
(zum ersten Male wiederholt ) : Der
schlechte Ruf . Hieraus : Die Regi¬
mentstochter:

Samstag , den 5. Februar , Abonn . G
(neu einstudierr ) : Der Evangeli-
wann.

Sonntag , den 6. Fdbruar , Abonn . B;
Tannhäuser.

Restderrr-THealsr.
Direktion : vr . gbr!. K . Manch.

Donnerstag , den 3. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziser-

karten gültig.
Das nackte Merk.

(Ba komme nus .)
Schauspiel in 4 Akten von Henry

Bataille.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
PierreBernicr , Maler K. Keller-Nebri.
LoniscEasiagns,Modell Hella Wagncr-
Suzon , ihre Schwester Margot Bischoff.
Fürst von Cbabran . Georg Rücker.
Fürstin von Chabran ^Altnes Hammer.
Rouchard,
Zaubert.
T -boaroi,
Roussel,
Ceriin,
Garzin , Maler
Scllier,
Lafargue,
Cha llard,
Ro ! m,
Dumas,
Abram, Kunsthändler
Rioet , Rechtsanwalt
N ni, Modell . .
Emma, Modell
Vcrselle, Kritiker .
Ein Mini >:er>alrat
Ein Journalist .
Frau Eenin * .
Frau Garzin . .
Frau Moulzi . .
Zsadora Lorenz,

Tänzerin . . . .
Eine Krankenpfleaerin
Ein K llner . . . .
Eine Zofe

Rud. Miltner - schönau.
Reinhold Hager.
W. Heidmann.
Willy Schäfer.
Fricdr . Degcner.
Theo Tachauer.
Walter Tailtz.
H. Nesselträger.
Carl A-inter.
The Münch.
Paul Free.
Ernst Bertram.griedr.Degeucr.tclla Richter.
Theodora Porst.
Karl Feistmantel.
Rudolf Bartak.
Fritz H rborn.
Minna Agle.
Rosel van Born.
>Lofie Schenk.

Elis . Mödlinger.
Selma Wulike.
Max Lipski.
Liddy Walvow.

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen statt.

Ende nach QYa Uhr.

Freitag , den 4. Februar : Polnische
Wivtschcrst.

Samstag , den 5. Februar : Neuheit!
Buridans Esel.

Sonntag , den 6. Februar , nachm.
3L0 Uhr , (halbe Preise ) : Eitt
Skandal in Monte -Carlo . Abends
7 Uhr : Burildans Esel.

Voiks - Therrter.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim erstraße 15, „Kaisersaal .
Direktion: Sans MjUielmy.

Donnerstag , den 3. Februar.
Abends 8.15 Ubr:

Der Kaiser kommt.
Ein Schwank in 3 Wien aus einer
kteinen Garnison von A. C. Strahl.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen -:
Major v. Walldurg,

BataillonSkomman-
bcur . Rud. Bennewitz.

Wanda von Sernow,
Witwe , s. « chwefter Ottilie Grunert.

Erna von Sernow,
deren Tochter . . Jlka Martini.

Willy von Bornstedt,
Leuinantzd. Majors
Adjutant . . . . Hans Schmiedel.

Fritz, Bursche beim
Major v. Wallburg Arthur Rhode.

Lischen, Mädchenbeiiii
Major v. Wallburg Marg . Meilsch.

Hans von Schmieseck,
Gutsbesitzcri. Pom¬
mern, Hauptmann
der Landwehr . . Max Ludwig.

Willibald Scherbel.
früher Oberl drer
an der Bürgerschule.
Vorsitzender des
literarifchenVereins
„Pegasus " . . . . Willy Magier.

Dorothea Gießner,
Witwe des früheren
Bürgermeisters,
sein: Schwester . . Lina Töldte.

Auguste, d. Dlädchen Anny Damson.
Lehmann, Kassenren-

dant, Vorsitzender
d?s Kriegerverein« Anton Melzer.

Bornemanu ,Schlächter,
Vorsitzender des . . .
Kegelklubs . . Alfred HcmnchS.

Schulze , Handschuh-
mawer, Vorsitzender
des Schützenvereins Alfons Ruck.

Krause. S .aoriist-in-
fegermeister, Kom¬
mandeur der frei¬
willigen Feuerwehr M . Alexander.

Ludmilla Sanftleben,
Vorsttzended.Jung-
franenvereins , Jn-
baberin e. Schneidcr-
atclicrs . . . . Helene Fräse.

Dcr Babnhossinspcktor Enrt Röder.
Ein Balmbeau,ter . Carl Frei.
EineBilletivcrkäufertn Anny Richter.
Ein Pircolo . . . . Ertgcnie Jakobi.

Ort der Handlung : Barnamünde.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Der erste und zweite Akt ipielen am
gleichen Tage in unmittelbarer
Auseinanderfolge , der brüte am

■ nächsten Tage.

Freitag , den 4 . Februar : Benefiz
für Herrn Willy Wsgler : Der
Rattenfänger von Hameln.

Samstag , den 5. Fcbr .: Geschlost-en.

GtzeKteN - GirrtirrtEspFsise.
BolkS-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . 2 .— Mk.
Dutzendbilletts . 20 .— ,.

Sperrsitz (Tische) . . . 1.50
Dntzendbilletts . . 15 .— ..

Saalplatz . . . . « 1. ,»
Dutzenbilletts . . 10 .—

Galerie . . . . . — .50 „
Dntzendbilletts . . 5 .— „

fujrlntw r/n Wf ^ ^Hnden.
Donnerstag , den' 3. Februar,

Abonnements -Koiiierte
des stäcltischen Kurorchesters.

Naohmätitags 4 ühi 1:
Leitung : Herr llgo AffetJni-, .
atädtisciaejr Kurkapellmisieter.

1. Ouvertüre „JWedffiösfbäer“ von
C. Iietneüua.

2. Bafflett egyptifin, 4 Sätze , von < .
A. Luigini.

S. Meditation über das I . Pmdndiuin;
von J . S. Dach von Ch,. Gounod.

Vi obin-Solo:
Herr Kapellmeister H, Jrmier.

4. a ) Steuermanneäsed , b ) Chor de®
Korwegisehen . Majtrosenehors ans 6.
Oper „Der fliegende Holländer " von
K. Wagner.

5. Ouvertüre *ur Oper „Kaytaond"
von A . Xboinas,

6. Entr ’aote ans der Operette ^Dormn
Juanita “ von F . v. SarppA

Harfe -Solb1: Herr A.  Hahn !.
7. Phantiasde aus der Oper ,,Aida " rem

G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapelimatr . H . JrnMt.
X. Ouvertüre zur Oper „Der Masken»

lxiA" von D. F . Aubeir.
2. Initroductioüii aus d. Oper ..Templer-

und Jüdin “ von EL llarschner.
3. Dur und moll , Potpourri , von

A . Sehrftiuer .-
4. Nondseebüdea -, Whfeer , von

Joh . S&raiuse.
5. Ouvertüre zur Oper „Abu Hassan"

von 0 . M. v. Wtaber.
6. Finale aus der Oper „Lofengrin **

von R , \Magner.
7. Hiawaibltfl,, Intermezzo , von

N . Moratj
8 The happy , Yankee , Marsch , von.

E . Thiersch,

Skala>fheater,
Stiftstrasse 16.

Gra .«is j*i e I des TF It 9* at c r S c Ik  snidt*
'Wegen des außergewöhnlichen

ISrfolgis noch bis 15. Fehl*, verlängert »,
Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr u . folg . Tage:

Bis früh um fünfe.
Musik von Paul Linke,

fifreituar , dem -S. Si'etoraar;
Ehren Abend für den „T.ünnes “-Dar«

stiller Dir. BBeirar - irkmWt.
Es lebe der Be «ervemeBii!

¥/iesbadener Hof,
feiiibürgerl . Familien-Reataurant

Täglich:
===== Matinee == =

und abends
ersiUlass '«,« ©» 114

Künstler ^Konzert
(Haus -Kapelle ).

StiiWtlicaicr Mainz.
Aftks fütiM-ifldfpitlt

Freitag , den 4. Februar 1910:
Gespenster.

Schauspiel von Henrik Ibsen.
Preise der Plätze von 50 Pf . bis 4. 86.

Mark aufwärts . r 29
Billettbestell, nttjnt. entgeg. : D. Frenz.

Wilhclmstr.6, !,ucirv. Engel, Wilhelmstr. 46
u. Sonottenkels L Co., Theatcrkolonnadc.

Stadttheater Main *.
SasiistaK . <■> 5 - Februar 1910»

abends 9 Liier
Grosse t4ala -V« rstell « ng,

zu Ehren Sr. ■ärrisehen Hoheit
des Prinzen Karneval:

Lumpaci vagabundus.
Im 3 , Akt:

Grosses narr. Konzert unter Mitwirkung
hervorragender Narrhallesen.

Preise der Plätze v. ätt Pf.' bis 8 . ®®«
Sonnta ;;, «I. 6 . Februar 191 ®.
tiaclssn . L CTl »r , ermäesigse Pieise:

Oer Utfeie Bauer.
AhentEs » SJJir, gewöhnliche Preise ;/

Gastspiel Bozena Bradsky:Boccaccio.
Montan, -, d . « . Februar 191 .0«

nachmittags S ‘/i diri
II. Gastspiel Bozena Bradsky :,

Bunter närrischer'Mmittag.
Das SSildcrhucIs , Ballettfeerie , v.
... os . StayiT . SSildea 1 aas dem

Mainzer Marneval (Ballett ).
Preise der Plätze v. 3 « Pf . bis 3 Mk.

«brat !» 7 S lir :
Sensationelle Lustspiel-Novität : = ;

Der dookie Punkt
Billfttbestellungen nehmen entgegen:
D. Franz , Wilhelmstr . 6, Ludw. Lngcl,
Wilhelmstr . 46 u. Schottenfels & Co. ,

Theatcrkülonmida F29
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Der Ter.
Der Tee ist als Getränk wohl der größte Konkurrent

Ses Kaffees und als schlafverscheuchender Trank hinreichend
bekannt. Nährwett besitzt er nicht den mindesten; mäßig
genossen, ersetzt er den Kaffee, wirkt anregend und er-
wLrmend.

Im CrMUgungsgebietewird der Tee nach der Aussage
Hnti  chinesischen Gesandten Wie folgt bereitet: Jeder Tee-
tolps, der in China gebraucht wird, ist von Porzellan; an
Farm, Größe und Wett des Gefäßes kann man fofott er-
kanten, was für einen Geschmack der Besitzer desselben hat,
wie groß seine Familie ist und ob er über viele oder wenige
Güter zu verfügen hat. Morgens werden genügend Tee-
dlätter in die Kanne geschüttet und über diese gießt man
kochendes Wasser; nach vier bis fünf Minuten langem
Stehen ist das Grttänk fertig, das weder Zucker noch Milch
«lS Zutat erhält. Wird mehr Tee verlangt im Laufe des
Tages , so fügt man einige Blätter und die gewünschte
Menge kochenden Wassers zu den ersten Blättern hinzu.
Wir gebrauchen grünen und schwarzen Tee, je nach dem
Geschmack des einzelnen Teetrinkers, ebenso, richtet sich auch
die Stärke des Gettänkes nach diesem. Nie trinken wir
den Tee heiß, sondern nur von mäßiger Wärme. Ml-
morgendlich wird der Teetopf entleert, doch nie ansge¬
scheuert, denn das Aroma des Tees setzt sich sozusagen an
dem Porzellan fest; und in dieser Hinsicht glecht ein viel-
gebrauchter Tettopf einer Meerschaumpfeife, die, wie be¬
kannt, nur noch beliebter wird, je länger man aus ihr
geraucht hat. So weit Wu Ting Fang , der da weiß, wovon
er spricht. Dabei ist zn beachten, daß die Chinesen echten
Tee haben und auch davon so wenig nehmen, daß das
Wasser nur wenig gefärbt ist.

Der bei uns käufliche Tee hat nicht die entfernteste
Ähnlichkeit mit dem chinesischen Tee. Ich hatte
Gelegenheit, von einem chinesischen Missionar das Teekochen
und -trinken kennen zu lernen. Von einem englischen
Regterungsbeamten bekam ich englischen und für den Export
bestimmten Tee zu kosten und war sehr erstaunt über die
Güte und den Geschmack des Tees, wie er im Produttions-
gebiete verbraucht wird. In Europa ersähtt der Tee durch
dm Zusatz von Zucker, Kognak, Rum, Arak, Milch usw.
eine Veränderung im Geschmack. Auch wenn der Tee echt ist,
genießt der Europäer ihn selten ohne diese Zusätze, ja er
trinkt ihn Wohl fünfzigmal stärker als die Chinesen oder
Japaner , weil er das „Starke" liebt und den Tee als Reiz¬
mittel genießt, nicht wie der Asiat« an Stelle des Wassers,
einfach, um den Durst zu löschen. Die bei uns gebräuch¬
liche Att der Teebereitung ist folgende: Eine bestimmte
Menge Tee wird in die Teekanne geschüttet oder in ein
aus Drahtgeflecht oder durchlöchettem Metall bestehendes
Ei getan und dieses in die Teekanne gehängt. Diese ist
entweder von Porzellan oder von Metall. Je nach Ge¬
schmack rechnet man einen halben oder ganzen Teelöffel für
die Person. Die Kanne wird erst mit heißem Wasser
gespült, der Tee hineingetan, dann mit kochendem Wasser
überbrüht und 5 Minutm zum Ziehen stehen gelassen und
hierauf in die Tassen gefüllt. Nach englischer Att wird
!anfangs nur eine Tasse heißes Wasser über den Tee gegossen
und erst nach drei Minuten mit heißem Wasser nachgefüllt.
Es ist wohl zu beachten, daß der Tee durch langes Stehen
.sehr an Geschmack verliett ; er zieht viel Gerbsäure aus den
«Blättern, wird herb, bitter und ungenießbar. Vor allem
ihüte man sich, derartigen Tee zu tttnken, weil er nachteilig
für die Gesundheit ist und Mißbehagen im Magen ver¬
ursacht. Schlechten Tee durch Vanille, Zimt , Gewürz usw.
verbessern zu wollen, wie das sehr häufig in - Arbeiter¬
familien der Fall ist, muß als eine große Torheit und Ver¬
schwendung angesehen werden, derselbe ist des Genusses
nicht wett . Bleibt der abgebrühte Tee längere Zeit stehen,
so rnutz er in ein anderes Gesäß abgegoflen werden, damit
-er wenigstens trinkbar bleibt.

Ein dem chinesischen Tee hinsichtlich der Wirkung gleiches
und im Aussehen und Geschmack ähnliches Getränk ist der
Paraguaytee , der in Südamettka aus den getrockneten
Blättern verschiedenerJlexatten , vor allem Ilex para-
guayensis bereitet wird. In Südamerika, besonders in
.Brasilien, gedeiht der chinesische Tee nicht, wahrscheinlich
chegen der überaus großen Wärme. Der Paraguahtee , auch
Mato genamtt, ersetzt ihn vollkommen, weil er weniger
Teein oder Koffein enthält . Die Kultur erstreckt sich haupt¬
sächlich auf Ilex paragnayensis , deren Blätter teilweise
zum Versand kommen, während auch die wilden Arten von
den Einheimischen für den eigenen Gebrauch gesammelt
werden. Der Geschmack entspricht dem europäischen wenig,
d. h. man muß sich erst daran gewöhnen.

Johanna Schneider.

Meckeivirvst.
Zur Bereitung der in der Caffeler Gegend und in Süd-

Hannover so beliebten Weckewurst (Weckewerk) verwendet
man bei den Hausschlachtungen dm größten Teil der
Schwarten, das Gehirn und das Gekröse. Sind diese Teile
— am besten, solange sie noch warm sind — mit mehreren
großen Zwiebeln durch die Maschine gegangen, so werden der
Masse ein von der Mettwurst zurückbehaltener Teil , sowie
-die Wecke zugesetzt. Aus ein Schwein rechnet man für 75 Ps.
bis zu 1 M. Wasserwecke. Diese sind in Stücke zu schneiden
und schon am Morgen in klares, kaltes Wasser einzuweichen
und dann beim Herausnehmen fest auszudrücken. Damit
die Bindung und Mischung des Weckewerks leichter und
schneller vor sich geht, kann man einige Suppenlöffel voll
warmer Fleischbrühe aus dem Kessel zugießen. Als Ge¬
würz werden Salz und scharfer Pfeffer je nach Geschmack
verwendet. Rach Belieben läßt man auch Nelkenpfeffer
und etwas Muskat darunter tun. Das Ganze wird nun
gehörig geknetet und vermengt, noch einmal durch die
Maschine „gejagt" und zugleich in kleine Därme gedrückt.

Zum Schluß wird die Wurst in der Wurstbrühe im Kessel
abgespült — nicht gekocht. Zu räuchern braucht man die
Weckewurst nicht; man hängt sie in einer luftigen Kammer
auf und läßt sie abtrocknen. Dann hält sie sich lange und
gibt u. a. eine angenehme Beigabe zur Linsensuppe. Am
besten schmeckt sie frisch— auch lose — gebraten und liefert
dann zu Salat , Braunkohl, gedämpften Kattoffeln usw.
ein vortreffliches Gericht.

Wurst- oder Metzelsuppe gibt es an den Schlachttagen
so viel, daß man viel davon verschenken und sich doch noch
übersatt daran essen kann. Da wollen wir nun verraten,
wie man in den genannten Gegenden früher einen Teil der
Suppe für kommende Wochen zurückstellte. Man schnitt von
dem ausgezeichneten Kornbrot quer zwei bis drei Finger
dicke Stücke ab, teilte sie der Länge nach und schnitt die
Hälften auf besonderen Brettern in schmale salatähnliche
Blättchen. Die Reihen wurden dann in Schüsseln ausge-
schichtet, reichlich mit Wurstbrühe begossen und in der
Speisekammer ausbewahrt. Später wurde diese „Wöste-
soppe" dann gewärmt und kam in Abwechslung mit dem
Pfeffer und anderen Andenken an die „Schlachterei" auf
den Tisch. Wie schmeckte die untere Kruste immer so gut ! L.

Grangeir-Marmrlade.
Aus eine Anfrage im Briefkasten der Hausfrau sind uns

eine große Anzahl Rezepte für die Herstellung von Orangen-
Marmelade auf englische Art zugegangen. Nachstehend lassen
wir noch zwei Rezepte folgen, die wir unseren Leserinnen
besonders empfehlen:

1. Marmelade.  Zwölf feinschalige Apfelsinen
werden in Wasser so lange gekocht, bis sie vollständig weich
geworden sind (was man durch Hineinstechen mit einer
Stahlgabel erprobt). Sodann nimmt man sie aus dem
Wasser und läßt sie bis zum nächsten Tag stehen. Nun wer¬
den die Orangen in vier Teile geschnitten und von den
Kernen befreit. Einige Kerne werden im Mörser zer¬
stoßen; man läßt dieselben in zwei Taffen des Wassers, in
welchem die Früchte am Tage zuvor gekocht, einige Zeit
ansziehen. In einer Kupferkasserole werden 3 Pfund in
Wasser getauchten Zuckers langsam znm Kochen gebracht.
Ist der Zucker klar und durchsichtig, so gibt man Saft,
Früchte und zuletzt das bittere Kernwasscr dazu. Nun rührt
man die Masse so lange, bis sich alles sämig verbunden hat,
was in y2 bis % Stunde der Fall ist. In Töpfchen oder
Gläser gefüllt, hält sich die so leicht herzustellende Marme¬
lade, welche einen feinen Wohlgeschmack besitzt, lange Zeit
frisch und schön.

2. Maraschino.  Man schäle 12 Apfelsinen und
5 Zitronen recht fein, nehme 3 Pfund besten Hutzucker, lasse
letzteren mit einer Taffe Wasser langsam zergehen und auf¬
kochen. Ist er vollständig klar, so füge man die Schalen
der Früchte nebst4 Liter guten alten Nordhäuser Korn hinzu.
Nun lasse man die Masse 6 bis 8 Tage fest zugedeckt stehen,
rühre sie jedoch täglich einigemal tüchtig durch. Nach dieser
Zeit filtriert man den fertigen Maraschino durch Lösch¬
papier und füllt ihn in recht trockene kleine Flaschen.

M. K in W.

Minke.
Häusliche Ordnung am Waschtage. In der Großstadt

hat der Waschtag an Schrecknissen bedeutend eingebützt, da
eine große Anzahl der Familien ihre Wäsche in den Wasch¬
anstalten waschen lassen, schon um unter der Unordnung
und Ungemütlichkeit nicht zu sehr zu leiden. In den kleineren
Städten und auf dem Lande aber ist der Waschtag noch
immer gleich schrecklich für alle Beteiligten. Die Hausfrau
möchte gern dabei sein, wenn die Wäsche gereinigt wird,
andererseits aber muß sie sich auch um den Haushalt kümmern
und das mehr als sonst. Gewöhnlich ist sie nervös , miß¬
gestimmt, und die ganze Familie hat darunter zu leiden.
Man kann aber den Waschtag auch so einrichten, daß er
wie jeder andere Tag ruhig und gemütlich verläuft. Dazu
ist das erste Erfordernis , daß die Hausfrau vor dem Wasch¬
tage alles besorgt, was sie an dem Tage nötig hat. Der
Küchenzettel für ein gutes und kräftiges Mittagbrot muß
bereit sein, sie wird vielleicht Kohlrüben mit Fleisch locken
oder Linsensuppe mit Klößen und ein Gemüsefleischgericht
dazu, jedenfalls etwas, was sich sozusagen von selbst kocht.
Die Wohnung wird nun einmal nicht ganz so sorgfältig
aufgerämnt, ohne daß aber dadurch gleich eine große Un¬
ordnung enffteht. Es genügt, wenn alles abgekehrt und
der Staub gewischt wird . Die Hausfrau muß ferner daraus
achten, daß Kohlen, Seife und alles, was zur Wäsche nötig
ist, am Tage vorher besorgt wird . Freilich, wenn man
erst am frühen Morgen seine Einkäufe macht, kann man sich
nicht wundenr, wenn nichts klappt. Außerdem muß die
Hausfrau am Waschtage entschieden eine Stunde früher
aufftehen als sonst und Hand anlegen, da wo sie die Arbeit
sonst dem Mädchen überläßt. So wird die Hausfrau mehr
erreichen, als wemr sie sich selbst an das Waschfaß stellt oder
sich lediglich mit der Kocherei beschäftigt.

Wendla Berlowitz.
Hirschhornkuchen. 125 Gramm Butter , 4 ganze Eier,

4 Eidotter , 200 Gramm Zucker und einen Dassenkopf saure
Sahne werden mit etwas Weizenmehl verrührt , das Gelbe
einer Zitrone und etwas Vanille dazu gerieben, ein Tee¬
löffel Hirschhornsalz beigefügt und mit soviel Mehl ver¬
mengt, daß ein ziemlich fester Teig entsteht, der sich noch
ausmangeln läßt . Darauf bestreicht man den Kuchen mit
etwas Eiweiß , bestreut ihn mit Zucker und bäckt ihn gleich
oder auch nach Stunden , da er das Stehen verträgt , im
mäßig heißen Ofen. Dieser Kuchen hält sich Monate lang,
wenn man ihn erkaltet in eine Terrine legt. H . L.

Der Glanz der Meffcr. Um den Messern einen schönen
Glanz zu verleihen, nagle man ein Stück Filz aus das
Mefferputzbrett, dadurch werden die Messer nicht zerschrammt
und das Messerputzbrett wird nicht abgenutzt. K.

Uasfairischev Küchenzettel.
».  Für einen einfacheren Haushali.

Sonntag . Gemüsesuppe . — Schweinskoteleite , Rotkrr:
Kartoffelbrei . — Fastnachtskreppcl.

Montag.  Panadensuppe . — Deutsche Beefsteaks, gerötzes
Kartoffeln , Salz - oder Essiggurken.

Dienstag.  Geröstete Grünkernsuppe . — Grüne 33
bahnen , Kartoffelbrei , gekochte Mettwurst.

Mittwoch.  Butterm -ilchsuppe mit süßer Milch, Kartons
kreppet, Trockenobst.

Donnerstag.  Rahm -suppe.*) — Weißkrautgemüse , Süj
tartofseln , Schwein-srollen.

Freilag.  Kartoffelsuppe mit Gemüsen . — Karthamr
kloße Trockenobst.

Samstag.  Fleischbrühe mit Gerste . — Suppensl ^is ,̂
Zmübelsauce , Salzkartoffeln.

*) Rahmsuppe  von saurem Rahm . In % Liter frrs
sauren Rahm quirlt man drei Löffel Mehl , verdünnt Sy.? :
Brei mit ettoaä  kaltem Wasser und rührt die Masse vt
unter fortwährendem , Quirlen in 1 Lrter kochendes WMein, läßt die Suppe unter beständigem Rühren gut
kochen, würzt sie mit Salz und nach Belieben mit cü
Kümmel und richtet sie über gerösteten Semmelwürfeln

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Braune Bouillon mit Eierstich aus Bouillr

würfeln . — Würstchen in Blätterteig . — Hanrmei " ä
Wild , Salat und Kompott , Kartosselbällchen . _
backe ne Schneebälle mit Johannisbeersauce.

lomaij.  Grunterruuppe . — Gefüllte Tauben , <F <üw -
wurzeln , kleingeschmttene Pfannkuchen , Salzkartoff ' ''
— Apfelstrudel.

Dienstag.  Gebrannte Mehlsuppe . — Zuyenkote
mit Spinat .— Gefüllte Kalbsbrust , Kopfsalat , Komps!

Mittwoch.  Spinatiuppe . — Schinken an nature !' *
Erbsen . Salzkartoffeln . — Semmelmehlfpeise
Aepfeln.

Donnerstag.  Gelbe Erbsensuppe mit eingieschnitü
Würstchen. — Rehziemer , ge,pickt, Karioftelbsillm .-,
Blumenkohlsalat.

Freitag.  Gebrannte Kartoffelsuppe . — Gefüllter W -r-
— Hackbraten, Sprossentölst mit Ochienaugen V-

_ kartosfcln . *
Samstag.  Fleischsuppe mit Reisklößen . — Suppen -fw-

Sellericgemüse , Bratkartoffeln . — Kirschemnisck-p -
eingemachten Kirschen.

) Schinken au naturel.  Der Schinken wi -rd -
reichlich Brühe , die man mit Lorbeer , Kräutern u (i<p-mäa
nelken versehen hat , drei bis vier Stunden langsam aelÄ,
Vom Fxuer genommen , läßt inan ihn etwas austuhl ^ ^ ^ -
’ • - " rte ab . beliebt ihn mi-t geriebenem Wo (bk--die Schwarte —, ..... ... ..
träutreli Butter darauf und läßt ihn im Backofen bräun

Hviefkasten dev K-rrrsfva«.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „Hauswirtschaftliche Rundsck,«,» w*

Wiesbadener Tagblatts " zu richten. lUjau  ^

o

B. M. Kann mir eine der werten Leserinnen den
wirtschaftlichen Rundschau" sagen, wie ich meinen
Panamahut  am besten selbst waschen kann ? Im w -X
meinen innigsten Dank ! vor^>ff

F. B. Ich habe mir sagen lassen, die Grundlage w
rühmten Dundee - Marmelade  bestehe aus dem “ 7- :
weißer Rüben . Sehr wohlschmeckend aber, wenn auch slüpl'
wird diese Marmelade hergestellt, wenn man die CranrJ ; ))'..
von der Frucht fein, wie von einem Apfel, abschält. Die Ä, ",
wird dann in feine Streischen zerschnitten und in wenig
weichgekocht. Fn Zuckersyrup wird nun , je nach Geschrnstst'
mehr oder weniger großer Menge von diesem Zusatz auwe «' )-''
indem man darauf achtet, daß die Marmelade vor dem --
zuckern der Schalenstückchen vom Feuer genommen wird

E. G. (Antwort.) Um schwarzeR i p s s e i d e vhn
Glanze zu befreien, muß dieselbe von zwei Personen ftrarf V
halten werden. Dann legt man ein nasses Tuch batcmf -it
bügelt mit einem sehr heißen Eisen darüber . Das ni:i
aber jedesmal abgenommen werden, damit der Dampf
ziehen kann. Nachdem so aller Glanz entfernt ist, mird ^
Seide von links, auch straff gehalten, trocken gebügelt. ^ y,-e'

M. D. (Antwort.) Man nehme drei bis vier Ewelb "7-
rühre dieselben tüchtig, gieße unter beständigem Rühren +r nm.'*
weise gutes Olivenöl hinzu, bis die Masse steif geworden ')
Dann setze man ebenfalls unter fortwährendem Rührem 3.7
weißen Pfeffer nach Geschmack, eine gute Messerspitze enäP -
Senf (in Pulverform ), sowie 5 bis 6 Tropfen englische
cester-Sauce und Essig oder Zitronensaft nach Gesaimack bw»'
Außerdem kann man noch etwas süßen Rahm hinzniii^
Wenn Sie vorstehende Vorschriften, besonders aber da? »
ständige Rühren streng befolgen, dann ist ein Verderben
sonders aber Gerinnen der Mayonnaise  gänzlich Z
schlossen. SogenannteMayonnaise -Rührschüsseln, wie solche von >
Haus - und Küchengerätegeschäftenempfohlen werden, ä ^ d lärt
sich überflüssig. Vorstehendes Rezept wurde mir von emd
hiesigen, als vorzüglich bekannten Koch verraten und von isi
als das einzig richtige erkannt , und zwar nach Ausprobi --p
vieler anderer Rezepte. Sämtliche Zutaten werden in kaltri
Zustande verarbeitet . Ich wünsche Ihnen guten Crfolö '

Frau X. $n V
Eine Hausfrau . (Antwort .) Auf Ihre Anfrage nn Bi-

kasten erlaube ich mir , Ihnen einige Rezepte mitzuteUe,, - ') •
Schwarzbrotresten  können Sie eine gute Snvve
reiten . Kochen Sie das Schwarzbrot in Wasser ganz ,.t,
dann rühren Sie es durch ein Haarsieb und geben die Masse «
etwas Salz , Zucker und ein wenig Zitronensaft noch einmal ji
das Feuer , dann rühren Sie dieselbe vor dem Anrichten
einem Eigelb und einem Stückchen Butter ab ; als Kind l-nNe' -
noch gerne, wenn die Mutter ein paar Rosinen oder Korint^
hinein getan hatte , dies ist Geschnmcksache, jetzt nehme sw 7
röstetes Weißbrot dazu. — Außerdem nehme ich zu Scbn--'!
braten und Schweinekamm, um die Sauce zu dicken, siatt "7-
Schwarzbrot , ich meine, die Sauce schmeckt kräftiger . — «* *•- ,■
Stew  bereite ich folgendermaßen : Ein mageres ~ '.<
Hammelfleisch wasche ich schnell in recht heißem Wasser ab" -
lege es in einen Topf mit kochendem Wasser, ich zerschneide
Fleisch nicht, denn ich finde, es bleibt im ganzen saftiger >,7.
koche ich Wirsing, gelbe Rüben und etwas Sellerie ohne
ab und gebe es mit feingeschnittenen Kartoffeln und eli«
Zwiebel in den Topf, in dem das Fleisch mindesteuZ ^
Stunde in reichlichem Wasser gekocht hat , tue dann erst
und etwas Kümmel daran und lasse es recht gar koch-,D
schmeckt recht kräftig und ist sehr nahrhaft . — Eier  würde
nicht in Kalk le  g en , ich finde, dieselben leiden sehr darm, --
und schmecken leicht kalkig, besser fände ich es, wenn <5 ;^
von Ihrem Milchmann oder sonst einem Lieferanten , der
hat , seingeschnittenes Stroh , wir nennen es Häcksel 0 ,„
ließen, es muß aber sehr trocken sein, darirc vergraben Sie (t
tief 8ie Eier . Sie werden sehen, daß dieselben dann hiej s.
schmecken als in Kalk :clegte Eier , ^ ev» ''

Frau SB. hier. (Antwort .) Hier das versprochene
für die Zubereitung von Rahmkartoffeln:  Von 4
Butter , einem Löffel Mehl , etwas Milch und einer Tgsip
dickem saurem Rahm wird eine säumige Sauce gekocht,
auellte geschälte Kartoffeln werden in Scheiben qeschnfttsu^
die Sauce gegeben. Nach Belieben kann das Gericht rnst
Muskat gewürzt werden. Diese Art Kartoffeln ist
gute Verwendung für kleine Kartoffeln , die man ungesE, ?.-
in die Rahmsauce gibt.
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Langgasse8 Ges k » . Uten n Langgasse9
Nach beendeter Inventur offerieren wir zu

VSM foSilsgen Preisen rasu* diese Woche:
Zurückgesetzte Posten Kleiderstoffe
Zurückgesetzte Posten ünterröcke
Zurückgesetzte Posten Damenwäsche
Zurückgesetzte Posten Tischwäsche.

Sämtliche Beste aussergewohnlich billig.
Unerreicht I

I
Kaiseröl

(nicht explodierbares Petroleum)
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl.
Explosion der Lampe und eine Fenenjefafir beim Umwerfen
und Zertrümmern einer Lampe amgetehleaseii , da in letzterem
Falle die Döcbtllamme — durch das ausfliessende Kaisoröl ausgelöscht

wird. — MmJaoröl brennt hall, sparsam und geruchlos.
Alleinige Fabrikanten : IV 462

Petroleum -Raffinerie vorm.August Korlf , Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonial Warengeschäften.

Engros -Niederlage : Ed » W '<-ygam <14. Wiesbaden, Kirchgaese 34.

Mein Bureau
befindet sich von heute ab

Moritzstr. 22,
schrägüber dem Landgericht.

Wiesbaden , den 2. Februar 191k).

Dr. Mi'. Wurzel,
_ RechtSauwalt ._

Rheinisches
Apfel-Gelee

gar.rein,in bekannt, unübertroffenerGüte
sowie alle Sorten Gelees u. Marmeladen
empf. Nudeln- u. Gelee-Fabr . s»

Mt iMnergife 17 . ^ >°°
Lieferung frei Han?.

2350.

Niihnrafchinrn repariert n. Gar.
prompt und tziltty Rumpf, M-ochanik.,
Saalgcisfe 16.

WM- Gelegenheitsrauf!
D, s ^ . oxo - 8 1.1 Sort . zus. nur 2 .9.1, 20 f. BhkL, i f. Aal
ÜPStPf * f tt . f. Lachs, 1 F .-Kochb., 40 f . Sprott , 40 ?»
SlwUl/l Jf n  l  Delikatehhe .. 20 f . Rollm. ! Dos » « ttehu . U.

* Brath . I Dos . f« Rollhr . «. Lisinhr., Dose s. 8ar>??r..
«. Anvhoris. V- Psd . Sardlhr . n. 10 f. neu ZI FettHr. , F68

Beeener « Ostsee-Fischerei-Export v. 1881 , Swinemünde 656.

Sichere Existenz!
Hohes Einkommen bietet der Erwerb einer hervor¬

ragenden, gesetzlich geschützten Neuheit
für den Bezirk Wiesbaden.

Branchekenntnisse sind nicht erforderlich. Herren, die über ein disponibles
Kapital von einigen 1000 Mark verfügen, wollen fich Samstag , den 5. Februar,
vormittags 10 bis 12 Uhr und nachm, v. 2—4 Uhr, im „ Hotel T «UfRUS “ ,
Kfteinstr . 6 , Zimmer 80, im 1. Stock melden._ (Fcpt 458) F106

Großer Gewinn.
Zur Vorbereitung eines WeStuaterneümens suche ich sofort ein Kapital boaML. 20,000

aufzunehmen, bas ich mit 50 ,JU Avant innerhalb ganz kurzer Zeit znrückzvhke.
Vermittler verbeten. Offerten erbitte unter TI. an  den Tagbl .-Verlag.

a
Tt

.

dcr

Nachstehend einige Preise ans unserem

enorm billigen

Umzugs -Verkauf.
Meppen »Meiia «Ieis , couh, ganz Zephyr . Mk. 3 . 35
Herren - Hosen , schwere Winterqualität . . . 3L.5 ©
M©piiia !»llesi »€leii „ „ . . 1 »75
Winter “Hees den mit coul. Einsatz . » &.50
Merree -Müte , steif, Wollfilz . . . . . T. 4 G
ISitgi . IIKSlP ®II .alte , steif, neueste Formen . . . . . . . . .
Herren « 'Westen . . . . „ 1 . 85

Hrawatteia , alle Formen . SIS , 43 «, TZ - Pf.
Auto >§ ehals % . . . 5 S 9 TS , 88  Pf.

Auf alle nicht herabgesetzten Preise gewähren wir einen
= = = ==e^  Rabatt ¥ ®ia 1® —25 %.

Werksauf  susr gegen i»ap«

Xermsnnr SsTroitzheim, 23"®!“ 36
K19S
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Versteigerung
Von Kurz-, Weiß- und Wollwaren, Korsetten,

Schirmen, Herren-Artikeln rc.
Hents Donnerstag , den ’K  Febr . und folg ende Tage,

jeweils morgens K >/? und nachmittags 2 'la Ühr beginnend.
ILLt Herrr°. wegen gänzlicher Aufgabe d. Artikel
sowie einige zurückgescyte Sa hen in meinem Versteigernugssoale

7 Schwalbacherstratze 1,
s». -nLg meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Rusgedot kämmen:
MeisMaren , als : Herreir-Ober- und Vorhemden, Damen- und Kinder-
Heniden, Damen-Beinkleider, ttnterröcke vp. : Wostwarsir , als : Herren- u.
Dsrson-Rormal- und Sporthemden, Unterjacken, Beinkleider. Tücher rc.,
femer Schürzen, Kinderkrsgnr, Kinder-Mützcn, Damen- und Kinder-Hüte,
Ldortette«, k1«K«n» und Sonnenschirme , Herren- Krawatten, sowie
sonstige Warm aller Art.

M 8 Ik « ZZW
ArrLtionator rr . ‘gfa .̂ afor , 3455

' Telephon 2941 . Schwalbacherstratze 7.

K«mr DonuarStag , vormittags ft1/« und nachmittags
*V» Uhr brgiunend , versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung

18  Gneisenauftratzs 18»
1. Etage links,

oachperzrichnetek gebrauchte» Mobiliar rc.:
Nufeb.-Büfett, Nnstb.-Vertiko, 2 Bücherschränke, Silberschrank. Betten,
Waschkommoden>nd Nachttische mit und osne Marmor, Kommoden,
Konsolen, Kleiderschränke, Nipp- und andere Tisch?, Etagere, diverse
Spiegel Oei- uno Stadlstichbilder, Trinmphstnhl. Real, Chaiselongue,
Stüh!« aller küt, Kleiderständer, Wäschemangel, Dampfsttzbad, Servier¬
tische. grohe Partie Gartenmöbel. als: Tische, Stühle, Bänke, Garien-
signreu, Ständer mit Figur für Balkon, Rollschupwand, Keweihbänder,
Gasherd, Büqrlolen mit 6 Eisen, Nipp- nnd Dekorattonsgegenstände,
verstellbare« Ruhebett, Blumenständer, elektrische Beleuchtungskörper,
grafe* Partie Ampfer», Ni Sek- n» SUvergeschirr , Glas. Porzellan,Küchen- nnd Kochgeschirr, Küchenschrank, div. sonstige Küchenmöbel,
transportabler Herd und viele hier nickt benannte Gegenstände

freiwWig meistbietend gegen Barzahlung. 3463
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jager,
SlnMonator und Tsxator.

GsschLftSlokslr Schwalb,»Äeestraffe 25.

ersichermg.

^CZAZN N ^ LÄÄGR ' d
Nnktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstraße 2. — Telephon 1847.

ZWmBvelsteigemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jimen-
bezirk,Band8,Blatt Nr.122,zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Ehe-
leuie Architekt Fritz Arons und
Id «, geb.Rost , zu Mjesbadsn,
als Gesamtgnt nach Errungenschafts-
gemcinschaft eingetragene Grundstück
Kartenbiatt 116, Parzelle 236jl8 rc.,
9 a 44 qm groß,

Wohnhaus mit Hofraum,
Herrngartenstraße6, Gebäudestcuer-
nutzungswert 5794 Mk.,

am 17. Februar mm,
vormittags 19 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der GcrichtSstellc, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvernlerk ist am
26. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F313

Wiesbaden , 6.Dezember 1909.
Königliches Amtsgericht Ä.

Wallialla.
Samstag , «lei » 5 . Februar:

Grettag , den 4» Februar er.» vormittags z« Uhr ansongend,
läßt Herr L» I». LL« »«--r dahier durch den Unterzeichn ten folgende letlS neue,
teils wenig gebrauchte Mobilienm dein Versteigerungslokal

2 Bleichstratze2, dahier,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung versteigern, als:

1 Nuhb-Schlafzimmer. besteh, aus 2 Betten. 1 Spicgelschrank, 1 Toilette
und 2 Nachttische, 2 imitierte lschlafzimnur mit Juiarsien, beü-h. ans
je 2 Bitten Kleiderschrank, Toilette und 2 Nachtische. 1 lackierte Bett¬
stelle, 2 Waschkommoden , 2 Nachttische, ein- und zwcitür . Kleiderschrank,
Nähtisch, Ausziehtisch, 1 Her. nschrcibtisch, 1 Bücherschrank, 2 Vertikos,
1 Büfett. 1 Vancclbrett, 1 Seroanie. 1 Trümcauspicgel, 4 kleinere
Spiegel, 2 Bilder, sowie1 kompl. Kücheneiurichtung.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Günstigste Gelegenheit für Brautleute.

Armen - lTereiBi . EL V.
Die verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag , de« 12. Februar

»Sitz, vormittags 11 Utys,  in dem Bnro .in des Vereine-, Klein e Lang-
gaffe 2, staitftndenden

DrAemtlicherz Ge ^ erKL - BermmmlNNß
hierdurch ergebenst eingeladen. Der VvrfiES.

Wieebadc «, den 2. Februar 1910. F204
Tagesordnung r

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Liojfig
Versicherungs -Aktien -Ges- lisci aft.

Gegründet 1853. Aktien -Kapital Mk. 6,800,000 .—.

Wir zeigen hierdurch an , daß wir unsere General -Agentur
für die

Feuer- und Einferuchdiebstahl-Versicherung
für die Provinz Hessen -Nassau und den Kreis Wetzlar der Firma

C. & F. Frankl, Frankfurt a/föfain,
Zeil 39, Fernsprecher 10 441,

übertragen haben und wir bitten in allen unsere Gesellschaft
betreffenden Angelegenheiten sich an genannte Firma gefl.
wenden zu wollen . (J .-Nr . 22537 ) F 170

Berlin, den 1. Februar 1910.
Niederländischer Lloyd.

Die Direktion für das Deutsche Reich,

ZMWmßeMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk,

Band 259, Blatt 3869,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
sreigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Bauunternehmer Franz
Mees und Antonie , geb. Dor-
mann , zu Wiesbaden, als Gesamt-
gut eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 64, Parz. 706/110 rc.
11 ar 42 qm groß,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Mittelbau,
c) Hinterhaus,

Schiersteinerstraße,
Gebäudesteuernutzungswert

zu a) 7200 Mark,
zu b) 2400 Mark,
zu c) 1500 Mark,

KM 17 . Februar 1910»
vormittags l© 8/* Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gcrichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Bersteigcrungsvermerk ist am
26. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. § 313

Wiesbaden , 6. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt . O. _

MWMUlSMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Vrbenheim be-
legencn, im Grundbuche vonErbcn-
heim,

Band 28, Blatt Nr. 780,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrkes auf den Namen
des Maurergehiifen Wilhelm
Witzig und dessen Ehefrau, Iba,
geb. Böhlke , zu Erbenheim, zu
je 1fa eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenbiatt6, Parzelle
126/523k., Hausgarten Bier-
stadterstraße, 3 ar 08 qur,

2. Kartenblatt6, Parzelle
135/516 rc., 3 ar 13 qm,

a) Wohnhaus mit ab¬
gesondertem Abort, Hof-
raum und Hausgarten,

b) Stall,
c) Geräteschuppen, zugleich

auf Kartenblatt 6,
Nr. 524, Bierstadterstr.,

Gebäudesteuernutzungswert zua) und
b) 450 Mk., zu c) 8 Mk., am
17. Februar 181 ©, Nach¬
mittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht ans dem Rathaus
zu Erbenheim versteigert werden.

Der Verneigerungsvermerkist am
13. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317
Wiesbaden , den 17. Dez. 1909. j

Königliches A • tsgerjeül N. >

veranstaltet vom

Singchor des König ! Theaters
aiasai Bestem seiner Unterst &tenisgskassen,

unter gütiger Mitwirkung erster Solokräfte des Königl. Theaters.
EäaatritisliMrSen : Herren ä ® SKI»., Damen a 3 .'72k .. sind

haben bei den Herren SK. WoliS ", Hof -Mueikaiienhandlung , WilhelmEh 'aaan,
B?1. und B5. Scl «eläeab «»rs -. Kirchgasse und Burgstr ., A,  Krm »t , Nerostr .'
Internat . Reisebnreau Kugel , "Wilhelmstr ., und an der Walliail » kas * e.

8 S'Jar. Jlnrang 2* Uhr.
VorscliriTt , Hontüm » der Kallaiunt.

Zcharr'jcher Männer-Lhor^
Fastnacht - Samstag , de» L. Februar Idlo,

von abends 8 Uhr ab:

Ercher UsSLevbaS
i« Saale des Kath. Dereinshauses, Dotzheimerstr. 24 ,

u«d laden wir zu diesem allbeliebtea Maskcnfcste unsere Mitglieder und ein
wertes Publikum ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

Maskeusterne für 'Masken» 1.20 Mk., Moskcnstirne für Niästmaskn»
k 0.60 Mk. sind im Vorverkauf erhältlich bei: «f . ä'»**« !. Zigarrengefchafx
Kirckgasie 40, Marktstr. 10 und Langgasse 43. bei den Restaurateuren»8.
rbriit , „Germania", tzelenenstr. 25, Ciir . »*a >d >. „Stumpfe Tor", Schmal»
bacherstr. 49, M'. «ici» , „Drei Weiden", Werderstr., K . Hugele , „Zum
alten Fritz", Karlstr. 41, « . « eerbott , „Zum Pfau", Gchwalbacherstr. is»
Chr . uambiehler , Kath. Vereinrhaus. Dotzheimerstr. 24, -» ■» -h ;niri </
„Thüringer Hof", Gchwalbacherstr. i bei bei: Zigarrenxeschssten*> . Kar « r « r,
Wellritzstr.4, Kr . Brnccke , Wcllritzstr. 11, Bl. ScliBeider , Hcllmundstr. 3L
bei den Friseuren Peneric ’a , Walramstr. 14/16, 4»*Pfeifl ’cr , Schar«»
borststr. 20, Lang , Uhrmacher, Römerbeg 9/11 und Buchdruckeret
m.  ssent , Walramstr. 6. — Der Kassenprcir beträgt für Masken1.5o Lstk.
für Nichtmasken0.75 Mk._

Nonnenhof.
SfienUe ä®osas »er »t » g> sKteaadn von 7 V/lir ab.

bist S Diese nncSii « :

St - Benno -Fest^
SchiaeiiffGsfverbunden

mit grossem!
HBömtapislSselsessB ^ onaseHij

auegßfflhrt von der Knpelle' des Füs.-Kegts, v. Gersdorff No. 80.
Abends B/r Uhr 3473

Karneval . Ueberraschungen für Damen u. Herren.

WtzIRcftPKMre KMtz!
Nlegnntc Herren -, Damen- nnd

Kinder - -i. tiefet wett unter Preis ; /
Wiener TckiS- n«Battsdntkre» ocrm
>r Pr . 6—14 Mk. war, jetzt Mk. 3.50.
MurM-Wsse 22. ..«,4 ? j

Intelligenter Kaufmann
(auch Beamte oder Militär a. D.) als

§Mal -Leiter
sÄr Wiesbaden gesucht

für ein vornehmes , sehr rentables Unternehmen , welckied bei
ralioncllrr Bearbütmig ein jährliches Einkommen Von HOOO bis
10,000 Mk« atmet er. kann. Br nchck" Iittnis nicht erforderlich, da wir
bttrcüenden Herrn instruktiv zur Seite stehen̂ Herren, welche über ein
disponibles Kapital von 5000—6000 Mark verfügen, wollen ausführlid,«
Offerten mit Altersaogabc und Referenzen richten an F60

i 'h , Mascliler & Co ., Kommanditgesellschaft, Berlin W. 30,
Nosenheiincrsirabe 22.



«tt
2

«
ss

Ä CU

erx - H p
ö g g ^

’§ ■‘g .s . s
<̂ re

:0 - «
„>- * 03 P

-p £ * a <G
ä o5®

ß — ß »
-S -ß ^ A
o 3
A o o

5 > <D ß
G 'S « “

BttfS :
2 ö - i
L -̂ 2 J- g
» £ « (

. £ _gß ;
4 -g ’S ,®.' iCU £ > fd

« rr
o

'S y
LKL'

cu
Z

M'

TU CUJ'fTe
cu p p* <U<S."—^ UG>

H S ’S ' >3
« •* > « 3

X3

VB'

cg

CU

tu tc j
O sl :*

cvr -+->
c *ü

»*- a

*$ £ + •
»ss -
W L

e 1
*1« «r
p »
O 'S

®l

^ *-v r * cu iu
^ W 'S 2 *'
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klbend-Kusgabe.
1. Matt . _

Ein neuer Ballrmrkrand?
Noch trennen uns W2 Monate vom Beginn des

Frühlings , mit dem alljährlich das große Rumoren auf
dem Balkan einzusetzen Pflegt , und doch häufen sich schon
die Alarmnachrichten aus den „interessanten Staaten"
im Südosten Europas in ganz verdächtiger Weise. Das
Karnickel, welches anfing , ist, ganz wie im Vorjahr , wie¬
der das kleine Griechenland , welches nun schon seit
Jahren die europäische Diplomatie in einer Weise be¬
schäftigt, die in argem Mißverhältnis zur Größe und
Bedeutung dieses Balkankönigreiches steht. Die pessi¬
mistischen Voraussagungen , die wir an die Sendung
des Kreters Veniselos nach Athen und an den damit
in engem Zusammenhang stehenden Sturz des Kabi¬
netts Mavromichalis geknüpft hatten , haben sich leider
vollauf erfüllt , und die neuesten Meldungen aus dem
Lande der Hellenen lassen keinen Zweifel daran , daß
die Berufung des Kabinetts Dragumis nicht nur eine
Verschärfung  der Lage in Griechenland , sondern
zugleich auch der auf dem Balkan  bedeutet.

Das Programm , auf Grund dessen das Kabinett
Dragumis sein Amt angetreten hat , lautet kurz und
bündig (denn alles andere ist Beiwerk) : Berufung der
Nationalversammlung ! Der König Georg hat wohl
gewußt, weshalb er sich so lange und entschieden gegen
diesen Plan , dessen Urheber der M i l i t ä r b u n d ist,
gesträubt hat , und er dachte vielleicht an die französische
Nationalversammlung und an das Schicksal Lud¬
wigs XVI . So tragisch werden sich ja nun die Tinge in
Griechenland schwerlich entwickeln, aber daß die Be¬
rufung der Nationalversammlung , in deren Hinter¬
gründe trotz aller Ableugnungen die kretische  Frage
sieht, eine ernste Gefahr für die griechische Dynastie be¬
deutet dafür bürgt schon der Umstand, daß der Führer
der Militärliga , 'deren Auflösung angeblich beschlossen
ist der General Zorbas,  als Kriegsminister in das
Kabinett Dragumis eingetreten ist, und daß hinter den
Kulissen der einzuberufenden Nationalversammlung
der Kreter Veniselos als Drahtzieher tätig ist.. Zwar
wird von Athen aus offiziös abgeleugnet , daß dre kreti¬
schen Abgeordneten zu dieser Versammlung eingeladen
werden sollen, aber ob sie nicht ungeladen erscheinen, und
freundlich ausgenommen werden, das steht auf einem
anderen Blatt . _

In der Türkei betrachtet man die Lage jedenfalls als
sehr ernst, wenn auch das neue Kabinett H a kk i,
welches ini Innern genug zu tun hat , um sich gegen die
Umtriebe der machtlüsteriieii Jungtürken zu schützen, be¬
flissen ist, die im Bereiche des Halbmondes unverkenn¬
bar herrschende Kriegsstimmung zu dämpfen . Bei dieser
Stimmungsmache spielt die .Jungtürkenpartei , eine
ganz ähnliche Rolle wie in Griechenland die Militär¬
liga , und die Gefahr ist natürlich immer vorhanden , daß
eine solche doppelte Kriegshetze den Stein ins , Rollen
bringt . Fürs erste aber braucht man die militäri¬
schen Rüstungen  in der Türkei , die offiziös als
Vorbereitung für die Frühjahrsmanöver ausgegeben
werden, doch nicht zu überschätzen, da es sich hierbei un¬
verkennbar nur um eine au die Adresse Griechenlands
gerichtete Warnung handelt . Daß man in der Türkei
nicht gewillt ist. die Dinge auf die Spitze zu treiben,
geht ja am besten daraus hervor , daß man sich zunächst
zu neuen diplomatischen Schritten entschlossen hat , nr-
dem die Pforte ihre Botschafter beauftragte , die Auf¬
merksamkeit der Kretamächte auf die , Folgen einer
etwaigen Beschickung der griechischeil Nationalversamm¬
lung durch die Kreter zu lenken. In der Tat sind auch
bereits Verhandlungen  zwischen den Großmächten
im Gange , um eine abermalige Aufrollung der Kreta¬
frage zu verhindern , und aller Voraussicht nach dürfte
in kurzem eine in dieseni Sinne gehaltene Note nach
Athen gehen, die hoffentlich dämpfend auf die wieder
einmal vom Größenwahn befallenen Hellenen wirken
wird.

Wenir die Schutzmächte diesmal in ihren Maß¬
nahmen eine glücklichere Hand zeigen als bei der bis¬
herigen Behandlung der Kretafrage , jo wird man auch
die neuesten Alarmnachrichten aus Bulgarien , wo man
wieder einmal über das durchaus berechtigte Vorgehen
der Pforte gegen die mazedonischen Bandenumtriebe
empört ist, mcht allzu tragisch zu nehmen brauchen, um
so mehr , da man ja auch von Sofia aus anitlich jede
Spannllng in den Beziehungen zur Türkei irr Abrede
stellt Eine trotz aller Alarmmelduugen nüchterne Aus¬
tastung der Dinge auf dem Balkan ist auch deshalb an¬
gebracht, weil das auf österreichisch-ungarischer wie auf
russischer Seite vorhandene , Bestreben, eine Ent¬
spannung  der gegenseitigen Beziehungen herberzu¬
führen , in erster Reihe aus dem Bedürfnis erwachsen
ist den chronischen Gärunqszustand aus dem Balkan zu
beseitigen. Schon daraus erhellt , daß diese Bestrebun¬
gen, wie das ja sowohl von der „Nordd . Allg. Ztg ." wre
vom „Wiener Fremdenblatt " ausdrücklich festgestellt
wurde, der wärmsten Unterstützung seitens, der, deutschen
Regierung sicher sind, wie ebeir jede Politik , dle auf öie

Fe uillet on.
Otto Julius Vierbaum.

In jeder großen Bewegung gibt es neben den führenden
Geistern kräftige resolute Mitstreiter, die für das Durch¬
bringen der neuen Ideen von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung sind. In ihnen erweckt die Stimme der Großen
ein weithin schallendes Echo, das dann aus den Höhen
niedersteigt zu Tal und den Alarmruf hineinträgt in dre
Wohnungen aller derer, die noch treu am Alten hangen und
erst nun erschreckt, interessiert auffahrcn. Ein solcher Mit¬
kämpfer in dem Ringen um die moderne Literatur war
Otto Julius Bierbaum,  den jetzt der Tod so rasch aus
einem unermüdlichen Schaffen hinweggerissen hat. Kein
Originalgenie war er, kein Schöpfer ganz eigener dichte¬
rischer Werte, kein „Neutöner", wie man die Liliencron,
Dehnrel, George, genannt hat. Aber die fremden Töne, bte
sein auftnerffam.es Ohr wohl behielt, wußte er in einer
feinen und graziösen Form nachzusingen, wußte die Welt¬
anschauungselemente, die sich in der Dichtung der achtziger
und neunziger Jahre zum Lichte emporrangen, in beweg¬
licher anschaulicher Form zu gestalten und war in der
Organisierung der neuen Bewegung, in der Sammlung und
imponierenden Ausstellung des noch verstreuten Poeten¬
fähnleins allen voran.

In den von ihm herausgegebencn Jahrgängen des
Modernen Musenalmanachs" veranstaltete er eine treffliche
Revue der jungen dichterischen Kräfte, die sich im Gegensatz
zu der „Epigonenliteratur " zusammengefundenhatten. Der
begeisterte Schönheitssucher, der auch früh in lyrischen
Hymnen die Kunst Böcklins, Thomas , Stucks und UhdeS ge¬
feiert, betonte zum erstenmal den Zusammenhang zwischen
dichterischemund bildnerischem Schaffen der Gegenwart,
wußte den Stimmungsgehalt malerischer Meisterwerke sllr
die junge Literatur auszunutzen. Auch an der „Freien
Bühne", dem Hort des damaligen Naturalismus , war er
kurze Zeit als Redakteur tätig , half dann die großgcplanie
und schön vollendete Zeitschrift „Pan " begründen, in der
sich zum erstenmal die phantastisch-stilisierenden Regungen
der Nenromantik entfalteten, schuf„Die Insel ", von der die
Renaissance der deutschen Buchkunst ihren eigentlichen Aus¬
gang nahry, in der di? crlefenflc Schar lyrischer und zeichne¬

rischer Ästheten ihren Sammelpunkt fanden, überall lm
deuffchen Kunstleben ist die burschikos-joviale, praktisch-
tätige Gestalt Bierbaums ausgetaucht; stets hat er „Leven
in die Bude" gebracht, sich mit wechselndem Erfolge auf dem
Überbrettl, dem Theater, auf dem Büchermärkte seinen Platz
erobert. Bald erschien er als freundlicher„Kalendermacher",
so mit feinem hübschen„Bunten Vogel", mit dem „Goethe-
Kalender", in dem sich seine eigene Weisheit ganz lustig
neben der des großen Olympiers ausnahm ; bald trat er
als ein vergnügter Geschichtenerzähler unter die Kinder,
um in seinem Buch von „Zäpfel Kerns Abenteuern" ein
italienisches Kinderbuch mit gutenr Humor nachzuerzählen;
bald unternahm er im Automobil eine „Sentimentale
Reise" unter dem nachdenklichen Motto : „Lerne zu reiseiy
ohne zu rasen."

In all dieser vielgeschäftigen, vielgestaltigen Tätigkeit
hat sich Bierbaum immer als Poet gefühlt, stets mit einer
unbekümmerten künstlerischen Freiheit gegeben. Aber sein
Talent war nicht stark genug, um in all diesen Formen und
Verkleidungen rein und ruhig durchzuleuchten; er verlor
sich in vielen seiner Gedichte unter melodischem Reimge¬
klimper, ging in manchen seiner amüsanten Geschichten in
der pikanten Pointe unter und unterlag in seinen dramati¬
schen Versuchen, denen er sich gerade in der letzten Zeit mit
immer stärkerer Sehnsucht zuwandte, dem alles beherrschen¬
den Wunsch, zu wirken, aufzurütteln und fortzureißen, sei
es auch nur zum Widerspruch und zur Abwehr. Wenn trop-
dem in dem vielbändigen Schaffen des noch vor seinem 45.
Lebensjahre Dahingerafften ein starkes dichterisches Grund¬
gefühl, eine frische, poetische Begabung sich nie verleugnet,
so ist das doch ein gültiger Beweis für die Ursprünglichkeit
seines Talentes und für den Wert seiner urwüchsigen Per¬
sönlichkeit. Bierbaum darf den Anspruch erheben, nach
dem Besten eingeschätzt zu werden, was er in Lyrik und
Prosa geleistet, und da erscheint er in der Schar der Poeten,
die sich zu dem „Jüngsten Deutschland" zusammenschlossen,
als ein ausgeprägter Charakterkopf, dessen Wirken seine
historische Bedeutung besitzt, dem eine Anzahl schöner Ge¬
dichte gelang und dessen Romane als zeitgeschichtliche
Dokumente länger leben werden denn als geformte Kunst¬
werke.

Der Lyriker, der 1832 seine Erstlingspoesien unter dem
Titel „Erlebte Gedichte" herausaab, hatte seine Verse stoff-

, sich zwar nach dem naturalistischen Rezept «erlebt", aber

Sicherung des Friedens abzielt . Aus dieser „uner¬
schütterlichen Festigkeit unseres Bundesverhältnisses ",
um die Worte des „Wiener Fremdenblattes " zu .. ge¬
brauchen, und auf dem Friedenswillen der Mächte über¬
haupt , wie er auch in den österreichisch-russischen Entente¬
bestrebungen zutage tritt , beruht die Hoffnung , daß es
auch diesmal den bereits im Gang befindlichen Be¬
mühungen der internationalen Diplomatie gelingen
wird , den drohenden Balkanbrand im Keime zu er*
strcke n. *

M . Sofia , 3. Februar . Die Agitation wegen der Salo-
nikier Todesurteile hält die ganze Öffentlichkeit in Atem.
Mazedonier und Studenten veranstalten große Protestver¬
sammlungen. Der ehemalige Univerfltätsproseffor und
Vorsitzender des mazedonischen Rev Anti onsko mit ees, der
Schriftsteller Stojan Michailowski, veröffentlicht einen offe¬
nen Brief cm den Großwesir folgenden Inhalts : Die große
Gefahr für das ottomanische Reich bildet nicht die Chimäre
der christlichen Ultra-Nationalisten und die Ungeberdigkeit
der panbulgarischen, panhellenischen und panserbischen
Agenten, sondern der deuffche Drang nach Osten. (I)
Deutschland will seinen Marsch nach Triest beschleunigen,
früher aber muß Österreich seinen Vorstoß nach Saloniki
durchsühren. Schutz gegen diese Gefahr bildet nur ein
freies Bündnis zwischen den beiden stärksten Völkern des
Balkans, den Türken und den Bulgaren. Die Mißver¬
ständnisse zwischen beiden Nationen müssen beseitigt, drako¬
nische Maßregeln ergriffen werden. Aus Konstantinopel
wird berichtet, daß der Großwesir die Durchführung des
Salonikier Todesurteils aufgehoben und die Prozeßakten
zur Einsicht eingesordert hat.

wb. Saloniki, 2. Februar . Die Redisf-Jahrgänge 1904
bis 1906 in Stärke von 20- bis 25 000 Mann sind heute ein¬
berufen worden. Sie werden bei Katerina auf dern gegen¬
überliegenden User des Golfes von Saloniki  Übungen
vornehmen, die sich auf vier Wochen erstrecken sollen.

lick. Petersburg , 2. Februar . Hiesige diplomatische Kreise
erhielten die Nachricht, daß die türkische Flotte, welche
Ägypten und Malta besuchen solltê sich nach Kreta begebe,
um die Insel zu beobachten.

wb. Athen, 2. Februar . Die Session der Kammer wurde
heute geschlossen und zugleich die außerordentliche Tagung
aus den 14. Februar auberaumt.

wb. Athen, 2. Februar . Es bestätigt sich, daß die Regie¬
rung beschlossen hat, die diplomatischenVertreter Griechen¬
lands aus verschiedenen europäischen Hauptstädten zurück-
zuberusen und Legationssekrctäremit der Geschäftsführung
zu beauftragen. Nur der' griechische Gesandte in Konstan¬
tinopel soll aus seinem Posten verbleiben.

seine Form hatte nichts Revolutionäres , sondern knüpfte
durchaus an die Tradition der älteren deuffchen Lyrik an.
Neben dm Klängen, die von seinem Ideal Liliencron und
dem ebenfalls enthusiastisch bewunderten Herman Eonradi
übernommen waren, standen solche, die an Matthias Klau-
dius , an Eichendorff, ja sogar an den vielgcschmähten Geibel
erinnerten. Und in seinem zweiten Gedichtband, dem 1894
veröffentlichten„Nemt, Frouwe, Visen Kranz" ist nicht nur
der Titel aus Walthers von der Vogelweide schönem Gedicht
ein Bekenntnis zu den Schätzen der Vergangenheit, sondern
überall in seinen Reimen sprießen die bunten sinnigen
Blumen ans, die er aus dem großen deutschen Dichtergarten
gepflückt. Dieser Anklang alter Formen bringt in Bier¬
baums Lyrik leicht etwas- Preziöses, Geziertes, verleiht ihr
aber auch eine melodische Sangbarkeit, eine seine schlanke
Grazie, wie sie wenigen unter den Modernen beschieden.
Der Dichter, der schon als ein geschickter Virtuose formaler
Rhythmik begann, verfeinert dm musikalischm Takt seiner
Strophen zu einer so geschmeidigen Biegsamkeit, daß der
Fluß der Verse in einem leisen mitschwebendcn Gesang der
Worte verschwimmt und sich diese aufs höchste durchgebildete
raffinierte Form gleichsam wieder in Prosa aufzulösen
scheint. Rur eine unbestimmte poetische Sphäre umhüllt den
lyrischen Kem, in dem die ganz frei behandelten Rhythmen
sein und zart anklingm. Bierbaums Lyrik erhält so etwas
Weiches, Zerfließendes, Dämmrig-Schimmerndes, und er¬
innert an gebrochene Gobelintöne. Sie kann leicht spielerisch
erscheinen, als ein Jonglierm mit Worten, Klängen und
Bildern!, aber sie erreicht auch in ihren gelungensten, am
stärksten konzentrierten Schöpfungen einen eigentümlich
melodischen Stimmungsreiz . Dies feine, reichgestimmte
Instrument des BierbaumschcnVerses vermag sich der keck¬
bizarren Anmut des Chansons ebenso anzuschmiegen wie
dem feierlichen Ralurhymnus . Doch sind wohl seine schönsten
Gedichte kleine, einfach schlichte Naturbilder, wie sie vor
ihm etwa Matthias Klandius und Theodor Storm gesungen.
Seine Verse, die nicht durch ihren seelischen Klang sprechen,
sondern anschauliche Bilder malen wollen, leiden unter einem
Mangel sinnlicher Phantasie. Bierbaums Force bestand
darin, Gemälde der von ihm verehrten Meister in Verse
umzusetzen: er hat einen Zyklus Lieder nach Thomaschen
Dildem geschrieben und sich auch sonst in seinen Visionen
mehr als gut von Böcklin, Stuck u. a. beeinflussen lasten.
Diese Wortmalerei im eigentlichsten Sinne war aber nur
eine popularirrcrorLe Wiederholungftemder Kunst--
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D -mtsches Mich.
' . , * H»f- und Personal-Nachrichten. Gestern fand im König-
'.lchen tzrchloste zu Berlin mit dem üblichen Prunke der erste
Vosoall. statt, an dem auch das japanische Prinzenpaar
«j ix11)t m i tetlnaljtn . Bei dem in der Tanzpause einge¬
nommenen Souper führte der Kaiser  die Gr  o st h er  z o g.i n
r-° u „7?i , :1 l c 11 und der Großherzog von Sachsen die Kaiserin.
Um 12% Uhr endete das ,Ballfest.
... »fd?? oßhcrzogspaar von Sachsen - Weimar
ist Trrttwochnachmitlag in Berlin eingetroffen . Zum Empfang
waren der Kaiser  und die Prinzessin Eitel Friedrich er¬
schienen. Das , Großherzogspaar nahm im Schlosse Wohnung.

Der Kaiser  hat dem großherzoglich hessischen Wirklichen
Geheimen , Rat D. Adolf Büchner-  Darmstadt die Rote»
Rreuzmedarlle erster Klasse verliehen.

* Die Preußische Wahlrcchtsvorlage. Der Kaiser  hat
dem Präsidenten des Staatsministeriums , den Ministern der
.Justiz und des Innern die Ermächtigung erteilt, den Ent¬
wurf des Gesetzes auf Abänderung der Vorschriften über die
Wahlen zum Hause der Abgeordneten dem Landtag vvr-
zulegen.

* Der Bundesrat . Eine vertrauliche Beratung der
frimmftihrenden Mitglieder des Bundesrats aui Mrtwoch
dauene mehrer  e Stunderl.

* Das Befinden des Reichsiagspräsidenten . Die behan¬
delnden Ärzte weilten bis abends 10 Uhr am Krankenlager
des Reichstagspräsidenten Grafen Stolberg . Sein Befinden
ist unverändert , der Krüftezujrand befriedigend.

* Ein « Sp « lde des Kaisers für Paris . Der Kaiser ließ
durch den Botschafter Fürsten Radolm der französischen Re¬
gierung seine Teilnahme an dem Unglück ausorückcn , von
dem Paris und Frankreich heimgesuchr worden seien. Zur
Linderung der Rot spendete der Kaiser einen Beitrag von
20  60V M.

* Das Bangcmachcn mit dem „Kulturkampfs . Wohl
wenig bedachte Worte über das Schlagwort Kulturkampf
sind in dem neuen Organ des Windthorstbundes , dem
„Zentrum ", enthalten . Es schreibt nämlich : „Man kann
auch bereits die Beobachtung machen, daß auf unserer Seite
die Münze achtlos hin - und hergeworfen wird . Man
würde sich täuschen, wenn man glaubte , das Schlagwort
stväre ein Sturmsignal für den gesamten Zentrumsanhang.
Es kann darum die entgegengesetzte Wirkung haben , wenn
man die Erscheinungen im öffentlichen Leben, die Mißstände
und Übergriffe , die vom alten Kulturlampfgeiste eingegebcn
find , schlechthin als „Kulturkampf"  kennzeichnet.
Voll die Aufmerksamkeit der Zentrumsanhänger und der
^Katholiken im allgemeinen auf die Benachteiligungen und
Kränkungen des katholischen Volksteiles gerichtet werden,
dann darf es nicht unter der Wendung geschehen: Wir stehen
mitten im Kulturkampf ! Sie wird im eigenen Lager a l s
Übertreibung empfunden  und wirft ein un¬
günstiges  Licht auf das Taffachenmaterial , das an sich
L>ie lebhafteste Beobachtung verdiente . Von gegnerischer
Seite wirst man zudem der Zentrumspariei vor . daß sie das
„Kulturkampfgeschrei " erhebe, wenn die Wählerschaft unge¬
duldig werde und aus der altgewohnten Hürde zu brechen
drohe . Auch aus unserer Seite wird dieser Vorwurf nach¬
gesprochen, wenn man in der Zentrumspreffe und in Ver¬
sammlungsreden bei dem geringfügigsten Anlaß
das Schlagwart „Kulturkampf " zur Hand hat ." Das Zen¬
trumsorgan fordert schließlich, daß man „die entwertete
Münze  aus dem Verkehr ziehen " solle. Selbstverständlich
werden die Zcntrumsherren trotzdem auch fernerhin die
entwertete Münze benutzen, weil von dem konfessionellen
Hader eben das Dasein ihrer Partei abhängt.

* Nur 15 Stimmen Mehrheit . Nach den amtlichen
Zählungen der bei der Reichstagsersatzwahl in Eisenach
abgegebenen Stimmen betrug die Mehrheit für den ge-
ioählten sozialdemokratischen Bewerber Leber nur fünf¬
zehn  Stimmen.

Wiesbadener - GKgdls«̂
* Deutsch-französischer ZoMomsttkt. Wie das „B. T ."

erfahrt , hat die deutsche Regierung der französischen keinen
i- Zweifel darüber gelassen, daß sie, falls der Senat den von
e der Deputiertenkammer beschlossenen, gegen die deutsche Ein-
r fuhr gerichteten Zollerhöhungen ohne Rücksicht aus die deut-

schon Beschwerden und Wünsche zustimmen sollte, unverzüg-
>. lieh zu Gegenmaßregeln schreiten würde . Negierung und

Reichstag sind vollständig einig darin , daß in diesem Falle
r alles geschehen müsse, um die französische Ausfuhr nach
» Deutschland durch entsprechende Repressivmaßregeln emp-

findlich zu treffen.
n * Die Handelsbeziehungen zu den Bereinigten Staaten.

Dem Reichstag wird in den allernächsten Tagen eine Vor-
l läge über die Regelung der Handelsbeziehungen zu den

Vereinigten Staaten zugchen.
* Der Zentralverstand der Nationalliberalen Partei

wird am Sormtag , den 13. März , zu einer Sitzung in Berlin
- zusammentreten.

NckulKMsrrtckvrkrlzes.
Mandats -Niederlegung . Der Abg . Hugo Hermann

t hat sich genötigt gesehen, aus Gesundheitsrücksichten sein
Mandat zum preußischen Abgeordnetenhause niederzulegen.

, Dadurch ist eine Neuwahl im 6. Berliner Landtagswayk-
. kreise notwendig geworden.
i Der Elsaß -Lothringische Landesausschutz . In der Mitt-

wochssitzung des Elsaß -Lothringischen Landesausschusses
legte der Abg . Hauß namens der Zentrumspartei Verwah¬
rung ein gegen die Rede des Reichskanzlers  über
die Weißenburger Denkmalsfeier wegen falscher Beurteilung
Elsaß -Lothringens , was auch der Grund sei, weshalb die
Gewährung der Autonomie vorläufig keinen Fortgang
nehme . Redner gab der Elsaß -Lothringischen Regierung
die Schuld , daß sie den Reichskanzler nicht besser orientiert
habe ; in der Weißenburger Angelegenheit hätte sie groß¬
zügiger handeln müssen, und der Statthalter hätte als erster
einen Kranz am Denkmal niederlegen müssen. In der
Frage der Autonomie  verlange man Ehrlichkeit . Er
bedauere aber die Führung des politischen Kampfes inner¬
halb des Landes mit unehrlichen Mitteln , was dazu geführt
habe, den Elsaß -Lothringern die Sympathien des Zentrums
und der Freisinnigen im Reichstag zu nehmen . Staats¬
sekretär Freiherr Zorn v. Bulach führte aus : Der Vorred¬
ner habe der Rede des Reichskanzlers eine falsche Deu¬
tung  gegeben ; dieser habe mir die Bemerkungen einiger
Reichstagsabgeordneter beleuchtet. Die Autonomiefrage fei
sehr schwer zu lösen,  und eine Rede, wie sie der Abg.
Hauß gehalten habe , würde die Erledigung noch für Jahre
zurücksetzen. Der Staatssekretär verlas sodann einen Be¬
richt der Elsaß -Lothringischen Regierung an den Reichs¬
kanzler über die Weißenburger Denkmalsfeierlichkeiten , in
der» dargestellt wird , daß jene Vorfälle durch einige altdeut¬
sche und französische Korrespondenten chauvinistisch verändert
worden seren. Dann behandelte der Staatssekretär mit Be¬
zug darauf , daß der Abg . Hauß die Bischöfe  in Sckmtz
genommen hatte , den Streit der Bischöfe und Lehrer . Die
Schritte der Bischöfe seien entschieden voreilig gewesen, und
cs sei die Pflicht des Staates,  den Bischöfen ent¬
gegenzutreten , wen » diese ihre Mahnungen verallgemeiner¬
ten . Die Bischöfe hätten für den Glauben in der Schule
nicht zil fürchten , weil dieser durch das Gesetz gewahrt
werde . Schließlich wies der Staatssekretär die der Regie¬
rung ^gemachten Unterstellungen , als hätte sie den Kultur¬
kampf beginnen wollen , energisch zurück.

Dsre irr»ist Flotte.
©u 20. deutsches Armeekorps ? Vor einigen Tagen hat

der „Temps " eine ausführliche Mitteilung über die Bildung
eines 20. deutschen Armeekorps in Elsaß -Lothringen , ein¬
zuschieben zwischen dem 15. imd 16., gebracht und dabei
auch die Einzelheiten bezüglich der Gestaltung der vcrschie-

Abcnd -Ausgabc , 1 . Blatt . Nr.

denen Truppenvcrbände angeführt . Nach einer Mittcilw
der „M . N. N." ist es T ats ache,  daß sich die 30[ülitä :nji
Wallung mit einer derartigen Absicht trägt . Bei der c>-; -■
wärttgen Finanzlage des Reiches aber , die größte Sparta
fett auf allen Gebieten erheischt, dürste die Durchfübrn
einer solchen, immerhin mit bedeutenden Kosten verbunden
Bildung eines neuen Armeekorps jedenfalls in w -t:
Ferne gerückt erscheinen. Das gleiche gelte von sonftia
Umgestaltungen , welche der „Temps " bei der Jnfanrer.
Fcldartillerie und Train als nahe bevorstehend bezeichnet.

Neuer Schnelligkeitsrekord eines Torpedobootes,
Torpedoboot „S 166" lief am Samstag längere Zei : ^
durch bei Kiel 36,3 Seemeilen und stellt damit einen
Schnelligkeitsrekord auf.

Deutsche Koisurerr.
Der beurlaubte Gouverneur v. Schuckmann gedenkt r

18. Februar von Swakopmund abzufahren . Das Schiff
in  Antwerpen am 10. März und in Hamburg am 13 Miein.

Arrslmrd.
Mrrßland.

Einstellung der Verbannung nach Sibirien.
Die R c i chs d u m a sprach sich in der gestrigen Sitzmo.

der ersten nach den Weihnachtsferien , für die NotwerrdigA
der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes aus , dernzuso --r
die administrative Verschickung  von Person»
die die Staats - und Gesellschaftssicherheit gefährden ta
gestellt werden soll.

Frankreich.
Der neue Zolltarif

Der „Temps " erörtert abermals die im Auslande ftck
besondere vorgestern in der belgischen Kammer gegen w
französischen Zolltarif erhobenen Beschwerden und ' uu«
unter Hinweis darauf , daß die französische Deputier :er
kammer die Regierung zur Verteidigung dieses Tarrfes sc
geradezu diskretionärer Gewalt ausgerüstet hat : Wenn m->
Zollkriege beabsichtigt, dann braucht man sich nur von der
artigen Unbesormenheiten fortreißen zu lassen. Aber wot»
soll das führen ? Zum Verluste wertvoller Sympathien ' f
gegenseitigen Schädigungen und zu bedauerlichen Misio"
ständnisseir. Wir flehen den Senat an , an diese Folgen sdenken.

Der Durchbruch der Vogesen.
Die K a m m e r setzte die Beratung des Etats der offen

lichen Arbeiten fort . Im Laufe der Diskilsston forderte AR
Schmidt den Bau einer Eisenbahn von Saiitt -Dis noch nt
E lsaß . Redner legte die Notwendigkeit engerer Verdw
düngen zwischen Frankreich und dem Elsaß dar . Die Vcr
teidigung des Landes würde durch die neue Liirie ttk &t ' er-
fährdet werden . Minister Millerand erwiderte , dio <v—
scheidung über den Durchbruch der Vogesen hänge nicht bat
ihm allein ab , sonderri auch vom Kriegsminister , dem i-r
Akten unterbreitete.

England.
Die Kosten der Wahlen.

Den „Evcning News " zufolge betragen die amr, - -
festgestellten Kosten der letzten allgemeinen Wahlen r,
25 Millionen Mark ; die wirklichen Kosten sind viel
und werden aus mindestens 40 Millionen Mark
Sie übersteigen die Aufwendungen für sämtliche scitli - m ^ .
Generalwahlen bedeutend . teng»

Schmecken.
Die Regierung brachte im Reichstag eine Gesetz«̂ »,,

läge über die Verlängerrmg des d e nt sch - s chw e d j c
Handelsvertrags  ein.

Schöpfungen und verrät die Schwäche seines cigenen Er¬
lebens , die er geschickt hinter koketten Einfällen , bunten
Maskeraden und niedlich anspruchslosen Improvisationen
zu verbergen suchte.

Wie in seinen Versen, so ist Bicrbaum auch in seiner
Prosa zunächst ganz abhängig von Vorbildern , unter denen
Hartleben voranstand . Seine „Studenlenbeichten " nehmen
den. ironisch-behaglichen und zugleich naiv jugendlichen Ton
auf , den der feuchtfröhliche Otto Erich in die Literatur ein¬
geführt hatte . Auch die „Schlangendame " und seine späteren
kurzen Geschichten kommen nicht über ein leichtes Spaß-
tnachertum hinaus , das nur gesuchter und gequälter wird
und Hartlebens prächtiger Sclbstironie entbehrt . Doch schon
in Vierbaums erstem Roman , in den „Freiers -Fahrten und
Jrorers -Meinungen des weiberfeindlichcn Herrn Pankrazius
Mvaunzer ", regt sich Bierbaums beste dichterische Gabe , sein
Humor , der leider in seinem Schaffen nicht zur vollen Ent¬
wickelung gekommen ist. An die Großmeister des tiefsinnigen
germanischen Lachens, an Jean Paul und Raabe , gernahnt
hier des jungen Poetin Stil , der wirklich „in Humor mari-
niert " ist, b. h. „durch ruhiges Äufbaucn im Lichte einer
heiteren Weltanschauung die Verklärung des Lebens durch
das tiefe Spiel der Schönheit lehrt ". Diese durch die Kunst
.vergoldende Psychologie des Spießbürgers und Sonderlings
hat Bierbaum so rein nie wieder darzustellen verniocht,
wenngleich sie in einigen seiner letzten Novellen aus der
Saumrlung „Sonderbare Geschichten" wieder auftaucht , z. B.
in der großartigen Charakterstizze „Scbmulius Cäsar ". Mit
feinem erfolgreichen „Stilpe " (1397) geriet der Dichter auf
die breiteren Bahnen des Unierhaltungsromans , der den
Akzent mehr auf das Stoffliche als auf dos Künstlerische
legt . In dieser Schilderung eines „Übermenschen" war
allerdings ein glänzendes Zeitbild des jungen Naturalismus
gegeben mit seinen gärenden Schwärmereien , aber die ge¬
schlossene Form fehlte und sie ist auch Bierbaums letztem
großen Werke, dem „Prinzen Kuckuck", versagt geblieben,
der den Stoff des Stilpe in einer breiteren , reicheren Ge¬
staltung aufnohm . Gerade in seinen letzten Jahren hat Bier¬
baum versucht, seine zersplitterten Kräfte im Roman wie im
Drama zu konzentrieren , aber cs ist ihm , auch in der ver¬
unglückten Tragikomödie „Stella und Antonie " versagt ge-
vlisbew sich aus den kleinen Formen , in denen er brillierte,
zu großangelegtcn Kunstwerken zu erheben . Der Tod hat
ihn aus seiner Entwickelung abgerufen , die der Voraussicht
mach wohl kaum zu einem befriedigenden Ziele geführt hätte

«- Dr . 1\  L.

Bierbaum litt seit langer Zeit an Nierenerkran¬
kung.  Die Ärzte verschwiegen dem Kranken in wohl¬
wollender Absicht seinen yossrmngAoscn Zustand . Indessen
trat in den letzten Wochen Wassersucht hinzu und verschlim-
nierte die Lage des Kranken wesentlich, Schon seit 10 Tage ::
vermochte der Dichter keine feste Nahrung mehr zu sich zu
nehmen , sondern wurde künstlich ernährt . Am Sonntag trat
zum ersten Alale Todesangst bei ihn : auf . Es wurde seiner
auf einer Erholungsreise in Italien weilenden zweiten
Gattin , einer Florentinerin , telegraphiert , woraus sie sofort
dir Rückreise antrat , über die letzten Stunden des Dichters
ist noch folgendes zu berichten : Bereits Dienstagvonnittag
um 10 Uhr trat Bewußtlosigkeit ein . Am Nachmittag um
3 Uhr rang der Kranke schwer nach Atem und erwachte da¬
durch wieder , wobei er ausrics : „Mehr Atem !" Das waren
seine letzten Worte . Bei seinem Ableben ivaren die ihn be¬
handelnden drei Ärzte , sowie seine hochbctagtc Mutter zu¬
gegen. Die Gattin Bierbaums traf erst früh 7 Uhr in Dres¬
den ein und !var untröstlich über den Verlust des Gatten.
Bierbaums Leiche wird nach Chemnitz zur Feuerbestattung
übergeführt.

Ans Kurlst und Leben.
inf . Das „Besondere Manifest " Katharinas II . aus-

gesunden . Wie uns aus Petersburg geschrieben wird,
wurde jüngst ein höchst bedeutsamer Literaturfuud gemacht.
In der Bibliothek des Präses der Moskauer Börse Neide-
noiv fand man nämlich das „Besondere Manifest " der
Kaiserin Katharina II ., ivelches sie bei ihrer Thronbesteigung
nach Ermordung ihres Gatten Peters III . erließ , und das
Paul I . tut Jahre 1797 in ganz Rußland zu vernichten be¬
fahl . Dieses Manifest der Kaiserin Katharina , das einen
verbrecherischen Schritt zu rechtfertigen versucht, ist seitdem
verschwunden gewesen, so daß man von dieser bedeutsamen
Kundgebung den Inhalt nicht mehr kannte. Das in der
nachgelassenen Bibliothek Reidenows gefundene Exemplar
stellt somit ein Unikum dar und dürfte wohl unter allen
Bücherseltenheiten das seltenste Werk sein. Den Erben
Reidenows sind dafür bereits von englischen Bücheranti-
quarcn 100 000 M. geboten worden . Es dürfte aber wohl
in der Bibliothek verbleiben , die aus 11000 Büchern besteht.
Neidenoiv ivar einer der größten Bibliophilen und verstand
es, sich Sclrcnhciteu von nicht gewöhnlichem Werte zu ver¬
schaffen. So enthält sie z. B . folgende Koscharkeitrn: „Kunde

rupischer Altertümer von Nowikow 1776", „Dissc-tH,
über die gerichtlichen Deduktionen von Dilthey 1781"
der Prinzessin Anna 1814", „Auszug aus Sawatielvs
delslexikon 1747", „Historische Beschreibungen des niffie * ,
Handels , von Tschulkow 1781" usw . Solcher Seltenü»
gibt es dort gegen 500. Historische Bücher enthält die
lang 3231, ökonomische 2930, juristische 1054, Yhilosovv « ^
und theologische 964, geographische, ethnographische
malische 855, literarische 735, Journale , Zeitungen 225, uf^

Theater und Literatur.
Der Zustand B j ö r » f o n 3 hat sich abermals u

schlimmcrt.  Sern Sohn , der aus Wien in Pari«
getroffen ist, befürchtet die baldige Auslösung , wenn aucki >
Tod nicht unmittelbar bevorzustehen scheint. Jede k „r
nung auf Rettung muß jedoch aufgegeben werden . ' n

Magdelcine  G ., die bekannte Tramntänzeri » v
schon bei ihrem letzten Auftreten im Schauspielhauso
ihre weiche, sympathische Stimme auffiel uttd die aues» -
Münchener Hoftheater als Carmen  Probe
will sich nun ganz der Oper widmen . Sie hat bereits ftiih
in Brüssel an der Oper gesungen und rnacht gegenwxch^
in Paris eifrig toutechnische Studien . artt 0

Bildende Kunst und Musil.
Im Cluny -Museum zu Paris wurde ein die Sevr

vor̂ Jarnac " darstellender alter Gobelin durch Mcssersch^ fft-
Wiffenschaft und Technik.

Peary  hat den Vorschlag gemacht, daß die Natic .,. ,
Geographical Society und der Peary Arctic Club g-u , - '
schasttich eine Expedition nach dem Südpol
rüsten , die auf seinem Dampfer „Roosevelt " int Herbst
Reise antreten soll. Als Stützpunkt der Expedition ist •
Stelle auf dem antarktischen Kontinent auserseben . die
Stützpunkt der englischen Expedition gerade gegenüberkr
Da Peary die Expedition nickt selber begleiten kann w
ihre Führung einem anderen überlassen werden . Vorlä , «
wird die finanzielle Seite des Vorschlages von etnein 0
diesem Zwecke gebildeten Finanzkonsortium erwogen . *

Wie aus Breslau  gemeldet wird , soll für die
die Berufung des Professors A. Czerny nach Straßn , ^
zur Erledigung kommende Professur der Kindcrhcilkund . " 0
erster Linie der Professor an der Universität Baltin ^ ' "
vr . med . Frhr . v. Pirguet,  in Frage kommen.
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Vereinigte Klagten.
Der Fleischboykott gescheitert.

Der Fleischboykott ist ans der ganzen Linie geschei¬
tert . Die alten  Preise sind wieder in Kraft getreten.
Di« Hauptleidtragenden sind die kleinen Händler.

Auf die von 32  000 . Heizern  gestellte Forderung
einer Lohnerhöhung  um 25 Prozent haben sich 60
Eisenbahnen zu Verhandlungen über diese Forderung bereit
erklärt, weitere Forderungen aber bestimmt abgelehnt.

Luftschiffe und Aeroplunr.
Flugversuche.

hd. Esten (Ruhr), 3. Februar. Die Flugmaschine der
Sektion Essen des Niederrheinischen Vereins hat gestern
ihren ersten wohlgelungenen Flug aus den Ruhrwiesen aus-
geführt. Es gelangen 8 Flüge von 60 bis 100 Meter Lange.
Alle Steuerorgane bewährten sich ausgezeichnet. Der Zwei¬
decker ist bis auf den Motor aus deutschem Material ge-
sertigt.

Neue deutsche Flugmaschmen. <
bä . Landau, 3. Februar. Der hiesige Schreinermeister

Echter machte mit einem von ihm konstruierten Aeroplan
gestern seinen ersten gelungenen Flugversuch. In der Gon¬
del, die sechs Personen saßt, saß Echter mit seinem Gehilfen.
Durch die unruhige Haltung des letzteren stieß der Apparat,
nachdem er 1 Meter hock) und 10 Meter weit geflogen war,
aus den Boden und erlitt unerhebliche Beschädigungen.

Der Ballon „Schütte". Der Lerckballon des Danziger
Professors Schütte  ist jetzt vollständig fertig mon¬
tiert.  Professor Schütte will in den nächsten Tagen nach
Mannheim reisen, um dort persönlich die letzten Arbeiten zu
leiten. Bei der Montage des Holzgerippes waren unter der
Leitung des Berliner Ingenieurs Huber nicht weniger als
kg Arbeiter tätig . Professor Schütte hofft, nachdem nun alle
Vorarbeiten erledigt sind, innerhalb der nächsten drei bis
vier Monate den ersten Ausstieg unternehmen zu können.

Die Neisesnison 1909.
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Obschon die politische und wirtschaftliche Weltlage
im allgemeinen nicht darnach angetan war , eine be¬
sonders günstige Rückwirkung auf die Reiselust auszu¬
üben zeigte der Verkehr am Rhein - nicht allein in den
eigentlichen Reisemonaten , sondern im ganzen ^ ahre
überhaupt eine steigende Tendenz . In den letzten
Kahren war diese ausgesprochene Mehrung des Reise¬
verkehrs ununterbrochen zu bemerken und die Klage
über einen Rückgang des Reisegeschäftes und seiner Er?
trägnisse würde dem flüchtigen Beobachter vielleicht un¬
begründet erscheinen. Das ist jedoch nicht der Fall,
denn den steigenden Freguenzziffern steht eine Abnahme
der Qualität der Besucher gegenüber, die sich in ihrer
sinanziellen Bonität äußerte.

Mancherlei Anlässe haben mitgewirkt , diesen be¬
dauerlichen Rückgang herbeizuführen . Tm Auf-
schlietzunq neuer , ferner gelegener -eouristentander , die
für den Reisenden mit weniger vollem Geldbeutel nicht
leicht zu erreichen wareii , ein Geschmackswechm hin¬
sichtlich der Reiseziele im allgemeinen und nicht zum
wenigsten die unsichere wirtschaftliche und politische
Situation , die in den letzten Kahren alle , Welt fort¬
gesetzt beunruhigte . Diese Umstände bewirkten. , daß
gerade die reichsten Besucher Europa und soweit sie
selbst euroväischer Herkunft waren , Deutschland fern-
blieben und dafür ein gewisses Mittelgut an Reisenden
nicht allein am Rhein , sondern überhaupt in allen
europäischen Touristenländern zu bemerken war , das
m  e i n em  nicht unbeträchtlichen Teile aus den östlichen
Reichen des Kontinentes stammte. Natürlich fehlte der
überseeische Einschlag ebensowenig wie der englische,
denn der Angelsachse wird nun „einmal seine ausge¬
sprochene Reisenatur niemals völlig verleugnen , wenn
er sie auch unter dem Drucke irgendwelcher Verhält¬
nisse zurückzuhalten vermag.

Ter Rückgang in der finanziellen Leistungsfähigkeit
der Reisenden und Kurfremden , der allerwegen sehr
beklagt worden war , war in gleich starkem Maße in der
Reisesaison 1909 nicht nrehr zu beobachten. Die Nach¬
richten die aus allen Fremdenorten und , Bädern vor¬
liegen lassen vielmehr erkennen, daß die rückläufige
Tendenz in der Qualität der Besucher ebenso überwun¬
den zu sein scheint wie die wirtschaftliche Krise. Es
wurde allgemein sestgestellt. daß die Zahl der reichen
und aristokratischen Fremden wiederum im Steigen
begriffen ist und diese Tatsache ist von der Fremden-
industrie Mit lebhafter Freude begrüßt worden.

Besonders am Rhein wurde diese Erscheinung mit
größter Befriedigung wahrgenommen .. Wenn auch die
Touristen - und Kurgegenden des Rheins trotz der Uflu
c-urm der Jahre zumeist eine ständig wachsende Besuchs
ziffer aufzuweisen hatten , so litten sie, unter der Ver¬
schlechterung der wirtschaftlichen Qualität der Reisen¬
den doch sehr, weil die Anforderungen an Beherbergung
und Verpflegung sich unausgesetzt steigerten und den
Fremdenindustriellen Lasten auferlegten , die einen Auf¬
wand notwendig inachten, der kaum mehr zu erschwin
gen war und manchen nicht sehr kapitalkräftigen
Hotelier oder Pensionsinhaber in arge wirtschaftliche
Bedrängnis brachte oder direkt ruinierte . ,

Dieser gualitative Rückgang und die wirtschaftliche
Krise waren für die rheinische Fremdenindustrie um
so peinlicher, als sie zusammenfielen mit einem ganz
beträchtlichen Ausbau und einer Verbesserung der
meisten fremdenindustriellen Unternehmungen . Gerade
in den lebten Kahren hat der technische Betrieb und die
Organisation der meisten Hotels am M ttelrhern und
ganz besonders in den rbeingauischeu Orten eine Ver¬
besserung erfahren , die sie würdig den bekann esien
großen Hotelunternehmungen weltberühmter Fremden-
vlätze an die Seite stellt und die Klagen , die in dieser
Beziehung in früheren Zeiten vielfach laut wurden.

sind seither auch beinahe vollkommen verstummt . Es
kann natürlich vorkonnnen, daß in kleineren Piatzen
die Beherbergung einiges zu wünschen übrig lassen
mag, doch im allgemeinen sind die Hoteliers oestreot.
ihre Unternehmungen den sich ständig verbitternden
Kulturbedürfnissen gemäß auszugestalten . Gerade tu
unserem engeren Bezirke wurden in den letzten ^ arjren
ganz bedeutende Anstrengungen gemacht und im Holei¬
wesen Kapitalien festgelegt, bte, _ schon einen graß-
kapitalistischen Unternehmungsgeist verraten . , >'N
Mainz , in Wiesbaden , in Biebrich, in den kleineren
rheingauischen Fremden - und Touristenorten , m den
fiskalischen Bädern , in Boppard , Bmgen , Coblenz. in
den Bädern und Fremdenplätzen des Lahntales sind
viele neue und große Hotelbanten entstanden oder alte
Häuser sind von Grund auf iimgebaut worden, so daß
sie sich beinahe als Neubauten darstellen und wenn sich
ferner die noch schwebenden Projekte realisieren , so
dürfte in einer nicht allzu fernen Zeit das gesamte
Hotelwesen des Mittelrheines ein wahrhaft weltstädti¬
sches Gepräge haben, das selbst den verwohnten An¬
sprüchen der amerikanischen „Vierhundert, , dm alles
mit dem Walldorf -, Astoria - oder Delmonico-Maßstabe
mesten. Genüge zu tun wissen wird . t ~ <

Bei den vielfältigen Verästelungen „der Fremden¬
industrie mit anderen Berufs - oder Erwerbszweigen
(mit Verkehr, Handel und Gewerbe) ist der wirtschaft¬
liche Einfluß der Massenströme Fremder natürlich nicht
bis in alle Einzelheiten zu verfolgen. Aber wre che
großen staatlichen und privaten Verkehrsinstitute eine
gegen die früheren Kahre gesteigerte Zahl von Fahr¬
gästen und erheblich höhere Einnahmen zu verzeichnen
hatten — wie hoch diese im einzelnen sind, kann nicht nnt-
geteilt werden, weil die Abschlüsse bis setzt noch sticht
vorliegen —, ist selbstverständlich auch, die finanzielle
Rückwirkung auf das Wirtschaftsleben im allgemeinen
eine viel intensivere und günstigere gewesen als in den
vorhergehenden Kahren . Der Bedarf und die, Umsätze
waren größer und hoben sich trotz des temeswegv
günstigen Reisewetters mit jedem Monat . Uugenfackig
ist die Tatsache, daß das Frühjahr 1909 sich durch einen
so außerordentlich starken Reiseverkehr auszeichnete,
wie er schon seit Jahren nicht mehr beobachtet worden
war Tie deutsche Ferienzeit und besonders der Aus-
gana des Monats August brachten dann die HEIut.
Während eines längeren Zeitraumes waren dm Frem-
deninstitute der besuchteren Orte ständig überfüllt und
mancher ipeite (Seift luchte Pcrßc&licC) ncid) einem unter-
kommen. „ .

Wie weit die verschiedenen Ausstellungen in den
Rbeinlanden , vornehmlich die Jla in Frankfurt und die
Wiesbadener Handwerksausstellung den Fremdenverkehr
beeinflußt haben mögen, läßt sich nur mutmaßen , doch
man wird mit der Annahme nicht fehlgehen, daß es sich
hierbei nur um lokale Verschiebungen in den Fremden-
verkehrsziffern handeln wird , weil der internationale
Besuch selbst der Jla sich doch nur in verhältnismäßig
schwachen Grenzen bewegt hat . Solche Zahlen spielen
oegenüber dcnMillionenziffern . mit denen der Reisever¬
kehr der Rheinlande im allgemeinen rechnet kerne Rolle

Auffällig bemerkbar wurde die starke Zunahme des
Touristenverkehrs im Nahetal u!id in der Eifel . Wah¬
rend im Nahetal Kreuznach und Munster am « lern
als Radinmorte eine starke Anziehungskraft ausutumi,
waren es in der Eisei die landschaftlicheii Rerze. welche
die Fremden herbeizogen und zu, längeren Wanderun¬
gen durch die schweigenden Schönheiten der vulkani¬
schen Gebiete veranlaßten . Allerdings wurde der Man¬
gel der Verkehrsverbiiidungen sehr beklagt. Wenn der
Staat im Ausbau der Nebenbahnen ein etwas^rascheres
Tempo Anschlägen wollte, würde er diesem ^.erle des
Reiches wirtschaftlich sehr aufhelfen und eines der
interessantesten Neisegebiete dem allgemeinen Fremdem
Verkehr erschließen. Tie Bahn von Daust nach Wittuch
ist setzt allerdings bis Gillenfeld in Betrieb genommen,
doch werden sich diesem Bahnstrange noch andere
Linien von der Mosel herauf zugesellen müssen, ehe das
Land so zugänglich sein wird , wie es im allgemeinen

Vcrkehrsklagen werden auch sonst am Rhein noch
vielfach laut . Die Eisenbahnbehorde muht sich wohl.
die Wünsche zu befriedigen , doch kann sie natürlich w
alle Forderungen erfüllen . , Daß die elektrische Rhein-
qau-Rundbahn tatsächlich gescheitert, ist, ist zwar auf das
inangelnde Zutrauen des Großkapitals , zuruckzuftchren,
doch das Sträuben der staatlichen Behörden , bei Rüdes
beim eine Rhein -Überbrückung nach Bingen herzu¬
stellen, erscheint bei den bekannten Verhältnissen und
dem unausgesetzt zunehmenden Trajektverkehr unver¬
ständlich. Wenn erst das, Bismarck-Denkmal auf der
Elisenhöhe gebaut sein wird , wird diese alte Forderur g
der beiderseitigen Uferbewohner kaum mehr , zuruckzu-
stellen sein. Der Eisenbahnfiskus , der mit einer aner¬
kennenswerten Eile die eingestürzte Lahnsterner Brücke
herstellte und jede Beeinträchtigung des Frenidenver-
kebrs wie des Verkehrs überhaupt zu vermeiden wußte,
wird dann dieses Verlangen ebenso eifrig unterstützen
müssen, wie er heute davon offiziell wenigstens nichts
wissen will . - - —‘JLl

um ; wer saftigen Humor und Dialektgedichte liebst Rest sie
gern. Dem nassanischen Mundartdichter wird denn wohl
auch gestern abend in erster Linie der ziemlich zahlreiche.
Besuch gegolten haben. Die Zuhörer tauten erst recht ans,
als nach dem Vortrag einer größeren Anzahl hochdeutscher
Gedichte das nassauische Platt an die Reihe kam. Auch das
bescheidenste Pointchm wurde mit rauschendem Beifall
akzeptiert, bei jeder derbkomischen Redewendung kicherte es
lustig und glockenhell dort, wo die jungen Damen saßen.
Auch der Vortragende selbst fühlte sich aus dem dialektischen
Gebiet offenbar wett sicherer; seine Sprache wurde freier, die
Akzentuierung kräftiger und ausdrucksvoller. Ein Lorbeer¬
kranz von ziemlich großer Dimension mit einer Widmung
aus der „bloo -ormrge" Schleife wurde ihm in der Panse
überreicht, die — ein kurzer Gedankenstrich— Hochdeutsch
und Mundart voneinander trennte. ll.

— Das Fluchtliniengesetz. Im „Architekten- und
Jngenieurverein Wiesbaden " hielt am 1. Februar, abends
8ft2 Uhr, Beigeordneter Körner  einen Vortrag über das
Gesetz über die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzerr voul 2. Juli 1875. Zu diesem Vortrag war
auch der „Mainzer Architekten- und Jngenieurverein " mrd
der Bezirksverein Rheingau des „Vereins deutscher Inge¬
nieure" eingeladen worden. Vor einer zahlreichen Ver-

Arrs Stadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Februar.
— Auraäste. Es sind hier eingetroffen: Oberhof-Stall¬

meister des Königs, von Schweden Graf Piper  aus '« cstdc
borg im „.Hotel Rose". „ . „

_Rudolf Dietz-Abend. Im kleinen Saal unseres Kur¬
hauses hatte man gestern auch einmal einem Dichter von
spezifisch lokaler Bedeutung das Wort verstaiiet. Der
Nassauer, Lehrer Rudolf Dretz von hier, trug eigene Dichtun
aen vor. Dietz hat sich vor allem durch seine Scherzgedichtem
»Manischer Mundart in unserer Gegend bekannt gemacht-
feine Heftchen und Bücher „Lustige Leut", „Dcham rs
deham" usw, Sattem zahlreich in unserem Landchcn her

sammlung erläuterte Beigeordneter Körner in interessanter
Weise alle einzelnen Bestimmungen dieses Gesetzes. Der
Vortrag , der allgemeinen Beifall fand, ist nachstehend in
kurzem Auszug wiedergegeben: Das Fluchttiniengesetz hat
sich im ganzen bewährt, auch wenn es einer langjährigen
Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts bedurfte, mn
einen einigermaßen sicheren Rechtsboden zu schaffen. Es
gibt den Gemeinden das Recht der Flnchtlinienfestsetzung,
welche bis dahin Polizersache war. Es regelt gesetzlich die
Folgen der Flnchtliniensesffetzung. Diese Folgen bestehen:
1. in einem Bauverbot für die durch die Fluchtlinien bc-
iroffmen künsttgen Siratzen und Borgartenslächen; 2. in
dem Enteignungsrecht der Gemeinde und 3. in der Ent-
schädigungspslicht der Gemeinde. Vor allem gibt das Gesetz
den Gemeinden das Recht, durch Ortsstaiut das Banen dorr
Wohngebäuden an unfertig« ! Straßen zu verbieten und bei
Anlage neuer Straßen die ganzen Kosten von den Anbau¬
enden einzuziehen. Die Einzelbestimmungen des Gesetzes
wurden durch die wichttgsten Urteile des Oberverwaltungs-
gerichts erläutert. Als wichttgste Punkte für eme Abände¬
rung des Gesetzes wurden vom Vortragenden verlangt:
1. Gestattung rückwärtiger Baufluchtlinien : 2. Wuchtlinien-
festsetzung für öffentliche Gebäude und 3. Verbot aller Ge¬
bäude, nicht bloß der Wohngebäude an unfertigen Straßen.

— Bezirksausschuß. In der heutigen Sitzung des Be-
zirksausschuffes war der Vorsitzende Regierungsrat Mclror.
— Östlich vom Bahnhof , an der neuen Pfalzgrafcnstraße,
ptcmt der Bahnhofs -Restaurateur Fritz Krieger  dahier
die Einrichtung einer Schankwirtschaft,  haupffächlich
für die am Bahnhof  stationierten Droschken¬
kutscher , Haus burschen  usw . Die einschlägige
Schankwirtschastskonzessionist ihm auch bereits erteilt wor¬
den. Dagegen macht cs ihm Schwierigkeiten, die Bau¬
konzession für den geplaMen leichten Neubau zu erhalten.
Einmal ist ihm die Bauerlaubnis verweigert worden. Weil
es sich bei der Psalzgrafenstraße um eine im Sinne des
Fluchtliniengesetzes noch nicht fertig gestellte Straße handle.
Weil an dieser daher Wohnhansbauten mit Ausgang nach
ihr an sich nicht errichtet werden könnten, und weil der
Magistrat nicht gewillt war, den Konsens dafür zu erteilen.
K. ließ daraufhin die Baupläne in der Art umändem , daß
der Eingang nach der Schlachthausstraße zu liegen kam;
auch jetzt aber beharrte der Magistrat noch ans seinem Wider¬
spruch. Krieger ist von seiten der Bahnverwaltung um des¬
willen um Etablierung dieser Wirtschaft angegangen wor¬
den, weil das in Frage kommende Publikum in der Bahn¬
hofswirtschaft nicht verkehren soll. Die Bahnverwaltung hat
ihm auch das von dem Duroplattenbau zu okkupierende
Gelände, welches direkt an den Bahnhofsvorplatz stößt, ver¬
mietet. Ein heute gefaßter Beschluß ordnet eine Beweis¬
erhebung an.

— Gegen das Borgsystcm. Die Handwerkskammei
Wiesbaden richtet zum Zweck der Bekämpftmg der noch
immer vorhandenen Mißständc im Zahlungswesen an die
Handwerker ihres Bezirks das dringende Ersuchen, bei der
Ablieferung von Warm sogleich die Rechnung  beizn-
sügen oder dieselbe mindestens monatlich ausznschreiben,
keinesfalls aber mit der Zusendung der Rechnungen länger
als ein Vierteljahr zu warten, und eventuell bei Zahlung
innerhalb gewisser Zeit einen enffprechendenSkonto zu ge¬
währen. Diese Handhabung wird von einsichtigen Bestellern
und Abnehmern um so weniger als eine Unbequemlichkeit
oder Mahnung ausgefaßt werden, als sie geeignet erscheint,
Streitigkeiten über den Preis , über Abzüge usw. tunlichst
von vornherein auszuschließen. Ferner richtet die Hand¬
werkskammer Wiesbaden an das kaufende Publikum die
dringende Bitte , die Rechnungen der Handwerker sogleich
nach Empfang zu begleichen. Wird hierdurch der jetzt be¬
stehende Mißbrauch der ausgedehnten Kreditgewährung
auch nicht gleich gehobm, so werden doch Verkäufer und
Käufer allmählich an eine geordnete Zahlungsweise ge-
wöbnt , damit würde wenigstens die Umkehr zur Beflerung
angebahnt werden. Der erhebliche Vortett einer geregelt« !
Zahlungsweise liegt darin, daß der Handwerker und Ge¬
werbetreibende billiger einkaufen, resp. produzieren, folge¬
richtig auch billiger verkaufen kann. Druckabzüge dieser Be¬
kanntmachung, zur Beifügung bei der Übersendung der Rech¬
nungen eingerichtet, hält die Kammer für alle Handwerker
ihres Bezirks bis auf weiteres unentgeltlich zur Verfügung.

— Vorteile des Meistertitels . Der Herr Landeshaupt¬
mann hat an sämtliche Anstalten usw. des Bezirksverbands
des Regierungsbezirks Wiesbaden den nachstehendenErlaß
gerichtet: „Anläßlich eines Spezialsalls hat die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden mich ersucht, bei dm mir Nachgeord¬
neten Stellen darauf hinzuwirken, daß, um dm Meistertitel
zu heben und mit wirtschaftlichen Vorteilen auszustatten,
bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen bei sonst
gleichen Vorbedingungen diejenigen Unternehmer oder
Lieferanten, die zur Führung des Meistertitels berechtigt
sind, bevorzugt werdm. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
der aus die Hebung des Handwerks gerichteten Bestrebungen
ersuche ich, dem Wunsch der Handwerkskammer nach Mög¬
lichkeit Rechnuns M tragen."
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— JahreShauptverfamntlung des „Freidenkervereins ".
In der am Montag im „Westendhof" stattgefundenen Haupt¬
versammlung konnte der Vorsitzende Herr E . Vogt Herr
ein reges Wachstum des Vereins während des letzten
Jahres konstatieren, das mit einer ausgedehnteren Werbe-
uno Aufklärungsarbeit Hand in Hand ging . Der Mit-
gliederstand hat sich nämlich im Berichtsjahr , nach Berück¬
sichtigung eines geringen Abgangs , von 125 aus ISO Mit¬
glieder gehoben, von denen 51 Mitglieder auswärts , und
zwar vornehmlich im Rhcingau und tu Rheinhessen,
wohnen . Leider hat der Verein zwei rege Mitglieder , die
Herren Ed . Simon  und Stadtrat Spitz , durch den Tod
verloren . Durch die auf ca. 900 Nt. erhöhten Mitglieder-
beiträge und den endlichen Zufall der Schlierschen Erbschaft
war schon im letzten Jahr eine ausgedehntere Vortrags¬
tätigkeit möglich. Es sprachen u . a. Frau Di-, Helene
Stöcker und die Herren W. Gerling , E . Vogtherr , G. Tschirn-
B re stau , Wendel -Frankfurt , Rieber -Mainz , Professor
Wahrnmnd -Jnnsbruck und Br . Müller -Utrecht. Außerdem
war der Verein an dem von der Wiesbadener freigeistigen
Bortragsvereinigung veranstalteten Vortragszyklus betei¬
ligt . — Den Mitgliedern wird nach wie vor der „Frei¬
denker" und eine Reihe Broschüren kostenlos geliefert,
außerdem hat der Verein etwa 2900 Broschüren urrd über
100 090 Flugschriften an Nichtmitglieder verteilt . Der
Ausbau der Bibliothek brachte den Bücherbestand von 120
aus 550 Bände aller Wissensgebiete , die von den Mitgliedern
schon fleißig benutzt wurden . — Die Kassenabfchlüsse balcm-
Iierten in Einnahme und Ausgabe mit 5092 M . Der Ver-
ulöxensbestand beträgt 21 OM M . Die Versammlung nahm
die Berichte mit großer Befriedigung entgegen . Die Vor-
standsluahl brachte eine Neubesetzung des Schriftführer-
Postens, im übrigen die bisherige Zusammensetzung des
Vorstandes . Schließlich wurden einige notwendige
Oatzungsändenrngen vorgenommen.

— Bei Henkell u. Ko. Der Architekten- und Ingenieur-
Verein Wiesbaden in Gemeinschaft mit dem Mainzer und
dem Darmstädter Architekten- und Jngenieurverein besich¬
tigte gestern nachmittag die Reubauanlage der Sektkellerei
von Henkell u. Ko. Das in allen Teilen vornehm und doch
nicht überschwenglich erbaute Haus sowie das Herstellungs¬
verfahren des edlen Getränks wurden von der stattlichen
Zahl Architekten eingehend besichtigt. Nachdem überdies
der Besitzer seinen Gästen eine Probe des im Hause herge-
stellten Sekts gespendet, verließen die Besucher dankerfüllt
das architektonisch interessante Gebäude . Den Teilnehmern
an dieser Besichtigung wird die Erinnerung an den
^Henkelltag" noch lange im Gedächtnis bleiben.

— Barfrankierung ist das Neueste auf dern Gebiet des
-Postwesens , erinnert aber trotzdem auch an dessen Uranfänge.
Es ist nämlich bei den Postämtern in München 2 und Nürn¬
berg 2 ftir gewöhnliche Briefpostsendungen vom 1. Februar
ab versuchsweise die Barfrankierung zugelassen. Die bar
frankierten Sendungen werden mit einem grünen oder roten
Maschmen F r a u k o st e m p e l bedruckt, der die Angabe des
bezahlten Frankobeirags enthält . Diese Neuerung wird vor
allem bei großen Posten von Erntteferungen große Zeit¬
ersparnis bringen.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
L. Rate (Januar , Februar und März ) hat begonnen . Di?
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ), für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben I und K am
5., 7.  und 8. Februar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben W nur 4., 5. und
7.  Februar zu bewirken.

— Auf außergerichtlichem Wege so« die Angelegenheit
dos hiesigen Bauunternehmers  zu regeln versucht
werden , der durch größere , in neuerer Zeit uniernmnmeno
'Spekulationen in finanzielle Schwierigkeiten geraten ist. Eine
gestern abend abgehaltene Gläubigerversammlung
sprach sich wenigstens dahin ans , freilich mit einer Aus-
nakmie, die liquidiert haben tvill und bereits beim Königl.
-Atmtsgericht die nötigen Schritte getan haben foll. Da der
größte Teil der Gläubiger für ein Moratorium (Sttmdung ),
Einsetzung eines Ansschusses zur Führung der Geschäfte und
Bildung eines Garantiesonds ist, aus dem die dringendsten
Forderungen zunächst gedeckt werden sollen, glaubt man den¬
noch, die Angelegenheit , bei der im anderen Falle größere
/Verluste nicht ausgeschlossen sein würden , in günstiger Weise
;ZU erledigen . Dies ist um so mehr anzunehmen , als ein
Verwandter des betreffenden Baumrtcrnehmers mit einer
Hhpothekenforderung von 160 OM M . zugunsten der anderen
Gläubiger , deren Forderungen dafür hypothekarisch einge¬
tragen werden , zurücktrat.

— Der flüchtige Defraudant Bernhard Flick, der die
Deutsche landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse , Filiale
Frankfurt a. M ., um mehr als 150 000 M . geschädigt haben
soll, war nicht Lehrer in Kiedrich, sondern stammte von da
und ist der Sohn ehrlicher , achtbarer Wingertsleutc . Seine
erste Stelle hatte er auf -dem Westerwald , kirnt kam er nach
Wiesbaden , wo er anfangs Lehrer an der damaligen Markt-
Mittelschule , dann an der Volksschule in der Bleichstraße
war . Ans dem Schuldienst unserer Stadt wurde Flick
plötzlich und ohne jede Pension etwa Mitte der 80er Jahre
entlassen, und zwar wegen sittlicher Verfehlungen . Nach
einigen mageren Jahren fand Flick dann Unterkmrft bei
dem Raiffeisen -Verband . Hier bekleidete er zunächst den
Vertrauensposten als Inspektor und rückte dann allmählich
weiter auf bis zuni Rendanten und Prokuristen . In Lehrer-
kreisen wunderte man sich seinerzeit sehr, daß der erwähnte
Verband dem Mann , mit dem er schließlich so schlechte Er¬
fahrungen machen sollte, eine solche Vertrauensstellung ein-
rämnte , nachdem er auf solche Art aus dem Amt entlassen
und sein wiederholtes Ansuchen um Wiederaufnahme in
den Schuldienst von Königl . Regierung rundweg abgelehnt
worden war . Flick steht im 49. Lebensjahr , ist verheiratet
und hat Kinder . Er war bereits im Oktober vorigen Jah¬
res von der Zentralkasse pensioniett worden , und als die
von ihm geführten Bücher jetzt revidiert wurden , fand er
rs geraten , von hier zu verschwinden . Ans seine Ergrei¬
fung ist von der Kasse eine Belohnung  von 1000 M.
lmsgesetzt. Die Staatsanwalischaft Hai schon einen Steck¬
brief  erlassen : Flick ist 1861 geboren , 1,66 Meter groß,
blond , hat rötlichen Knebel- und Schmrrrbart , volles , run¬
des Gesicht. Flicks Name ist seinerzeit in Verbindung mit
dem Eliviller Winzerkrach viel genannt worden . Flick be¬
schäftigte sich damals als Vorstandsmitglied und Kassierer

der Nassautschen Landwirtschaftlichen Genossenschastskasse
wit der Sanierung der Eliviller Verhältnisse , allerdings er¬
folglos . Ob bei dieser Bank Unterschlagungen vorgekom-
® “ sind, steht noch nicht fest, nran hält cs aber nicht für
wahrscheinlich . Die Unterschlagungen in Frankfurt hat
Flick zum großen Teil vermutlich in den letzten Wochen
seiner Tätigkeit begangen ; die vorletzte Revision ist im
Januar vorigen Jahres erfolgt , damals wurde alles in
Ordnung gefunden . Flick, der ein Einkommen von 5000 M.
batte , hat einfach gelebt , und soll, soweit bekannt ist, nicht
spekuliert haben . Man vermutet , daß er das Geld in
Sicherheit gebracht hat . Eine Spur des Flüchtigen , der seit
acht Tagen vermißt wird , ist noch nicht gefunden . — Wie
die Kasse mitteitt , erleiden die Kontoinhaber keinen Schaden,
weil sie sofort nach den erforderlichen Prüfungen und Fest¬
stellungen berichtigte Auszüge mit der nötigen Ausklärung
erhalten . Die Landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse für
Deutschland , die in; Jahre 1876 gegründet wurde und ein
Aktienkapital von 10 Millionen Mark besitzt, bat ihren
Hauptsitz in Reuwied . Der Kasse sind über 4000 Raiffeisen-
Vereine angeschlosscn. — Auf Wunsch sei bemerkt, daß die
hiesige Genossenschaftsbank  für Hessen-Nassau,
E . G. m. b. H., Moritzstraße 29, mit dieser Angelegenheit
nichts zu tun hat.

— über die Brandkatastrnphe in der Saalgaffe 16, deren
unglückliches Opfer das 3tztzjühcige Söhnchen ' des Kellners
Wendlcr  ist , unserem kurzen Bericht in der heutigen
Morgen -Ausgabe weitere Einzelheiten hinzuzufügen , sind
wir jetzt in der Lage.

(Sä  sind erst wenige Monate her, daß auf ähnliche
Weise bei einem Zimmerbrand in der Blücherstraße drei
kleine Kinder umkcrmen, die ebenfalls eingeschlossen waren.
Es braucht wohl kaum nochmals darauf hingewiesen zu
werden , daß das unbeaufsichtigte Einschließen kleiner Kinder
ein Leichtsinn seitens der Eltern oder der Aufsichthabenden
ist, der schon oft die unglückseligsten Folgen zeitigte , abge¬
sehen davon , daß diese Fahrlässigkeit auch strafbar  ist.
Wir wollen uns damit aber nicht zum Richter über die
schon schwer genug gestraften Eltern machen, die ihr einzi¬
ges Kind auf die mitgeteilte schreckliche Weise verloren.
Frau Wendler , die tagsüber eine Monaisstelle innehat , ist
angeblich nach ihrer Rückkehr von dieser noch einmal einen
Augenblick sortgegangen , um etwas einzukausen. Bei ihrer
Rückkehr fand sie das Zimmer voller Qualm vor und in¬
mitten desselben einen glimmenden Gegenstand , in dem sie
ihr Kind erkannte .' Sic hob es auf und stürzte damit zur
Tür . wo sie ohnmächtig  zusammenbrach . Auf dem
Treppenflur liegend , neben sich das noch brennende Kind —
so fanden sie die auf den Angstschrei herbeieilenden Nach¬
barn vor . Mit Decken und Tüchern wurden die Flammen
sofort erstickt und ein Bewohner nahm das kleine Kind , das -
noch Lebenszeichen von sich gab, um es schnell zu einem
Arzt oder ins Krankenhaus zu bringen . Der Knabe ist
leider unterwegs gestorben. Der Mann brachte es daher zum
nächsten Polizeirevier , von wo es zum Leichenhaus getragen
wurde . Wie bei allen derartigen Unglücksfällen , deren Ent¬
stehung niemand beobachtet hat , wird es auch hier schwer
fallen , die Ursache lückenlos festzustellen. Anzunehmen ist,
daß das Kind mit Streichhölzern  gespielt , eins da¬
von angezündet und damit sein Kleidchen in Brand gesetzt
hat . Zum Helfen war niemand da, und so mußte das arme
Würmchen elendiglich verbrennen . Von den brennenden
Kleidern ist auch das im Zimmer stehende Veit in Brand
geraten . Das Feuer war aber bei dem Eintreffen der
Feuerwehr , die kurz darauf zur Stelle war , von den Nach¬
barn bereits gelöscht worden . — Die traurige Lehre, die
aus diesem neuen Brandunglück gezogen werden muh , ist
bei ähnlichen Fällen schon oft genug erläutert worden . Und
doch passieren derartige Unglücksfälle, die einem unseligen
Zusammentreffen verschiedener Zufälligkeiten ihre Er¬
stehung verdanken, immer wieder . Für eine geraume Zeit
werden jetzt die Eltern , die tagsüber abwesend sein müssen,
ihre Lieblinge einer sorgfältigeren Obhut anvertraucn ; aber
wie lange wird cs dauern » dann wird di« Gewohnheit
wieder in ihre Rechte treten und alles wieder beim alten
sein.

— Ein Mensche,mrrflaus entstand gestern abend um 9 Uhr
in der oberen Nerostraße dadurch , daß zwei Dirnen  unter
nicht wiederzugebendcn Schimpsreden sich in die Haare ge¬
rieten und jämmerlich verprügelten . Ein Schutzmann machte,
nachdem er die Personalien sestgestellt hatte , der unliebsamen
Szene ein Ende.

—• Königl . Preutz . Klassen-Lotterie . Die Erneuerung
der Lose zur 2. Klasse 222. Lotterie sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis
spätestens Montag , den 7. Februar er., zu erfolgen.

— Die „Kreppelzeitung ", zum 38. Mal als alljährliches
Faschingsblatt herausgegeben von I . Ehr . Glücklich,  un¬
serem bekannten heimischen Humoristen , ist erschienen. Um¬
fang und Inhalt sind wieder so reichhaltig , daß auch dies¬
mal an dem Erfolg nicht zu zweifeln ist, zumal der Rein¬
ertrag der Wohltätigkeit zugewandt wird . Die „Kreppel-
zeiinng " ist bei A. Venn , Kranzplatz 2, verlegt und dort,
sowie im Buchhandel und bei den Straßenverkäufern für
20 Pf . zu haben . Schon im Interesse des guten Zwecks ist
ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen.

— Kurbaus . Die Kurverwaltung hat in ihrem Programm
für die Fastnachttage für Sonntag einen humoristisch¬
musikalischen Abend  des Kurorchesters unter Ugo
Afferni im Abonnement angekündigt. In allen anderen Kreisen
höherer Kunstgattungen nehmen die Künstler ja auch Veran¬
lassung, sich einmal in Scherzperanstaltungen von der heit-"-en
Seite zu zeigen. Wie wir hören, ist Kapellmeister Afferni aanz
mit Leib und Seele bei der Sache. Er selbst hat für diesen
Abend musikalische Scherze und Scherzkomposrtionen verfaßt,
die der Veranstaltung ein besonderes Gepräge geben werd-n _
Da infolge der diesjährigen kurzen Faschingszeit nur 4 Kur-
haus - Maskenballe  stattfinden , so dürfte auch der letzte
dieser Bälle am Samstag sehr besucht werden. Dem Karten-
borberkauf an den Tageskassen nach zu urteilen , gibt sich piek
Stimmung für diesen Ball kund.

— Gesundheitspflege. Die nächste Wochenversammlung
des Kneippvereins  findet morgen Freitag , den 4. d. M
abends 8%' Uhr, im Restaurant „Gambrinus " statt und wird
ein sogenannter Frageabend sein. Alle mündlichen und schrift¬
lichen Anfragen , welche sich auf Krankheitserscheinungen be¬
ziehen, werden unentgeltlich beantwortet . Nichtmitglieder haben
freien Zutritt.

— Nkoinzcr Karneval 1910. Der .,M ainzer Karn e-
balverein"  beranstaltct Sonntag , den 6. Februar . einen
Urnzug der Prinzen - und Ranzengarde , großes närrisches

Kinderfest in der Rarrhalla (Stadthalle ) ; ferner großes karu
balistisches Konzert mit Tanz und Montag , den 7. .Sebruar a
11 Uhr vormittags ein großer Fastnachtszug . Abends g igj
in der Rarrhalla (Stadthalle ), großer Maskenball . Diene -gL
den 8. Februar , folgt Korsofahrt und närrisches Bummel »" Tif
Korso-Konzert, sowie abends 8 Uhr in der Rarrhalla
Halle) großer Maskenball . Näheres im Anzeigenteil
der vorliegenden ,.Tagblatt "-Ausgabe.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " -Dx̂ -
gingen zu : Für die Blindenschule: von R . G. 20 M. —
Augenheilanstalt und Mittagessen für bedürftige Kinder SH
Z. je 10 M.

— Kleine Notizen . Die Bakau zenliste für  Dkjr ;^ ,
anwärter Nr. 6 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlich«
Einsicht offen. —• Der König von Schweden hat den Titel "eis?
Königlichen Hoflieferanten  der Inhaberin der ft.™,,
van Bos ch hier, Luisenstraße 3, Fräulein Elsbeth Adcrm
hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Pvrrr-
Photographie verliehen. — Das Katasteramt  I d >, V
ist zu besetzen. — Der Wiesbadener Karneval -Verein „N ar
halla"  hält heute Donnerstag seinen letzten
Kap p en - Ab end  bei humoristischen Vorträgen und siwT
vatistischen Liedern im Hauptrestaurant der „Walhalla " erb

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheatcr wird der er »-,' »

reich aufgeführte Rolokoscherz „Der schlechte Ruf" --
Oskar Blumenthal am Freitag , den 4. d. M ., im Llk>, *
ment D wiederholt.

* Residenz-Theater . Zürn erstenmal gelangt am Srrnr - ' i!
das neue französische Lustspiel „Buridans Esel"  ^
Flers und de Caillavet zur Aufführung . Das geistvoll lur -i?
Stück, das am Trianon -Theater in Berlin bereits über gg
führungen erlebte und noch ständig aus dem Spielplan ist <räi>
seinen Namen mit recht, wenn man von der Anfchauuna nl
Sprichtvortes ausgeht , daß der Dumme das Glück hat . &
handelt die orginelie, aber zeitgemäße Idee , einen
schwächling. der nicht die Kraft zum Entschluß hat und wie ' " -
berühmte Esel zwischen zwei Heubündeln hin- und hernend-
sum Lustspielhelden zu machen und hat an einer Reihe

xi
Wagner , Richter und Wallot , die neue Naive, sowie die"lEi
Keller-Nebri, Bartak , Miltner -Schönau, die Spielleitung I, ■-
in den Händen von Qr . Rauch. Das amüsante Stück tir~-
Sonntagabend und Montag wiederholt. Auch Prinz '
wird diesmal, wie jedes Jahr , die Vorstellung um Faswinr^
öffnen mit einem Prolog aus der Feder von Julius RoseÄft-
der stets so witzig und geistreich Ereignisse glossiert T--
Sonntagnachmittag wird das pikante Lustspiel „Ein
in Monte Carlo" zu halben Preisen gegeben. rcmdo.

* Literarische Gesellschaft. Wir weisen hiermit nnrhm-
auf den heute abend in der Wartburg stattftndenden B n v , -
von Professor Dr . E. Engel,  die Verfasserschaft der --
Shakespeares, hin.

Hafter Bühnen durch seine Lrebenstoürdigkeit glänzende ErraUr
erzielt . In Hauptrollen wirken mit die Damen £>nm-Wirft nnS SJÜTYnf Xio tt/m » ~ m̂t"..

Drarncr

Rüissauische Nachrichten.
in . Geisenheim a . Rh ., 2. Febrltar . Der 21 Jnhrc n'A

Gattenbauschüler S ch i l d h a u e r hat sich im Wald --
hängt . Der junge Mensch stammte aus Dessau und luct '- n
der hiesigen Lehranstalt . Die Ursache zu dem Selstfw,^
ist nicht bekannt. — Bei dem Bahnhof R ü d e s h o i nr tt
eine unbekannte Frau ins Wasser  g e s p r u rr a c r
Sie wurde von dem Bahnwärter Hissenauer von ©eifettL^
hemusgezogcn.

Ans der Umgebung.
w. Frankfurt a. M ., 3. Februar . Das nerlnjüürin,

Töchterchen des Hausmeisters in der Körnettviese 9>r '
stellte gestern abend eine Petroleumlampe  auf w
heißen Herd . Das Petroleum explodierte  ujm s”
Kleider des Kindes singen Feuer.  Das Mädchen erlitt c'
schwere Brandwunden,  daß es heute früh derfleä,^erlag . *****

ö. Mainz , 3. Februar . Das Großherzogsng - .
wird aus Fastnachtmontag nach den neuesten DisposEonm
im Krsisanttsgebäude in der Schillerstraße von der gg ö},'
rmng des Herrn Provirlzialdirektors v. Homl>ergk aus
Zug sehen. Während des Zuges wird das Komitee b Dr
Großherzog in Audienz cnchfangen werden.

* Mainz , 3. Februar . Rheinpcgel:  1 in 80 cm
1 itii 91 cm am gestrigen Vormittag. aegc»

Gerichts siaal.
Ein diebischer Bncsträger.

ft-I. Aachen, 2. Februar . Die Straskainmer h«^ ^
Briefträger am Hauptpostamt Karl Glar  zu 1 Jahx
fängnis verurteilt . Glar hat monatelang Hundette
Briefen , in denen er Wertinhalt vermutete , sowie
sendungerl unterschlagen . »-»Kier-

Zwcikampf.
lid . Breslau , 3. Februar . Wegen HerauLforderi, ^^

zum Zweikampf verurteilte die hiesige Strafkammer iw
Studenten Stanislaus von Kierski zu 6 Monaten Festw
Sein Gegner , der Reserveleutnant Zychlinski wurde ^
Kriegsgericht zu 3 Monaten Festungshaft veruttcilt « j!
dem Duell wurde Kierski leicht verletzt. '

ö. Mainz , 2. Februar . Der oft bestrafte 5ljäbri>
Spengler und Installateur Franz Hintersdorf l
Reuwied stahl anfangs August v. I . in Wiesbäd " ^
einem Kaufmann eirie silberne Datnenuhr , die er sofort 11
äußerte . Er verlegte hierauf seine Tätigkeit nach
wo er in verschiedenen Fällen Kleidungsstücke stahl,
in Wiesbaden verkaufte und versetzte. Er wurde von h*
hiesigen Strafkammer  zu 3 Jahren Zuchthaus u? *
urteilte und kommt nach seiner Entlassung unter « nr ; , r
aufsicht. . " sei-

$P0Vt.

Die wintersportlichen Veranstaltung
nehmen naturgemäß augenblicklich das größte Interesse -■•t1
sich in Anspruch. Auch bei uns regt es sich endlich auf den
schiedenen Eis - und Rodelbahnen, und auf dem
konnte wieder einnial ein Rodelwettfahren mit gutem
vonftatten gehen. — In Schierke  itti Harz  wurde ia lOIf
letzten Tagen des Januar das alljährliche große WinterfeA "/h
zahlreicher Beteiligung abgehalten . Der Brccken-D>ru .>i-l
über etwa 15 Kilometer w-.rde von dem Schweden Karlsstzä,
1 Swnde 40 Min . gewonnen, der auch ein Match über ft,' 11
Kilometer für sich entschieden und damit den Ehrenpreis ! s ci
Ortsgruppe Schierke des Deutschen Skidcrbandes gewi^ ^^
konnte.̂ Den Damenwettlauf aus Schneeschuhen
Fräulcm Wmkler-Schierke. Bei dem Bobsleighrenncn
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Nr . 56 , Abend -Ausgabe , 1. Matt.

ersten Tages siegte der Bob „Blitz", Führer Hugfeld, der dte
2000 Meter lange Bahn in 2 Minuten 15 Sekunden mruck-
legte, womit eine Stundengeschwindigkeit von 53 Kuometer
erreicht wurde. Der Bob „Schmeo-Beo", an dessen Steuer
Prinz Heinrich XXXVI.  Reutz j, L. saß, endete an zwerter
^stelle. Auch der Wanderpreis des Fürsten Christian Srnst
zu Stolberg -Wernigerode fiel dem Bob „Blitz" zu, wahrend
der Ehrenpreis der Kurverwaltung Schierke von Herrn Liede-
mann -Berlin gewonnen wurde. Die zahlreichen, Stürze des
dritten Tages blieben ohne ernste Folgen , beeinträchtigten aber
die Placierung im Rennen wesentlich. — Die in Davos  er¬
zielten Durchschnittszeiten reichen an die in Schierke ge¬
fahrenen nicht ganz heran . Bei dem internationalen Viersitzer-
Bobrennen um den „Alt-Fry -Rhätien -Preis " legte der sieg¬
reiche Schlitten „Queen of Heart ", der von der I8jährigen Miß
Lester gesteuert wurde, die 3400 Meter der Schatzalhbahn in
4 Min . 15 Sek. zurück, ivaS einer Geschwindigkeit von 48 Kilo¬
meter entspricht.

Auch auf dem Semmering,  dem Schauplatz des all¬
jährlichen Bergrennens für Automobile, fand vor kurzem ein
Wintersportfest statt , das von Wien aus sehr gut besucht war.
Neben Bobrennen fanden Schneeschuhläufe und Wettspringsn
statt . Von den Siegern wurden schöne Sprünge von 21 und
22 Meter Weite ausgeführt . — In Grindelwald  wurde
die Meisterschaft der Schweiz im Skiläufen zum Austrage ge¬
bracht, die von Klopfenstein aus Adelboden überlegen gewonnen
wurde.

Das bedeutendste eis sportliche Ereignis  des
Winters , die Austragung der Weltmeisterschaft  tttt
51u n st l a u sen,  verlief in Davos der Erwartung gemäß.
Nur vier^Konkurrenten, unter ihnen der seitherige Meister
Salchow-Stockholm, stellten sich den Richtern, da verschiedene
Gemeldete in letzter Minute ghoesagt hatten . Zwischen Salchvw
und dem Berliner Läufer Ritroerger , der erst vor kurzem in
Wien mit Erfolg startete, kam es zu einem spannenden Kampf,
bei dem aber doch dem Stockholmer sein beispielloses Können
zum Siege berhalf . Die Punktdiffcrenz in der Wertung dieser
beiden Hauptkonkurrenten war äußerst gering. Salchow erwarb
den Weltmeistertitel zum neuntenmal mit 384 Punkten , wäh¬
rend es der junge Rittberger auf 323 Punkte brachte. — Bei
einem Eis -Schnellaufen siegte in allen Seniorkonkurrenzen der
Weltmeister Oskar  M a t h i e s e n - Christiania . wobei er
über die 1500 Meter -Strecke den von ihm selbst aufgestellten
Weltrekord verbesserte und auf 2 Min . 20.6 Sek. brachte. Das
internationale Paarlaufen wurde von dem bekannten Münchener
Paar Fräulein Hübler-Herr Burger vor Fräulein EilerS-Berlin«
Herr Jatobson -Helfingfors mit 814' Punkten gegen 13 Punkte
gewonnen.

Ein äußerst ernstes Training hat jetzt in England seinen
Anfang genommen, nämlich dasjenige der Aniversitäts -Achter-
Mannschaften von Oxford und Cambridge. — Auch für das
'zweite Lässige Wettrudern auf der Themse, die berühmte
Henleh-Regatta , werden bereits die Vorbereitungen getroffen.
Erfreulich ist, daß eine ganze Anzahl deutsche Ruderer die
Reise nach England antreten wollen. Als ganz sicher gilt der
Start des Mainzer Skullers Rudolf Lukas, der sich wieder, wie
im Vorjahre , um die Diamond -Skulls bewerben wird. Auch
ein Vierer des Mainzer Rudervereins wird voraussichtlich in
Henlep starten und von Ludwigshafen soll der bekannte. Zweier
Witter - Fickeisen gemeldet werden. — Die Fußball-
resultate  deS letzten Sonntags haben die Verhältnisse in
den Meisterschaftskämpsen im allgemeinen unverändert gelassen.
Nur der deutsche Meister des Vorjahres , Phönix -Karlsruhe,
mußte einen seiner Leiden Vorsprungspunkte fahren lassen, da
er gegen den Pforzheimer Fußballklub nur ein unentschiedenes
Resultat von 3:3 Toren erzwingen konnte. Sch.

* Der Frankfurter Regattaverein hat das Programm
seiner diesjährigen Regatta durchberaten und beschlossen,
die Zahl der Rennen durch ein am zweiten Tag einzuschie¬
bendes zweitklassiges Doppelzweier-Rennen zu vermehren.
Dagegen ist die Ausschreibung eines von verschiedenen
Seiten gewünschten Vierer-Rennens für Vereine, die nicht
von einem Berufs-Ruderlohrer ausgebildet sind oder in den
letzten Jahren in keinem Rennen aus offenen Regatten er¬
folgreich waren, als in den Rahmen einer erstklassigen
Regatta nicht passend abgelehnt worden. Das Zweier-
Rennen um den im Vorjahr endgültig gewonnenen Insel-
Preis wird wieder mit einenr Herausforderungspreis be¬
dacht, der nach dreimaligem, in ununterbrochener Reihen¬
folge errungenen Sieg oder nach insgesanrt viermaligem
Sieg in den Besitz des gewinnenden Vereins übergeht. Der
seither um einen Wanderpreis geruderte Gast-Vierer wird
ebenfalls mit einem Herausfordcrungspreis ausgestattet, der
nach zwei aufeinander folgenden Siegen oder nach insgesamt
dreimaligem Sieg dem Gewinner zufällt, damit auch dieser
seit 1889 geruderte Preis endgültig gewomien werden kann.

* Aufbebuna der preußischen Staatspreise für Pferde¬
rennen. Auf amtlichem Wege ist den Rennbereinen in Hannover,
Breslau und Frankfurt a . M. jetzt von der preußischen Regie¬
rung mitgeteilt worden, daß in Zukunft die dort zulaufenden
Staatspreise 3. und 4. Klasse aufgehoben werden. Es handelt
sich dabei um kleinere Beträge von 3000 und 4000 M.
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• Kerrmschtes.
* Zucht- und Dreffuranstalt für Polizeihunde. Der Bau

einer Zucht- und Dressuranstalt für Polizeihunde bei Grün¬
heide erfordert int Etat des Ministeriums des Innern die
Summe von 27 000 M. In den Bemerkung:,!, zu diesem
Titel heißt es : Infolge der günstigen Erfahrungen , welche
in den letzten Jahren mit der Verwendung von Polizei¬
hunden zur Aufdeckung von Verbrechen rrsw. gemacht wor¬
den sind, hat die Nachfrage nach solchen Hunden eine so er¬
hebliche Steigerung erfahren, daß zu ihrer Deckung von
'eiten der Züchter bereits vielfach zum Schaden der All¬
gemeinheit zur Einführung und Züchtung minderwertiger
Rassen geschritten worden ist. Es liegt daher eine zwingende
Notwendigkeit dazu vor, von Staats wegen zum Bau einer
Zucht- und Dressuranstalt für Polizeihunde zu schreiten, aus
welcher sowohl die königlichen als auch die lommurmlen
Poltzetverwaltungen ihrcn Bedarf an guten, reinrassigen
und zu Polizeidienstzweckcnsich eignenden Hunden decken
können. Die Kosten des Baues einer solchen Anstalt, welche
aus sorstsiskaliscbem Terrain in Grünheide bei Erluer er¬
richtet werden soll, sind auf 27000 M. veranschlagt. Von den
Kosten entfallen 1650M. aus die innere Einrichtung.

* Seltsame Eiffelturm-Partie . Von einer originellen
Wette, die vor einigen Tagen in Ludwigshasen am Rhein
rotarisch abgeschlossen wurde, wird der „Kleinen Presse"
von dort geschrieben: Georg Heinz - Ludwigshafen am
Rhein, der bekannte Lastträger und Fußläufer , wird die
Strecke Ludwigshafen am Rhein-Paris auf nachstehende Art
nirücklcgcn müssen. Heinz soll einen Milchwagen (Hand¬
karren), belastet nrtt zwei Milchkannen voll Wasser, die ein
Gewicht von 50 .Kilogramm haben, vor sich herschieben, und
die zirka 620 Kilometer lange Strecke zu Fuß in 15 Tagen
bewältigen. Nach einem Tag Ruhepause in Paris muß
Heinz die zwei vollen Kannen den 300 Meter hohen Eissel-
mrm hinaustragen, ohne abzusctzcn. Die Kontrolle üben bis
zur Grenze Frankreichs (Pagny sur Moselle) die Fußball¬
klubs. deren Städte Heinz passiert, aus . In Frankreich selbst
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hat die Kontrolle die „Union tts France pour courses
pedestres " übernommen , die auch den Laus auf den Eiffel¬
turm überwacht. Der Weg führt von Ludwigshafen am
Rhein über Neustadt a. d. Haardt, Miserslautern , Homburg,
Saarbrücken, St . Avold, Metz, dann Frouard , Toul , Bar -le-
Duc, Chölons sur Marne, Epcrnay, Mcaux, Paris . Ge¬
wettet haben auch zwei hiesige Finanzleute, nämlich Herr
GroßschlächterA. Heizenröther und Herr Wafferfaürikant
Fr . Lautersack, um den Einsatz von 1000 M. Mit Rücksicht
daraus, daß der Eiffelturm nur vom 1. Mai bis 1. Oktober
aus seine ganze Höhe besteigbar ist, wird der Abmarsch von
Heinz am 20. April 1910 beginnen. Heinz übt täglich fleißig
das Treppeulaufen im Turm der protestantischen Kirche und
ist fest überzeugt, die Wette zu gewinnen.

Chronik.
Eine folgenschwere Explosion. In der Gummi- und

Asbestfabrik von Pahl zu Düsseldorf fand eine Explosion
statt. Die Betondecke stürzte auf mehrere Quadratmeter ein.
Dadurch bemächtigte sich den Arbeiterinnen eine ungeheure
Aufregung. Ein junges Mädchen sprang aus dem Fenster,
andere folgten seinem Beispiel. Sie fielen der zuerst Htrr-
ausgesprungenen auf den Leib. Das unglückliche Mädchen
erlitt schwere innere Verletzungen. Durch die Explosion
selbst wurden drei Arbeiter lebensgefährlich verwundet.
Am schlimmsten davon kam der Arbeiter Schröder. Er be¬
fand sich im Abgenblick der Explosion im Keller und witrde
von dem abstürzenden Maucrwerk verschüttet. Er trug
schwere Quetschungen und Brandwunden davon. Ein Ohr
ist ihm vollständig abgesengt worden.

Eine neue Explosion in tzer Chemiestimde. In Braun¬
schweig ereignete sich in einer Schule eine Explosion, die von
traurigen Folgen begleitet war . Während des Chemie-
unterrichts in der Klasse ln der Knabenmittelschulegeriet
eine Flasche mit Wasserstoffgaszur Explosion. Durch die
umherfliegenden Glassplitter wurde der 12jährige Sohn
eines Tischlers im Gesicht so schwer verletzt, daß ihm das
linke Auge sofott auslief und das rechte Auge schwer in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde.

Wenn. Zigeuner eine Apotheke bestehlen. Irr der an der
ungarisch-rumänischen Grenze liegenden Ortschaft Boise
überfiel eine Zigeunerbande die Apotheke, raubte alles, was
transportabel war , und entfloh. Am nächsten Tage wurden
sänrtliche Ärzte der Umgegend nach dem Zigeunerlager be¬
rufen, wo 18  Personen in den letzten Zügen lagen, während
fast alle übrigen, alt und jung, über allerlei Übel klagten.
Die Arzte erkannten sofort, daß die ganze Bande sich' mit
den geraubten Medikamenten vergiftet hatte. Sublimat,
Arsenik und Blausäure hatten die Zigeuner ohne Bedenken
verkostet.

Die Eisenbahn als Mörderin . In den verflossenen zehn
Jahren sind in der Union nicht weniger als 47416 Menschn
durch die Eisenbahn getötet worden; 60 000 trugen mehr
oder minder schwere Verletzungen davon. Diese grauen¬
vollen Zahlen werden zum Teil dadurch erklärt, daß die
amerikanischenBahnwege ungleich denen Europas nicht
durch Schlagbäume abgeschlossen sind: selbst irr den Dörfern
und Städten gibt es keine Barriere . Sas schlimmste ist, daß
die Zahl der Opfer nicht abnimmt, sondern von Jahr zrr
Jahr steigt.

Ein deutscher Dampfer in Seenot. Aus Malta wird
telegraphiert: Der deuffche Dampfer „Axcnfels", der von
Malta nach New Port uitterwegs war , kehrte wegen Sturm¬
wetter von einem Punkte 90 Seemeilen westlich von Malta
nach dort zurück. Von der Bemannung wurden vier verletzt
und einer getötet
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Die New Yorker  Börse war wiederum während des
weitaus größten Teiles der Berichtszcit sehr pessimistisch ver¬
anlagt. Wenn auch hin und wieder einige Anregungen am
Bahnenanarkt die Tendenz freundlicher gestalteten und auch
der leidhte Geldstand einige Anregung bot, so behielt doch die
Baissepartei die Oberhand. Die Ursache bildete abermals die
Unsicherheit über das künftige Vorgehen der Begierung gegen
die Trusts . In London  herrschte ebenfalls meist eine ziem¬
lich gedrückte Stimmung. Der Markt stand zum Teil unter dem
Einfluß Wallstreets , zum Teil unter dem einiger Baissemomente
am Midien markte. Außerdem trübten Nachrichten aus Paris
zeitweise die Stimmung . Die zunehmende Erleichterung am
Geldmarkt verhinderte aber 'einen stärkeren Rückgang. In
Paris  beherrschte natürlich die Hochwasserkatastropäie fast
völlig den Verkehr, der infolgedessen während der ganzen
Woche schwerfällig war. In den letzten Tagen besserte sich
die anfänglich matte Haltung, als ein Fallen der Seine kon¬
statiert wurde. Wien  war im allgemeinen ziemlich zuver¬
sichtlich disponiert, und zwar ging die Anregung vom Banken¬
markte und den Geldverhältntssen aus . Nur einige beun¬
ruhigende Nachrichten aus dem Balkan trübten hin und wieder
die Stimmung. In Berlin  hat der Verlauf der Bericthfsizeit
wieder einmal bewiesen, daß die Börse ziemlich nach wie vor
fest gestimmt ist. Allerdings reagierte der Platz wieder auf die
ungünstigen Nachrichten aus New York, und am Schluß traten
politische Bedenken wegen der Verhältnisse auf dem Balkan
hinzu , um eine Abschwächung herbeizuführen . Trotz alledem
war aber die Haltung meist widerstandsfähig und an ver¬
schiedenen Tagen sogar nach oben gerichtet. Dabei gab die
überraschende Ankündigung neuer Anleihen des Reiches und
Preußens weiteren Anlaß zur Verstimmung, die freilich nur
am Rentenmarkt bei den heimischen Staatsfonds zum Ausdruck
kam, aber dank der , kräftigen Intervention der Seehandlung
nicht lange anhielt . Ein kräftiges Gegengewicht bildete die
unverändert günstige Verfassung des Geldmarktes. Der Privat¬
diskont senkte sich auf *27/s Proz . und tägliche Darlehen waren
unter 4 Proz. reichlich zu haben . Recht günstig wirkten die
Nachrichten aus der Industrie , die für die leitenden Montan-
werte an einzelnen Tagen Stimmung schufen. Die Erhöhung
der Halbzeugpreise wurde ebenso beifällig aufgenommen wie
die Mitteilung über die Besserung im legitimen Geschäft, ohne
daß freilich diese Momente imstande waren, Rückgänge bei den
einzelnen Werten zu verhindern . Gelsenkirchoner profitierten
außerdem von guten Dividendenschätzuogen . Aus gleicher
Ursache fanden Banken wieder etwas Beachtung, während von
den Bahnen die amerikanischen sich der Tendenz Wallstreets
anschlossen . Am Kassamarkt herrschte unreselmäCike Hal¬

tung. Das Publikum nahm vielfach Abgaben vor, doch fand
das Angebot im allgemeinen ziemlich leicht Aufnahme. Ver¬
einzelt sind größere Steigerungen per Saldo zu verzeichne,i..

öer neue Kaligesetzentwurf.
Der „Börsen-Courier“ erklärt in der Lage zu sein, die

Grundlinien des neuen Kaligesetzentwurfs wie folgt bekannt
geben zu können . Der neue Entwurf hält daran fest, daß Kali¬
salze von im Deutschen Reiche produzierenden Werken mit
Gesetzesveriründung nur durch eine Vertriebsgemeinschaft ab¬
gesetzt werden dürfen . Die Festsetzung der Beteiligungsziffcr
erfolgt für jedes im Deutschen Reiche produzierende Kaliwerk
durch diese Vertriebsgemeinschaft in Tausendsteln des Gc-
samiabsatzes . Bis zum 1. Januar 1915 bleiben die Be-
teiligungsziffem des Kalisyndikates vom 8. Juli 1908 in Gel¬
tung. Der § 53 des „ersten Gesetzentwurfes über bestehende
Lieferungsverträge “ (welcher für zwei Jahre eine Lieferpflicht
für bestehende Kontrakte „Schmidtmanns und Bradier “ fest¬
setzte) wird gestrichen. Dafür tritt die neue Bestimmung ein,
daß Werke, welche vor dem 17. Dezember 1909 Lieferungs-
Verträge abgeschlossen haben , soweit dieselben über ihre Be-
triebsgemeinschafts -Quote hinausgehen , bei der Vertriehsgc-
meJnsehaft das Lieferung-recht für diese über ihr Kontingent
hinaus beantragen können , indessen gegen eine Abgabe, die
von der Vertriebsgemeinschaft bezw. dem Berufungsausschuß
festzusetzen ist . Die Abgabe geht an die Vertriebsgemeinschaft
und ist als Propaganda -Bonifikation usw. gedacht. Die Grund¬
lage hierfür hat die Vertriebsgemeinschaft festzusetzen , etwa
entsprechend dem Nutzen aus derjenigen Verkaufsmenge,
welcher der Gesamtheit der Vertriebsgemeinschaft durch die
„über Kontingent-Lieferungen“ von Einzelwerken entgeht.
Der neue Gesetzentwurf stellt eine vollkommene Freiheit im
Zutritt zur Vertriebsgemeinschaft für alle auf Kali produktiv-
reif werdendem Werke fest. Hierbei ist jedocĥ zu berücksich¬
tigen, daß in Zukunft wagen der Abgaben aus Uberkontingenten
mit außersyndikalischen Chancen wenig zu rechnen ist, so
daß die Vertriebsgemeinschaft in der Lage ist, durch Satzungen
und freie Vereinbarungen den Zustrom neuer Werke besser
als bisher zu regeln.

Bsmke « und ISUrse.
* Reioksbanhansweis. Die letzte Januarwoche hat , wie

zu erwarten war, wieder eine Anspannung gebracht Die
steuerfreie Notenreserve, die am 23. Januar 146.47 Millionen
Mark (betrug, hat sich auf 26.87 Millionen Mark verringert . Der
Wechselbestand hat sich um 44.43 Millionen Mark erhöht,
gegen einen Zuwachs von 23.94 Millionen Mark im vorigen
Jahr . Der Lombard ist um 30.37 Millionen Mark gewachsen.
Die Verminderung des Effektenbestandies durch Einlösung
fälliger Reichsschatzscheine hat sich fortgesetzt, in der Beriohts-
woche um 43 Millionen Mark. Der Effektenbestand bleibt mit
.191.64 Millionen Mark 62 Millionen Mark hinter dem Vorjahr
zurück . Der Metallbestand hat sich um 38.24 Millionen Mark
vermindert und stellt sich auf 1059.63 Millionen Mark.

* Baak von England. Angesichts weiterer Goldentnahmen
für Paris ist eine baldige weitere Bankdiskontermäßigung nicht
zu erwarten.

* Mitteldeutsche Gumadwarenfabrik vorm. L. Peter, Frank¬
furt a. BI. In den Aktien dieses Unternehmens , deren Kurs am
Montag bis 382 Proz . in die Höhe gesetzt, vorgestern aber
wieder auf 375 Proz. zurückgegangen war, machte sich gestern
ziemlich starkes unlimitiertes Angebot geltend, dem nur ge¬
ringe Nachfrage gegenüberstand. Die Notiz wurde demgemäß
■gestrichen.

* Dividenden. Die Verwaltung der Deutschen National¬
bank, Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen,  be¬
schloß, der auf den 4. März einzuberufenden ordentlichen
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
7%’Proz . (wie im Vorjahr) für das dividendenberechtigte Kapital
von 33 Millionen Mark vorzuschlagen.

* ^«hlangsecfewieiigkriten. Die Firma F i s k u. Roliin-
s o h n in New York, welche besonders festverzinsliche Werte
unterbrachte , ist insolvent. Die Verbindlichkeiten betrage»
7 Millionen Dollar. 1 Million Dollar sind ungesichert.

A sälelhcn.
* Bulgarische Anleihe. Die Zeichnung der neuen bulga¬

rischen Anleihe wird zum 8. bis 10. Februar erwartet Der
Kurs wird mit 9014 bis Vs  angenommen.

* Die ülogebrmf einer 4fioz . brasilieBischsn Konversion:»-
anleibo einschließlich 2 Millionen Lstr . für BaSmlbauzwecke
wind jetzt für wahrscheinlich gehalten.

Berg - tmd Hüttenwesen.
* Bergbau-Aktiengesellschaft Briedrichssegon, FrSsdricKs-

ssgen a. d. Lalxu. Die Gesellschaft hat nach Mitteilung der
Verwaltung auf ihrer Grube Friedrichssegen, auf dem soge¬
nannten Hauptgang, einen Aufschluß von großer Bedeutung ge¬
macht . Die durchfahrene Erzmächtigkeit betrage bereits bis
fast volle lVs Meter, wovon 1A derbe Blei- und Zinkerze seien,
ohne daß bis zum Augenblick die ganze Mächtigkeit des
Ganges fest gestellt sei. Sobald die volle Gangmächtigkeit kon¬
statiert sei, weide seitens der Verwaltung offiziell© Kund¬
machung erfolgen.

* Deutsche Kolonialgeselkchaft für Südwestafrika . Die
Erörterungen über das Vertragsverhältnis dieser Gesellschaft
im deutschen Reich jüngst im Reichstag haben an der Diens¬
tagsbörse zu einem Kurssturz der im freien Verkehr gehan¬
delten Anteile dieses Lin ternehmens um rund 160 Proz . ge¬
führt. Ursache ist, daß das Rechtsverhältnis dieser Gesellschaft
zu dem südwestafrikanischen Bergfiskus ein recht unsicheres
geworden ist. Doch hat die Regierung ihren Standpunkt in
dieser Frage noch nicht präzisiert . Die Auffassung der Gesell¬
schaft geht dahin, daß sie auf Grund der von ihr seinerzeit mit
dem Vorbesitzer Lüderitz unld den afrikanischen Stämmen
abgeschlossenen Verträge das unbeschränkte Eigentum der von
ihr erworbenen Bergwerksgerechtsame, soweit diese nicht unter
die Bestimmungen des am 1. Oktober 1908 in Kraft getretenen
Schürfgesetzes falle, habe. Demgegenüber ist der Reichstag der
Auffassung, daß die Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwest¬
afrika durch den am 17. Februar 1908 mit der deutschen
Regierung abgeschlossenen Vertrag nicht allein die Bergwarks-
hoheit an die deutsche Regierung, sondern auch ihr Bergwerks-
eigen tum an diese abgetreten habe . Der Deutschen IColoniai-
gesellscha.ft sei , soweit sie das Recht auf Abbau der Mine¬
ralien besitze, nur übrig geblieben, dieses bis zum Jahre 191.1
auszuüben . Seitens der Deutschen Kolonialgesellschait wird
demgegenüber behauptet , daß sie sich nur der bcrshehördlichon
Aufsicht des Deutschen Reiches ohne jede Schmälerung ihres
Abbaurechtes auf Mineralien unterstellt habe . Auch sei der
1908 abgeschlossene Vertrag, wenn er im Sinne des Reichstags
ausgelegt werde, juristisch anfechtbar . Hauptsächlich kommt
es jetzt darauf an, wie sich die. deutsche Regierung nunmehr
verhalten wird. Um weitläufige Prozesse zu vermeiden, wäre
es jedenfalls erwünscht , daß zwischen beiden Parteien bald eine
Einigung zustande kommt.

Imlnstrie und Handel.
* Keine BtahaisenpieiserhiShung? Wie die „Frankf . Ztx."

hört steht auf der Tagesordnung der heute in Hannover statt-
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findenden Sitzung der Stabeisenkonvention kein Antrag aul
Preiserhöhungen , doch ist es nicht ausgeschlossen , daß ein
entsprechender Beschluß bereits gefaßt, resp. auf nur kurze
Zeit vertagt wird.

* Kontinenial-Hotel-Aktiengesellschalt, Frankfurt a. M.
Der Geschäftsbericht für 1908/09 teilt mit, daß das abgelaufene
Geschäftsjahr den beiden Hotels der Gesellschaft, „Würtlem-
berger Hof“ in Nürnberg und „Eden - Hotel “ in Wies¬
baden,  etwas gesteigerten Verkehr brachte . Der Überschuß
des Hotelbetriebs wird mit 252 324 M. (i. V. 241967 M.) aus¬
gewiesen, während die Unkosten mit 167 654 M. gegen das
Vorjahr (167 525 M.) sich nicht nennenswert verändert haben.
In den Unkosten sind 120 333 M. Hypothekenzinsen enthalten.
Wie sich der Überschuß auf die beiden Hotels verteilt , wird
niöht hinzugefügt. Von den Abschreibungen, die mit 48 158 M.
(i. V. 44 Sil M.) wieder nur sehr knapp vorgenommen werden,
entfallen 29 807 M. auf den „Würtfembenger Hof“ und 18 351
Mark auf das „Eden-Hotel“, womit sie nur wenig mehr als
1 Proz. der Buchwerte umfassen . Der Reingewinn beträgt
39 680 M. (i. V. 36 057 M.), woraus wieder 2 Proz. (wie i. V.)
Dividende auf das Aktienkapital von 1.70 Millionen Mark ver¬
teilt werden, wahrend 3719 M. (460 M.) für neue Rechnung
hleiben. Über die angekündigte Herabsetzung des Aktien¬
kapitals äußert sich der Bericht nicht.

* Für die zu gründende Afrika-Manuorkolonialgesellschaft
in Hamburg sind insgesamt von dem vorgesehenen Aktien¬
kapital von 3 Millionen Mark etwa 2 Millionen Mark gezeichnet
worden.

* In dem Konkurs der Barmstädier Möbelfabrik Georg
Schwab in Darmstadt soll nach erfolgter Zustimmung des
Gläubigerausschusses eine Abschlagszahlung erfolgen. Dazu
sind 29 899 M. verfügbar. Zu berücksichtigen sind 8220 M.
bevorrechtigte und 435 351 M. nicht bevorrechtigte Forderungen,
4>o daß 5 Proz , auf die letzteren entfallen können.

Verli eSirs wesen.
wb. Prinz -Heinrich-Bahn. (Drahtbericht.) Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der
dritten Januar -Dekade 1910 185 430 Frank ; das ist gegen die
gleiche Periode des Vorjahres mehr 2f 500 Frank.

Verschleßciic ».
A. C. Die Edelmetallindustrie hat im Jahre 1909 starke

Ausfälle im Exportgeschäft zu beklagen. Der gesamte Exp >rt
an Gold- und Silberwaren brachte im eben vergangenen Jahre
1909 nur 46.31 Millionen Mark, während er kn Jahre zuvor
94.64 Millionen Marie gebracht hatte . Der Ausfall stellt sich
demnach auf 48.33 Millionen Mark. An Goldwaren gingen
nur 1700 200 Kilogramm im Wert von 31.31 Millionen Mark
ins Ausland gegen 2 051 100 Kilogramm im Wert von 70.57
Millionen Mark im Jahre 1908. Also allein bei Goldwaren er¬
gibt sich eine Einbuße um 39 Millionen Mark. Die Tendenz
war aber keineswegs im Verkehr mit allen Ländern sinkend.
Vielmehr ist die Ausfuhr nach unserem Hauptabnehmer für
Goldwaren, nach Großbritannien, sogar etwas gestiegen, und
zwar von 402 300 Kilogramm auf 411000 Kilogramm. Da¬
gegen hat die Goldwarenausfuhr nach Frankreich sehr stark
ahgenommen ; sie erreichte nur einen Umfang von 109 600
Kilogramm gegen 237 700 Kilogramm im Jahre 1908. Nach
Italien ging die Goldwarenausfuhr von 281900 auf 235 000,
nach Österreich-Ungarn von 247 200 auf 229 900, nach Ruß¬
land von 174 800 auf 95 800 zurück. Die Ausfuhr von lalcl-
geräten aus Silber ging von 6 478 000 Kilogramm auf 5 548 300
zurück. Der Wert der Ausfuhr betrug 1908 10.60, 1909 nur
6.06 Millionen Mark. Bei Schmuckgegenständen aus Silber
war die Entwickelung des Ausfuhrgeschäftes relativ noch un¬
günstiger als bei den erwähnten Edelmetallwaren.

* Die Organisation, der deutschen Industrie. In der
Organisation der deutschen Industrie haben sich in letzter Zeit
bemerkenswerte Veränderungen und Fortschritte vollzogen.
Die vom Verband süddeutscher Industrieller von Mannheim
aus getriebene Organisierung der Württemberg!sehen Industrie
war soweit gediehen, daß sich ein Württembergischer Indüstrie-
verband als selbständiger industrieller Landesverband bilden
konnte , der sich ebenso wie der Verband süddeutscher In¬
dustrieller als körperschaftliches Mitglied dem Bunde der In¬
dustriellen in Berlin anzuschließen hat . Ebenso gelang es dem
Bund der Industriellen , seine Organisation in diesen Tagen in
Schlesien weiter auszubauen . So wurde in Hirschberg in
Schlesien unter zahlreicher Beteiligung in erster Linie der dor¬
tigen Großindustrie ein neuer Bezirksverband des Bundes der
Industriellen gegründet. Dem Verband thüringischer In¬
dustrieller gehören bereits jetzt über 700 Industriebetriebe
sämtlicher thüringischer Staaten an.

* Folgen der Pariser Überschwemmung. Der Zucker¬
raffinerie Say sind durch die Überschwemmung 175 OVO Sack
Zucker, ungefähr die Hälfte der disponiblen Ware, zu Grunde
gegangen. Der Schaden beträgt ca. 5% Millionen Frank.

Genossenschaftswesen.
— Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. Der Jahres¬

abschluß 1909 der Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau,
e. G. m. b. H. zu Wiesbaden, welche 'bekanntlich die Geldaus¬
gleichstelk! der Vereine des Verbandes der nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften ist, läßt in allen Teilen eine
befriedigende Entwickelung erkennen und wird das Ergebnis
wieder ein derartiges sein, welches nach namhaften Über¬
weisungen an die Reserven die . Gewährung der statutarisch
höchst zulässigen Dividende von 4 Proz. gestattet. Bekannt¬
lich dient die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau zu Wies¬
baden der Land'wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden als Zahl- und Kassenstelle. Ein besonderer Be¬
weis für das Ansehen der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau ist in der aus der Jahresrechn-ung pro 1909 ersichtlichen
wesentlichen Zunahme der Depositen und Spareinlagen bei der¬
selben zu erblicken.

nach Belgien und England , sowie nach Südamerika.
Tie deutschen Gesellschaften Haben so starke Tarrs-
Reduktionen verfügt , daß die vier großen englischen
Gesellschaften, welche bisher im Wettkampf mit den
deutschen standen, völlig unterboten worden sind. Be¬
sonders betroffen ist die Union -Castle-Linie , welche den
Kampf heraufbeschworen hatte , indem sie den deutschen
Gesellschaften schwere Konkurrenz nach den Häfen des
Orients machte.

Überschwemmung in Ungarn,
hä . Oedenburg , 3. Februar . Infolge der anhaltenden

Regengüsse ist der Raab -Fluß aus den Ufern getreten und
hat weite Läniderstrecken überschwemmt . Mehrere Ortschaf¬
ten sind vom Verkehr abgeschmtien.

Die Überschwemmung von Paris,
kill. Paris , 3. Februar . An der Austerlitzbrücke be¬

trug der Wasserstand gestern nacht noch 7,3 Meter , was
ein Sinken des Flusses um 1,6 Meter bedeutet . Aus
der oberen Teilen der Seine und ihren Zuflüssen kom¬
men weiter günstige Nachrichten. Auch die Telegraphen-
und Telephon -Verbindungen mit dem Auslande haben
sich bedeutend gebessert. Unter den hier eingegangenen
Beträgen für die Überschwemmten ist ein Scheck von
600 000 Frank hervorzuheben, welcher seitens des ame¬
rikanischen Botschafters als erste Rate der amerika¬
nischen Subskription überwiesen worden ist. Wie ver¬
lautet . ist der Bautemninister Millerand entschlossen,
im nächsten Ministerrat den Antrag zu stellen, einen
Ausschuß einzusetzen, der den Auftrag erhält , die Lehren
aus der Katastrophe zu ziehen.

Unfall bei einem französischen Flottenmanöver,
hd . Dünkirchen, 3. Februar . Bei einem Manöver ist

gestern morgen ein Torpedojäger von einem Torpedo ge¬
frösten worden und mußte , schwer beschädigt, nach dem
Hasen geschleppt werden.

Folgenschwere Explosion einer Petroleumgrube
Laredo, 3. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Nach

den verschiedenen Nachrichten sind bei der Explosion der
Petroleumgrube in Las Esperanzas  in Mexiko
6 8 Arbeite  r , meist Mexikaner und Japaner , u m -
gekommen.  Die Explosion wird daraus zurückge¬
führt , daß ein Bergmann trotz des bestehenden Ver¬
botes , in der Grube eine Zigarette geraucht hat.

Das vierte (Grubenunglück i» Amerika,
wb. Laredo (Texas ), 3. Februar . In Las Esperanzas

(Mexiko) erfolgte eine Grübenexplosion , durch welche 56
Personen getötet und 50 verletzt  wurden.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Athen, 3. Februar . (Agenee Athtznes.) In Re¬
gierungs - und in politischen -Kreisen ist man Lebhaft
erstaunt über die Befürchtungen , welche die Einbe¬
rufung der Nationalversammlung  zur
Revision der griechischen Verfassung in Konstanti-
n o p e l hervorgerufen hat , wenn man den Depeschen
glauben darf , die über diesen Gegenstand an verschiedene
Organe der europäischen Presse gelangt sind. Man hebt
hervor , daß außer Gründen der inneren Politik , welche
die Einberufung der Nationalversammlung zur Ver¬
fassungsrevision als einen Ausweg aus der durch die
letzten Ereignisse geschaffenen Lage veranlaßt haben,
dieser Gedanke der Einberufung in den Erwägungen
der leitenden Kreise gerade deswegen die Oberhand ge¬
wonnen habe, weil inan den Zeitpunkt der griechischen
Legislaturwahlen hinauszuschieben wünschte, die den
K r e t e r n Gelegenheit geben könnten, ihre Absicht,
Deputierte in die Athener Kammer zu entsenden, zu
verwirklichen.

D e p e f che n b u r ea u Herold.
London, 3. Februar . Der o b e r st e Marine¬

rat  ist gestern zusammengetreten . Der Marine¬
minister hat ihn einberusen angesichts der jüngsten Ab¬
änderung seiner Zusammensetzung. Es soll eine end¬
gültige Entscheidung noch vor Zusammentritt des Par¬
laments erfolgen . Die Sitzung dauerte anderthalb
Stunden . Es wurde beschlossen, in Übereinstimmung
mit den bisherigen Beschlüssen an dem aufgestellten
Marine - Programm fe st zuhalten,  welches
u. a. den Ban von 6 Panzerschiffen von se 23000
Tonnen bis zum Jahre 1912 vorsieht. Zwei davon
sollen bereits in dieiem Jabre in Angriff genommen
werden.

Petersburg , 3. Februar . Zeltungsmeldungen zu¬
folge hat der E x - -S cha h versucht, durch Emissäre eine
Revolution in Persien anzuzetteln.  Tie
Emissäre seien aber an der Grenze verhaftet worden.
Die Blätter fordern die Regierung auf , daß dem Ex-
Schah hierfür seine Pension entzogen werde, da er die
Gastfreundschaft Rußlands verletzt habe.

Letzte Nachrichten.
Die Regelung der deutsch-amerikanischen Handels¬

beziehungen.
Berlin , 3. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Tie

Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von
Amerika sind soweit gediehen, datz dem Reichstag
noch heute  ein vom Bundesrat genehmigter Gesetz¬
entwurf , betreffend die Regelung der deutsch-amerikani¬
schen Handelsbeziehungen , zugehen wird . Unter Voraus¬
setzung der Annahme des Gesetzentwurfs darf mit Be¬
stimmtheit darauf gerechnet werden, daß nach dem
7. Februar der deutsche Generaltarif auf die amerikani¬
schen Erzeugnisse nicht zur Anwendung kommen wird.
Ein Konkurrenzkampf zwischen englischen und deutschen

Schiffahrts -Gesellschaften.
bä . London, 3. Februar . Aus London meldet der

„Matin " : Zwischen englischen und deutschen Schiffahrts-
Gesellschaften ist ein Konflikt ausgebrochen wegen der
Waren-Transporttarife nach europäischen Läsen, speziell

Kotzte Lj and et sn i*chri rfsten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 3. Februar , mittags 12V- Uhr. Kredit-

Aktien 210.80, Diskonto-Kommandit 194.90, Dresdner Bank
162 25 Deutsche Bank 256, Handelsgesellschaft 182.40, Staats¬
bank 161.50, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio 115, Gelsen¬
kirchen 215.76, Bochumer 244.60, Harpener 206.75, Türkenlose
176 40 Norddeutscher Llohd 102.21, Hamburg-Amerika-Paket
134, Phönix 219.50, Edison 258,25, Übersee 182. Tendenz:
^ ^ Mener Börse, 3. Februar . Österreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 755, Lombarden 124, Mark¬
noten 117.55.

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 3. Februar . Preise per
100 Kilo - Hafer 16.60 bis 17 M., Richtstroh 7.40 M .. Heu
10 bis 12 M. Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und
5 Wagen mit Stroh und Heu.

New Bork, 3. Februar . (Eigener Drakstbereickst.)
Zu der Einsetzung eines gerichtlichen Verwalters für die
Mexikan National Packing Compagnie
wird weiter gemeldet, daß die Bondsaktien und Schuld¬
verpflichtungen zum Atöfeten Teil im Besitz der Gründe«

sind. Dem Vernehmen nach ist die Einsetzung _ eines
Verwalters durch die Festlegung eines großen Teils fcgj
Mittel der Gesellschaft und die neuerliche Zahlungsein¬
stellung der Un ited States Bank Comvaanix
in Mexiko City notwendig geworden.

SchM-Ullchrichlen..
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für SSieBBav*

I . Ehr . Glücklich, WUhelmstrasie 50, F 32$.
Schnelldampfer Bremen -New Uork: „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 1. Februar 3 Uhr nachm, in Bremerhaven . —
Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua , 29. Januar 2 iltz-
nachm, von New Nork. — New Llork-, Baltimore - und Galvesron-
Linien : „Rhein" nach Bremen , 1. Februar 71k Uhr vorm. Der«
passiert. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen, , 29. Sanne*
11  Uhr vorm, in Bremerhaven. „Frankfurt" nach Galvest« ^
31. Januar 1 Uhr nachm, von Baltimore . „Warn " nach Ne«
York und Baltimore . 1. Februar 5 Uhr vorm. Dover passiert.
— Australien-Linie : „Friedrich der Groste" nach BremcA,
28. Januar 8 Uhr nachm, in Suez . „Seydlitz" nach Bremen
29. Januar 4 Ubr nachm, von Sydney. „Königin Luise“ nach
Australien , 31. Januar 9 Uhr vorm, in Genua . — Austral-
Frachtdampfer : „Helgoland" nach Australien , 30. Januar 3 Hur
nachm, in Sydney . „Franken " nach Australien , 31. Januar
3 Uhr nachm, in Antwerpen. •— Ostasien-Linie : „Goeben" racr
Hamburg , 80, Januar 2 Uhr nachm, von Gibraltar . „Bülow"
nach Bremen , 29. Januar 6 Uhr vorm, in Aden. „DersflirrgcV
nach Hamburg . 80. Januar 1 Uhr nachm, in Singapore . „Prrn?
Eitel Friedrich" nach Bremen , 30. Januar 10 Uhr vorm , m
Kobe. „Bork" nach Ostasien, 81. Januar 3 Uhr vorm , tu
Schanghai. „Lützow" nach Ostasien, 30. Januar 12 Uhr mittazt
in Colombo. „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 28, Januar 12 Uhr
nachts von Neapel. — La Plata -Linie : „Wittekind" nach Ann
werpen, Bremen , 30. Januar von Vigo. „Tübingen " nach
Madeira , Antwerpen, Bremen , 29. Januar von Buenos ?lir *-
„Norderney" nach La Plata , 28. Januar auf dem La Plam
„Coburg" nach La Plata , 81. Januar von Coruna . — Cuba-
Linie : „Wittenberg " nach Bremen , 31. Januar Dover passiert.
„Durendart " nach Galveston, 28. Januar von Cienfuegos —
Brasilien -Linie : „Crefeld" nach Bremen , 31. Januar Vlissing»
vassiert. „Aachen" nach Oporto , Bremen , 31. Januar non
Funchal. „Erlangen " nach Brasilien , 28. Januar in Rio de
Janeiro . «Würzburg " nach Brasilien , 31. Januar in Ant¬
werpen. — Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapier" v
Saturn , 31. Januar in Odessa. — Alexandrien -Linie : „Schics -.
wig" nach Marseille , 31. Januar 9 Uhr vorm, in Marseille —
Austral -Japan -Linie : „Coblenz" nach Sydney , 28. Januar i stp*
nachm, von Hongkong. — Singavore -Beu Guinea -Linie-
„Manlla " nach Simvsonhafen , 31. Januar von Finschhafen —i
Kadetten - Schulschiff: „Herzogin Ceeilie" nach Rotterdam
30. Januar in Rotterdam.

2. Februar.
7 Ubr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
iapueic . . . . . . .

Laromeier a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dumtipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . . - - .
Niederichlagsbohe(MilltM. .
Hc chstc Temperatur (Celsius) 3.

745.9
756.5

0.1
4.1

89
SW . 2

1. Nied;

744.6
755.2

1.0
4.1

80
SW . 2

0.0
igste Ter

743.9
754.5
—0.6

8.6
81

SO . 2

aperatur

Mittel.

744.8
755.4

0.0
3.9

83.3

0.6.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (cj)
(Durchgang her Sonne durch Süden nach inittelenropSlscherZeit.)

Geschäftliches.
Um vor Beginn der kommenden Saison tnit

den noch vorhandenen Restbeständen meines Jn.
ventnr-Verkaufs gänzlich zu räumen, habe ich die
Preise nochmals reduzier t und liegt es im
Interesse des kaufenden Publikums , von mei nen
Angeboten ausgiebigen Gebrauch zu machen,  j-

S* fflamburger, Langgasse ff,
Spesialhaus für Damen- und Kinder -Konfekti on%

hmmmsM, yaarsMlte, haarfras
«ud die lästigen Schuppen beseit.gt und verhindert da» mwe.
währte und allein ächte Pfarrer Mneipps Brennesset,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und tri
nerve« . Man achte genau auf Bild und
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft fe
Nachahmungen. Zu beziehen durcy

Kneipp».tzau8» Rheinftratze7-8,
Reform -Hans „ ^ ungborn ", Kirchgaffe 54.

Telephon t .tv.

“ ote  Kopf.
N - 'nens, « «
r ' chadlicheL

ISS

Die Abend-Aus ^atze irwfatzt 10 Setter, .
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politi ! n. Handel: A. Hegerhorst , Erbenbei ^. . ^
Höh : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für *8ieäW
Nachrichten: C . Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgkb„ „
und GerichiSiaa!: H, Diefenbach : für Bcrmilchteb, Sport und Briefkas,
C. LoSacker ; für die Anzeige» u. Reklamen: H. Dvrnanf ; fLmtlich in Mesbad -üri
Druck und Bcrlag der L. Schellonbc -rgfchen Hof-Buchdruckerei in Wierb^ ^ '
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Automobile.
Automobil - Centrale —

Potzheiinerstr . 57. T . 739.
GrösstesGesehäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Fr . Beelier , Moritzstr . 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Parkett-
und Frottsur - Geschäft.
H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere
Tapeten , Linoleum,

Wachstuche.
G. Gottsekalk , Kirehg . 25.

Spezialhauä f. Posamenten
und Spitzen . Telephon 734.

G. Victor , IC!. Burgstr , 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7. Frack - Verleihanstalten.

Wienerllerrnschneiderei
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Bettfedern , Daunen,
Bettstolfe en gros.

A .Miiller , Nettelbeckstr .il,
Seh irmf abrikanten.

P . Kiiidshofeu , Goldg. 23.

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.

Graveure.
C. HesEujuer , Weberg. 3.

Buch»
und Kunsthandlung.

H . Harns , Friedrichstr . 12.

Kolonialwaren-
Handlung.

«3. C . Keiper , Kirehgasse 52.

A .Miiller , Nettelbeckstr .il,Schreibmaschinen

Hugo Grün , Adolfstrasse 1

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

Emaille - Schilder.
Konto rartikel,

Geschäftsbücher.
C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Schreiner,

A . Heise , Hermgartenstr . 9.

Donnerstag , 3 . Februar 1910. Gerte V.Nr . 5tt. Ävend-MnSgabe, I » Blatt. A »rrsL »« Hsrrer «angiUtttt*

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Juug ’s Loreher alkoholfreie
Weine u . Sekte . Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
C. Acker , Gr . Burgstr . 16.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Farberiwaren,
Lack- und Kitt -Fabrik.
August Börig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez . Staubfr.
Fussbodenöl , Marke Roero-
niol , Malutensil ., Künstlerf.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Mai -ktplatz 11.

Tel . 173. Tel . 3483.

Kristall und Porzellan.
M . Stillger , Häfnerg . 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Sckwaedt , Rheinstr . 37.

MatratzeMrelle
und -Welle , RofShaare,

Java -Kapok en gros.
A .MülIer , Nettelheckitr .il.

Möbelaufbewahrung.
Jf. <& G . Adrian , Bahnhofsfr*
L . Hettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5.  Tel .-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Bettenjuayor , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr. 7.

Papier- u. Schreib waren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse II . Fernspr . 3119.

Spazierstöcke.

P . Kiudskofeu , Goldg . 23,

Spediteure.

3 . Sc  G . Adrian , -Bahnhofstr.
L . Bettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376,

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Vermittlest
Don Kupfer-, Eisen- n. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedcarbeiten liefert
out und billig. Kltpf . Waschleffet
stets vorrätig.

Fr . W . Woll,
SupfersKmiede««ö Berzinuerei,

Hirschgrabcu 14,

UoUftifchc kl . TMkeier 6 Pf.
Große feiitRe Toftleler 7 Pf.

Orünbergfs
EierHandlmrg,

Mauergaffe 21.
Telephon y « » .

FraraSkfiirter Hof,
Webergasae 37 . 220

St Ietin 3 - Iler.

iohenloiie
Hafermehl

ist die einzig riehtigo
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt. F 60

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:

Grabeastr. 16.
Filialen:

Bleichstrasse 4.

•a «.— rsEv ja- !.

Kabeljau,

IMese Woche besonders au empfohlen:
&  kleine , »samt Braten Pfunil 21) Pf, , 5 Pfand 95 Pf .,
aßBKß8 | Portionsfische  25 Pf ., mittel 30 Pf ., grosse 40 Pf .,

nllerfefnste Holl . Angel -Schellfische 50 and 60 Pf.
« — 8 -pfündige B* ftl . » « S* l.

I » Mordsee -, 3 - Ulis S -pfUndige , Ffund SO Pf,,
Bs» Mordsee - , im AusscltnUt 4Ht
SS'. BfioIIUnd . Ang 'ei -, im Ausschnitt GO fi” f.

19B - l»fu £Mlfger Heilbutt
kommt heute und morgen zum Ausschnitt per Pfd . Elk . 1 .20*
Frisch gewässerten Stockfisch , nur Mitteistücke , Pfd. 30 Pf.
Uross « äcliollrn 20 , hiHn « 6 (1 ä*f . . Klotizunifjjn lihnandes ) 80 , eclale üerznng ’rn S .OO ülh.
liTlans # « Pf . . Bftckiische ohne Gfrütees 30 B*f . . Slougc GO , Jffnkrelen ©16.

Crrüne Merino Pfd . AO Ff ., S Pfd . AA Pf.
Lebendfrisohe Karpfen 80 Pf., Rheinhechte 1 M ., Rheinzander 1.20 ik.
Tafeizander 80 Pf. bis I ik ., Bresem 60 Pf ., Stinte (EperSans) 40 Pf.
I-ebrndc Harpfen , hirlilU ' ic . BKeeUte , .4 wie -, lilacüsforeilea , Blu ns in er etc . billigst.

Rotll S«i !m im Ausschnitt ik . 1.40 , ElhsaSsn 1.80.
Brat-Bückinge Stück 7 Pf., Dutzend 80 Pf., echte IVSonikenüamer Stück iO Pf., Dutzend Mk. MO.
FrlseJie üeemnscliela Bffltü Stück G «S BT . , BH-.iscsESierSiiraiftilB -' si MU.  1 . 80.

Echte Kieler Sprotte » 3-Pfunii-Kiste ik . 1.20.
äcgtellinigcii erbitte frühzeitig ! Prompter Versandt

W» Hunger »Kiirnbei}
Jahn - Atelier,

Sahnhosftratze S
(früher Marktstraße 9X_ _

Hi W«
per Pfund SO Pf .,

>/z Pfund 45 Pf.
'̂ vobext  grafte.

£03

gibt es nicht, und töricht u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten einwandsfrei- Kuhbutter
schwören: denn sie sollten wissen, das;
er im Kneipp - und Reformhaus
3 ssuctsocsi , RheiuftraHe 5 !) und
Kirchgafle 54 , einen ans 'Mandeln u.
Nüssen hergestellten Ersatz gibt, der nicht
von bester Kuhbutter zu unterscheiden ist.

Frisch eingetrofferi:

Orangen,
feinste süße groste Früchte,

ssss 3 Stück 10 Pfennig, sssss
empfiehlt 231

Viergroßhandlimg ff*, ffaelai*,
Eklenvogerrgaffe4.' Telephon 188. Ekiendogeugafs« 4.

Feinste ANgel- SchLÜsische Pfd . ZG Pf . .
Feinsten Angel - .Kabeljan PfN. Ps.

empfiehlt Am$g.  KorfEieaer 9 SSm*
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tsegen gänziichei * Aufgabe dieses * llrtikei

Blusen, Jupons, Echarpes, Boas etcWährend dieses Ausverkaufs auf alle anderen Artikel , wie

10 - 25 ° /o Rabatt

WillielmstrasseWillielmstrasse

Heu eröffnet!Neu eröffnet!

Fischhaus Johann Wolter

und | i 4,

Kokosschmalz s w ». i m„
sind größere Sendungen eingetroffen und gebe wieder jedes
aewünsckre Quantum ab. Nachweisbar sind nietzrere Qualitäten
am Markt , daher mache die Konsumenten darauf aufmerksam,
daß ich nur das Beste der erstklassigen Fabriken führe und
übernehme volle Garantie , daß jeder Versuch zur dauernd n
Abnahme führt. Bei dem enorm hohen Schmalzpreise sollten
Kokosschmalz und Palmbutter in keinem Haushalte fehlen.

43 Schwvlbap erstraste -*3. Telephon '

9 füd ^

Seite S. Donnerstag , 3. Februar 1910 .
Nr . 56.Wiesbadener TagbLat̂ Abend-Ausgave, i. Man.

üLLrrrrrrrrrttrrrrrtttrrrrtWM ^ ^ rrrrnrrrrrrrt^ ^r ^ m ^ M ^ W

lot ^ l ^ Au sverkau f
Besätzen I Stickereien1 Garnituren1 Tressen | Knöpfen

Paillettes, Perlen, Seide l Maschine- und handgestickt 1 schwarz und couleurt schwarz und couleurt alle Genres

Auf höchster Höhe
der Vollkommenheit steht Basenhleiche - Ersatas

Schtieefiocikeii “ d . r . g. m. 23879 . „S © l ®»ieefi © © icefi® Ä
== ======= == Unübertroffenes Wasch - and Bleichmittel . == = ==

'Willi . Ber ^ liän 'ier , Wörthstrasse.
Heinr . Bund , liiehlstrasse.
Wt illi , A»i « I < » !, -, « >>. Yorkstrasse.
Carl Khrmann , Seerobenstrasse.
SWilli . Binders , Göberstrasse 7.
Geor " ■t' elde , Moritzstrasse 50.
) arl li ' et ®. Wellritzstrasse.
Georg Creiser . Yorkstrasse.
1 ' Ji <. oi »old Prey , Hartingstrasse.
Carl Haardt . Körnerstrasse 6.
Spritz Henrich , Blücherstrasse.
Xi . liämpfer SochColg « Seerobenstrasse.
Carl Btircliner , Rlieingauerstrasse 2.
Btto Hipgienberger , Adelheidstrasse to.
~W. Jk.  fit old . Seero ' -enstrasse.

In Wiesbaden erhältlich bei Herren : 111245
äSmst BAläsjjpelbesrg ', Oranienstrasse 21.
Carl Kramer , Karl .stras -e.
4 arl han ; , Sedanplatz uni Römerberg.
«ttto Iillie , Drogerie , Moritzstrasse 12.
Äi'rletitr . Colin , Dotzheimerstrasae SB.
Louis CöfS 'ier , Lehrstrasso 1.
Heinr . Jlcmer , üerostrasse 8.
Ferii . IPatiiy , Drndenstrasse 1.
B . äülclitrr Wwe ., Moritzstrasse 38.
Johann Hu ff , Albrcchtstra se.
SS-icliard Seyh,Drogerie,Rheinstr . KckeWörthstr.
.Vcan 8 >>ri »»xr, Biemarokring.
Spranz Stenzei . Dotzheimeistrasse 109.
Btatli . Wägele , Feldstrasse 2.
Vli . Cl ' SlIieliny , Westendstrasse 24.

Mm»! Alle el|LUelkm!>leseWl»hcM.Ml!.1.20.
Mimosa Stiel 15 bis 30 Pf . Größte Originalbund -Veilchen 35 Pf . Mar-

geritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen » 30 Pf . Azalien 1.50. Pruncln 20 Pi.
Tulpen 15 Pt . Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

ferner Luremburqüraße 13 große Sendung Blumenkohl staunend billig vor.
1b bis 40 Pf. Weißkraut 10 Pf . Aepfcl 10 P,und 90 Pf. Apfelsinen 7 Stück
20 Pf -Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut Pfd. 8 Pt.

Ebenstem billig , SÄÄÄTffivÄ

Creorff Uocliendörfer , Yorkstrasse.
Yertr . : 4fitto U etzel , Seerobeustrasse 4. Telephon 2339.

KMResipaare MW!
Elegante Herren -, Damen - und

lklnder - Ltiekel weit nnter PreiS;
Wiener Schick- u . Ballschube , deren
fr. Pr. 6- 14 Mk. war, jetzt Bit . 3.50.

Nur IteupITe 22, u
Anzürweholz,

fein gespalten, per Zentner M . 2.20,
Brennholz Bil251

per Zentr . M . 1.30 liefert frei Hau»
ilcli . Hieimer,

Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 96a - i . (..bä . , ryitß . ^ ßft

billiges Krisch
Nur zu be¬
ziehen durch

3 Koteletts 25 Pf.
8 . ResUMhMß

201
<v

M

erhalten Sie nirg nds, aber
meine Vorzüge. Miforma»
Nahrsal , - Pslanren-
Fleisch -Koteletts bieten
.ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz, sondern sind
nahrhaft r und gesünder.

<« Rheinstr. 59,
) Kirchgasse •4.

NachilAf̂ ^fcotos Oel
Nur viereckig echt - WMMzä durch GrA'Gldfej»
ttußer gegen 25Pf Nürnberg » ld ’4Cilafev Xomieiibloct F57

jk Meine Spezialltaten
jeden abend von 6 Uhr ab warm im Ausschnitt:

Warme Ochsenbrust , Casseler Rippchen
rr. frische Hausm . Lcberwurst in kl. Würsten.
NB. Gef. Ochsenbrust u. Ca ^eler Rippenspeer

roh stets vorrätig. 203

Telephon 542. sionraä Heiter , Rheinstratze 85 .
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LA Ellenbogengasse 12 . Wiesbaden. 12  Ellenbogengasse 12 ,

NILoäern eingerichtetes, absolut leistungsfähiges Spezial- Geschäft!! J
Geschäü tsqründuner 1886 ! - MZ Telephon 4551 ! SGesch äf tsgrün düng

Täglich frische Zufuhren!
Anlässlich meiner neu eroffneten Fischhalle,

Zuverlässige reelle Bedienung!
besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

Kur allererste Qualitäten!
welcne im modernen Stil und unter

eiiperichtet ist,
nachstehende billige EsLtra »Angebotes

I . bessere Fischsorten : ,
II. Tafelzander , jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.—, rotfl . Salm im Ausschnitt per t-4 ° » » hei * hechte per i id . 1.—,
echter Winterrheinsalm 4 .0 ®, Ostender Seezungen Pfd . 2 .30 , Limandes von 80 Pf . an , Rheinzander ( wie lebend ) 1.50,

Makrelen 80 Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt 1.50 . .
Moll . Angelschellfische , nur das Beste, per Pfd . 50 —60 Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch, wenig Graten, per Ptd . » O Pf.
Holl . Aii ">el -€ abliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd . 50 —00 Pf . l ebende Schleie , Karpfen , Bachforellen , Aale , Hechte

in reicher Auswahl zum billigsten Tagespreis!
II . billigere Fischsorten:

Prima Schellfische alle Grö sen , 30 —40 Pf ., Backfisch o. Gräten 30 Pf ., 3ratscnellfiscne Pfd . 20 , 5 Pfd . 95 Pf ., grüne Heringe Pfd . 2a PF., 5 Pfd . 1. 0,
Cahliau im Ausschnitt 40 Pf ., Dorsch 35 - 40 Pf ., pr . oewässer e Stockfische Pfd . 25 Pf . Seemuscheln 100 St . 60 Pf ., Br ? ouckinge Qtzd. 80 u. 1.10.

ty » Grosse Auswahl in Bäuclierwaren , Marinaden and Fischltouserven . "̂ 1
Bestellungen frühzeitig erbeten ! K’tte um Beachtung meiner Schaufenster!

Di«
boftd
zu dei
Darm
ruhe
Straf
denen
(Dräk
wie a
wstv.f
Surft te

Die
gönn:
5fc i
mater
von i
direkt
immg
frannDie 2
„21 uw
mater
« Mir
»eichu
zollen
fekvst
der A

Fra

Fis
Moi

oo-rm.
rn Sr
Pacht?
und l
bacher
zum :
tUNFs
von £
meMb

Näh
Obers
baden.

Ber
durch
urich,
Sicher
Straß
stimm
zciver
1609,
zuwei'
runy i
diesen
auf d
Stadt
Darm
bebau
der ä
stehen.
Schütz
Dotzhe
richer-
'toaHe,
bevasti

Ein
wähnt
ist an
Anw ei
harrdli
Schult

Gle^
merk sc
Polizei
für
Schadc
über <

Wie

Frei
mittao
Berste
1 Büi
1 Oelj
r-aen

Wie

Nack
Kaiser
künftigSanitc
herigiei
fotderi
mrümi
Feuert

Wie

M
d. I
anfai
Gemei
Köpfch
lich ve

Zu!
weg 9
HeilstcNc



Nr . 56.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Viksba- mer Tsgblstl.

Donnerstag,

Februar 1010.
58 . Jahrgang.

Dre rm Berkäufsbezirk der Oben
Hostdirektion in Frankfurt (Main ),
zu dem die Ober -Postdtvektiousbezirke
Darmstadt , Frankfurt (Main ), Karls¬
ruhe (Baden ), Konstanz, Metz und
Sträßburg (Eis, ) gehören, vorhan¬
denen Telegraphen - Altmaterialien
(Drähte ans Bronze und Kupfer , so¬
wie altes Eisen , Blei , Zink, Messing
nsw.) sollen im Wege der öffentlichen
Anbietung verkauft werden.

Die AnbieturigHbedingungen , sowie
Formulare für die Angebote, in denen
die zum Verkauf« gestellten Alt¬
materialien verzeichnet sind, können
von der Kanzlei der Ober - Post
direktion Frankftnrt gegen Einsen
düng einer 20-Pfennig »Aiarke für
frankierte Zusendung bezogen werden.
Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Angebote auf Telegraphen - Alt¬
material " bis zum 10. Februar,
- Uhr vormittags , an die. Unter¬
zeichnete Ober -Postdirektion , Hohem
zollernplatz 60/64 , einzusendcn , wo-
tdifyfi  die Eröffnung , und Verlesung
der Angebote in Gegenwart der er-

heistenden Bieter im Zimmer
x.  169 stattfindet . F 170
Frankfurt (Main ). 34. Jan . 1910.

Kaiserliche Ober -Postdircktion.

Fischmi-BllBchtilW.
Montag , den 14.. Februar d. I .,

norm. 12 Uhr, soll im Nassauer Hof
in Sonnenberg die am 1. März d. I.
pachtfrei werdende Fischerei-Nutrung
und der Krebsfang im Niedcrseel
bacher Bach nach Maßgabe der bi-
^nm Termin auÄiegeiwen Verpacht
ungsbedingungen , auf die Dauer

von 9 Jahren abermals öffentlich
meistbietend verpachtet wenden.

Nähere Auskunft erteilt die König!.
Obärsörsterei Sonncnberg bei Wies¬
baden. F 273

!i

Amtliche Bekanntmachung.
Bereits boraekommene Unfälle

durch den Robelfport veranlassen
nrich, im Interesse der öffentlichen
Sicherheit und des Verkehrs in den
Straßen der Stadt auf di« Be
stimmungeu der hier gültigen Poli
zeiverordnung vom 27. November
1909, den Nodelsport betreffend , hin
zuweifen und deren genaue Beuch
Nl-ng in Erinnerung zu bringen . Nach
diesen Bestimirmingen ist das Rodeln
auf den Straßen und Plätzen im
Stadtberin « allgemein verboten.
Darunter sind auch alle mit Häuser
^baute Haupt - und Nebenstraßen
der äußeren Stadtgrenze zu ver¬
stehen, wie ß.  B . btc Platter -,
Schützen-, Bachmeher-, Aar -, Lahn- ,
Dotzheimer-, Schierstein-er-, Breb-
richer-, Frankfurter -, Bierstadter-
stvaße, <̂ öne Aussicht, Fdsteiner -,
Rosiel-, Thomac -, Kapellen-, Nero-
bevgstraße nsw.

Eine strikte Durchführung der er
wähnten polizeilichen Bestimmungen
ist ungeordnet und den Schutzleuten
Anweisung erteilt worden . Zuwider
Handlungen zwecks Bestrafung der
Schnlditzen zur Anzeige zu bringen.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß anher der verwirkten
polizeilichen Strafe , Schuldige auch
für den eventuell .. angerichteten
Schaden dem Beschädigten gegen¬
über ersatzpflichtig sind. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

__ v. Scheint._
Bekanntmachung.

Freitag , den 4. Februar 1910,
orittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigeru-ngslökal Helencnstraßc 5:
1 Büfett , 1 Sofa , 1 .Holzsessel und
1 Oelgemülde öffentlich zwangsweise
aeqen Barzahlung . L 2588

Wiesbaden , den 3. Februar 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

_Rauenthalerstr . 14, 3._
Bekanntmachung.

Nach Vereinbarung mit dem
Kaiserlichen Telegraphen - Amt ist
künftiffhiu bei Anruf der Feuer - und
sanitätswache die Nennung der bis¬
herigen Rufnummer nicht mehr er¬
forderlich. Bei Feuer - oder Unsall-
nveldungen genügt der Anruf „Bitte
Feuerwehr ". *

Wiesbaden , den 26. Januar 1910.
Der Vorsiüendc

der Feuerwehr -Deputation.

Holzversteigeruilg.
Montag , den 7 . Februar

d. I . , vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Nauroder
Gemeindewald, Distr. Schlicht und
Köpfchen, an Ort und Stelle öffent¬
lich versteigert:

89 rm Eichen-Scheit,
31 „ „ Knüppel,

1990 St . „ Wellen,
81 rm Buchen-Scheit,
9 „ „ Knüppel,

925 St. „ Wellen,
2735 „ Kiefern- „

Zusammenkunft auf dem Vizinal-
weg Naurod-Niedernhausen bei der
Heilstätte Naurod. § 302

Naurod , den 1. Februar 1910.
Hachenberger,

Bürgermeister.

Polizei -Verordnung
für die Karncvalstngr.

Auf Grund der §§ 6 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestcilcn vom 30. Sep¬
tember 1867 und der §§ 143 u . 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landcsverwältung vom 80. Juli
1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für
den Umfang dieses Stadtbezirks
folgende Polizeiverordnung für die
Dauer der 3 Karnevalstage (Sonn¬
tag , Montag u. Dirnstag vor Ascher¬
mittwoch) erlassen:

. § 1. Das öffentliche Erscheinen,
einzelner oder mehrerer verkleideter
Personen auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen ist gestattet;
jedoch ist daselbst das vollständig« oder
teilweise Verhüllen des Gesichts durch
Gesichtsmasken, Larven oder auf
andere Weise verboten. (Anmerkung:
Oeffentlichc Aufzüge dürfen , wie
auch sonst, nur nach vorher einge-
holter schriftlicher Genehmigung den
Polizeidirektion stattfinden .')

8 .2. Verboten sind Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Lievern,
Zetteln und dergleichen, welche gegen
Religion oder gegen die guten Siften
verstoßen oder für obrigkeitliche oder
Privatpersonen beleidigend sind,
Gegenstände der öffcntliscO.cn' Achtung
heräbwürdigen 'oder sonst das A-n,-
stanidsgefühl verletzen. Insbesondere
ist das Erscheinen männlicher Per¬
sonen in Frauenkleidung und weib¬
licher Perionen in Männerkleidung
auf der Straß « untersagt . (An-
merfungi: Das unbefugt « Tragen von
Militär - und Beamtenuniformen '
nach K 360 ° Reichz-Strafgesetz -Buchosverboten .)

8 3. Ebenso ist cs verkleideten Per¬
sonen Untersagt , auf den öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen be¬
waffnet , oder mit Stöcken oder mit
sonstigen . zum Schlagen dienenden
Gegenständen versehen, 31t erscheinen,
di« Ehrbarkeit durch Aeußerungen
oder Gebärden zu verletzen dbc:r das
Publikum durch das Umringen von
Personen zu belästigen.

Der Verkauf , das Mitsühren und
der Gebrauch von Holz- oder Po
deckelpritschen, Psauenfedevn , Wedeln
und von anderen derartigen Gegen¬
ständen (beispielsweise voüSchwcins-
blasen , die an Stöcken festgebunden
sind und zum Schlage »/ dienen
sollen) auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen , sowie in Wirt¬
schaften ist verboten.

8 4. Untersagt ist das sogenannte
Gansemarschlaufen , der Gebrauch von
mißtönenden , insbesondere trompctcn-
artipen Instrumenten (Nebelhörnern
nsw.). der Mißbrauch von Trommeln,
das Singen zweideutiger Lieder auf
den Straßen , Wegen und Plätzen und
in den Wirtschaften , forUer das
Musizieren , Singen und Schreien
auf den Straßen . (Anmerkung:
Personen , welche in den Wirtfchafts-
lokälen im Umherziehen gewerbs¬
mäßig Musik ausführen und Schau¬
stellungen oder sonstige Lustbarkeiten
öffentlich darbieten tvollen, bedürfen
dazu der ortspoltzeilichen Erlaubnis,
dl« jedoch nur bis 11 Uhr abends er¬
teilt wird .)

8 5 Das Werfen und Schleudern
von Papier,chlanycn , Knallerbsen und

öffentlichen Straßen , " Wegen umd
Plätzen , aus den Häusern nach diesen
Straßen und Plätzen , sowie in den
oueutlichcn , Lokalen, ist verboten.
Untersagt ist ferner die Benutzung
von sogenannten Spritztüben . welche
mit Flu,stgkeit gefüllt sind, und das
Wersen mit irgend welchen anderen
Gegenständen , z. B. Bonbons , Apfel-
stnen.

8 6. Zur Aufrcchterhaltung der
Ordnung , der Sicherheit und der
Leichtigkeit des Verkehrs ist der
Straßenverkauf von irgend welchen
Gegenständen , z. B. von Kariievals-
antikeln , Back- u. Eßwaren , Mumen
nsw. in der Kirchgasse und Langgasse,
sowie in den in diese zwischen Fried¬
richstraße und Wcbergasse cinmün-
denden Seitenstraßen , ferner i» der
Saalgasse und Wellritzstraßc, ver¬boten.

8 7. Das Tragen von Laternen,
di« mit Spiritus , Benzin oder ähn¬
lichen^ leicht entzündlichen Stoffen
gespeist werden , bei Maskenbällen,
etwa genehmigten Anfzügcn und
dergleichen, ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen
borstähende Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. ge¬
ahndet , an deren Stelle im Unvcr-
mögcusfallc eine verhältuismäßige
Haftstrafe tritt.

.8 9- Diese Polizei - Verordnung
tritt mit dem Tage ihrer Verösfent-
lichnng in Kraft . *

Wiesbaden , den 17. Februar 1908.
Der Polizeis-Präsident.

U. Schenkt.

Restaurant Kaisersaa
Dotzheimerstrasse 15.

Besitzer : Jlaeob Schraub.
Täglich Konxert der

Jodler- und Schuhplattler-
Tänzer -Truppe

„B 3 Untersberger “ ,
Anfang 71.'2 Uhr.

Jeden Sonntag : ITrühscIioppen'
und von 4 Uhr ab Homert.

Mim Meli « u. MelM
von 25 Pf . an empfiehlt i; 2513

Blücher -Konsum Yorkstr. 9.

^m8eblus8 !l.8aiLon
liefert zu jedem
anneiimvaren 0te-
bot nur hervor

rsgende Saeven
^ivlivri !lL8l<en - ii.Mvlit .- Ko3tüme-

Leihanstalt Wiesbaden,
Langgasse 37, Löwen - Apotheke,

Madame Ein « Kehali»

Karneval.
Anfertigung und Verleihen vonDominos.

Anfertigung von

Masken - Kostümen
jeder Art.

Kinder-Masken-Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Sämtliche Karnevals- Artikel,
Stolle,Besätze,Blumen etc.

I ^52r tfiinsgiften lereiue
r= ior/iiJgspreise . =====

Gerstel £ Jsraet,
Langgasse 21/23,

neben dem „ Tagblatt “-Haus . 48

Ball- undKostnmblumkn
stets Rettt,eiten , Stüsertigung von
Schmetterliugeu , Pilzen re. Japan-
Nelken per Stück 30 Psg . in allen
Farben , Beilchentnffs , natur¬
getreue Ansführ » Ba un Santen,

Knnstblttmengeschäft,
Mauritiusftratze 8 .

Kaffermülfle«
beste Onalit «, cwvfichlt

Mraemer , Tel. 2079,
Metzgergassc 27 und Kl. Langgasse 5.

Schfeisen n. Rep aratur (of. u. billi g.

Jeden Tag frischeEiernudeln
in bekannter Güte einpfiedlr

per Psund 40 , 50 , 75 , 80 Pf.
Nudeln -Makkaroni - Fabrik Weiner,
nur Mauergasse 17.Tel.a

Jeden Donnerstag und Freitag
allerfeinste lebendsriscbe

NorderncnerAngrlschkllfische
Pfd. von 30 Pf. an empfiehlt

Curt LHUmrn.
Ecke Moritzstr. 16u.Adelheidstr. 27.

Fernsprecher  8479. 3112
Sie 'spä ren Geld!

Stichts auswärts kaufen.
Schwcineköpfe . . . Psd. 55 Pf.
Fleischige Füßchen . . Pfd. 45 Pf.

10-Pld .-Postkollld. Psd. 10 Pf . billiger.
Rundes Bauernbrot . Laib 46 Pf.
I «. Sarrerkraut . Pfd. 6 und » Pf.

A ltstadt -Konsum . Metzacrgasse 31.

Alpeyhlütemnllch,
gegen unreine rötl . oder braune
Haut , gegen- Pickel, Mitesser und
Sommersprosse» , per Flasche inkl.
Schwämmchen u. Leder zum Ver¬
teilen u . Glätten 2 Mk. Nur echt u.
allein in d. Parf .-Handlung von
Hof- und Damen -Friseur

W. Sulzbach , Bärenstraße 4.

Requiem vonH. Berlioz.
nnsikalitclie nn <3 »timmbesnbte Barnen , jedoch nur

solche , welche sich bei der am « . Jlän im Siönisl . 1 lieaier statt¬
findenden Aufführung obengenannten Werkes beteiligen wollen, werden gebeten,
sich zur ersten !Prol >e am Freitag , den 1 „ 5 ’,., J lir . in der
Aula , Wranienstrasse 3, einzufinden. 1' 477

_Franz Waunstaerit.

Krieger- und
Militärkameradsdiaft^ m.  ̂„

*

(5

(Mitglied des Preußischen LandcS-KriegerverbandeS).
Eamötag , den 5. d. M. , abend » 9 Uhr:

Mitglieder -Berßammlung
im Vereinslokal „Saalbau -Restanrant", Schwaldachcrstr.s8. Der Vorstand»

Münnerturnverein.
Samstag , 5. Febr . 1910, abends SV- Uhr:

^ Maskenball ^
in unserer Turnhalle , Platterstraße 16.

MaSkensterne für Mitglieder h 15 Pf » nur bei Herrn Unlm, Langgasse 4;
für Nichtmitglieder ä 1 Mk . bei Herrn Kopp, Taunnsstr . 25, Schulz &
Schalles , Kirchgasse4. Kassenpreis für Masken Mk. 1.50 . — NichtmaSkcn
lösen am Saalcingang Humorist. Abzeichen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Wiesbadener

Fastnacht -Sonntag , de« 6. Februar , von nachm. 3 Uhr 11 Min.
ab, in dem närrisch-festlich geschmückten Theatersaalc der PM - Walhalla:

Großer ttinder-Uostümfeft
mit GratiS -Verteilnng von Geschenken an die anwesenden Kinder«

Der Eintrittspreis ist für Kinder und Erwachsene 50 Pf . pro Person.
Leiter der Polonaise und Kinderreigen Herr Tanzlehrer Jung.

Abends » Uhr 11 Minuten in den
prächtig geschniückten Thcatcrräamen:

Acher Mger-
Mkenball

mit originellen Ueberraschnngen , sowie Maskenspiele.
Eintrittspreis Mk. 1. 50. Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.20

sind zu baden bei den Herren: S'i«»-. <-;iiiciil ?cli , Wilbelmstraße 50, <»<♦«>
Klnkelbacli , Schivälbachcrstr. 71, ä lir . Knapp . Wellntzsir. 16 und Iühn-
straße 42, Friseur »»Felke »» Wellrihftr. 29, Zigarrenbandlnng < Kirch¬
gasse, Langgasse u. Marktstr. 10, Oeiir . » >>. ! , ». ov-efe Rheinsti. «. Kirchgasse,
niuiiuir Stassen , Bahnhofs!r. 4, Oustav Meyer , Langg.26, aSeinrirh
Roubaeli , Eishandlnng , Friedrichsir. 47, und %V.  teurer . Iorkstr . 3, P.

Mitglieder, welche sich maskieren, wollen ihre Eintritiskartcn bci"Hcrrn Slttu
I niu ' limcli . Schwalbacherstraße 71, in Empfang nehmen. Das Komitee.

Mainzer Aarneoal-verem.
LffizielleS Fest-Programm 1910.

Sonntag , dcii K. Februar 8SJM) :
ttmznst der Prinzen - und Nanzengarde«

(Lroftes närrisches Kindersest
in der Rarrhalla >Stadthalle ). Eintrittspreis 50 Pf.

Um 2V« Uhr ans dem Theatcrplatz:
Unter Anwesenheit der Spitzen sämtlicher Behörden, des
narr . Staatsministkriiims nab der gesamten Truppen¬

kontingente des Narrenstaates
FeierLich uärrische Enisendtt̂ g
von Botschaften an die hohen und allerhöchsten Gestirne,
die sich am Fastnachts-MontagS-Zug beteiligen. Festrede:

Admiral der narrischen Lnktstotte iiä « s von Dremmei.
Nachmittags 4—7 und abends um 8 Uhr in der Stadthalle:

Große KarnevaLiftrsche Konzerte Mit Tanz
und Absingen von Chorliedern. Eintrittspreis 1 Mk.

Montag , den 7. Februar , um 11 Uhr vormittags:
Großer 'Fastuachtszug.

Abends 8 Uhr in der NarrhaNa (Stadlhaüe ) t
Großer Maske » - Ball.

Mal pare en ma <n| ue . 2 Mali ■Orclicster.
Eintrittspreis in » Vorverkauf 8.—, an der Kaste Mk. 5. —.

Dienstag , 8. Februar : Um« und Aufzug der Garden . Nachm.
2 Uhr an dc,n G»»tenv «rgplatz : Große Paravc der beiden Garden.
Nachm . 8—8 Uhr unter Vorautritt von Herolden « . Fanfarenbläsern

Korsofahrt , Ps Aufstellung Schulstraste, mit
Blume »»- und Konfetti - Bombardeincnt:
Närrisches Bmuntel- unv Korso-.Korrzert.

Slbends 8 Uhr in der NarrhaNa (Gtadthalle ) :
Großer Maske » - Ball . *»

Eintrittspreis im Borverkaitf Mk. 2. —, a»» der Kaste Mk. 3. .
Karte »»vor '.'erka»»fSsteNen: MieSbade »» »». Freu *, Annoncen-Expsd.,

Wilhelmstr. 8, siari Cassel , Kirchgasse, Marktstr. u. Langgaffe, A. Fngel,
aunusstr. n. Wilhelmstr. In Mantrheiu » I». Cr «- Ann.-Exp. K. 2, 18.

Miünxer Karneval 1910.

Rheinischer Hof u . Carlton -Restaurant,
Itlieiustrasse , vis-ä-vis der Stadthalle.

Das PÜT *’ Rosetunontags - Oi 'ier tin riet in
üblicher Weise direkt nach Passieren de» Zuges statt . — Wählend des
Diners konzertieren/die Keilten tl inner Nrliranimcln.

Anmeldungen höflichst rechtzeitig erbeten. (No.6520) F29

Rheinischer Hof u. Carlton-Restaurant.
Telephon 111 . Kranz Lclimann.
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j ZWjMch ! W . 17 unH 19 U
l ^ ein. Schmi«esch«ch W. 73 % | »öl . Schoppe» 31U
f Hxrlh's Wbiiller. . M LvU. ! kemolil. Zocker. . . M 22  Ps.

offerieren

j Kölner Konsum -Geschäfte
gj Schwaldacherftr . 23 , Blücherstr . «», Dotzheimerstr . 3S , Hellmundstr . 31,
gt  Nerostr . 23 , Römerberg 24 , Westendstr . 1.

tlroüö Ksstaiaratioirsräums . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
' -- Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3341
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Vritz Itricsicr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

W« r.
3.

SW«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
jPrachtvolle Schellfische, 2—4 Pfd . schwer, 35 40 Pf , Kabeljau , ganze
Fische , 25 Pf . , in » »Ausschnitt 40 Pf . , Bratsche «fisa,e 18 Pf . , Ostfer-
dorsche 3V Pf . , ferner: atterf-iufie Anget -Lchettfische .50 00 Pf . , Angel-
«abeljaus50 60 'Pf », Rotzungen (Limaudcs ) «OPf . , Schotten 00 Pf . ,
Mheinzander 1.20 , Hechte t .50» Heilbutt in, Ausschnitt 1.50 Mt . .
Merlans 40 Pf . , Salm im Ausschnitt 1.70 Mk. , grüne Heringe 10 Pf . ,
Brat -Bncklingc St . 7 Pf .» prima hottiinvische Bollheringe 0 « . 8 Pf.
WV " Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochbücher gratis.

« Wtt tttf felnftes Minen.
Feinstes Kreppelmehl . . . . Pfd. 17 und 19 Pf.
FliegenS Palmnutzbutter
Kokosfett , lose, Ersatz für Schmalz,
Feinste Margarine vom Block .
Bitello , „ in l -Psd.-Stücken
Palnroua , stets frisch . . . .
Prima gemahlenen Zucker . .

80 , 5 Psd. 49 Pf.
85 , 5 Pfd. 53 Pf.
68 , 5 Pfd. 65 Pf.
80 , 3 Pfd. 78 Pf.
85 Pf.
82 Pf.

rloloinalmarenham Kranz Kliegen,
Wellritzstratze 42 . — Telephon 445. B 2592

(Gesetz! gesell.) SSI $<!>1*351US (Gesetz!, gesell.)

Blutreinigungs -, "BP - — -
Brust -Johannis - wLrK..t«‘r- 118
eibalten Sie mir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

Wegen vorgerückter Jahreszeit
geben wir alle warm gefütterten

Schuhwaren zu
sehr ermäßigten

Preisen ab.
Dameu -Leder-Hausschuhe

mit Absatz und Fries - s>45
futier . . . . jetzt ^

Tuchschuhe mit Einfaß -| 85
und Absatz . . für

Gummischuhe , alle Größen,
gefüttert « Stiefel,

Damen -, Herren » u . Kiuder-
«amelhaarfchuhe,

Kinder -Hausfchuhe mit Leder-
spitzen.

Alles unter bisherigem Preis.

Schnallenstiefel
mit dickem weißem Friesfutter,
Ledcrsohle und Absatz, alle
Damengrößen . . . . jetzt

Dieselben für Herren jetzt
Ghromleder -DchnaUenstiefel

mit dickem Friesfutter . . jetzt

») 85

r 5
550

Telephon 3010 . Telephon 3010.
19 Kirchgaffe 19, zwischen Luisen- und Friedrichstraße.

Mit größeren Transporten
belgischer und frmszösischer
Arbeitspferde

in schweren und leichteren Sorten eingctroffen.

Pferdeharrdlnttg,
Tel . 1442 . Mmmz , © uHnfttnPe 17. F 29

Billige Aepfel!
Alle Sorten Koch- und Tafelobst ab¬

zugeben Seerobenstraße 18, im Hof.
KsMmißhroi!

Laib 35 und 60 Pf . 82514
Werner , BlÜcherplatz 4.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch von C. W. Poths

flüssiger«eisser
Testseife. 1,7S

Angenehmstes Teerpräparat zur
Haar - und. Kopfwäsche.

Gustav Erbe!
<C . %V . «®otIisT¥aeBsf .) ,

Seifenfabrik, Iianjfjjasse 19.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein , erprobten

Bor-Mentholcreme,
beste -? Vorbeugungsmittet

per Tube 95 Pf. 1495
Omgeräe iSoeiswis

Xnh. Apotheker E. Naschold,
Vau .lausstir * 22 » Tel . 2007. I

Hochfein.Kokos-Schmalz
zum Kreppclbacken das Beste, p. Pfd.
00 Pf ., beiü Pfd. 57 , bei 10 Pfd . 55 Pf.
6 .Becker,®SÄ 87

Mainzer Sauerkraut
Pfd . « Pf.

Schöne Salzgurke»
Stück 4 Pf.

Rieh . Weimer . BölkenNachf.
Telephon 2586. Rh ein str. 79.

las All- li.'llCUftltdlEH
von Strumpfe « « . Socke» wird rasch
und gut besorgt bei Verwendung nur
bester Garnqunlitäten.
Maschineustrickerci , Emser str. 25, 2.

Tätowierungen
\ au 67 sehr alte , entfernt ohne

^ X Narben , ohne Schmerz inziq
xdaspat .amtl .gesch.'FÄ'rOVldi

^ Jl )o\'e3.50 Mm.<6arantieschein
geg. Nachnahme ob. Dorcinfb.

1 H .Streich ’s Laboratorium
Stuttgart , Finkenstr . 23

Navol , zur Entfernung von Muttermal-,.
Warzen .Linsen usw. bewährt .Dose 5.60

Bermnf.
Wagenpferd , bunlelOritutt . Wallach,

billig zu verlaufen . Das Pferd geht
tadellos ein - u. zweispännig- und ist
für jedes Fuhrgeschäfr zu verwenden.
Näheres zu erfragen i-m Tagdl .-
Verlag . _ Vg

Schwärz . Phantasie -Maskenkostüm
bill. zu- vcrk. Dotzheim-crstraße 2t), 1.

Noch fast r-erre Schneioer -Nfiy-
»nafchcue billig zu verkaufen. Zu erfr.
im Tagbl .-Ver lag._ _ Xi
" lt | pchiap Ledersach.,Handtasch., Sess.,

Aikuilije Mapp.,Schuhen . dgl.,werd.
n eu auf gefärbt.blomse, Sckwalb. -Str .il.

Wäscherei Fr . Schmidt,
Langenbeckplatz, übern , noch Kunden.
Trocknen im Freren . Daselbst ist
ein e_ gr . Waschrnangc zrr ver taufe n.

Wer' leiht 50 Mk . t Rückzahlung
nach Uebereinlunst. Offerten unter
<a. -BBS anden Tagbl.-Verlag._

Ein afttelTlsriS
d. Rest  d. Saison  abzug. Möhringstr.2, P.

Schöner M.-A. (Pierrette)
zu verleihen Westendstvaßc 1, st̂ St.
Für 880 M . eine "schone B «l.-Et .-

Wohunng von 5 Zimmern und
Zubeh. in ruh . Haufe z. 1. April od.
früh, z. v. Wh . Tagbl .-Verl. 'Ick 492
^seiiehatel (Schweiz).

Viiia Blanche waujobia.
Tension fiii ' junge Mädchen.

Sorgfältige Ausbildung . -— Prachtvolle
Lage . Referenz ;en _m Prospekte . F61

!>
W

Für die uns anlässlich unserer (g)

1 Silbernen Hochzeit I
(©) erwiesenen Aufmerksamkeiten sprechen wir hierdurch unserr . herz - M
@ liebsten Dank aus / @
© Moritz Beltz nnd Frau. @
@ ’ (I
® ® ® @® © @ ® ® @ ® ® ® @ ® ® @ @ ® ® ® @ ® ® © ® ® ® fg)(ö )(g

Marie Wehrbeins£ehrinstitut
für DamenschneWerei und Put * .

Tägl . Anf . neuer Kurse im HSust «“ri6eicliiieii , Knsclinciden u . prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt , u . grümfl . Ausbild , nach leichtfasB '. Methode.
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an — Vor - und Naclimittags -Kurse.
Prosp . u. Anmeld , von 9—12 u . 3—6 Uhr Scliwalbaclier tlrasse 2 » , r,.

Für 17jähr . jg. Mädchen,
tadellos franz ., a. engl. g. spr., wird
mäal . sof. Ansn . als Gesellsch. ad. firr
leichte Häusl. Pflicht , gefl Landh.
bevorz. Off . n . T . 49T Tagbl .-Verl

pr lerife, ZchnWe ic.
Fm „Tagblatt - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattete

7-Zimer-WchW!8 im2. Nock
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations-Rärrmen
für Aerzle, Zahnärzte rc. Näheres im Tagblatt -Kontor » Schalter¬
halle rechts. .*

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

Frida Wolf , Wilhclmstr. 42.

Hknsmeister.
Für die Verwaltung eines hiesigen

Hausgrundstückcs suche ich gegen freie
Wohnung einen Hausmeister und ersuche
um, nur briefliche , Angebote.

W »1Ia«*Im Sauerbor « )
Bücherrevisor,

4 W örthst raste 4*

40iJel | niii
dem Wicdkrbringer eines nur als An¬
denken wertvollen Kettenarmbandes
mit wertlosem Aiuethyst. 30/31. Januar
1910 auf dem Wege von Hildastraße 2
nach UHIandstr. 16 verloren. Abzugeben
HildastrnßcL ._
Lcder-Paältofse ! Frrttagäüend verl.
A'bz. g. Bel. Heid, B isin arckr. 34, D.

Goldene Brosche
(Kleeblätter ) verloren . Gegen Be-
Irchn. abzugeben Amsclbevg>7.

Seidener Datnenschrrm , silb. Griff,
Freitag , 5—5K>, frti der Elektrischen
Weißenburgstraße —Marktplatz oder
Metzgerei- Harth stehen gelassen. Geg.
Belohn , aözug. Emserstratze 48, P.

Mhtttidell ocfoTsniieif
getigerter Dackel mit verschiedenfarbigen
Augen. Abzugeben gegen entsprechende
Belohn ung Webergasse 44, 1.

MM" Initiativer “UPS
Bitte Freitag Wilh.-Str. _F106
Erw. abgel., schreibe an m. Adr., ist n.

m. verletz.Abs.gescheh. 8 »Iio « pi -ri -r; .

Tram6r8lo $o
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Lang gasse 20.
k  lie!

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

hraefi
Spezialhaus für Putz, 4 .

Langgasse 21/23. — Tel, 211 /j,

Für die außerordentlich zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes
und unseres fürsorgenden Vaters spreche ich Allen meinen herz¬
lichsten Dank aus. Besonders danke ich Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte und dem „Militär-Verein" und
„Geschäftsdiener-Verein Einigkeit" für ihre zahlreiche Beteiligung
nnd Blumenspenden.

Frau Conrad Kohm und Kinder.

Danksagung.
Für 'die wohltuenden Beweise herzlichster

Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen,
zu frühen Hinscheiden unserer nun in Gott
ruhenden geliebten Frau und Mutter sagen
wir Allen herzlichen Dank. Auch danken
wir für die reichen Kranzspenden , sowie
Herrn Pfarrer Schüssler für die trostreiche
Trauerrede.

Paul Kurz und Kinder.

Wiesbaden , den 2. Februar 1910.
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